Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 




















L 





\%I- 


Goethes Werke 


Herausgegeben 
im 


Auftrage der Oroßherzogin Sophie von Sachſen 


15. Band 


Erfte Abtheilung 


Weimar 
Hermann Böhlau 
1888. 


Inhalt. 


Fauſt. Zweiter Theil. 
Erſter Act. 
Kaiſerliche Pfalz. 
Zweiter Act 
Claſſiſche Walpurgisnacht 
Dritter Act 
Vierter Act 
Fünfter Act 
Aus dem Nachlaß 


Seite 


Fau ſt. 


Eine Tragödie. 





Der 
Tragödie 
Zweiter Theil 


in fünf Acten. 


Gocthes Werke 15.8d. 1. Abth. 





Eriter Act. 


AUnmuthige Gegend. 


Fauſt 
auf blumigen Raſen gebettet, ermüdet, unruhig, ſchlafſuchend. 


Dämmerung. 


Geiſter-Kreis 
ſchwebend bewegt, anmuthige kleine Geſtalten. 


Ariel. Geſang von üolsharfen begleitet. 
Wenn der Blüthen Frühlings-Regen 
Über alle fchwebend fintt, 

4615 Wenn der Felder grüner Segen 
Allen Erdgebornen blintt, 
Kleiner Elfen Geijtergröße 
Eilet wo fie Helfen kann, 
Ob er heilig, ob er böfe, 

4620 Jammert fie der Unglüdemann. 


Die ihr dieß Haupt umfchwebt im Tuft’gen Kreife, 
Erzeigt euch hier nach edler Elfen Weile, 
Belänftiget des Herzens grimmen Etrauß, 
Entfernt des Vorwurfs glühend bittre Pfeile, 

#2: Sein Innres reinigt von erlebtem Graus. 
Vier find die Paufen nächtiger Weile, 
Nun ohne Cäumen füllt fie freundlich au2. 


4 Fauſt. Zweiter Theil. 


Erſt ſenkt ſein Haupt auf's kühle Polſter nieder, 

Dann badet ihn im Thau ans Lethe's Fluth; 

Gelenk find bald die frampferitarrten Glieder, 4630 
Menn er gejtärft dem Tag entgegen ruht; 

Vollbringt der Elfen ſchönſte Prlicht, 

Gebt ihn zurück dem heiligen Yicht. 


Ghor. 
Einzeln, zu zweien und vielen, abivechjelud und gefammelt. 
Wenn fich lau die Yüfte füllen 
Um den grünumfchräntten Mar, 4635 
Süße Düfte, Nebelhüllen 
Senkt die Dämmerung heran. 
Yiipelt leife ſüßen zyrieden, 
Wiegt das Herz in Kindesruh; 
Und den Augen diefes Müden 4640 
Schließt des Tages Pforte zu. 


Nacht ift ſchon hereingeſunken, 

Schlieht ſich Heilig Stern an Stern, 

Große Fichter, Eleine Funken 

Glitzern nah und glänzen fern; 4645 
Glitzern Hier im See fich ſpiegelnd, 

Glänzen droben klarer Nacht, 

Tiefften Rubens Glück bejiegelnd 

Herricht des Mondes volle Pracht. 


Schon verlofchen find die Stunden, 4550 
Dingefhwunden Schmerz und Glüd; 
Fühl' es vor! Du wirt gefunden; 

Trane neuem Tagesblid. 

Ihäler grünen, Hügel Tchwellen, 

Buſchen fih zu Schatten-Rub; 4655 





1. Act. Anmuthige Gegend. 


Und in ſchwanken Cilberivellen 
Wogt die Saat der Ernte zu. 


Wunſch um Wünfche zu erlangen 
Schaue nach dem Glanze dort! 

4660 Leiſe bilt du nur umfangen, 
Schlaf ift Schale, wirf fie fort! 
Säume nicht dich zu erdreiften, 
Wenn die Menge zaudernd Jchweift; 
Alles kann der Edle leiſten, 

4665 Ter verfteht und raſch ergreift. 


Ungeheures Getöfe verfündet das Herannahen der Sonne. 


Ariel. 


Horchet! Horcht dem Sturm der Horen! 
Zönend wird für Geiftes- Chren 
Schon der neue Tag geboren. 
Felſenthore knarren raffelnd, 

su Phöbus Räder rollen praſſelnd, 
Welch Getöfe bringt das Licht! 
Es trommetet, es poſaunet, 
Auge blinzt und Chr erftaunet, 
Unerhörtes hört fich nicht. 

75 Schlüpfet zu den Blumenfronen, 
Ziefer, tiefer, till zu wohnen, 
In die Felſen, unter’s Yaub; 
Trifft es euch, jo ſeid ihr taub. 


Fauſt. 
Des Lebens Pulſe ſchlagen friſch lebendig, 
sw Atheriſche Dämmerung milde zu begrüßen; 





6 Fauſt. Zweiter Theil. 


Du, Erde, warjt auch diefe Nacht bejtändig 

Und athmeft nen erquickt zu meinen Füßen, 
Beginneft Schon mit Luſt mich zu umgeben, 

Du regſt und rührſt ein kräftiges Belchließen, 
Zum höchſten Daſein immerfort zu ftreben. — 
In Dämmerſchein liegt ſchon die Welt erichloffen, 
Der Wald ertönt von tauſendſtimmigem Leben, 
Thal aus, Thal ein ift Nebeljtreif ergoflen, 

Doc) ſenkt fih Himmelsklarheit in die Tiefen, 
Und Zweig’ und Afte, frisch erquickt, entſproſſen 
Dem duft'gen Abgrund wo verſenkt fie ſchliefen; 
Auch Farb’ an Farbe Elärt ſich [os vom Grunde, 
Mo Blum’ und Blatt von gitterperle triefen, 
Gin Paradies wird um mich her die Runde. 


Hinaufgeſchaut! — Der Berge Gipfelriefen 
Nerfünden Schon die feierlichhte Stunde, 

Sie dürfen früh des ewigen Lichts genießen 

Das ſpäter ſich zu uns hernieder wendet. 

Jetzt zu der Alpe grüngeſenkten Wieſen 

Wird neuer Glanz und Deutlichkeit geſpendet, 

Und ſtufenweis herab iſt es gelungen; — 

Sie tritt hervor! — und, leider ſchon geblendet, 
Kehr' ich mich weg, vom Augenſchmerz durchdrungen. 


Co ijt e8 alfo, wenn ein fehnend Hoffen 

Dem höchſten Wunfch fi) traulich zugerungen, 
Erfüllungspforten findet flügeloffen; 

Nun aber bricht aus jenen ewigen Gründen 

Ein Flammen-übermaß, wir ſtehn betroffen; 
Des Lebens Fackel wollten wir entzünden, 

Ein Feuermeer umfchlingt uns, welch ein ‚Feuer! 
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1. Act. Anmuthige Gegend. 


Iſt's Lieb’? Is Haß? die glühend uns umwinden, 
Mit Schmerz: und Freuden wechjelnd ungeheuer, 

So daß wir wieder nach der Erde bliden, 

Zu bergen uns in jugendlichitem Schleier. 


15 Co bleibe denn die Sonne mir im Rüden! 
Der Waflerfturz, das Felſenriff durchbraufend, 
Ihn ſchau' ich an mit wachtendem Entzüden. 
Ron Sturz zu Sturzen wälzt er jet in taujend 
Dann abertaujend Strömen fich ergießend, 

nHoh in die Lüfte Schaum an Echäume jaufend. 
Allein wie herrlich diefem Sturm erjprießend, 
Wölbt fich des bunten Bogens Wechjel- Dauer, 
Bald rein gezeichnet, bald in Luft zerfließeud, 
Umber verbreitend duftig fühle Echauer. 

172: Ver jpiegelt ab das menschliche WVeftreben. 
Ihm finne nach und du begreifit genauer: 
Am farbigen Abglanz haben wir das Leben. 


Kaiſerliche Pfalz; 


Saal des Throne. 


Staatgrath in Erwartung des Raifers. 
Trompeten. 
Dofgefinde aller Art, prächtig gekleidet, tritt vor. 


Der Haifer gelangt auf den Thron, zu feiner Rechten 
der Aftrolog. 


Kaiſer. 
Ich grüße die Getreuen, Lieben, 
Verſammelt aus der Näh und Weite; 
Den Weiſen ſeh' ich mir zur Seite, 4730 
Allein wo ijt der Narr geblieben? 


Sunfer. 
Gleich Hinter deiner Mantel- Schleppe 
Stürzt’ er zufammen auf der Treppe, 
Man trug hinweg das Fett: Gewicht, 
Zodt oder trunfen? weiß man nicht. 4735 


Zweiter Junker. 
Sogleich mit wunderbarer Schnelle 
Drängt ſich ein audrer an die Stelle. 





1. Act. Kaiferlicde Pfalz. 


Gar köftlich ift er aufgepußt, 

Doch fratzenhaft daß jeder ftußt; 
Die Wache hält ihm an der Schwelle 
Kreuzweis die Hellebarden vor — 

Da ift er doch der Fühne Thor! 


Mephiftopheles am Throne knieend. 


Was ift verwünfcht und ftets willkommen? 
Mas ift erjehnt und ftets verjagt? 
5 Was immerfort in Schuß genommen? 
Was hart geicholten und verklagt? 
Wen darfit du nicht herbeiberufen ? 
Wen böret jeder gern genannt? 
Was naht fich deines Thrones Stufen? 
Was hat fich jelbft hinweggebannt? 


Kaijer. 


Für dießmal fpare deine Worte! 
Hier find die Räthjel nicht am Orte, 
Das ift die Sache diefer Herrn. — 
Da löſe du! das hört’ ich gern. 
175; Mein alter Narr ging, fürcht” ich, weit in's Weite; 
Nimm feinen Pla und komm an meine Seite. 


Mephiftopheles fteigt hinauf und ftellt ſich zur Linken. 


Gemurmel der Menge. 


Ein neuer Narr -- Zu neuer Bein — 
Wo kommt er ber - Wie kam er ein — 
Der alte fiel - Der hat verthan — 

4760 Es war ein Faß — Nun iſt's ein Span — 


10 Fauſt. Zweiter Iheil. 


Kaiſer. 
Und alſo ihr Getreuen, Lieben, 
Willkommen aus der Näh und Ferne, 
Ihr ſammelt euch mit günſtigem Sterne, 
Da droben iſt uns Glück und Heil geſchrieben. 
Doch ſagt, warum in dieſen Tagen, 
Wo wir der Sorgen uns entſchlagen, 
Schönbärte mummenſchänzlich tragen 
Und Heitres nur genießen wollten, 
Warum wir uns rathſchlagend quälen ſollten? 
Doch weil ihr meint, es ging' nicht anders an, 
Geſchehen iſt's, ſo ſei's gethan. 


Canzler. 
Die höchſte Tugend, wie ein Heiligen-Schein, 
Umgibt des Kaiſers Haupt, nur er allein 
Vermag ſie gültig auszuüben: 
Gerechtigkeit! - Mas alle Menſchen lieben, 
Was alle fordern, wünfchen, ſchwer entbehren, 
Es liegt an ihm dem Volk es zu gewähren. 


Doch ah! Was Hilft dem Menfchengeift Verftand, 


Dem Herzen Güte, Willigfeit der Band, 
Wenn's fieberhaft durchaus im Staate wüthet, 
Und Übel fi in Übeln überbrütet. 

Wer haut hinab von diefem Hohen Raum 


In's weite Reich, ihm ſcheint's ein ſchwerer Traum, 


Mo Mißgejtalt in Mißgeftalten Tchaltet, 
Das Ungeſetz gejehlich überwaltet, 
Und eine Welt des Irrthums ſich entfaltet. 


Der raubt ſich Heerden, der ein Weib, 
Kelch, Kreuz und Leuchter vom Nltare, 


4165 


4770 


480 


4785 


1. Act. Kaiferliche Pfalz. 


Berühmt ſich deffen manche Jahre 

a Mit Heiler Haut, mit unverleßten Leib. 
Jetzt drängen Kläger fich zur Halle, 
Der Richter prunkt auf hohem Pfühl, 
Indeſſen wogt, in grimmigem Schwalle, 
Des Aufruhrs wachjendes Gewühl. 

1795 Der darf auf Schand’ und Frevel pochen 
Der auf Mitfchuldigite ſich ſtützt, 
Und: Schuldig! hörſt du ausgeſprochen 
Mo Unſchuld nur ich jelber jchüßt. 
So will fi) alle Welt zerjtüdeln, 

0 Vernichtigen was fich gebührt; 
Wie joll ſich da der Sinn entwideln 
Der einzig uns zum Rechten führt? 
Zuleßt ein wohlgefinnter Mann 
Neigt ich dem Schmeichler, dem Beftecher, 

wos Fin Richter der nicht Strafen kann 
Geſellt fich endlich zum Verbrecher. 
Ih mahlte ſchwarz, doch dichtern Flor 
Zög' ich dem Bilde lieber vor. 

Pauſe. 

Entſchlüſſe ſind nicht zu vermeiden, 

sıo Wenn alle ſchädigen, alle leiden, 
Geht jelbjt die Majeftät zu Raub. 


Heermeiſter. 


Wie tobt's in dieſen wilden Tagen! 
Ein jeder ſchlägt und wird erſchlagen 
Und für's Commando bleibt man taub. 

«is Der Bürger hinter ſeinen Mauern, 
Der Ritter auf dem Felſenneſt 


12 Fauſt. Zweiter Theil. 


Verſchwuren ſich uns auszudauern 

Und halten ihre Kräfte feſt. 

Der Miethſoldat wird ungeduldig, 

Mit Ungeſtüm verlangt er ſeinen Lohn, 
Und wären wir ihm nichts mehr ſchuldig, 
Er liefe ganz und gar davon. 

Verbiete wer was alle wollten, 

Der hat in's Weſpenneſt geftört; 

Tas Neid) das fie beichüken jollten 

Es Liegt geplündert und verheert. 

Man läßt ihr Toben wüthend haufen, 
Schon ift die halbe Welt verthan; 

Es find noc Könige da draußen, 

Doch Feiner denkt, es ging’ ihn irgend an. 


Schatzmeiſter. 
Wer wird auf Bundsgenoſſen pochen! 
Subſidien die man uns verſprochen, 
Mie Röhrenwafler, bleiben aus. 
Auch, Herr, in deinen weiten Staaten 
An wen ift der Befib gerathen? 
Wohin man kommt da hält ein Neuer Baus. 
Und unabhängig will er leben, 
Zufchen muß man wie ev’3 treibt; 
Wir haben fo viel Rechte hingegeben, 


Daß uns auf nichts ein Recht mehr übrig bleibt. 


Auch auf Parteien, wie fie heißen, 
Iſt Heut zu Zage fein Verlaß; 

Sie mögen jchelten oder preifen, 
Sleichgültig wurden Lieb' und Daß. 
Die Ghibellinen wie die Guelfen 
Derbergen fih um auszuruhn; 


4825 


4530 


4835 


4540 


4545 





1. Ad. Kaiſerliche Pfalz. 13 


Wer jet will feinem Rachbar helfen? 
Gin jeder hat für fich zu thun. 
Die Goldespforten find verrammelt, 

sw Gin jeder fraßt und jcharrt und jammelt 
Und unjre Gafjen bleiben Ieer. 


Marſchalt. 

Welch Unheil muß auch ich erfahren; 
Wir wollen alle Zage ſparen 
Und brauchen alle Tage mehr. 

355 Und täglich wächſ't mir neue Pein. 
Den KHöchen thut fein Mangel wehe; 
Wildjchweine, Hiriche, Hafen, Rebe, 
Wäljchhühner, Hühner, Gänſ' und Enten, 
Die Deputate, ſichre Renten, 

as Sie gehen noch jo ziemlich ein. 
Jedoch am Ende fehlt’3 an Wein. 
Wenn font im Keller Faß an Faß fich häufte, 
Der beiten Berg’ und Jahrezläufte, 
So jchlürft unendliches Geſäufte 

4365 Der edlen Herrn den leßten Tropfen aus. 
Der Stadtrath muß fein Lager auch verzapfen, 
Man greift zu Humpen, greift zu Napfen, 
Und unterm Zijche liegt der Schmaus. 
Run ſoll ich zahlen, alle lohnen; 

450 Der Jude wird mich nicht verjchonen, 
Ter ſchafft Anticipationen, 
Die jpeifen Jahr um Jahr voraus. 
Die Schweine fommen nicht zu Fette, 
Berpfändet ift der Pfühl im Bette, 

sis Und auf den Tiſch fommt vorgegeflen Brot. 





14 Fauſt. Zweiter Theil. 


Kaifer nad) einigem Nachdenken zu Mephiftopheles. 
Sag’, weißt du Narr nicht auch noch eine Noth? 


Mephiſtopheles. 
Ich keineswegs. Den Glanz under zu ſchauen, 
Dich und die Deinen! — Mangelte Vertrauen, 
Wo Majeſtät unweigerlich gebeut, 
Bereite Macht Feindſeliges zerſtreut, 88ä 
Wo guter Wille, kräftig durch Verſtand 
Und Thätigkeit, vielfältige, zur Hand? 
Was könnte da zum Unheil ſich vereinen, 
Zur Finſterniß, wo ſolche Sterne ſcheinen? 


Gemurmel. 
Das iſt ein Schalt — Der's wohl verſteht —B 
Er lügt ſich ein — So lang es geht — 
Ich weiß ſchon — Was dahinter ftedt - 
Und was denn weiter? — Ein Project — 


Mephiſtopheles. 
Wo fehlt's nicht irgendwo auf dieſer Welt? 
Dem dieß, dem das, hier aber fehlt das Geld. 880 
Nom Eſtrich zwar iſt es nicht aufzuraffen; 
Doch Weisheit weiß das Tiefſte herzuſchaffen. 
In Bergesadern, Mauergründen 
Iſt Gold gemünzt und ungemünzt zu finden, 
Und fragt ihr mich wer es zu Tage ſchafft: 1895 
Begabten Manns Natur= und Geiftesfraft. 


Ganzler. 
Natur und Geift — fo ſpricht man nicht zu Ghriften. 
Deßhalb verbrennt man Atheijten, 





1. Act. Kaiferliche Pfalz. 15 


Weil jolche Reden höchſt gefährlich find. 
400 Natur ift Sünde, Geift iſt Teufel, 
Sie hegen zwiſchen fich den Zweifel, 
Ihr mißgeſtaltet Zwitterkind. 
Uns nicht ſo! — Kaiſers alten Landen 
Sind zwei Geſchlechter nur entſtanden, 
400 Cie ſtützen würdig ſeinen Thron: 
Die Heiligen ſind es und die Ritter; 
Sie ſtehen jedem Ungewitter 
Und nehmen Kirch' und Staat zum Lohn. 
Dem Pöbelfinn verworrner Geiſter 
10 Entwickelt ſich ein Widerſtand, 
Die Ketzer ſind's! die Hexenmeiſter! 
Und ſie verderben Stadt und Land. 
Die willſt du nun mit frechen Scherzen 
In dieſe hohen Kreiſe ſchwärzen, 
s15%hr hegt euch an verderbtem Herzen, 
Dem Narren find fie nah verwandt. 


Mepbhiftopheles. 
Daran erkenn' ich den gelehrten Herrn! 
Was ihr nicht taftet fteht euch meilenfern, 

Was ihr nicht faßt das fehlt euch ganz und gar, 
0 Was ihr nicht rechnet glaubt ihr fei nicht wahr, 
Was ihr nicht wägt hat für euch fein Gewicht, 
Was ihr nicht münzt das meint ihr gelte nicht. 


Kaijer. 


Dadurch find unfre Mängel nicht erledigt, 

Was willft du jet mit deiner Faſtenpredigt? 
33 Ich Habe fatt das ewige Wie und Wenn; 

65 fehlt an Geld, nun gut jo ſchaff' es denn. 





In Fauſt. Zweiter Theil. 


Mephiſtopheles. 
Ich ſchaffe was ihr wollt und ſchaffe mehr; 
swar iſt es leicht, doch iſt das Leichte ſchwer; 
Es ent ſchon da, doch um es zu erlangen 
Das iſt Die Kunſt, wer weiß cs angufangen? 
Wedenft doch nur: in jenen Schreckensläuften 
Wo Menfchenftutben Yand und Volk erfäuften, 
Mie dev und dev, fo ſehr es ihn erichredte, 
Sein Viebftes da» und dortwohin verſteckte. 
En war's don je in mächtiger Römer Zeit, 
Und fo fortan, bis geſtern, ja bis heut. 
Das alles liegt im Boden HEIL begraben, 
Der Boden iſt des Kaiſerd, der ſoll's haben. 


Schatzmeiſter. 
Für einen Narren ſpricht er gar nicht ſchlecht. 
Tas in fümmabr Ui alten Kaiſers Recht. 


Banzler. 
Der Suter degt ud goldgewirkte Schlingen: 
Geogehde ihr ze mit Mommen vechten Dingen. 


MNaèrtidelt. 


Schutt m wre mer je Ser vittommne Gaben, 


A male eur vor Syher Undecht baden. 


Heermetdtter. 


Die Kr rt bg vermenht me Riem frommt: 


Feugt Nur Sulue Ju ınÄht mul ce format. 


Wayiırtıytaetez 


Wr garmme ie ud ueloche Jacıı mat inetmager 
See Mur m Mm‘ u me er Yemen 


4930 
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1. Act. Kaiferliche Pfalz. 


In Kreiſ' um Kreife kennt er Stund' und Haus; 
350 Co fage denn: wie ſieht's am Himmel aus? 


Gemurmel. 


Zwei Schelme find’3 — Berjtehn fich Schon — 
Narr und Phantaft — So nah dem Thron — 
Gin mattgefungen — Alt Gedicht — 

Der Thor bläſ't ein — Der Weile ſpricht — 


Aftrolog fpricht, Mephiftopheles bläf't ein. 


4355 Die Sonne jelbit fie ift ein lautreg Gold, 
Mercur der Bote dient um Gunft und Sold, 
Frau Venus hat's euch allen angetban, 

Co früh ala jpat blidt fie euch Lieblich an; 
Die keuſche Luna Taunet grillenhaft, 

«0 Mars, trifft er nicht, fo dräut euch feine Kraft. 
Und Jupiter bleibt doch der ſchönſte Schein, 
Saturn ift groß, dem Auge fern und Klein. 
Ihn ala Metall verehren wir nicht ſehr, 

An Werth gering, doch im Gewichte ſchwer. 

1; Ja! wenn zu Sol fi) Zuna fein gejellt, 
Zum Silber Gold, dann ift es beitre Welt, 
Das Übrige ift alles zu erlangen, 

Paläſte, Gärten, Brüftlein, vothe Wangen, 
Das alles jchafft der hochgelahrte Mann 
ru Der das vermag was unjer feiner kann. 


Kaifer. 


Ich höre doppelt was er jpricht 
Und dennoch überzeugt’3 mich nicht. 
Goethes Werke. 15. 8d. 1. Abth. 
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18 Fauft. Zweiter Theil. 


Gemurmel. 
Bas joll und das — Gedroichner Spaß — 
Kualenderei — Chymiſterei — 
Das hört ich oft — Und falſch gebofft — 
Und fommt er auh — So iſt's ein Gauch — 


Mepbiitopbeles:. 
Sa fteben fie umber und flaunen, 
Vertrauen nicht dem hoben Fund, 
Der eine fajelt von Alraunen 
Der andre von dem ſchwarzen Hund. 
Was joll es daB der eine wißelt, 
Gin andrer Zauberei verklagt, 
Wenn ihm doch auch einmal die Sohle kitzelt. 
Wenn ihm der ihre Schritt verſagt. 


Ihr alle fühlt gebeimes Wirken 

Der ewig wultenden Natur, 

Und aus den unterften Bezirken 

Schmiegt fih berauf lebend’ge Spur. 
Wenn es in allen Gliedern zwadt, 

Wenn es unbeimlid wird am Ylaß, 

Kur gleich entichloften grabt und hadt, 
Sa liegt der Spielmann, liegt der Schatz! 


Gemurmel. 
Mir liegt’? im Fuß wie Bleigewicht — 
Mir frampft’s im Arme — Das ift Sicht — 
Wir krabbelt's an der großen Zeh -- 
Mir tbut der ganze Rüden web -- 
Rach ſolchen Zeichen wäre bier 
Tas allerreichſte Schaßrevier. 


IR 


I 


1. Act. Kaiferliche Pfalz. 


Kaifer. 


Nur eilig! du entjchlüpfit nicht wieder, 
sooo Erprobe deine Lügenſchäume, 

Und zeig’ ung gleich die edlen Räume. 

Ich lege Schwert und Scepter nieder, 

Und will mit eignen hohen Händen, 

Wenn du nicht Lügft, das Werk vollenden, 
soo: Dich, wenn du lügft, zur Hölle jenden! 


Mephiſtopheles. 


Den Weg dahin wüßt' allenfalls zu finden — 
Doch kann ich nicht genug verkünden 
Was überall beſitzlos harrend liegt. 
Der Bauer der die Furche pflügt 
soo Hebt einen Goldtopf mit der Scholle, 
Calpeter Hofft er von der Leimenwand 
Und findet golden=goldne Rolle 
Grichredt, erfreut in fümmerlicher Hand. 
Was für Gewölbe find zu fprengen, 
sos In welchen Klüften, welchen Gängen 
Muß ſich der Schatbewußte drängen, 
Zur Nachbarſchaft der Unterwelt! 
In weiten altverwahrten Kellern, 
Bon goldnen Humpen, Schüffeln, Tellern, 
soo Sieht er fich Reihen aufgeftellt. 
Pokale ftehen aus Rubinen 
Und will er deren fich bedienen 
Daneben liegt uraltes Naß. 
Doch — werdet ihr dem Kundigen glauben — 
soas VBerfault ift längſt das Holz der Dauben, 
Ser Weinftein fchuf dem Wein ein Faß. 
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W Faufſt. Zweiter Theil. 


Eſſenzen ſolcher edlen Weine, 

Gold und Juwelen nicht alleine 

Umhüllen fi mit Nacht und Graus. 

Der Weiſe forſcht bier unverdrofſen; 
Am Tag erkennen das find Poſſen, 

Im Finſtern ſind Myſterien zu Haus. 


Kaiſer. 
Die laf ih dir! Mas will das Tüftre frommen? 
Dat etwas Wertb, es muß zu Zage kommen. 
Wer kennt den Schelm in tiefer Nacht genau? — 
Schwarz find die Kühe, To die Katzen grau. 
Die Töpfe drunten, voll von Goldgewicht, 
Zieh deinen Plug, und adre fie an's Yicht. 


Mephiſtopheles. 
Nimm Hack' und Spaten, grabe ſelber. 
Die Bauernarbeit macht dich groß, 00 
Und eine Seerde goldner Kälber 
Sie reißen fih vom Boden los. 
Daun ohne Zander, mit Entzüden, 
Kannft dur dich felbit, wirft die Geliebte ſchmücken; 
Kin leuchtend Farb- und Glanzgeſtein erhöht 048 
Tie Schönheit wie die Majeftät. 


Kaiſer. 
Nur gleich, nur gleich! Wie lange ſoll es währen! 


Aftrolog wie oben. 
Herr mäßige ſolch dringende Begehren, 
Yaß erſt vorbei das bunte Freudenſpiel; 
Zeritveutes Weſen führt uns nicht zum giel. 080 
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Erft müſſen wir in Yaflung ung verfühnen, 
Das Untre durch das Obere verdienen. 
Mer Gutes will der fer erft gut; 
Mer Freude will befänftige fein Blut; 

ss Mer Wein verlangt der Eeltre reife Trauben; 
Mer Wunder Hofft der ftärfe feinen Glauben. 


Kaifer. 
Eo fei die Zeit in Fröhlichkeit verthan! 
Und ganz erwünſcht kommt Aſchermittwoch an. 
Indeſſen feiern wir, auf jeden Fall, 
soo Nur Tuftiger das wilde Sarneval. 
Zrompeten, Exeunt. 


Meppiftopheles. 
Wie fi) Perdienft und Glück verfetten 
Das fällt den Thoren niemals ein; 
Wenn fie den Stein der Weifen hätten, 
Der Weife mangelte dem Stein. 





MWeitlänfiger Saal 
mit Nebengemächern, verziert und aufgepußt zur 
Mummenſchangz. 


Herold. 


Denkt nicht ihr ſeid in deutſchen Gränzen 063 
Von Teufels», Narren und Zodtentänzen, - 

(Sin heitres Feſt erwartet euch. 

Der Herr, auf feinen Römerzügen, 

Dat, fi zu Nuß, euch zum Vergnügen, 

Die hohen Alpen überjtiegen, 70 
Sewonnen fich ein heitres Reich. 

Der Kaifer, er, an beiligen Sohlen 

Erbat ſich erft das Recht zur Macht, 

Und als er ging die Krone fich zu holen, 

Dat er uns auch die Kappe mitgebradit. 078 
Nun find wir alle neugeboren; 

(Sin jeder weltgerrandte Dann 

Zieht fie behaglidy über Kopf und Chren; 

Sie ähnlet ihn verrüdten Thoren, 

Er ift darunter weiſe wie er kann. 200 
Ich fehe Schon wie fte ſich Ichaaren, 

Sic) ſchwankend fondern, traulich paaren; 

Zudringlich Ichließt fi Chor au Chor. 


1. Act. Kaiferliche Pfalz. 


Herein, hinaus, nur unverdroffen; 


085 Es bleibt doch endlich nach wie vor 


3100 


3105 


Mit ihren Hunbderttaufend Poffen 
Die Welt ein einzig großer Thor. 


Gärtnerinnen. 
Gejang begleitet von Mandolinen. 


Euren Beifall zu gewinnen 
Schmüdten wir uns diefe Nacht, 
unge Florentinerinnen 

Folgten deutfchen Hofes Pracht; 


Tragen wir in braunen Xoden 
Mancher Heitern Blume Zier; 
Geidenfäden, Seidenfloden 
Spielen ihre Rolle bier. 


Denn wir halten es verdienftlich, 
Lobenswürdig ganz und gar, 
Unfere Blumen, glänzend künſtlich, 
Blühen fort da8 ganze Jahr. 


Allerlei gefärbten Schniteln 

Ward ſymmetriſch Recht gethan; 
Mögt ihr Stüd für Stüd bewißeln, 
Doch das Ganze zieht euch an. 


Niedlich find wir anzujchauen, 
Gärtnerinnen und galant; 

Denn das Naturell der Frauen 
Iſt fo nah mit Kunſt verwandt. 


24 


Fauſt. Zweiter Theil. 


Herold. 
Yaßt die reichen Körbe ſehen 
Die ihr auf den Häupten traget, 
Die ih bunt am Arme blähen, 
Jeder wähle was bebaget. 
Eilig daß in Yaub und Gängen 
Sich ein Garten offenbare, 
Würdig find fie zu umdrängen 
Krämerinnen wie die Waare. 


Gärtnerinnen. 
Feilſchet nun am heitern Orte, 
Tod fein Markten findet ftatt! 
Und mit finnig kurzem Worte 
Wiſſe jeder was er bat. 


Dlivenzmweig mit Früchten. 
Keinen Alumenflor beneid' ich, 
Allen Widerftreit vermeid' ich; 
Mir iſt's gegen die Natur: 

Bin ich doch dag Mark der Yande, 
Und, zum fichern Unterpfande, 
Friedenszeichen jeder Flur; 

Heute, hoff' ich, ſoll mir's glücken 


Würdig ſchönes Haupt zu ſchmücken. 


Ährenkranz golden. 
Ceres Gaben, euch zu putzen, 
Werden hold und lieblich ſtehn: 
Das Erwünſchteſte dem Nutzen 
Sei als eure Jierde ſchön. 
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Phantaſiekranz. 
Bunte Blumen Malven ähnlich 
Aus dem Moos ein Wunderflor! 
Der Natur iſt's nicht gewöhnlich, 
Doch die Mode bringt's hervor. 


Phantaſieſtrauß. 
Meinen Namen euch zu ſagen 
Würde Theophraſt nicht wagen, 
Und doch hoff' ich wo nicht allen, 
Aber mancher zu gefallen, 
Der ich mich wohl eignen möchte, 
Wenn fie mich in's Haar verflöchte, 
Wenn ſie ſich entſchließen könnte, 
Mir am Herzen Platz vergönnte. 


Ausforderung. 
Mögen bunte Phantafien 
Für des Tages Mode blühen, 
Wunderſeltſam fein geftaltet 
Wie Natur fich nie entfaltet; 
Grüne Stiele, goldne Gloden, 
Blict hervor aus reichen Locken! — 
Doch wir 

Roſenknoſpen. 


halten uns verſteckt, 
Glücklich wer uns friſch entdeckt. 


Wenn der Sommer ſich verkündet, 
Roſenknoſpe ſich entzündet, 

Wer mag ſolches Glück entbehren? 
Das Verſprechen, das Gewähren, 


Fauſt. Zweiter Theil. 


Tas beberricht, in Floreus Neich, 
Blick und Sinn und Gerz zugleich. 
Unter grünen Yaubgängen pußen die Gärtnerinnen zierlich 
ihren Kram auf. 


Gärtner. 
Geſang begleitet von Theorben. 
Blumen ſehet ruhig jprießen, 
Reizend euer Haupt umygieren, 
Früchte wollen nicht verführen, XR 
Koſtend mag man ſie genießen. 


Bieten bräunliche Geſichter 

Kirſchen. Pfirſchen, Königspflaumen, 

Kauft! denn gegen Zung' und Gaumen 

Hält ſich Auge ſchlecht als Richter. >16 


Kommt von allerreifiten Früchten 
Mit Geſchmack und Yuft zu ſpeiſen! 
über Roſen läßt ſich dichten, 

In die Äpfel muß man beißen. 


Sei's erlaubt uns anzupaaren XR 
Eurem reichen Jugendflor, 

Und wir putzen reifer Waaren 

Fülle nachbarlich empor. 


Unter luſtigen Gewinden 
In geſchmückter Lauben Bucht, sıis 
Alles iſt zugleich zu finden: 
Knoſpe, Mätter, Blume, Frucht. 
Inter Wechſelgeſang. begleitet von Guitarren und Theorben. 
fabren beide Chöre fort ibre Mauren ſtufenweis in die Döhe 
zu ſchmücken und auszubieten. 
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Mutter und Tochter. 


Mutter. 
Mädchen, ala du kamſt an's Licht 
Schmüdt ich di im Häubchen, 
5180 Warſt jo lieblich von Geficht, 

Und fo zart am Leibchen. 

Dachte dich fogleich ala Braut, 
Gleich dem Reichſten angetraut, 
Dachte dich ala Weibchen. 


sı55 Ah! Nun ift Schon manches Jahr 
Ungenüßt verflogen, 
Der Sponfirer bunte Schaar 
Schnell vorbei gezogen; 
Tanzteſt mit dem einen flink, 

51 Sabft dem andern feinen Wink 
Mit dem Ellenbogen. 


Welches Feſt man auch erfann, 
Ward umjonft begangen, 
Pfänderfpiel und dritter Mann 
5185 MWollten nicht verfangen; 
Heute find die Narren los, 
Liebchen, öffne deinen Schoos, 
Bleibt wohl einer bangen. 
Gejpielinnen jung und fchön gejellen ſich Hinzu, 
ein vertrauliches Geplauder wird laut. 


Fiſcher und Vogelfteller 
mit Neben, Angeln und Zeimruthen, auch ſonſtigem Geräthe 
treten auf, mifchen fich unter die fchönen Kinder. Wechlel: 
feitige Berfuche zu gewinnen, zu fangen, zu entgehen und feit 
zu halten geben zu den angenehmften Tialogen Gelegenheit. 





Fauſt. Zweiter Theil. 


Holzhauer treten ein ungeftlüm und ungelchladht. 


Nur Nah! nur Blöße! 
Wir bauen Räume, 
Wir füllen Räume 

Die krachen, ſchlagen: 
Und wenn wir tragen 
Da gibt es Stöße. 

Zu unſerm Lobe 
Bringt dieß in's Neine; 
Denn wirkten Grobe 
Nicht auch im Lande, 
Nie fümen Feine 

Für fi zu Stande, 

So ſehr fie wißten? 
Deß ſeid belebret! 

Denn ihr erfröret. 
Wenn wir nicht ſchwitzten. 


Pulcinelle taͤppiſch, fait lappiſch. 


Ihr ſeid die Thoren, 
Gebüdt geboren. 

Wir find die Klugen 
Die nie was trugen; 
Tenn unfre Kappen, 
Jaden und Yappen 
Sind leicht zu tragen. 
Und mit Bebagen 
Wir immer müßig, 
Fantoffelfüßig, 

Turh Markt und Hauſen 
Einher zu laufen, 


AND 


NEU 
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Gaffend zu fteben, 

Uns anzukrähen; 

Auf ſolche Klänge 

Dur Drang und Dienge 
Aalgleich zu fchlüpfen, 
Gefammt zu büpfen, 
Vereint zu toben. 

Ihr mögt uns loben, 
Ihr mögt uns fchelten, 
Wir lafien’3 gelten. 


Parafiten fchmeichelnd -Lüftern. 


Ihr wadern Träger 

Und eure Schwäger, 

Die Koblenbrenner, 

Sind unfre Männer. 
Denn alles Büden, 
Bejahndes Niden, 
Gewundne Phrafen, 

Das Doppelblajen, 

Das wärmt und kühlet 
Wie's einer fühlet, 

Was könnt’ es frommen? 
63 möchte Feuer 

Selbft ungeheuer 

Vom Himmel tommen, 
Gäb' es nicht Scheite 
Und Kohlentrachten 

Die Herbesbreite 

Zur Gluth entfachten. 
Da brät’3 und prudelt’s, 
Da kocht's und ſtrudelt's. 


Fauſt. Zweiter Theil. 


Der wahre Schmeder, 
Der Tellerleder, 

Er riet den Nraten, 
Gr abnet Fiſche: 
Das wegt zu Thaten 
An Gönners Tiſche. 


Trunkner undewußt. 
Sei mir beute nichte zuwider! 
üble mich jo franf und frei; 
Friſche vLuſt und beitre Lieder 
Holt' ich ſelbſt ſie doch herbei. 
And to trink' ich! Trinke, trinte. 
Stoßet an ibr! Tinte, Tinte! 
Tu dortbinten fomm beran! 
Stoßet an, jo iſt's getban. 


Schrie mein Weibchen doch entrüſtet. 
Rümpite Dielen bunten Nod, 

And, wie Sehr ich mich gebrüſtet. 
Schalt mich einen Wastenitod. 

Tod ich trinte! Trinke. trinte! 
Angellungen! Tinke, Tinte! 
Maskenſtöcke, ſtoßet an! 

Wenn es klingt. jo iſt's gethan. 


Saget nicht Daß ich verirrt bin, 

in ich doch wo mir's bebagt. 

Vorgt der Wirtb nicht, borgt die Wirtbin, 
Und am Ende borgt die Magd. 

Immer trink' ich! Trinke. trinte! 

Auf ihr andern! Tinke, Tinke! 


sn 
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jeder jedem! fo fortan! 
Dünkt mich’3 doch es fei gethan. 


Wie und wo ich mich vergnüge 
Mag es immerhin gefchehn; 
Laßt mich liegen wo ich liege, 
Denn ich mag nicht Länger stehn. 


Chor. 
Jeder Bruder trinte, trinte! 
Toaſtet friſch ein Tinke, Tinke! 
Sitzet feſt auf Bank und Span, 
Unter'm Tiſch Dem iſt's gethan. 


Der Herold 
kündigt verſchiedene Poeten an, Naturdichter, Hof: und 
Ritterſänger, zärtliche ſo wie Enthuſiaſten. Im Gedräng 
von Mitwerbern aller Art läßt keiner den andern zum 
Vortrag kommen. Einer ſchleicht mit wenigen Worten 
vorüber. 


Satiriker. 
Wißt ihr was mich Poeten 
Erſt recht erfreuen ſollte? 
Dürft' ich fingen und reden 
Was niemand hören wollte. 


Tie Nacht- und Grabdichter laſſen fich entfchuldigen, 

weil fie jo eben im intereflanteften Geſpräch mit einem 

frifcherftandenen Bampyren begriffen feien, woraus eine 

neue Tichtart ſich vielleicht entwickeln könnte; der Herold 

muß es gelten laffen und ruft indeilen die griechifche 

Mythologie hervor, die, felbft in moderner Maske, weder 
Charakter noch Gefälliges verliert. 


Fauſt. Zweiter Theil. 


Die Grazien. 


Aglaia. 


Anmuth bringen wir in's Leben;: 
Yeget Anmuth in das Geben. UNS 


Degemone. 


Leget Anmutb in’s Empfangen, 
vieblich iſt's den Wunſch erlangen. 


Euphroſyne. 


Und in ſtiller Tage Schranken 
Höchſt anmuthig ſei das Danken. 


Die Parzen. 


Atropos. 
Mich die älteſte zum Spinnen X 
Hat man dießmal eingeladen: 
Viel zu denken, viel zu ſinnen 
Gibt's bei'm zarten Lebensfaden. 


Daß er euch gelenk und weich ſei 

Vußt' ich feinſten Flachs zu ſichten: 2210 
Daß er glatt und ſchlank und gleich ſei 

Vird der kluge Finger Ichlichten. 
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MWolltet ihr bei Luft und Tänzen 
Alzu üppig euch erweifen; 
Denkt an dieſes Fadens Gränzen, 
Hütet euch! Er möchte reißen! 


Klotho. 
Wißt, in diefen lebten Tagen 
Ward die Schere mir vertraut; 
Denn man war von dem Betragen 
Unjrer Alten nicht erbaut. 


Zerrt unnützeſte Gefpinnjte 
Lange fie an Licht und Luft, 
Hoffnung berrlichjter Gewinnfte 


Cchleppt fie jchneidend zu der Gruft. 


Doh aud) ich im Jugend-Walten 
Irrte mich Schon hundertmal; 
Heute mih im Zaum zu balten, 
Schere ftedt im Futteral. 


Und fo bin ich gern gebunden, 
Blicke freundlich diefem Ott; 
Ihr in diefen freien Stunden 


Schwärmt nur immer fort und fort. 


Lacheſis. 
Mir, die ich allein verſtändig, 
Blieb das Ordnen zugetheilt; 
Meine Weife, ſtets lebendig, 
Hat noch nie ſich übereilt. 


Fäden kommen, Fäden weifen, 
Jeden lenk' ich ſeine Bahn, 


Goethes Werke. 15. Bd. 1. Abth. 
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X Faufi. Zweiter Theil. 


Keinen laſſ' ich überſchweifen, 
Füg' er ſich im Kreis heran. ern 


Könnt ich einmal mich vergeflen 
Wär’ er um die Welt mir bang, 
Stunden züblen, Jahre meffen 

Und der Meber nimmt den Strang. 


Derold. 


Die jetzo kommen werdet ihr nicht tennen, 1383 
Wärt ihr noch jo gelehrt in alten Schriften; 

Sie aniebn die jo viel Über ftiften, 

Ahr würdet fie willkommne Säfte nennen. 


Tie Furien find es, niemand wird uns glauben, 

Hübich, mwohlgejtaltet, freundlich, jung von Jahren: sw 
Yaht euch mit ihnen ein, ihr jollt erfahren 

Wie Ichlangenbaft verlegen ſolche Tauben. 


Zwar find fie tückiſch. doch am heutigen Tage 

Wo jeder Narr ſich rühmet feiner Mängel, 

Auch fie verlangen nicht den Ruhm als Engel, 1333 
Vefennen Sich ala Stadt: und Yauderplage. 


Die Furien. 


Alekto. 
Mas hilft es euch, ihr werdet uns vertrauen, 
Tenn wir find hübſch und jung und Schmeichellägchen; 
Dat einer unter euch ein Yiebe- Schätzchen. 
Wir werden ihm jo lang die Chren frauen, N 
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Bis wir ihm jagen dürfen, Aug’ in Auge: 

Daß fie zugleich auch dem und jenem winke, 
Im Kopfe dumm, im Rüden krumm, und binke, 
Und, wenn fie feine Braut ift, gar nichts tauge. 


ss So wiflen wir die Braut auch zu bedrängen: 
63 Hat fogar der Freund, vor wenig Wochen, 
Verächtliches von ihr zu der gefprochen! — 
Verſöhnt man fich, jo bleibt doch etwas hängen. 


Megära. 
Das iſt nur Epaß! denn, find fie erſt verbunden, 
3220 Ich nehm’ eg auf, und weiß in allen Fällen 
Das Ichönfte Glück durch Grille zu vergällen; 
Der Menſch ift ungleich, ungleich find die Stunden. 


Und niemand bat Erwünjchtes feit in Armen, 

Der fih nicht nad; Erwünjchterem thörig jehnte, 
5375 Vom höchſten Glück, woran er fich gewöhnte; 

Die Sonne flieht er, will den Froſt erwarmen. 


Mit diefem allen weiß ich zu gebahren, 

Und führe her Aamodi den Getreuen, 

Zu rechter Zeit Unjeliges auszujtreuen, 
ssu Verderbe jo das Menſchenvolk in Paaren. 


Zifiphone. 
Gift und Dolch ſtatt böfer Zungen 
Miſch' ich, ſchärf' ich dem Verräter; 
Liebft du andre, früher, ſpäter 
Hat VBerderben dich durchdrungen. 


5385 Muß der Augenblide Süßtes 
Eih zu Gicht und Galle wandeln! 


3* 
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Hier fein Markten, bier fein Handeln. 
Wie er es beging‘, cr büßt es. 

Singe feiner vom Vergeben! 

Felſen klag' ich meine Sache, 

Echo! Horch! erwidert Rache: 

Und wer wechſelt ſoll nicht leben. 


Herold. 
Belieb' es euch zur Seite wegzuweichen. 
Tenn was jett fommt iſt nicht von Euresgleichen. 
Ihr ſeht wie fih cin Berg berangedrüngt, 
Mit bunten Zeppichen die Weichen jtolz bebängt, 
Gin Haupt mit langen Zähnen, Schlangenrüflel, 
Gcheimnißvoll, doch zeig” ich euch den Schlüffel. 
Im Raden ſitzt ibm zierlich= zarte Frau. 
Mit feinem Stäbchen lenft fie ihn genau, 
Tie andre droben ftebend herrlich = bebr 
Umgibt ein Glanz der blendet mich zu fchr. 
Zur Scite gehn getettet edle Frauen. 
Die eine bang, die andre frob zu ſchauen, 
Die eine wünſcht. die andre fühlt fich frei. 
Verkünde jede wer fie ſei. 


Furcht. 
Tunitige (radeln, Yampen, Yichter, 
Dämmern durch's verworrne Feſt, 
Zwiſchen dieſe Truggeſichter 
Bannt mich ach die Kette Feit. 
Fort. ihr lächerlichen Lacher! 
Fuer Grinien gibt Verdacht: 
Alle meine Widerſacher 
Drängen mich in dieſer Nacht. 


RN „N 
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sus Hier! ein Freund ift Feind geworden, 
. Ceine Maske kenn' ich ſchon; 
Jener wollte mich ermorden, 
Nun entdeckt ſchleicht er davon. 


Ach wie gern in jeder Richtung 

5420 Flöh' ich zu der Welt hinaus; 
Doch von drüben droht Vernichtung, 
Hält mich zwiſchen Duuft und Graus. 


Hoffnung. 
Seid gegrüßt, ihr lieben Schweitern. 
Habt ihr euch ſchon Heut und geftern 
35 In VBermummungen gefallen, 
Weiß ich doch gewiß von allen 
Morgen wollt ihr euch enthüllen. 
Und wenn wir bei Fackelſcheine 
Uns nicht fonderlich behagen, 
seo Werden wir in heitern Tagen, 
Ganz nad unjerm eignen Willen, 
Bald gejellig, bald alleine 
Frei durch fchöne Fluren wandeln, 
Nah Belieben ruhn und Handeln 
ss Und in forgenfreiem Leben 
Nie entbehren, ftet3 erftreben; 
Überall willtommne Gäfte 
Treten wir getroft hinein: 
Sicherlich e8 muß das Beſte 
40 Irgendwo zu finden fein. 


Klugheit. 
Zwei der größten Menfchenfeinde, 
Furcht und Hoffnung angelettet, 
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Halt’ ich ab von der Gemeinde; 
Nat gemacht! ihr ſeid gerettet. 


Den lebendigen Golofien 
Führ' ich, ſeht ihr, thunmbeladen, 
Und er wandelt unverdroſſen 


Schritt vor Schritt auf fleilen Pfaden. 


Sroben aber auf der inne 
Jene Göttin mit bebenden 
Reiten Hügeln, zum Gewinne 
Allerjeitä ji hinzuwenden. 


Rings umgibt fie Glanz und Glorte 
Zeuchtend fern nad) allen Seiten; 
Und fie nennet ſich Victorie, 

Göttin aller Thätigkeiten. 


Zoilo-Therſites. 
Hu! Hu! da komm' ich eben recht. 
Ich ſchelt' euch allzuſammen ſchlecht! 
Doch was ich mir zum Ziel erſah 
Iſt oben Frau Victoria, 
Mit ihrem weißen Flügelpaar. 
Sie dünkt ſich wohl fie fer ein Aar. 
Und wo fie jidh nur hingewandt 
Gehör ihr alles Wolf und Yand; 
Sod, wo was Rühmliches gelingt 
Es mid) ſogleich in Harniſch bringt. 
Sas Tiefe hoch, das Hobe tich, 
Das Schiele g’rad, das Grade ſchiei. 
Das ganz allein macht mich gejund, 
Eon will ich's auf em Erdenrund. 


Ari 
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Herold. 


So treffe dich, du Lumpenhund, 
Des frommen Stabes Meifterftreich, 
Da krümm' und winde dich jogleih! — 
Wie fi) die Doppelzwerggeitalt 

5175&o ſchnell zum eflen Klumpen ballt! — 
— Doch Wunder! — KHlumpen wird zum Ei, 
Das bläht fi) auf und plaßt entzwei. 
Nun fällt ein Zwillingspaar heraus, 
Die Otter und die Fledermaus; 

Die eine fort im Staube kriecht, 
Die andre Schwarz zur Dede fliegt. 
Sie eilen draußen zum Berein; 
Da möcht’ ich nicht der Dritte fein. 


Gemurmel. 
Friſch! dahinten tanzt man ſchon — 
5485 Nein! Ich wollt’ ich wär’ davon — 


Fühlſt du, wie ung das umflicht, 

Das geipenftiiche Gezücht? — 

Sauf’t ed mir doch über’3 Haar — 

Ward ich’3 doch anı Fuß gewahrt — 
5490 Keiner ift von ung verlegt — 

Alle doch in Furcht geſetzt — 

Ganz verdorben ift der Spaß — 

Und die Beltien wollten das. 


Herold. 
Seit mir find bei Masferaden 
sı35 Herolbspflichten aufgeladen, 
Wach’ ich ernftlich an der Pforte, 
Daß euch hier am Iuftigen Orte 
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Nichts Verderbliches erichleiche, 
Meder mwanfe, weder weiche. 

Doch ich fürchte durch die Fenſter 
Ziehen Iuftige Gefpeniter, 

Und von Epuf und Yauberecien 
Wüßt' ich euch nicht zu befreien. 
Dachte fi der Zwerg verdächtig, 
Run! dort hinten ſtrömt es mächtig. 
Die Bedeutung der Geftalten 
Möcht' ich amtigemäß entfalten. 
Aber was nicht zu begreifen 
Wüßt' ich auch nicht zu erklären, 
Helfet alle mich belehren! — 


Scht ihr's durch die Menge jchweifen? — 


Vierbefpannt ein prächtiger Wagen 
Wird durch alles durchgetragen; 
Doch er theilet nicht die Menge, 
Nirgend ſeh' ich ein Gedränge. 
Farbig glitzert's in der Ferne, 
Irrend leuchten bunte Sterne. 
Wie von magiſcher Yaterne, 
Schnaubt heran mit Sturmgewalt. 
Platz gemacht! Mich ſchaudert's! 


Knabe Wagenlenker. 


Halt! 
Roſſe hemmet eure Flügel, 
Fühlet den gewohnten Zügel, 
Meiſtert euch wie ich euch meiſtre, 
Rauſchet hin wenn ich begeiſtre — 
Tiefe Räume laßt uns ehren! 
Schaut umher wie fie fi) mehren 


AS LU 
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Die Bewundrer, Kreis um Kreiſe. 
Herold auf! nach deiner Weife, 
Ehe wir von euch entfliehen, 

330 Uns zu fchildern ung zu nennen; 
Denn wir find Allegorien 
Und fo jollteft du ung fennen. 


Herold. 
Wüßte nicht dich zu benennen, 
Eher könnt’ ich dich bejchreiben. 


Knabe Lenker. 
ss So probir’3! 


Herold. 
Man ınuß geftehn: 
Eritlich bift du jung und fchön. 


Halbwüchſiger Knabe bijt du; doch die frauen 
Sie möchten dich ganz ausgewachſen fchauen. 
Du fcheineft mir ein künftiger Sponfirer, 


ssRecht jo von Haus aus ein DVerführer. 


Knabe Lenker. 
Das läßt fich hören! fahre fort, 
Erfinde dir des Räthſels heitres Wort. 


Herold. 


Der Augen Schwarzer Blitz, die Nacht der Locken 


Erheitert von jumwelnem Band! 
3340 Und welch ein zierliches Gewand 


Fließt dir von Schultern zu den Soden, 


Mit Purpurfaum und Glitzertand! 
Man könnte dich ein Mädchen fchelten, 
Doch würdeft du, zu Wohl und Web, 
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Auch jetzo ichon bei Mädchen gelten, 
Sie lehrten ih dar A. B. C. 


Knabe Lenker. 


Und dieſer der als Prachtgebilde 
Hier auf dem Wagenthrone prangt? 


Herold. 
Gr ſheint cin König reich und milde, 
Wohl dem der feine Gunſt erlangt! 
Gr hat nichts weiter zu eritreben, 
Wo's irgend fchlte ipäbt fein Blick. 
Und feine reine Yult zu geben 
Iñ größer ale Beng und Glüd. 


Knabe Yenter. 
Hiebei darif du nicht ftchen bleiben, 
Tu mußt ihn recht genau beichreiben. 


Herold. 
Das Würdige beichreibt Ach nicht. 
Doch das geſunde Mondgeñcht. 
Gin voller Mund, erblühte Wangen, 


Die unterm Schmuck der Turbans prangen; 


Im Faltenkleid ein reich Behagen! 
Was joll id von den Anitand jagen ? 
Als Serricher jcheint er mir befannt. 


Knabe Yenter. 


Rlutus, des Reichthums Gott genannt, 


Terielbe kommt in Prunk daher. 
Der hohe Kaiſer mwünidht ibn ſehr. 


ar 
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Herold. 
Sag’ von dir felber auch das Was und Wie? 


Knabe Lenker. 
Bin die Verfchwendung, bin die Poeſie; 
Bin der Poet, der fich vollendet 
>35 Wenn er fein eigenft Gut verſchwendet. 
Auch ich bin unermeßlich veich 
Und ſchätze mich dem Plutus gleich, 
Beleb’ und ſchmück' ihn Tanz und Schmaus, 
Das was ihm fehlt das theil’ ich aus. 


Herold. 
550 Das Prahlen fteht dir gar zu jchön, 
Doch laß uns deine Künfte jehn. 


Knabe Lenker. 
Hier jeht mich nur ein Schnippchen jchlagen, 
Schon glänzt’3 und glißert’s um den Wagen. 
Da ſpringt eine Perlenfchnur hervor; 
Immerfort umberichnippend. 
ss Nehmt goldne Spange für Halg und Chr; 

Auh Hamm und Krönchen ohne Fehl, 

In Ringen köftlichftes Juwel; 

Auch Flämnichen |pend’ ich dann und wann, 
Erwartend wo es zünden fann. 


Herold. 
ssso Wie greift und haſcht die liebe Menge! 
Haft kommt der Geber in's Gedränge. 
Kleinode jchnippt er wie ein Traum 
Und alles Hafcht im weiten Raum. 
Doch da erleb’ ich neue Pfiffe: 
>95 Was einer noch jo emfig griffe 
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Deß hat er wirklich ſchlechten Lohn, 
Tie Gabe flattert ihm davon. 

Es löſ't ih auf das Perlenband, 
Ihm krabbeln Käfer in der Hand, 

Er wirft fie weg der arıne Tropf, 
Und fie umfummen ihm den Kopf. 
Die andern ftatt folider Dinge 
Erhaſchen Frevle Schmetterlinge. 

Wie doch der Schelm fo viel verheißt, 
Und nur verleiht was golden gleißt! 


Knabe Lenker. 

Iwar Masten, merk' ich, weißt du zu verkünden, 

Allein der Schale Weſen zu ergründen 

Sind Herolds Hojgeſchäfte nicht; 

Das fordert ſchärferes Geſicht. 

Doch hüt' ich mich dor jeder Fehde; 

An did, Sebieter, wend' ich Frag’ und Rede. 
Su Plutus gewendet. 

Daft du mir nicht die Windesbraut 

Des Viergeipannes andertraut? 

venk' ich nicht atüdlich wie du leitet? 

Rin ich nicht da wohin du deuteft? 

Und wußt' ich nicht auf fühnen Schwingen 

Für Dich die Palme zu erringen? 

Wie oft ich auch Für dich gefochten, 

Mir iſt es jederzeit geglüdt: 

Wenn Lorbeer deine Stirne ſchmückt, 


Hab' ich ihn nicht mit Sinn und Hand geflochten? 


Plutus. 
Wenn's nöthig if daß ich dir Yeugniß leifte, 
So ſag' ih gem: Biſt Geift von meinen Geifte. 


610 


3615 


SV 





1. Ad. SKaiferlicde Pfalz. 


Du Handeljt ftet3 nach meinem Sinn, 
s635 Biſt reicher als ich ſelber bin. 
Ich Ichäße, deinen Dienjt zu lohnen, 
Den grünen Zweig vor allen meinen Kronen. 
Fin wahres Wort verfünd’ ich allen: 
Mein Lieber Cohn, an dir hab’ ich Gefallen. 


_ Knabe Lenker zur Menge. 
sc” Die größten Gaben meiner Hand 
Seht! Hab’ ich rings umher gefandt. 
Auf dem und jenem Kopfe glüht 
Ein Flämmchen das ich angefprübt, 
Don einen zu dem andern hüpft’s, 
56355 An diefem hält ſich's, dem entichlüpft’g, 
Sar jelten aber flammt’3 empor, 
Und leuchtet raſch in kurzem Flor; 
Doc vielen, eh’ man's noch erkannt, 
Verliſcht e8, traurig ausgebrannt. 


Meiber- Geflatich. 
sw Da droben auf dem Viergeſpann 
Das iſt gewiß ein Charlatan; 
Gekauzt da Hintendrauf Hanswurſt, 
Doch abgezehrt von Hunger und Durft, 
Wie man ihn niemals noch erblidt; 
5645 Er fühlt wohl nicht, wenn man ihn zwidt. 


Der Abgemagerte. 
Bom Leibe mir, ekles MWeibögefchlecht! 
Ich weiß, dir komm' ich niemals recht. — 
Mie noch die Frau den Herd verjah, 
Da hieß ich Avaritia; 
sssoDa ftand es gut um unfer Haus: 
Nur viel herein, und nichts hinaus! 





46 Fauñ. Zweiter Theil. 


Ich eiferte für Kiſt' und Schrein; 

Tas ſollte wohl gar ein Yaiter fein. 

Doch als in allerneuften Jabren 

Tas Weib nicht mebr gewohnt zu jparen, 33 
Und, wie ein jeder böſer Yabler, 

Meit mehr Begierden hat als Thaler, 

Ta bleibt dem Wanne viel zu dulden, 

Wo er nur binfieht da find Schulden. 

Sie wendet's, Tann fie was eripulen, 
An ihren Leib, an ihren Buhlen: 

Auch ſpeiſ't fie beiler, trintt noch mehr 

Mit der Zponfirer leidigen Beer; 

Tas ſteigert mir des Goldes Reiz: 

Bin männlichen Geſchlechts, der Geiz! 3083 


Dauptweib. 
Mit Drachen mag der Trace aeiren, 
It's doch am Ende Yuq und Irug! 
Fr kommt die Männer aufjureizen, 
Zie find ſchon unbequem genng. 


Weiber in Malie. 
Ter Strohmann! Reich’ ihm cine Schlappe! RER 
Was will das Marterbolz uns draun? 
Wir Tollen jeine rate ſcheun! 
Die Traden find von Holz und Pappe, 
Friſch an und dringt auf ihn binein! 


Herold. 
Bei meinem Stabe! Ruh gehalten! — wis 
Doch braucht es meiner Hülfe kaum, 
Seht wie die grimmen Ungeitalten 
Vewegt im raſch gewonnenen Raum 
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Das Doppel-Flügelpaar entfalten. 
ss Entrüſtet ſchütteln fich der Drachen 
Umjchuppte feuerfpeiende Rachen ; 

Die Dienge flieht, rein iſt der Pla. 


Plutus fteigt vom Wagen. 


Herold. 
Er tritt herab, wie königlich! 
Gr winkt, die Drachen rühren fich, 
5635 Die Kite haben fie vom Wagen 
Mit Gold und Geiz Herangetragen, 
Sie fteht zu feinen Füßen da: 
Ein Wunder ift es wie’3 geſchah. 


Plutus zum Lenter. 


Run biſt du los der allzuläftigen Schwere, 
scoBijt frei und frank, nun friich zu deiner Sphäre! 
Hier ift fie nicht! Verworren, jchädig, wild 

Umdrängt uns bier ein fratzenhaft Gebild. 
Nur wo du klar in's bolde Klare Ichauft, 
Dir angehörft und dir allein vertrauit, 
635 Dorthin wo Schönes, Gutes nur gefällt, 
Zur Einjamteit! — Da fchaffe deine Welt. 


Knabe Lenker. 
Co acht' ich mich ala werthen Abgefandten, 
So lieb’ ich dich ala nächlten Anverwandten. 
Wo du verweilft iſt Fülle, wo ich bin 
sz00 Fühlt jeder ſich im berrlichiten Gewinn; 
Auch ſchwankt er oft im widerfinnigen Leben: 
Coll er ſich dir? ſoll er fich mir ergeben? 
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Die Deinen freilid) können müßig ruhn. 
Doch wer mir folgt bat immer was zu thun. 
Nicht in's geheim vollführ' ich meine Thaten 3705 
. Jh athme nur und Icon bin ich verratben. 
So lebe wohl! Tu gönnit mir ja mein Glüd, 
Doch liſple leid und gleich bin ich zurück. 
Ab wie er fam. 


Plutus. 
Kun iſt es Zeit Die Schätze zu entiefſeln! 
Die Schlöfler treff' ich mit des Herolds Ruthe. sc 
Es thut ſich auf! ſchaut ber! in ehrnen Kefleln 
Entwickelt ſich's und wallt von goldnem Blute. 
Zunächſt der Schmuck von Kronen, Ketten, Ringen; 
Es ſchwillt und drobt ihn ſchmelzend zu verichlingen. 


Wechſelgeſchrei der Menge. 
Scht bier, o bin! wie's reichlich quillt, ʒriʒ 
Die Kiſte bis zum Rande füllt. — 
Gefäße. goldne, ſchmelzen ſich, 
Gemünzte Rollen wälzen ſich. — 
Dukaten hüpien wie geprägt. 
Ü mie mir das den Buſen regt — sn 
Wie ſchau' ich alle mein Begehr! 
Ta follern fie am Boden ber. - 
Man bietet’ euch, benutzt's nur gleich 
Und büdt euch nur und merdet reich. — 
Wir andern, rüftig wie der Blitz. 372 
Wir nehmen den Koffer in Bent. 


Herold. 
Max ſoll's. ihr Thoren? ſoll mir das? 
Es iſt ja nur ein Masfenipaß. 
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Heut Abend wird nicht mehr begehrt; 

0 Glaubt ihr man geb’ euch Gold und Werth? 
Sind doch für euch in diefem Spiel 
Selbſt Rechenpfennige zu viel. 

Ihr Zäppifchen! ein artiger Schein 
Soll gleich die plumpe Wahrheit fein. 

35 Was Toll euch Wahrheit? — Dumpfen Wahn 
Tadt ihr an allen Zipfeln an. — 
Vermummter Plutus, Maskenheld, 

Schlag’ diefes Volk mir aus dem Feld. 


Plutus. 
Dein Stab iſt wohl dazu bereit, 
2740 Verleih ihn mir auf kurze Zeit. — 
Ich tauch’ ihn raſch in Sud und Gluth. — 
Nun! Masten feid auf eurer Hut. 
Wie's blikt und plaßt, in Funken |prüht! 
Der Stab jchon ift er angeglüht. 
5715 Wer fi) zu nah herangedrängt 
Iſt unbarmberzig gleich verfengt — 
Gebt fang’ ich meinen Umgang an. 


Geſchrei und Gedräng. 

O weh! Es iſt um uns gethan. — 
Entfliehe wer entfliehen kann! — 

5750 Zurüd, zurüd du Hintermann! — 
Mir jprüht es heiß in's Angeficht. — 
Mich drüdt des glühenden Stabs Gewicht — 
Verloren find wir al’ und al’. — 
Zurüd, zurüd du Mastenjchwall! 

5755 Zurüd, zurüd unfinniger Hauf! — 
O bätt’ ich Flügel, flög’ ich auf. — 
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Plutus. 
Schon iſt der Kreis zurückgedrängt 
Und niemand glaub' ich iſt verſengt. 
Die Menge weicht, 
Sie iſt verſcheucht. — FERN 
Doch ſolcher Ordnung Unterpfand 
Zieh' ich ein unſichtbares Band. 


Herold. 
Du haſt ein herrlich Werk vollbracht, 
Wie dank' id) deiner klugen Macht! 


Plutus. 
Noch braucht es, edler Freund, Geduld: A 
Es droht noch mancherlei Tumult. 
Geiz. 


So kann man doch, wenn es beliebt, 
Vergnüglich dieſen Kreis beſchauen; 

Denn immerfort ſind vornen an die Frauen 
Wo's was zu gaffen, was zu nafchen gibt. 
Noch bin ich nicht jo völlig eingerojtet! 
Gin Ihönes Weib iſt immer jchön; 

Und heute weil es mich nichts koſtet, 

So wollen wir getroit iponfiren gehn. 

Tod weil am überfüllten Orte u. 
Nicht jeden Chr vernehmlich alle Worte, 
Verſuch' ich klug und boff' es ſoll mir glüden, 
Mich pantomimiſch deutlich auszudrüden. 

Hand, Fuß, Gebärde reicht mir da nicht bin, 
Ta muß ih mich um einen Schwank bemühn. 
Wie feuchten Ihon will idy das Gold behandeln, 
Teun dieß Metall läßt ſich in alles wandeln. 
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Herold. 
Was fängt der an der magre Thor! 
Hat fo ein Hungermann Humor? 
szss Er knetet alles Gold zu Teig, 
Ihm wird es unter'n Händen weich, 
Wie er es drüdt und wie es ballt 
DBleibt’3 immer doch nur ungeftalt. 
Er wendet fich zu den Weibern dort, 
so Sie ſchreien alle, möchten fort, 
Gebärden fi) gar widerwärtig; 
Der Schall erweiſ't fich übelfertig. 
Ich fürchte daß er fich ergekt, 
Wenn er die Sittlichleit verleßt. 
35 Dazu darf ich nicht ſchweigſam bleiben, 
Gib meinen Stab, ihn zu vertreiben. 


Plutus. 
Er ahnet nicht was uns von außen droht; 
Laß ihn die Narrentheidung treiben, 
Ihm wird kein Raum für ſeine Poſſen bleiben; 
seo Geſetz iſt mächtig, mächtiger iſt die Noth. 


Getümmel und Geſang. 
Das wilde Heer es kommt zumal 
Von Bergeshöh und Waldes Thal, 
Unwiderſtehlich ſchreitet's an: 
Sie feiern ihren großen Pan. 
>05 Cie wiffen doch was feiner weiß 
Und drängen in den leeren Kreis. 


Plutu2. 
Ich kenn' euch wohl und euren großen Pan! 
Zufammen habt ihr Fühnen Schritt gethan. 
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Ich weiß recht gut was nicht ein jeder weiß 
Und öffne ſchuldig dieſen engen Kreis. 

Mag fie ein gut Geichid begleiten! 

Tas Wunderlichite kann geichehn; 

Sie wiſſen nicht wohin fie jchreiten, 

Sie haben fich nicht vorgeiehn. 


Wildgeiang. 
Gepugtes Volt du, Flitterſchau! 
Sie fommen rob, fie fommen vauh, 
In bobem Sprung, in raſchem Lauf, 
Sie treten derb und tüchtig auf. 


Faunen. 
Die Faunenſchaar 


Im luſtigen Tanz. 

Ten Eichenkranz 

Im krauſen Saar, 

Gin feines zugeſpitztes Chr 

Tringt an dem Yodentopf hervor, 

Gin ſtumpfes Näschen, ein breit Geſicht 
Tas ichadet alles bei rauen nidht. 

Tem Faun wenn er die Patiche reicht 
Neriagt die ſchönſte den Tanz nicht leicht. 


Satyr. 
Der Sutor büpft nun binterdrein 
Mit Ziegenfuß und dürren Bein, 
Ihm follen fie mager und jehnig ein, 
Und gemienartig auf Nergesböhn 
Reluftigt er fich umberzuichn. 
In Freiheitsluft erauidt alädann 
Verhöhnt er Kind und Weib und Mann, 


END 
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Die tief in Thale Dampf und Rauch 
Behaglich meinen fie Tebten auch, 

Da ihm doch rein und ungeftört 

Die Welt dort oben allein gehört. 


Gnomen. 


ss Da trippelt ein die kleine Echaar, 
Cie Hält nicht gern fi Paar und Paar; 
Im moofigen Kleid mit Yämplein heil 
Dewegt ſich's durcheinander fchnell, 
Wo jedes für fich felber fchafft, 

5845 Wie Leuchtameifen wimmelhaft ; 
Und wujelt emſig hin und ber, 
Beichäftigt in die Kreuz und Quer. 


Den frommen Gütchen nah verwandt, 
Als Felschirurgen wohl befannt; 

ssso Die hoben Berge jchröpfen wir, 
Aus vollen Adern jchöpfen wir; 
Metalle jtürzen wir zu Hauf, 
Mit Gruß getroft: Glück auf! Glück auf! 
Das ijt von Grund aus wohl gemeint: 

sss5 Wir find der guten Menfchen Freund'. 
Do bringen wir das Gold zu Tag 
Damit man ftehlen und kuppeln mag, 
Richt Eifen fehle dem ſtolzen Dann, 
Der allgemeinen Mord erfann. 

sseo Und wer die drei Gebot’ veracht’t 
Sich auch nicht? aus den andern madht. 
Das alles ift nicht unſre Schuld, 
Drum habt jofort wie wir Geduld. 
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Rieſen. 
Die wilden Männer find ſ' genannt, 
Am Sarzgebirge wohl befaunt, 
Natürlich nadt in aller Kraft, 
Sie fommen ſämmtlich rielenbaft. 
Ten Fichtenſtamm in rechter Sand 
Und um den Yeib ein wulſtig Yand, 
Ten derbiten Schurz von Zweig und Blatt, 
Leibwache wie der Papft nicht bat. 


Nyınphen im Gbor. 
Sie umſchließen den großen Pan. 

Auch kommt er an! — 
Tas Al der Melt 
Wird vorgeitellt 
Im großen Ban. 
Ahr Heiterſten umgebet ihn, 
Im Gankeltanz umſchwebet ihn, 
Denn weil er ernit und gut dabei, 
So will er daß man fröhlid) ſei. 
Auch unterm blauen Mölbedach 
Verhielt er ſich beitändig wach, 
Doch rieſeln ihm die Bäche zu, 
Und Lüftlein wiegen ihn mild in Ruh. 
Und wenn er zu Mittage ſchläft 
Sich nicht das Blatt am Zweige regt; 
Geſunder Pflanzen Balſamduft 
Erfüllt die ſchweigſam ſtille Luft; 
Die Nymphe darf nicht munter ſein 
Und wo ſie ſtand da ſchläft ſie ein. 
Wenn unerwartet mit Gewalt 
Tann aber ſeine Stimm' erſchallt, 
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Wie Blites Knattern, Meergebraug, 

Dann niemand weiß wo ein noch aus, 

Zerftreut fich tapfres Heer im Feld 
ss35 Und im Getümmel bebt der Held. 

So Ehre dem, dem Ehre gebührt 

Und Heil ihm der uns bergeführt! 


Deputation der Gnomen an den großen Pan. 
Wenn das glänzend reiche Gute 
Fadenweis durch KHlüfte ftreicht, 
5900 Nur der Eugen Wünfchelrutbe 
Seine Labyrinthe zeigt, 


Mölben wir in dunklen Grüften 
Troglodytifch unſer Haug, 
Und an reinen Tageslüften 

5805 Theilft du Schäße gnädig aus. 


Nun entdeden wir hieneben 
Eine Quelle wunderbar, 

Die bequem verjpricht zu geben 
Was kaum zu erreichen war. 


910 Dieß vermagft du zu vollenden, 
Nimm es Herr in deine Hut: 
Jeder Schaf in deinen Händen 
Kommt der ganzen Welt zu Gut. 


Plutus zum Herold. 
Wir müffen uns im hohen Sinne faflen 
ssıs Und was gejchieht getroft geſchehen Laffen, 
Du bift ja fonft des ftärfften Muthes voll. 
Run wird fich gleich ein Greulichjtes eräugnen, 
Hartnädig wird es Welt und Nachwelt Täugnen: 
Du fchreib’ es treulich in dein Protokoll. 
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Herold 


den Stab anfaffend, weldden Plutus in der Hand behält. 


Die Zwerge führen den großen Pan 
Zur Feuerquelle jacht heran, 

Sie fiedet auf vom tiefften Schlund, 
Dann finft fie wieder hinab zum Grund, 
Und finfter fteht der offne Mund; 
Malt wieder auf in Gluth und Sud, 
Der große Pan ftcht wohlgemuth, 

Freut fich des wunderſamen Dings, 

Und Perlenſchaum ſprüht rechts und links. 
Wie mag er ſolchem Weſen traun? 

Er bückt ſich tief hinein zu ſchaun. — 
Nun aber fällt ſein Bart hinein! — 
Wer mag das glatte Kinn wohl ſein? 
Die Hand verbirgt es unſerm Blick. — 
Nun folgt ein großes Ungeſchick, 

Der Bart entflammt und fliegt zurück, 
Entzündet Kranz und Haupt und Bruſt, 
Zu Leiden wandelt ſich die Luſt. — 

Zu löfchen läuft die Schaar herbei, 
Tod) feiner bleibt von Flammen frei, 
Und wie es paticht und wie es jchlägt 
Wird neues Flammen aufgeregt; 
Verflochten in dag Element 

Fin ganzer Maskenklump verbrennt. 


Mas aber hör’ ich wird ung kund 

Ron Ohr zu Chr, von Mund zu Mund! 
O ewig unglüdjelige Nacht 

Mas haft du uns für Leid gebracht! 
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Verkünden wird der nächlte Tag 
Was niemand willig hören mag; 
ss 0 Doch hör’ ich aller Orten fchrein 
„Der Kaiſer“ leidet folche Pein. 
D wäre doch ein Andres wahr! 
Der Raifer brennt und feine Schaar. 
Sie ſei verflucht die ihn verführt, 
5955 In Harzig Reis fich eingefchnürt, 
Zu toben her mit Brüll- Gefang 
Zu allerfeitigem Untergang. 
O Jugend, Jugend wirft du nie 
Der Freude reine® Maß bezirfen? 
so O Hoheit, Hoheit wirft du nie 
Bernänftig wie allmächtig wirken? 


Schon geht der Wald in Flammen auf, 
Sie züngeln ledend ſpitz hinauf, 
Zum bolzverfchräntten Dedenband, 
965 Uns droht ein allgemeiner Brand. 
Des Jammers Maß ift übervoll, 
Ich weiß nicht wer uns retten joll. 
Ein Ajchenhaufen einer Nacht 
Liegt morgen reiche Kaiſerpracht. 


Plutus. 


s9zo Schreden ift genug verbreitet, 
Hülfe fei nun eingeleitet! — 
Schlage Heil’gen Stabs Gewalt, 
Daß der Boden bebt und jchallt! 
Du geräumig weite Luft 

975 Fülle dich mit kühlem Duft. 
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Zieht heran, umherzuſchweifen, 

Nebeldünfte, ſchwangre Streifen, 

Dedt ein flammendes Gewühl; 

Riefelt, fäufelt, Wölkchen Träufelt, 

Schlüpfet wallend, leife dämpfet, X 
Löſchend überall bekämpfet, 

Ihr, die lindernden, die feuchten, 

Waudelt in ein Wetterleuchten 

Solcher eitlen Flamme Spiel. — 

Drohen Geiſter uns zu ſchädigen 3385 
Soll ſich die Magie bethätigen. 


Yuftgarten. 
Morgenfonne. 


Der Kaiſer, Hofleute. Fauſt, Mephiſtopheles, 
anſtändig, nicht auffallend, nach Sitte gekleidet; beide knieen. 


Fauſt. 
Verzeihſt du, Herr, das Flammengaukelſpiel? 


Kaiſer zum Aufſtehn winkend. 


Ich wünſche mir dergleichen Scherze viel. — 
Auf einmal ſah ich mich in glühnder Sphäre, 
so Es ſchien mir faſt als ob ich Pluto wäre. 
Aus Nacht und Kohlen lag ein Feljengrund, 
Don Flämmchen glübend. Dem und jenem Schlund 
Aufwirbelten viel taufend wilde Flammen 
Und fladerten in Ein Gewölb zufammen. 
ss Zum höchjten Dome züngelt’” e8 empor, 
Der immer ward und immer fich verlor. 
Durch fernen Raum gewundner Feuerſäulen 
Sah ich bewegt der Völker lange Zeilen, 
Sie drängten fi im weiten Kreis heran, 
eooo Und huldigten, wie fie es ftets gethan. 
Non meinem Hof erfannt’ ich ein: und andern, 
Jh Ichien ein Fürſt von taujend Salamandern. 
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Mepbiftopbelee. 
Tas bift du, Herr! weil jedes Element 
Die Majeſtät als unbedingt erfennt. 
Gehorſam Feuer haft du nun erprobt; 
Wirf dich in's Meer wo es am wilditen tobt, 
Und faum betrittft du perlenreichen Grund, 
So bildet wallend fi ein berrlih Rund; 
Siehſt auf und ab lichtgrüne ſchwanke Wellen, 
Mit Purpurſaum, zur Icyönften Wohnung fchwellen, 
Um dich, den Mittelpunct. Bei jedem Schritt, 
Wohin du gebit, gebn die Paläſte mit. 
Tie Wände jelbjt erfreuen fich des Lebens, 
Pfeilſchnelleu Wimmlens, Hin- und Widerſtrebens. 
Meerwunder drängen ſich zum neuen milden Schein, 
Sie ſchießen an, und keines darf herein. 
Da ſpielen farbig goldbeſchuppte Drachen, 
Der Haifiſch klafft. du lachſt ihm in den Rachen. 
Wie ſich auch jetzt der Hof um dich entzückt, 
Haſt du doch nie cin ſolch Gedräng erblickt. 
Doch bleibit du nicht vom Lieblichiten gejchieden: 
Es nahen ſich neugierige Nereiden 
Der präcdt'gen Wohnung in der ew'gen Friſche, 
Die jüngiten ſchen und lüftern wie die Fiſche, 
Die ſpätern Aug. Schon wird es Thetis fund, 
Dem weiten Peleus veicht fie band und Mund. — 
Ten Sit alsdann auf des Clymps Revier ... 


Kaijer. 
Die luftigen Räume die erlafl' ich dir: 
Noch früh genug beiteigt man jenen Thron. 


Mephiſtopheles. 
Und, höchſter Herr! die Erde haſt du ſchon. 


le 
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Kailer. 
Welch gut Geſchick hat dich hieher gebracht, 
Unmittelbar aus Tauſend Einer Nacht? 
Gleichſt du an Fruchtbarkeit Scheberazaden, 
Verſichr' ich dich der höchſten aller Gnaden. 
os Sei ſtets bereit, wenn eure Tageswelt, 
Wie's oft gejchieht, mir widerlichlt mißfällt. 


Marſchalk tritt eilig auf. 
Turdjlauchtigfter, ich dacht’ in meinem Leben 
Dom ſchönſten Glück Verkündung nicht zu geben 
Als diefe, die mich hoch beglüdt, 
so'n deiner Gegenwart entzüdt: 
Rechnung für Rechnung ift berichtigt, 
Die Wucherflauen find beichwichtigt, 
208 bin ich ſolcher Höllenpein ; 
Im Himmel kann's nicht heitrer fein. 


Heermeijter folgt eilig. 
eos Abichläglich ift der Sold entrichtet, 
Das ganze Heer auf's neu’ verpflichtet, 
Der Lanzknecht fühlt fich friſches Blut, 
Und Wirth und Dirnen haben’3 gut. 


Kaiſer. 
Wie athmet eure Bruſt erweitert! 
Das faltige Geficht erheitert! 
Wie eilig tretet ihr heran! 
Schatz meiſter der ſich einfindet. 
Befrage dieſe die das Werk gethan. 
Fauſt. 


Dem Canzler ziemt's die Sache vorzutragen. 
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Canzler der langſam herankommt. 
Beglückt genug in meinen alten Tagen. — 


So hört und ſchaut das ſchickſalſchwere Blatt, 
Das alles Weh in Wohl verwandelt hat. 
Er lieſt. 


„Zu willen ſei es jedem der's begehrt: 

Der Zettel hier iſt tauſend Kronen werth. 

Ihm liegt geſichert, als gewiſſes and, 

Unzahl vergrabnen Guts im Kaiſerland. 2 
Nun iſt gelorgt, damit der reihe Schaf, 

Sogleich gehoben, diene zum Erfaß.“ 


Kaiſer. 
Ich ahne Frevel, ungeheuren Trug! 
Wer fälſchte bier des Kaiſers Namenszug? 
Iſt ſolch Verbrechen ungeſtraft geblieben? —8X 


Schatzmeiſter. 
Erinure dich! haſt ſelbſt es unterſchrieben; 
Erſt heute Nacht. Tu ſtandſt als großer Pan, 
Der Canzler ſprach mit uns zu dir heran: 
„Gewähre dir das hohe Feſtvergnügen, 
Des Volkes Heil, mit wenig Federzügen.“ win 
Tu zogſt fie rein, dann ward's in diefer Nacht 
Durch Tauſendkünſtler ſchnell vertauſendfacht, 
Damit die Wohlthat allen gleich gedeibe, 
So ſtempelten wir gleich die ganze Reibe, 
Zehn, Dreißig. Funfzig. Hundert ſind parat. rs 
Ihr denkt euch nicht wie wohl’s dem Wolfe that. 
Seht eure Stadt, ſonſt balb im Tod verichimmelt, 
Wie alles lebt und luſtgenießend wimmetlt! 
bien dein Name längſt die Welt beglüdt, 
Man bat ibn nie jo freundlich angeblidt. NN) 


a... ch 





1. Act. Kaiſerliche Pfalz. 63 


Das Alphabet ift nun erft überzählig, 
In diefem Zeichen wird nun jeder felig. 


Kaiſer. 
Und meinen Leuten gilt's für gutes Gold? 
Dem Heer, dem Hofe g'nügt's zu vollem Sold? 
coss So ſehr mich's wundert muß ich's gelten laſſen. 


Marſchalt. 
Unmöglich wär's die Flüchtigen einzufaſſen; 
Mit Blitzeswink zerſtreute ſich's im Lauf. 
Die Wechsler-Bänke ſtehen ſperrig auf, 
Man honorirt daſelbſt ein jedes Blatt 
ww Durch Gold und Silber, freilich mit Rabatt. 
Nun geht’3 von da zum Fleiſcher, Bäder, Schenten ; 
Die halbe Welt fcheint nur an Schmaus zu denfen, 
Wenn fich die andre neu in Kleidern bläht. 
Der Krämer jchneidet aus, der Schneider näht. 
35 Bei: „Hoch dem Kaiſer!“ jprudelt’3 in den Kellern, 
Dort kocht's und brät's und Happert mit den Zellern. 


Depbiftopheles. 


Wer die Zerraflen einſam abjpaziert, 
Gewahrt die Schönfte, herrlich aufgeziert, 
Gin Aug’ verdedt vom jtolzen Pfauenwedel, 

sıow Sie ſchmunzelt und und blidt nach folcher Schedel; 
Und Hurt’ger als durch Wit und Redekunſt 
ermittelt fich die reichite Liebesgunſt. 
Man wird fich nicht mit Börf’ und Beutel plagen, 
Gin Blättchen ift im Buſen leicht zu tragen, 

sıos Mit Liebesbrieflein paart’3 bequen ich bier. 
Der Priefter trägt’$ andächtig im Brevier, 
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Und der Eoldat, um rajcher fich zu wenden, 
Grleichtert fchnell den Gürtel feiner Lenden. 
Die Majeftät verzeihe wenn in's Kleine 
Das hohe Werk ich zu erniedern jcheine. 


Fauſt. 
Das Üübermaß der Schätze, das, erſtarrt, 
In deinen Landen tief im Boden harrt, 
Liegt ungenutzt. Der weiteſte Gedanke 
Iſt ſolchen Reichthums kümmerlichſte Schranke, 
Die Phantaſie, in ihrem höchſten Flug, 
Sie ſtrengt ſich an und thut ſich nie genug. 
Doch faſſen Geiſter, würdig tief zu ſchauen, 
Zum Gränzenloſen gränzenlos Vertrauen. 


Mephiſtopheles. 
Ein ſolch Papier, an Gold und Perlen Statt, 
Iſt ſo bequem, man weiß doch was man hat, 


Man braucht nicht erſt zu markten noch zu tauſchen, 
Kann ſich nach Luſt in Lieb' und Wein berauſchen; 


Will man Metall, ein Wechsler ift bereit, 
Und fehlt es da, jo gräbt man eine Zeit. 
Pokal und Kette wird derauctionirt, 

Und das Papier, ſogleich amortifirt, 

Beſchämt den Zweifler der uns frech dverhöhnt. 
Dan will nichts anders, iſt daran gewöhnt. 
So bleibt von nun an allen Kaifer- Landen 
An Nleinod, Gold, Papier genug vorhanden. 


Kailer. 


Das hohe Wohl verdankt euch unfer Reich, 
Mo möglich Jei der Lohn dem Lienfte gleich. 





sll® 


6115 


GM 


6135 


561Ww 


1. Act. Kaiferliche Pfalz. 


Vertraut ſei euch des Reiches innrer Boden, 
Ihr feid der Echäte würdigte Cuftoden. 

iss Ihr kennt den weiten wohlverwahrten Hort, 
Und wenn man gräbt, jo ſei's auf euer Wort. 
Vereint euch nun, ihr Meifter unſres Schabes, 
Erfüllt mit Luft die Würden eures Platzes, 
Wo mit der obern fich die Unterwelt, 

6140 In Einigkeit beglüct, zufammenftellt. 


Schatzmeiſter. 
Soll zwiſchen uns kein fernſter Zwiſt ſich regen, 
Ich liebe mir den Zaubrer zum Collegen. 


Ab mit Fauſt. 


Kaiſer. ® 
Beſchenk' ich nun bei Hofe Dann für Dann, 
Geſteh' er mir wozu er's brauchen Tann. 


Page empfangenb. 
ersstch Lebe Luftig, heiter, guter Dinge. 


Gin andrer gleidjfalle. 
Ih Ichaffe gleich dem Liebchen Kett' und Ringe. 


Kämmerer amehmend. 
Bon nun an trin®’ ich doppelt beif’re Flaſche. 
Ein andrer gleichfalls. 
Die Würfel jucken mich ſchon in der Taſche. 
Bannerherr mit Bedacht. 
Mein Schloß und Feld ich mach' es ſchuldenfrei. 


Ein andrer gleichfalls. 
«63 iſt ein Schatz, den leg’ ich Schätzen bei. 
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Kaijer. 


Ich hoffte Yuft und Muth zu neuen Thaten; 

Doch wer euch kennt, der wird euch leicht errathen. 
Ich merk’ es wohl, bei aller Schätze Flor 

Mie ihr geweſen bleibt ihr nach wie vor. 


Narr herbeitommend. 


Ihr Ipendet Gnaden, gönnt auch mir davon. 6155 


Kaiſer. 
Und lebſt du wieder, du vertrinkſt fie ſchon. 


Narr. 

Die Zander - Blätter! ich verſteh's nicht recht. 
Kaiſer. 

Das glaub' ich wohl, denn du gebrauchſt ſie ſchlecht. 
Narr. 


Da fallen andere, weiß nicht was ich thu'. 


Kaiſer. 
Nimm fie nur bin, ſie fielen dir ja zu. N 
Ab. 
Narr. 
Fünftauſend Kronen wären mir zu Handen! 


Mepbiftopheles. 
Zweibeiniger Schlauch, bijt wieder auferitanden ? 


Narr. 
Geſchieht mir oft, doch nicht jo gut ale jet. 
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Mephiftopheles. 
Du freuft dich jo, daß dich's in Schweiß verjett. 


Narr. 
siss Da jeht nur Her, ift das wohl Geldes werth? 


Mephiſtopheles. 
Du haſt dafür was Schlund und Bauch begehrt. 


Narr. 
Und kaufen kann ich Acker, Haus und Vieh? 


Meyhiſtopheles. 
Verſteht fich! biete nur, das fehlt dir nie. 
Narr. 
Und Schloß, mit Wald und Jagd und Fiſchbach? 
Mephiſtopheles. 
Traun! 
sro Ich möchte dich geſtrengen Herrn wohl ſchaun! 
Narr. 
Heut Abend wieg’ ich mich im Grundbeſitz! — 
Ab. 
Mephiſtopheles solus. 
Wer zweifelt noch an unſres Narren Wiß! 
5* 


Finſtere Galerie. 


Fauſt. Mephiſtopheles. 


Mephiſtopheles. 
Was ziehſt du mich in dieſe düſtern Gänge? 
Iſt nicht da drinnen Luft genug, 
Im dichten bunten Gofgedränge Kira 
Gelegenheit zu Spaß und Trug? 


Fauſt. 
Sag' mir das nicht, du haſt's in alten Tagen 
Längſt an den Sohlen abgetragen; 
Doch jeßt, dein Hin- und Widergehn 
Alt nur um mir nicht Wort zu ftehn. SON) 
Ach aber bin gequält zu thun, 
Der Marichall und der Kämmrer treibt mich nun. 
Der Kaiſer will, es muß jogleich geichehn, 
Will Selena und Paris vor ſich fehn; 
Das Mufterbild der Männer jo der Frauen ais 
An deutlichen Gejtalten will ev ſchauen. 
Geſchwind an's Merk! ich darf mein Mort nicht brechen. 


Mephiſtopheles. 
Unſinnig war's leichtſinnig zu verſprechen. 
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Fauſt. 
Du haſt, Geſelle, nicht bedacht 
Wohin ung deine Künſte führen; 
Erſt Haben wir ihn reich gemacht, 
Nun jollen wir ihn amüfiren. 


Mephiſtopheles. 
Du wähnſt es füge ſich ſogleich; 
Hier ſtehen wir vor ſteilern Stufen, 
6195 Greifſt in ein fremdeſtes Bereich, 
Machſt frevelhaft am Ende neue Schulden, 
Dentit Helenen jo leicht hervorzurufen 
Wie das Papiergejpenft der Gulden. — 
Mit Hexen-Fexen, mit Geſpenſt-Geſpinnſten, 
300 Kielkröpfigen Zwergen Steh’ ich gleich zu Dieniten; 
Doh Teufels-Liebchen, wenn auch nicht zu fchelten, 
Sie können nicht für Heroinen gelten. 


Hauft. 
Da Haben wir den alten Leierton! 
Bei dir geräth man ftet3 in's Ungewiffe. 
6205 Der Bater bift du aller Hinderniffe, 
Für jedes Mittel willft du neuen Lohn. 
Mit wenig Murmeln weiß ich ijt’3 gethan, 
Wie man fi umfchaut bringft du fie zur Stelle. 


Mephiſtopheles. 
Das Heidenvolk geht mich nichts an, 
210 Es hauſ't in feiner eignen Hölle; 
Doch gibt’3 ein Mittel. 


Fauſt. 
Sprich, und ohne Säumniß! 
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Mephiſtopheles. 
Ungern entdeck ich böbered Geheimniß. — 
Göttinnen thronen hehr in Einſamkeit. 
Um fie fein Ort noch weniger eine Jeit. 
Non ihnen ſprechen iſt Verlegenbeit. en 
Die Mütter find a! 


Fauſt aufgeichredt. 
Mütter! 


Wepbiftopheler. 
Schaudert's dich? 


Fauſt. 
Die Mütter! Mütter! — 's klingt jo wunderlich. 


Mephiſtopheles. 
Tas iſt es auch. Göttinnen. ungekannt 
Ench Sterblichen. von uns nicht gern genannt. 
Ka ihrer Wohnung magſt in's Tiefſte ſchürfen; 
Tu felbit biſt Schuld daß ihrer wir bedürfen. 


Fauſt. 
Wobin der Weg? 


Mephiſtopheles. 
Kein Weg! In's Unbetretene, 
Nicht zu Betretende; ein Weg an's Unerbetene, 
Nicht zu Erbittende. Biſt du bereit? — 
Nicht Schlöfſer find, nicht Riegel weazuichieben, — 
Von Einſamkeiten wirſt umdergetrieben. 
Haft du Begriff von Cd und Einſamkeit? 
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Haut. 
Du ſparteſt dächt’ ich folche Sprüche, 
Hier wittert’3 nach der Hexenküche, 

6230 Nach einer Längft vergangnen Zeit. 

Mußt' ich nicht mit der Welt verfehren ? 
Das Leere Iernen, Leeres lehren? — 
Sprach ich vernünftig wie ich’8 angelchaut, 
Erflang der Widerfpruch gedoppelt laut; 

3355 Mußt’ ich jogar vor widerwärtigen Streichen 
Zur Einſamkeit, zur Wilderniß entweichen; 
Und um nicht ganz verfäumt, allein zu leben 
Mich doch zulett dem Teufel übergeben. 


Mephiſtopheles. 
Und hätteſt du den Ocean durchſchwommen, 
30 Das Gränzenlofe dort geſchaut, 
So jählt du dort doch Well’ auf Welle kommen, 
Selbſt wenn e3 dir vorm Untergange graut. 
Du jähft doch etwas. Sähſt wohl in der Grüne 
Geſtillter Meere ftreichende Delphine; 
ss Sähft Wollen ziehen, Sonne, Mond und Sterne; 
Nichts wirft du ſehn in ewig leerer Ferne, 
Den Schritt nicht hören den du thuſt, 
Nichts Feſtes finden wo du rußft. 


Fauſt. 
Du ſprichſt als erſter aller Myſtagogen, 
30 Die treue Neophyten je betrogen; 
Nur umgekehrt. Du jendeft mich in's Leere, 
Damit ich dort fo Kunft ala Kraft vermehre; 
Bebandelft mich, daß ich, wie jene Katze, 
Dir die Kaftanien aus den Gluthen kratze. 
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Nur immer zu! wir wollen c& ergründen, 
In deinem Nichts boff' ich das AU zu finden. 


Mepbiitopbeles. 
Ich rühme dich ch’ du dich von mir trennit, 
Und ſehe wohl, Daß du den Teufel fennft; 
Hier dieſen Schlüffel nimm. 


Fauſt. 
Das kleine Ding! 


Mephiſtopheles. 
Erit jaß ihn an und ſchätz' ihn nicht gering. 


drauf. 
Gr wählt in meiner Dand! er leuchtet, blißt! 


Mephiſtopheles. 
Mertit du nun bald was man an ibm befißt? 
Der Schlüflel wird die rechte Stelle wittern, 
Folg' ibm binab, er führt dich zu den Müttern. 


Fauſt Ichaudernd, 
Ten Wütten! Tritt? mich immer wie ein Schlag! 
Was iſt das Wort das ich nicht hören mag? 


Mepbiitopbeles. 
Vi du beichrünft daß neues Wort dich Hört? 
Willſt du nur böüren was du ſchon aehört? 
Dich ſtöre nichti wie & aud weiter klinge. 
Schon längit gewohnt der wunderbariten Dinge. 


Fauſft. 
och im Erſtarren ſuch' ich nicht mein Seil, 


D 
Das Schaudern ift der Menſchheit beſtes Theil; 
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Wie auch die Welt ihm das Gefühl vertheure, 
Ergriffen, fühlt er tief das Ungeheure. 


Mepbiftophelea. 
6275 Berfinte denn! Ich könnt’ auch fagen: fteige! 
's ift einerlei. Entfliehe dem Entjtandnen 
In der Gebilde losgebundne Reiche! 
Ergete dich am längft nicht mehr Vorhandnen; 
Wie Wollenzüge jchlingt fich dag Getreibe, 
ssso Den Schlüſſel ſchwinge, halte fie vom Leibe. 


Fauſt begeiitert. 
Wohl! feit ihn fallend fühl’ ich neue Stärke, 
Die Bruft erweitert, hin zum großen Werke. 


Mephiſtopheles. 

Ein glühnder Dreifuß thut dir endlich kund 
Du ſeiſt im tiefſten, allertiefſten Grund. 

385 Bei ſeinem Schein wirft du die Mütter ſehn, 
Die einen fißen, andre flehn und gehn, 
Wie's eben kommt. Geftaltung, Umgeftaltung, 
Des ewigen Sinnes ewige Unterhaltung, 
Umfchwebt von Bildern aller Creatur. 

eo Sie jehn dich nicht, denn Echemen ſehn fie nur. 
Da faß ein Herz, denn die Gefahr ift groß, 
Und gebe g’rad’ auf jenen Dreifuß log, 
Berühr’ ihn mit dem Schlüffel! 


Fauſt macht eine entichieden gebietende Attitüde mit dem Schlüffel. 


Mephiſtopheles ihn betrachtend. 
Co iſt's recht! 
Er fchließt ſich an, er folgt als treuer Knecht; 
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Gelaſſen ſteigſt du, dich erhebt das Gläd, N 
Und eh' fies merken bift mit ihm zuräd. 

Und baft du ihn einmal hierher gebracht, 

So rufft du Held und Heldin aus der Nadht, 

Ser erſte der fih jener That erdreiſtet; 

Sie if gethan und du haft es gelciftet. Kan 
Tann muß fortan, nach magischen Behandeln, 

Der Weihraudyänebel fi in Götter wandeln. 


Kauf. 
Und nun was jcht? 


Mephiſtopheles. 
Dein Weſen ſtrebe nieder; 
Verfinke ſtampfend, ſtampfend ſteigſt du wieder. 


Fauſt ſtampft und verſinkt. 


Mephiſtopheles. 
Wenn ihm der Schlüſſel nur zum beſten frommt! NN 
Keugierig bin ich ob er wieder kommt? 


Hell erleudtete Säle. 


Kaiſer und Fürften, Hof in Bewegung. 


Kämmerer zu Mephiftopheles. 
Ihr jeid uns noch die Beifterfcene jchuldig; 
Macht euch daran! der Herr ift ungeduldig. 


Marſchalk. 
So eben fragt der Gnädigſte darnach; 
esıo Ihr! zaudert nicht der Majeſtät zur Schmach. 


Mephiſtopheles. 
Iſt mein Cumpan doch deßhalb weggegangen, 
Er weiß ſchon wie es anzufangen, 
Und laborirt verſchloſſen ſtill, 
Muß ganz beſonders ſich befleißen; 
ssıs Denn wer den Schatz, dag Schöne, heben will, 
Bedarf der höchften Kunſt, Magie der Weilen. 


Marſchalk. 
Was ihr für Künfte braucht iſt einerlei, 
Der Kaifer will daß alles fertig fei. 


Blondine zu Mephiftopheles. 
Ein Wort, mein Herr! Ihr jeht ein klar Geficht, 
so Jedoch fo iſt's im leidigen Sommer nicht! 
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Ta ſprofſen hundert bräunlich rothe Flecken, 
Die zum Verdruß die weiße Haut bedecken. 
Ein Mittel! 
Mephiſtopheles. 

Schade! To ein leuchtend Schäßchen, 
Im Mat getupft wie eure Pantherkätzchen. 
Achmt Froſchlaich, Krötenzungen, cobobirt, 
Im voliten Mondlicht ſorglich diſtillirt; 
Und, wenn er abnimmt, veinlich aufgeftrichen, 
Der Frühbling kommt, die Tupfen find entwichen. 


Braune. 


Die Menge drängt beran euch Ju umſchranzen. 
Ach bitt' um Mittel! Ein erfromer Fuß 
Verhindert mi am Wandeln wie am Tanzen, 
Selbſt ungeſchickt beweg' ich mid) zum Gruß. 


Mephiſtopheles. 
Erlaubet einen Tritt von meinem Fuß. 


Braune. 
Nun das geſchiebt wohl unter Liebesleuten. 


Mephiſtopheles. 
Mein Fußtritt. Kind! hat Größres zu bedeuten. 
Zu Gleichem Gleiches, was aud einer litt! 
Fuß beilet Fuß,. jo iſt's mit allen Gliedern. 
Deran! Gebt Acht! Ihr ſollt es nicht erwidern. 


Braune fchreiend. 
Weh! Meb! das brennt! das war cin harter Tritt, 
Wie Pferdehuf. 


sw 
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Mepbiftopheles. 

Die Heilung nehmt ihr mit. 
Du kannſt nunmehr den Tanz nach Luft verüben, 
Bei Tafel fchwelgend fühle mit dem Lieben. 


Dame herandringend. 
Laßt mich hindurch! zu groß find meine Schmerzen, 
Sie wühlen ſiedend mir im tiefſten Herzen; 
65 Bis geſtern ſucht' Er Heil in meinen Blicken, 
Er ſchwatzt mit ihr und wendet mir den Rüden. 


Mephiſtopheles. 
Bedenklich iſt es, aber höre mich. 
An ihn heran mußt du dich leiſe drücken; 
Nimm dieſe Kohle, ſtreich' ihm einen Strich 
esso Auf Armel, Mantel, Schulter wie ſich's macht; 
Er fühlt im Herzen holden Reueſtich. 
Die Kohle doch mußt du fogleich verjchlingen, 
Nicht Wein, nicht Wafler an die Lippen bringen; 
Er feufzt vor deiner Thür noch heute Nacht. 


Dame. 
355 Iſt doch fein Gift? 


Mephiſtopheles entrüſtet. 
Reſpect wo ſich's gebührt! 
Weit müßtet ihr nach ſolcher Kohle laufen; 
Sie kommt von einem Scheiterhaufen 
Den wir ſonſt emſiger angeſchürt. 


Page. 
Ich bin verliebt, man hält mich nicht für voll. 
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Mephiſtopheles dei Seite. 

Ich weiß nicht mehr, wohin ich hören ſoll. Ca 
Zum Pagen. 
Müßt euer Glück nicht auf die Jüngſte ſetzen. 
Die Angejahrten wiſſen euch zu ſchätzen. — 
Andere drangen ſich berzu. 
Schon wieder Reue! Welch ein harter Strauß! 
Ich belie mir zulegt mit Wabrbeit aus; 
Der jchlechteite Beheli?' Die Roth iſt groß. — SR 
I Mütter, Mütter! Yabt nur Fauſten los! 
Umnberichauend. 

Die Lichter brennen trübe ſchon im Saul, 
Der ganze Hof bewegt ſich auf einmal. 
Anttändig ſeh' ich fie in Folge zichn, 
Durch lange Gänge. ferne Galerien. SE 
Kun! Ne vertammeln fh im weiten Raum 
Des alten Nitteriaals, er jaßt fie faum. 
Auf breite Wände Icppiche ſpendirt, 
Mit Rüftung Eck- und Küchen ausgeziert. 
Dier braucht es dächt' ich Feine Zanuberworte: 63 
Tie Geiſter finden ſich von telbit zum Orte. 





Ritterſaal. 


Dämmernde Beleuchtung. 


Kaiſer und Hof find eingezogen. 


Herold. 
Mein alt Geſchäft, dag Schaufpiel anzufünden, 
Verkümmert mir der Geifter heimlich Walten; 
Vergeben? wagt man aus verftändigen Gründen 
aaso Eich zu erklären dag verivorrene Schalten. 
Die Seſſel find, die Stühle ſchon zur Hand; 
Den Kaiſer jet man g’vade vor die Wand; 
Auf den Tapeten mag er da die Schlachten 
Der großen Zeit bequemlichiteng betrachten. 
6385 Hier fit num alles, Herr und Hof im Runde, 
Die Bänke drängen fi) im Hintergrunde; 
Auch Liebchen bat, in düftern Geifterftunden, 
Zur Ceite Liebchens lieblid Raum gefunden. 
Und fo, da alle ſchicklich Pla genommen, 
eo Sind wir bereit, die Geifter mögen kommen! 
Poſaunen. 


Altrolog. 
Beginne glei) das Drama feinen Lauf, 
Der Herr befiehlt’3, ihr Wände thut euch auf! 
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Nichts bindert mehr, bier ift Magie zur Hand, 

Tie Tepp'che Ichwinden, wie gerollt vom Brand; 

Tie Mauer jpaltet fi), fie kehrt fich um, ER 
Fin tief Theater jcheint fich aufzuſtellen, 

Gebeinnißvol ein Schein uns zu erhellen, 

Und ich beiteige das Profcenium. 


Mepbifitopbeles aus dem Soufleurloche auftauchend 
Non bier aus boff' ich allgemeine Gunſt, 
Finbläjereien find des Teufels Nedekunft. EIN) 
um Aſtrologen. 
Tu kennſt den Tact, in dem die Sterne gehn, 
Und wirt mein FRüſtern meijterlich veritehn. 


Nitrolog. 
Durch Wunderfraft ericheint allbier zur Schau, 
Maſſiv genug. ein alter Iempelbau. 
Tem Atlas gleich der einjt den Himmel trug Er 
Stehn, wibenipeis, der Säulen bier genug; 
Sie mögen wobl der Felſenlaſt genügen, 
Ta wweie ſchon ein groß Gebäude trügen. 


Architekt. 
Tas wär' antik! ich wüßt' es nicht zu preiſen,. 
Es ſollte plump und überläſtig beißen. sum 


Rob nennt man edel, unbebülflich aroß. 
Schmal-Pieiler Lieb’ ich, ſtrebend, gränzenlos; 
Spigbögiger Jenith erdebt den Geiſt: 

Solch ein Gebän erbaut unsd allermeiſt. 


Nitrolog. 
Empiangt mit Ebrfunbt ſterngegönnte Stunden: ss 
Durch magiſch Wort jet die Vernunft gebunden; 
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Dagegen weit heran bewege frei 

Eich herrliche verwegne Phantafei. 

Mit Augen jchaut nun was ihr kühn begehrt, 
20 Unmöglich ift’3, drum eben glaubenswerth. 


Tau ft fteigt auf der andern Seite des Profceniums herauf. 


Aftrolog. 
Im Prieſterkleid, befrängt, ein Wundermann, 
Der nun vollbringt was er getrojt begann. 
Ein Dreifuß fteigt mit ihm aus bohler Gruft, 
Schon ahn’ ich aus der Schale Weihrauchduft. 
635 Er rüftet fich dag hohe Werk zu fegnen, 
63 kann fortan nur Glüdliches begegnen. 


Fauſt großartig. 

In eurem Namen, Mütter, die ihr thront 

Im Gränzenloſen, ewig einfam wohnt, 

Und doch gefellig. Euer Haupt umfchweben 
630 Des Lebens Bilder, regfam, ohne Leben. 

Was einmal war, in allem Glanz und Schein, 

Es regt ſich dort; denn es will ewig fein. 

Und ihr vertheilt es, allgewaltige Dlächte, 

Zum Zelt des Tages, zum Gewölb der Nächte. 
«ss Die einen faßt des Lebens holder Lauf, 

Die andern fucht der fühne Magier auf; 

In reicher Spende läßt er, voll Vertrauen, 

Was jeder wünjcht, das Wunderwürdige fchauen. 


Altrolog. 


Der glühnde Schlüffel rührt die Schale kaum, 
sin dunftiger Nebel dedt fogleich den Raum, 
Goethes Werke 15.8. ı. Ubdth. 6 
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Er fchleicht fich ein, er wogt nach Wolkenart. 

Gedehnt, geballt, verichränft, getheilt, gepaart. 

Und nun ertennt ein Geifter- Meifter - Stüd! 

Eo wie fie wandeln maden fie Muſik. 

Aus Iuft'gen Zönen quillt ein Weibnichtwie, 6445 
Indem fie zichn wird alles Melodie. 

Ser Säulenichaft, auch die Triglyphe Klingt, 

Ich glaube gur der ganze Tempel fingt. 

Das Tunitige ſenkt fi: aus dem leichten For 

Ein Ichöner Jüngling tritt im Tact hervor. 60 
Hier ſchweigt mein Amt, ich brauch‘ ihn nicht zu nennen, 
Mer follte nicht den holden Paris kennen! 


Paris dervortretend. 


Dame. 
O! welch ein Glanz aufblühender Jugendkraft! 
Zweite. 
Wie eine Pfirſche friſch und voller Saft! 
Dritte. 
Die fein gezognen, jüß geſchwollnen Lippen! 6453 
Vierte. 
Du möchteſt wohl an ſolchem Becher nippen? 
Fünfte. 
Er iſt gar hübſch, wenn auch nicht eben fein. 
Sechste. 
Ein bißchen könnt' er doch gewandter ſein. 
Ritter. 
Den Schäferknecht glaub' ich allhier zu ſpüren, 
Vom Prinzen nichts und nichts von Hofmanieren. 775) 
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Andrer. 
Eh nun! Halb nadt ift wohl der Junge fchön, 
Doh müßten wir ihn erft im Harnifch fehn! 


Dame. 
Er jeßt fich nieder, weichlich, angenehm. 


Ritter. 
Auf feinem Schooje wär’ euch wohl bequem? 


Andre. 
5 Er lehnt den Arm jo zierlich über’3 Haupt. 


Kämmerer. 
Die Flegelei! Das find’ ich unerlaubt! 


Dame. 
Ihr Herren wißt an allem was zu mäleln. 


Derjelbe. 
In Kaiſers Gegenwart fich hinzuräkeln! 


Dame. 
Er ſtellt's nur vor! Er glaubt ſich ganz allein. 


Derſelbe. 
610 Das Schauſpiel ſelbſt, Hier ſollt' es höflich ſein. 


Dame. 
Sanft hat der Schlaf den Holden übernommen. 


Derſelbe. 
Er ſchnarcht nun gleich, natürlich iſt's, vollkommen! 
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Junge Dame entzückt. 
Zum Weihrauchedampf was duftet jo gemiſcht? 
Das mir das Herz zum innigſten erfriſcht. 


Altere. 
Fürwahr! Es dringt ein Hauch tief in's Gemüthe, su 
Gr kommt von ihm! 


Älteſte. 
Es iſt des Wachsſthums Blüthe. 
Im Jüngling als Ambrofia bereitet, 
Und atmoſphäriſch rings umber verbreitet. 


Delena bemortretend. 


Mephiſtopheles. 
Das wär fie denn! Nor dieſer hätt' ich Ruh: 
Hübſch if ſie wohl, dach jagt fie mir nicht zu. PP 


Wijtrolog. 
Für mich iſt dießmal weiter nichts zu thun, 
Als Ebrenmann geiteb‘, bekenn' ich's nun. 
Die Schöne fommt, und hätt’ ich Feuerzungen! 
Non Schönheit ward von jeher viel gefungen; 
Wem fie ericheint wird aus fich felbit entrüdt, LIEX 
Wem fie gehörte ward zu boch beglüdt. 


Fauſt. 
Hab' ich noch Augen? Zeigt ſich tief im Sinn 
Der Schönheit Quelle reichlichſtens ergoſſen? 
Mein Schreckensgang bringt ſeligſten Gewinn. 
Wie war die Welt mir nichtig, unerſchloſſen! 770 
Was ift fie nun jeit meiner Prieſterſchaft? 


\ 
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Erſt wünjchenswerth, gegründet, dauerhaft! 
Verſchwinde mir des Leben? Athemkraft, 
Wenn ich mich je von dir zurüdgewöhne! — 
6195 Die Wohlgeftalt die mich voreinſt entzüdte, 
In Zauberfpiegelung beglückte, 
War nur ein Schaumbild ſolcher Schöne! — 
Du biſt's der ich die Regung aller Kraft, 
Den Inbegriff der Leidenſchaft, 
wo Dir Neigung, Lieb’, Anbetung, Wahnſinn zolle. 


Mepbiftopheles aus dem Saften. 
So faßt euch doch, und fallt nicht aus der Rolle! 


Altere Dame. 
Groß, wohlgeftaltet, nur der Kopf zu klein. 


Jüngere. 
Seht nur den Fuß! Wie könnt’ er plumper fein! 


Diplomat. 
Fürſtinnen hab’ ich diefer Art gelehn, 
os Mich däucht fie ift vom Kopf zum Fuße jchön. 


Hofmann. 
Sie nähert fih dem Schläfer liſtig mild. 


Dame. 
Wie häßlich neben jugendreinem Bild! 


Boet. 
Bon ihrer Schönheit iſt er angeftrahlt. 


Dame. 
Endymion und Luna! wie gemahlt! 
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Derſelbe. 
Ganz recht! Die Göttin ſcheint herabzufinken, 510 
Sie neigt fich über, feinen Hauch zu trinken; 
BeneidenswertdH! — Ein Kuß! — Das Map ift voll. 


Duenna. 
Bor allen Leuten! Das ift doch zu toll! 
Fauſt. 
Furchtbare Gunſt dem Knaben! — 
Mephiſtopheles. 
Ruhig! ſtill! 
Laß das Geſpenſt doch machen was es will. 6515 
Hofmann. 
Sie jchleicht ſich weg, leichtfüßig; er erwacht. 
Dame. 


Sie ſieht fich um! Das hab’ ich wohl gedadıt. 


Hofmann. 
Er ftaunt! Ein Wunder iſt's was ihm gefchiebt. 


Dame. 
Ihr ift fein Wunder was fie vor fich fieht. 


Hofmann. 
Mit Anftand ehrt fie fich zu ihm herum. 6530 


Dame. 
Ich merke ſchon fie nimmt ihn in die Lehre; 
In ſolchem Fall find alle Männer dumm, 
Er glaubt wohl audy daß er der erſte wäre. 
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Ritter. 
Laßt mir fie gelten! Majeftätifch fein! — 


Dame. 
6535 Die Buhlerin! Das nenn’ ich doch gemein! 


Page. 
Ach möchte wohl an jeiner Stelle fein! 


Hofmann. 
Wer würde nicht in ſolchem Neb gefangen? 


Dame. 
Das Kleinod ift durch manche Hand gegangen, 
Auch die Verguldung ziemlich abgebraudit. 


Andre. 
es Bom zehnten Jahr an Hat fie nichts getaugt. 


Ritter. 
Gelegentlich nimmt jeder fich dag Beſte; 
Ich bielte mich an diefe fchönen Refte. 


Gelahrter. 

Ich ſeh' fie deutlich, doch geſteh' ich frei, 

Zu zweiflen ift, ob fie die rechte jei. 
6535 Die Gegenwart verführt in's lbertriebne, 

Ich Halte mich vor allem an's Gejchriebne. 

Da leſ' ich denn: fie habe wirklich allen 

Sraubärten Troja's jonderlich gefallen; 

Und, wie mich dünft, vollfommen paßt das bier, 
«A0 Ich bin nicht jung und doch gefällt fie mir. 
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Ajtrolog. 
Nicht Knabe mehr! Ein kühner Heldenmann 
Umfaßt er fie, die kaum fich wehren fann. 
Geſtärkten Arms bebt er fie hoch empor, 
Entführt er fie wohl gar? 


Fauſt. 
Verwegner Thor! 
Du wagſt! Du hörſt nicht! halt! das iſt zu viel! 


Mephiſtopheles. 
Machſt du's doch ſelbſt das Fratzengeiſterſpiel! 


Aftrolog. 
Nur no ein Wort! Nach allem was geichah 
Kenn ich das Stück den Raub der Selena. 


Fauſt. 
Was Raub! Bin ich für nichts an dieſer Stelle! 
Iſt dieſer Schlüſſel nicht in meiner Hand! 
Er führte mich, durch Graus und Wog' und Welle 
Der Einſamkeiten, her zum feſten Strand. 
Hier fa ich Fuß! Hier find es Wirklichkeiten, 
Von bier aus darf der Geiſt mit Geiſtern ſtreiten, 
Tas Doppelreich, dag große, fich bereiten. 
So fern fie war, wie fann fie näher jein! 
Ich vette fie und fie ift doppelt mein. 
Gewagt! Ihr Mütter! Mütter! müßt's gewähren! 
Wer fie erkannt der darf fie nicht entbehren. 


Aitrolog. 


Was thuft du, Fauſte! Fauſte! — Wit Gewalt 
Faßt er fie an, jchon trübt fich die Geſtalt. 
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Den Echlüffel kehrt er nach dem Jüngling zu, 
Berührt ihn! — Weh ung, Wehe! Nu! im Nu! 


Grplofion, Fauft liegt am Boden. Tie Geifter gehen in 
Tunft auf. 


Mephiſtopheles der Fauſten auf die Schulter nimmt. 


«56 Da habt ihr’3 nun! mit Narren fich beladen 
Das kommt zuleßt dem Teufel jelbft au Schaden. 


Finſterniß, Zumult. 


Br U an u 


Zweiter Act. 


Hochgewölbtes enges gothifches Zimmer, 
ehemals Fauſtens, unverändert. 


Mepbiftopbeles 
hinter einem Vorhang bervortretend. Indem er ihn auf: 
hebt und zurüdficht, erblidt man Fauſten bingeftredit auf 
einem altväteriichen Bette. 
Hier lieg’, Unjeliger! verführt 
Zu fchwergelöf’tem Liebesbande! 
Wen Helena paralyfirt 
Der fommt jo leicht nicht zu Verſtande. 
Sich umſchauend. 
Blick' ich hinauf, hierher, hinüber, so 
Allunverändert iſt es, unveriehrt; 
Die bunten Scheiben find, jo dünkt mich, trüber, 
Die Spinneweben haben fich vermehrt; 
Die Tinte ftarrt, vergilbt iſt das Papier; 
Doch alles ift am Platz geblieben; 6375 
Sogar die Feder liegt noch hier, 
Dit welcher Fauſt dem Teufel fich verjchrieben. 
Sa! tiefer in dem Rohre ſtockt 
Fin Iröpflein Blut, wie ich's ihm abgelodt. 
Zu einem ſolchen einzigen Etüd FERN) 
Wünſcht' ich dem größten Sanımler Glüd. 
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Auch hängt der alte Pelz am alten Hafen, 
Erinnert mi an jene Schnalen 
Wie ich den Knaben einft belehrt, 

6555 Woran er noch vielleicht ala Jüngling zehrt. 
Es kommt mir wahrlich das Gelüjften, 
Rauchwarme Hülle, dir vereint, 

Mich ala Docent noch einmal zu erbrüjften, 

Wie man jo völlig Recht zu haben meint. 
so Gelehrte wiſſen's zu erlangen, 

Dem Teufel ift es längft vergangen. 


Er jchüttelt den herabgenommenen Pelz, Cicaden, Käfer 
und Farfarellen fahren heraus. 


Chor der Inſecten. 


Willlommen! willtommen, 
Du alter Patron, 
Wir fchweben und fummen 
6595 Und kennen dich fchon. 
Nur einzeln im Stillen 
Du Haft uns gepflanzt, 
Zu Zaufenden fommen wir, 
Vater, getanzt. 
6600 Der Schal in dem Buſen 
Verbirgt fich fo jehr, 
Rom Pelze die Läuschen 
Enthüllen fi ehr. 


Meyphiſtopheles. 
Wie überraſchend mich die junge Schöpfung freut! 
ss Man ſäe nur, man erntet mit der Zeit. 
Ich fehüttle noch einmal den alten Flaus, 
Noch eines flattert hier und dort hinaus. — 
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Hinauf! umher! in hunderttaufend Eden 
Eilt euch, ihr Liebchen, zu verfteden. 
Dort wo die alten Schachteln ſtehn, sro 
Hier im bebräunten Pergamen, 
In ftaubigen Echerben alter Töpfe, 
Dem Hohlaug’ jener Todtenköpfe. 
In ſolchem Wut und Moderleben 
Muß es für ewig Grillen geben. 6615 
Schlüpft in den Pelz. 
Komm, dede mir die Schultern noch einmal! 
Heut bin ich wieder Principal. 
Loch Hilft eg nichts mich jo zu nennen, 
Wo find die Leute die mich anerkennen! 
Er zieht die Glocke die einen gellenden durchdringenden 
Ton erichallen läht; wovon die Hallen erbeben und die 
Thüren aufipringen. 


Famulus den langen finitern Gang herwankend. 
Mel ein Tönen! welch ein Schauer! o620 
Treppe ſchwankt, es bebt die Mauer; 
Durch der Fenſter buntes Zittern 
Seh' ich wetterleuchtend Wittern. 
Springt das Eſtrich, und von oben 
Rieſelt Kalk und Schutt verſchoben. 6625 
Und die Thüre, feſt verriegelt, 
Iſt dur) Wunderfraft entfiegelt. — 
Dort! Mie fürdhterlich! Ein Rieſe 
Steht in Fauſtens altem ließe! 
Eeinen Bliden, feinen Winfen 6” 
Möcht’ ich in die Kniee finken. 
Eoll ich fliehen? Soll ich jtehn? 
Ach wie wird es mir ergehn! 
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Mephiftopheles wintend. 
Heran, mein Freund! — Ahr heißet Nicodemus. 


Famulus. 
ss: Hochwürdiger Herr! jo ijt mein Nam’ — Oremus. 


Mephiftopheles. 
Das laffen wir! 


Famulus. 
Wie froh! daß ihr mich kennt. 


Meyphiſtopheles. 
Ich weiß es wohl, bejahrt und noch Student, 
Bemooſ'ter Herr! Auch ein gelehrter Mann 
Studirt ſo fort, weil er nicht anders kann. 
so Co baut man ſich ein mäßig Kartenhaus, 
Der größte Geiſt baut's doch nicht völlig aus. 
Doch euer Meifter das ijt ein Belchlagner: 
Mer tennt ihn nicht den edlen Doctor Wagner, 
Den Erſten jet in der gelehrten Welt! 
ss Er iſt's allein der fie zufammenhält, 
Der Weisheit täglicher Vermehrer. 
Allwißbegierige Horcher, Hörer 
Verſammeln jih um ihn zu Hauf. 
Gr leuchtet einzig vom Katheder; 
esscDie Schlüffel übt er wie Sanct Peter, 
Das Untre jo dag Chre jchließt er auf. 
Wie er vor allen glüht und funfelt, 
Kein Ruf, fein Ruhm hält weiter Staud; 
Eelbft Fauſtus Name wird verdunfelt, 
ess;s Er iſt es, der allein erfand. 
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Famulus. 

Verzeiht! Hochwürdiger Herr! wenn ich euch ſage, 
Wenn ich zu widerſprechen wage: 
Von allem dem iſt nicht die trage, 
Beicheidenheit iſt jein befchieden Theil. 

In's unbegreifliche Verſchwinden 
Des hohen Manns weiß er ſich nicht zu finden, 
Von deſſen Wiederkunft erfleht er Troſt und Heil. 
Das Zimmer, wie zu Doctor Fauſtus Tagen, 
Noch unberührt ſeitdem er fern, 
Erwartet ſeinen alten Herrn. 
Kaum wag' ich's mich herein zu wagen. 
Was muß die Sternenſtunde ſein? — 
Gemäuer ſcheint mir zu erbangen; 
Thürpfoſten bebten, Riegel ſprangen, 
Sonſt kamt ihr ſelber nicht herein. 


Mephiſtopheles. 
Wo bat der Mann ſich hingethan? 
Führt mich zu ihm, bringt ihn heran. 


Famulus. 
Ach! ſein Verbot iſt gar zu ſcharf, 
Ich weiß nicht ob ich's wagen darf. 
Monate lang, des großen Werkes willen, 
Lebt' er im allerſtillſten Stillen. 
Der zarteſte gelehrter Männer 
Er fieht aus wie ein Kohlenbrenner, 
Geſchwärzt vom Ohre bis zur Naſen, 
Die Augen roth vom Feuerblaſen, 
So lechzt er jedem Augenblick; 
Geklirr der Zange gibt Muſik. 
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Mephiſtopheles. 
Sollt' er den Zutritt mir verneinen? 
Ich bin der Mann das Glück ihm zu beſchleunen. 
Der Famulus geht ab, Mephiſtopheles ſetzt ſich gravitätiſch 
nieder. 
sch Kaum Hab’ ich Poſto hier gefaßt 
Regt fich dort Hinten, mir befannt, ein Gaft. 
Doch dießmal ift er von den Neuften, 
Er wird fich gränzenlos erdreuften. 


Baccalaureus den Gang herftürmend. 
Thor und Thüre find’ ich offen! 
66 Nun, da läßt fich endlich Hoffen, 
Daß nicht, wie bisher, im Moder 
Der Lebendige wie ein ZTodter 
Sich verfümmere, fich verderbe, 
Und am Xeben jelber fterbe. 


6695 Diefe Mauern, diefe Wände 
eigen, ſenken fich zum Ende 
Und wenn wir nicht bald entweichen 
Wird uns Yall und Sturz erreichen. 
Bin verwegen, wie nicht einer, 

6700 Aber weiter bringt mich feiner. 


Doch was joll ich heut erfahren! 
War's nicht bier, vor jo viel Jahren, 
Mo ich, ängftlich und beflommen, 
War als guter Fuchs gekommen? 

6705 Wo ich diefen Bärtigen traute, 
Mich an ihrem Schnad erbaute. 


Aus den alten Bücherfruften 
Yogen fie mir was fie wußten, 
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Was fie wußten, jelbit nicht glaubten, 
Sich und mir das Leben vaubten. 
Wie! — Dort hinten in der Zelle, 
Sitzt noch Einer dunkel-helle! 


Kabend jeh' ich's mit Erflaunen, 
Sitzt er noch im Pelz, dem braunen; 
Wahrlich wie ich ihn verlieh, 

Koch gehüllt im rauben Vließ! 
Damals ſchien er zwar geiwandt, 

Als ich ihn noch nicht verſtand. 
Heute wird es nichts verfangen, 
Friſch an ihn berangegangen ! 


Wenn, alter Herr, nicht Xethe's trübe Fluthen 
Das ſchiefgeſenkte Table Haupt durchichmommen, 
Scht anertennend bier den Schüler fommen, 
Enwachſen akademiſchen Ruthen. 

Ich find' euch noch wie ich euch ſah: 

Ein Anderer bin ich wieder da. 


Mephiſtopheles. 
Mich freut daß ich euch hergeläutet. 
Ich ſchätzt' euch damals nicht gering; 
Die Raupe ſchon. die Chryialide deutet 
Den künftigen bunten Schmetterling. 
Am vockenkopf und Spitzenkragen 
Empfandet ihr ein kindliches Vehagen. — 
Ihr trugt wohl niemals einen Zopf? — 
Deut ſchau' ich euch im Schwedenkopf. 
Ganz reſolut und wacker ſeht ihr aus, 
Kommt nur nit abjolut nad) Haus. 
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Baccalaureus. 
Mein alter Herr! Wir ſind am alten Orte, 
Bedenkt jedoch erneuter Zeiten Lauf 
Und ſparet doppelſinnige Worte; 
so Wir paſſen nun ganz anders auf. 
Ihr hänfeltet den guten treuen Jungen, 
Das ift euch ohne Kunſt gelungen, 
Was heut zu Tage niemand wagt. 


Mepbiftopheles. 
Wenn man der Jugend reine Wahrheit jagt 
84: Die gelben Echnäbeln keineswegs behagt, 
Sie aber hinterdrein nach Jahren 
Das alles derb an eigner Haut erfahren, 
Dann dünfeln fie es käm' aus eignem Schopf; 
Da heißt es denn: der Meifter war ein Tropf. 


Baccalaureus. 
sin Schelm vielleicht! — denn welcher Lehrer ſpricht 
Die Wahrheit uns direct in's Angeſicht? 
Ein jeder weiß zu mehren wie zu mindern, 
Bald ernſt, bald heiter klug zu frommen Kindern. 


Mephiſtopheles. 
Zum Lernen gibt es freilich eine Zeit, 
6:55 Zum Lehren ſeid ihr, merk' ich, ſelbſt bereit. 
Seit manchen Monden, einigen Sonnen 
Erfahrungsfülle habt ihr wohl gewonnen. 


Baccalaureus. 
Erfahrungsweſen! Schaum und Duſt! 
Und mit dem Geiſt nicht ebenbürtig. 
760 Geſteht! was man von je gewußt 
Es iſt durchaus nicht wiſſenswürdig ... 
Boetheds Werke. 15. Bd. 1. Adth. 7 
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Mephiſtopheles nad einer Pauſe. 
Weich deucht es lüngft. ch war ein Thor, 
Kun komm' ich mir recht Ichaal und albern vor. 


Baccalaureus. 
Das freut mich ſehr! Ta hör' ich doch Verſtand; 
Der erſte Greis, den ich vernünftig fand! 6763 


Mephiſtopheles. 
Ich ſuchte nach verborgen-goldnem Schatze, 
Und ſchauerliche Kohlen trug ich fort. 


Baccalaureus. 
Geſteht nur, euer Schädel, eure Glatze 
Iſt nicht mehr werth als jene hohlen dort? 


Mephiſtopheles gemüthlich. 
Tu weißt wohl nicht, mein Freund, wie grob du biſt? erw 


Baccalaureu?. 
Im Deutſchen lügt man, wenn man höflich iſt. 


Mephiſtopheles der mit jeinem Rollſtuhle immer näher in’s 
Profcenium rückt, zum Parterre. 

Hier oben wird mir Licht und Yuft benommen, 

Ich finde wohl bei eudy ein Unterlommen? 


Baccalaureu®. 
Anmaßlich find’ ich daß zur jchlecht'jten Friſt 
Dan etwas fein will, wo man nicht mehr iſt. 8775 


Des Menjchen Leben lebt im Blut, und wo 
Bewegt das Blut fih wie im Yüngling jo? 
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Tas ijt lebendig Blut in frifcher Kraft, 
Tas neues Leben fich aus Leben jchafft. 
so Da regt ſich alles, da wird was gethan, 
Das Schwache fällt, das Tüchtige tritt heran. 
Indeſſen wir die halbe Welt gewonnen 
Was Habt ihr denn gethan? genidt, gefonnen, 
Geträunmt, erwogen, Plan und immer Plan. 
735 Gewiß! das Alter ift ein Taltes Fieber 
Im Froſt von grillenhafter Noth. 
Dat einer dreißig Jahr vorüber, 
So ift er ſchon jo gut wie todt. 
Am beiten wär’ euch zeitig todtzufchlagen. 


Mephiitopheles. 
eco Der Zeufel hat bier weiter nicht? zu Jagen. 


Baccalaureu?. 
MWenn ich nicht will, jo darf fein Zeufel fein. 


Mephiſtopheles abjeite. 
Der Teufel jtellt dir nächltens doch ein Bein. 


Baccalaureus. 
Dieß iſt der Jugend edelſter Beruf! 
Die Welt ſie war nicht eh' ich ſie erſchuf; 
erss Die Sonne führt’ ich aus dem Meer herauf; 
Mit mir begann der Mond des Wechjels Yauf; 
Ta ſchmückte fich der Tag auf meinen Wegen, 
Die Erbe grünte, blühte mir entgegen. 
Auf meinen Winf, in jener erſten Nacht, 
soon Entfaltete fich aller Sterne Pracht. 
Wer, außer mir, entband euch aller Schranken 
Vhilifterhaft einklemmender Gedanken? 
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Ich aber frei, wie mir's im Geiſte ſpricht, 
Verfolge froh mein innerliches Licht. 
Und wandle raſch, im eigenſten Entzücken, 5 
Das Belle vor mir, Finſterniß im Rüden. 
Ab. 


Mephiſtopheles. 

Original, fahr' hin in deiner Pracht! — 
Wie würde dich die Einſicht kränken: 
Wer kann was Dummes, wer was Kluges denken 
Das nicht die Vorwelt ſchon gedacht? - —X 
Doch ſind wir auch mit dieſem nicht gefährdet, 
In wenig Jahren wird es anders ſein: 
Wenn ſich der Moſt auch ganz abſurd gebärdet, 
Es gibt zuletzt doch noch e' Wein. 

Zu dem jüngern Parterre das nicht applaudirt. 
Ihr bleibt bei meinem Worte kalt, 8513 
Euch guten Kindern laff' ich's gehen; 
Bedenkt: der Ieufel der ift alt, 
So werdet alt, ıhn zu verftehen! 





Naboratorium 
im Sinne des Mittelalters, weitläufige unbehülflicde Apparate, 
zu phantaftilchen Zweden. 


Wagner am Herbe. 
Die Glode tönt, die fürchterliche, 
saꝛo Turchichauert die berußten Mauern. 
Nicht länger kann das Ungewiſſe 
Der erniteften Erwartung dauern. 
Schon hellen fich die Finſterniſſe; 
Schon in der innerften Phiole 
ss25 Erglüht es wie lebendige Kohle, 
Ja wie der herrlichhte Garfunfel, 
Veritrahlend Blite durch das Duntel; 
Ein helles weißes Yicht erjcheint ! 
O daß ich’s dießmal nicht verliere! — 
co Ah Gott! was raffelt an der Thüre? 


Mephifitopheles eintretend. 
Willlommen! es iſt gut gemeint. 


Wagner ängitlid). 
Willlommen! zu dem Stern der Stunde. 
Leiſe. 
Doch haltet Wort und Athem feſt im Munde, 
Ein herrlich Werk iſt gleich zu Stand gebracht. 
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Mepbiftopheles Ieifer. 
Was gibt es denn? 


Wagner leifer. 
Es wird ein Menſch gemadt. 


Mephiftopheles. 
Gin Menſch? Und welch verliebtes Paar 
Habt ihr in’s Rauchloch eingelchloffen ? 


Wagner. 

Behüte Gott! wie jonjt das Zeugen Mode war 
Erklären wir für eitel Poflen. 
Der zarte Punct aus dem das Neben jprang, 
Die holde Kraft die aus dem Innern drang 
Und nahm md gab, bejtimmmt fich jelbft zu zeichnen, 
Erſt Nächftes, dann ſich Fremdes anzueignen, 
Tie iſt von ihrer Würde nun entſetzt; 
Wenn fi das Ihier noch weiter dran ergeßt, 
So muß der Menjch mit feinen großen Gaben 
Tod) künftig höhern, höhern Urſprung haben. 

Zum Herd geivendet. 
Es leuchtet! ſeht! — Nun läßt fich wirklich hoffen, 
Taß, wenn wir aus viel hundert Stoffen 
Durch Miſchung, denn auf Miſchung fommt es an, 
Ten Menſchenſtoff gemächlich componiren, 
In einen Kolben verlutiren 
Und ihn gehörig cohobiren, 
So it dag Werk im Stillen abgethan. 

Zum Herd gewendet. 
Es wird! die Mafle regt fich klarer, 
Die Überzeugung wahrer, wahrer: 


—X 


6845 


6558 
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Was nan an der Natur Geheimnißvolles pries, 
Das wagen wir verftändig zu probiren, 
Und was fie ſonſt organifiren ließ, 

6360 Das laſſen wir Eryftallifiren. 


Mepbiftopheles. 
Wer lange lebt hat viel erfahren, 
Nichts Neues kann für ihn auf diefer Welt gejchehn, 
Ich habe Ichon, in meinen Wanderjahren, 
Kryſtalliſirtes Menſchenvolk gejchn. 


Wagner bisher immer aufmerkſam auf die Phiole. 
ssses Es fteigt, es blitzt, es häuft ſich an, 
Im Augenblick iſt es gethan. 
Ein großer Vorſatz ſcheint im Anfang toll; 
Doch wollen wir des Zufalls künftig lachen, 
Und ſo ein Hirn, das trefflich denken ſoll, 
es Wird künftig auch ein Denker machen. 
Entzückt die Phiole betrachtend. 
Das Glas erklingt von lieblicher Gewalt, 
Es trübt, es klärt fih; alfo muß es werden! 
Ich ſeh' in zierlicher Geftalt 
Ein artig Männlein ſich gebärden. 
Mas wollen wir, was will die Welt nun mehr? 
Denn das Gcheimniß liegt am Tage. 
Gebt diefem Yaute nur Gehör, 
Er wird zur Stimme, wird zur Sprache. 


Homunculus in der Phiole zu Wagner. 
Nun Bäterchen! wie jteht’s? cs war fein Echerz. 
sseo Komm, drücke mich recht zärtlich an dein Herz, 
Doch nicht zu Felt, damit das Glas nicht ſpringe. 
. Das ift die Eigenjchaft der Dinge: 
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Natürlichen genügt das Weltall faum, 
Was künſtlich iſt, verlangt geſchloſſ'nen Raum. 
Zu Mephiſtopheleo. 
Tu aber Schalf, Herr Vetter, bift du bier? GIS 
Im vechten Augenblid, ich danfe dir. 
Gin gut Geſchick führt dich zu uns herein, 
Dieweil ic) bin, muß ich auch tbätig jein. 
Ich möchte mich Togleich zur Arbeit jchürzen. 
Tu bit gewandt, die Wege mir zu kürzen. EM 


Magner. 
Nur noch ein Mort! bisher mußt’ ich mich Ichämten, 
Tenn alt und jung beftürmt mich mit Problemen. 
Zum Betipiel nur: noch niemand Eonnt es faſſen 
Wie Scel’ und Leib fo ſchön zuſammenpaſſen, 
So feſt ſich halten als um nie zu ſcheiden. IR 
Und doch den Tag fich immerfort verleiden. 
Sodann — 
Mephiitopbeles. 

Salt’ ein! ich wollte lieber fragen: 
Warum ih Mann und ran jo Tchlecht vertragen ? 
Tu kommiſt, mein Freund, hierüber nie in's Reine. 
Bier gibt's zu thun, dar eben will der Kleine. 


— 


Homunculus. 
Mas gibt's zu thun? 


Mephiſtopheles auf eine Seitenthüre deutend. 
Dier zeige deine Gabe! 


Wag ner immer in die Phiole Ichauent. 
Fürwahr, du biſt ein allerliebfter Knabe! 


Tie Seitenthür öffnet Aid, man ſieht Fauſt auf dem Yager 
bingeitredt. 
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Homunculus erftaunt. 
Bedeutend! — 
Die Phiole entichlüpft aus Wagners Händen, ſchwebt 
über Fauſt und beleuchtet ihn. 
Schön umgeben! — Klar Gewäſſer 
Im dichten Haine, Fraun die fich entfleiden; 
6w5 Die allerliebjten! — Das wird immer beffer. 
Doch eine läßt ſich glänzend unterfcheiden, 
Aus höchſtem Helden-, wohl aus Götterjtamme. 
Sie jeht den Fuß in das durchfichtige Helle; 
Des edlen Körpers holde Lebensflamme 
sro Kühlt fich im ſchmiegſamen Kryftall der Welle — 
Doch welch Getöfe rajch bewegter Flügel, 
Welch Saufen, Plätjchern wühlt im glatten Spiegel? 
Tie Mädchen fliehn verſchüchtert; doch allein 
Die Königin fie blickt gelaffen drein 
sis Und ſieht, mit ſtolzem weiblichen Vergnügen, 
Der Schwäne Fürſten ihrem Knie ſich fchmiegen, 
Zudringlich-zahm. Er ſcheint fich zu gewöhnen. — 
Auf einmal aber jteigt ein Dunft empor 
Und dedt mit dichtgewebten Flor 
ss Die Lieblichite von allen Scenen. 


Mepbiltopbeles. 
Was du nicht alles zu erzählen haft! 
So Hein du bift, jo groß bift du Phantajt. 
Ich ſehe nichts — 

Homunculus. 

Tas glaub’ ih. Du aus Norden, 

Im Nebelalter jung geworden, 
am Wuſt von Ritterthum und Pfäfferer, 





106 rauf. Yweiter Theil. 


Wo wäre da dein Auge frei! 
Im Düſtern bift du nur zu Hauſe. 

Umberichauend. 
Verbräunt Geitein, bemodert, widrig, 
Spitzbögig, ſchnörkelhafteſt, niedrig! — 
Erwacht uns dieſer, gibt es neue Roth. Saw 
Gr bleibt gleich auf der Stelle todt. 
Waldquellen, Schwäne, nadte Schönen, 
Tas war fein ahnungsvoller Traum; 
Wie wollt‘ cr fi) bierber gewöhnen! 
Sch, der bequemſte, duld’ es kaum. 
Nun fort mit ihm. 


A 


Mephiſtopheles. 
Der Ausweg ſoll mich freuen. 


Homunculus. 
Befiehl den Krieger in die Schlacht, 
Tas Mädchen führe du zum Neiben, 
So it gleich alles abgemadht. 
Jetzt eben, wie ich ichnell bedadht, KEY) 
Iſt claifiihe Walpurgiänadt; 
Tas Beſte was begegnen könnte 
Bringt ihn zu feinem Glemente. 


Mepbiftopbelece. 
Dergleichen hab’ ich nie vernommen. 


Homunculus. 
Wie wollt‘ es auch zu euren Ohren kommen? as 
Romantiihe Geipeniter kennt ihr nur allein, 
Gin echt Geipenft auch claſſiſch hat's zu jein. 
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Mephiſtopheles. 
Wohin denn aber ſoll die Fahrt ſich regen? 
Mich widern ſchon antikiſche Collegen. 


Homnunculus. 
6350 Nordweſtlich, Satan, iſt dein Luſtrevier; 
Südöſtlich dießmal aber ſegeln wir — 
An großer Fläche fließt Peneios frei, 
Umbuſcht, umbaumt, in ſtill- und feuchten Buchten, 
Die Ebne dehnt ſich zu der Berge Schluchten, 
6955 Und oben Liegt Pharſalus alt und neu. 


Mephiitopbeles. 

O weh! hinweg! und laßt mir jene Etreite 
Bon Tyrannei und Sklaverei bei Seite. 
Mich Tangeweilt's, denn kaum iſt's abgethan, 
So fangen fie von vorne wieder an; 

ssso Und Feiner merkt: er ift doch nur genedt 
Bon Asmodens der dahinter tet. 
Sie ftreiten fich, Jo heißt's, um Freiheitsrechte, 
Genau beſehn find’3 Knechte gegen Stnechte. 


Domunculus. 
Den Menfchen laß ihr widerjpenftig Wejen, 
6365 Ein jeder muß jich wehren wie er kann, 
Bon Knaben auf, jo wird's zuleßt ein Dann. 
Hier fragt ſich's nur wie diefer kann geneſen? 
Haft du ein Mittel jo erprob’ es bier, 
Bermagft du's nicht Jo überlaß es mir. 


Mephiftopheles. 
sro Manch Brockenſtückchen wäre durchauproben, 
Doch Heidenriegel find’ ich vorgejchoben. 
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Tas Griechenvolf cs tauate nic recht viel! 

Doch blendet's euch mit freiem Sinnen: Spiel, 

Verlodt des Menſchen Bruſt zu beiten Sünden, 

Tie uniern wird man immer düfter finden. a7 
Und nun war joll’s? 


Domunculus. 

Tu bift ja jonft nicht blöde; 
Und wenn ich von tbeffaliichen Deren rede, 
So den! ih hab’ ich wars gejagt. 


Mephiſtopheled lüfern 
Ihefuliihe Deren! Wohl! das find Perſonen 
Nach denen bab’ ich lang gefragt. KM 
Mit ihnen Nacht für Nacht zu mohnen 
Ich glaube nicht daß es behagt: 
Toh zum Beſuch! Verſuch! 


Domunculus. 
Ten Wantel ber, 

Und um den Nitter umgeichlagen! 
Ter Yappen wird cuch, wie bisher, 8 
Ten einen mit dem andern tragen, 
Ich leuchte vor. 

Wagner ängſtlich 

Und ich? 


Domunculus. 
Gh nun 
Tu bleibſt zu Hauſe Wichtigiten zu tbun. 
Enttalte du die alten Pergamente, 
Rach Novichrift ſammle Yebens : Elemente 02 
And füge fie mit Norficht eins an's andre. 
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Tas Was bedenke, mehr bedente Wie? 
Indeſſen ich ein Etüdchen Welt durchiwandre 
Entded’ ich wohl das Tüpfchen auf das J. 
6 Dann ift der große Zweck erreicht, 
Sol) einen Lohn verdient ein folches Streben: 
Gold, Ehre, Ruhm, gefundes langes Leben, 
Und Wiffenjchaft und Tugend — auch vielleicht. 
Leb' wohl! 
Wagner betrübt. 
Leb' wohl! Das drüdt das Herz mir nieder. 
wo Ich fürchte ſchon ich ſeh' dich niemals wieder. 


Mephiſtopheles. 
Nun zum Peneios friſch hinab, 
Herr Vetter iſt nicht zu verachten. 
Ad Speéctatores. 
Am Ende hängen wir doch ab 
Von Creaturen die wir machten. 


Claſſiſche Walpurgisnacht. 


Pharſaliſche Felder. 


Finſterniß. 
FErichtho. 
Zum Schauderfeſte dieſer Nacht, wie öfter ſchon, Tas 


Tret' ich einher, Erichtho, ich die düjtere: 

Kicht jo abjcheulich wie die leidigen Lichter mich 

Im libermaß verläftern. . . Endigen fie doch nie 

In %ob und Tadel... . überbleicht ericheint mir ſchon 

Von grauer Zelten Woge weit das Thal dabın, 0 
Als Rachgeficht der jorg= und grauenvolliten Racht. 

Wie oft Schon wiederholt' ſich's! Wird fich immerfort 

In's Ewige wiederholen... Keiner gönnt das Weich 

Den andern, dem gönnt's feiner ders mit Kraft erwarb 
Und kräftig herrſcht. Denn jeder, der fein innres Selbit wıs 
Nicht zu regieren weiß, regierte gar zu gem 

Des Nachbars Willen, eignem ſtolzem Sinn gemäß... 
Dier aber ward cin großes Beiſpiel durchgefümpft: 

Wie jich Gewalt Gemaltigerem entgegenitellt, 

Der Freiheit bolder tauſendblumiger Kranz zerreißt, doro 
Der ſtarre Vorbeer ſich um's Haupt des Herrſchers biegt. 
Hier träumte Magnus früher Größe Blüthentag. 
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Tem ſchwanken Zünglein laujchend wachte Cäſar dort! 
Das wird jich meffen. Weiß die Welt doch wem's gelang. 


os Wachfeuer glühen, rothe Flammen fpendende, 
Der Boden haucht vergoff'nen Blutes Widerfchein, 
Und angelodt von jeltnem Wunderglanz der Nacht 
Verſammelt fich hellenifcher Sage Legion. 
Um alle Feuer ſchwankt unficher, oder fitzt 

oo Behaglich, alter Tage fabelhaft Gebild. .. 
Der Mond, zwar unvollfommen, aber leuchtend heil, 
Erhebt jich, milden Glanz verbreitend überall; 
Der Zelten Trug verjchtwindet, Feuer brennen blau. 


Doch, über mir! welch unerwartet Meteor? 
7035 Es leuchtet und beleuchtet körperlichen Ball. 
Ich wittre Leben. Ta geziemen will mir's nicht 
Lebendigem zu nahen, dem ich jchädlich bin; 
Das bringt mir böfen Ruf und frommt mir nicht. 
Schon ſinkt es nieder. Weich’ ich aus mit Wohlbedacht ! 
Entfernt ſich. 


Die Luftfahrer oben. 


Somunculu2. 
7040 Schwebe noch einmal die Runde 
Über Flamm- und Echaudergrauen; 
Iſt e8 doch in Thal und Grunde 
Gar geſpenſtiſch anzujchauen. 


Mepphiftopheles. 
Seh' ich, wie durch's alte Fenſter 
7045 In des Nordens Wuft und Graue, 
Ganz abſcheuliche Gejpeniter; 
Bin ich hier wie dort zu Haus. 
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Homunculus. 
Zieh! da ſchreitet eine Lange 
Weiten Schrittes vor uns hin. 


Mephiſtopheles. 
Iſt es doch als wär' ihr bange; — 
Sah uns durch die Yüfte ziehn. 


Somuncunlus. 
vaß fie ſchreiten! ſetz' ihn nieder 
Deinen Ritter, und jogleich 
Kehret ihm das Leben wieder, 
Denn er ſucht's im Fabelreich. ros 


Fauſt den Voden berührend. 
Mo iſt fie? — 


Somuncenlus. 
Wüßten's nicht zu jagen, 
Doch hier wahricheinlich zu erfragen. 
In Eile magft du, ch’ er tagt, 
Non Flamm' zu Flamme jpürend geben: 
Wer zu den Müttern ſich gewagt 7060 
Hat weiter nichts zu überjtchen. 


Mephiſtopheles. 
Auch ich bin hier an meinem Theil; 
Doch wüßt' ich Beſſeres nicht zu unſerm Heil 
Als: jeder möge durch die Feuer 
Verſuchen ſich ſein eigen Abentheuer. roc 
Dann, um uns wieder zu vereinen, 
Laß deine Yeuchte, Kleiner, tönend Icheinen. 


- F a 
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Homunculus. 
So ſoll es blitzen, ſoll es klingen. 
Das Glas dröhnt und leuchtet gewaltig. 
Nun ſriſch zu neuen Wunderdingen! 
Ab. 


Fauſt allein. 
0 Wo iſt fie! — Frage jetzt nicht weiter nach ... 
Wär's nicht die Scholle die ſie trug, 
Die Welle nicht die ihr entgegen ſchlug, 
So iſt's die Luft die ihre Sprache ſprach. 
Hier! durch ein Wunder, hier in Griechenland! 
rors Ich fühlte gleich den Boden wo ich ſtand; 
Wie mich, den Schläfer, friſch ein Geiſt durchglühte, 
So ſteh' ich, ein Antäus an Gemüthe. 
Und find' ich hier das Seltſamſte beiſammen, 
Durchforſch' ich ernſt dieß Labyrinth der Flammen. 
Entfernt fidh. 


Mephiftopheles umherſpürend. 

zoso Und wie ich dieje Feuerchen durchichweife, 

Co find’ ich mich doch ganz und gar entfrembdet, 
Faſt alles nadt, nur bie und da behemdet: 

Die Sphinxe ſchamlos, unverfchämt die Greife, 
Und was nicht alles, lockig und beflügelt, 

085 Bon vorm und binten fich im Auge jpiegelt... 
Zwar find auch wir von Herzen unanftändig, 
Toc das Antike find’ ich zu lebendig; 

Das müßte man mit neuftem Sinn bemeiftern 
Und mannichfaltig modifch überkleiſtern .... 
wein widrig Volk! doch darf mich’ nicht verdrießen 
Ale neuer Saft anjtändig fie zu grüßen..... 
Glückzu! den ſchönen Yraun, den Elugen Greijen. 
Boethes Werke 15.80. 1. Abth. 8 
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Greif ſchnarrend. 
Nicht Greiſen! Greifen! — Niemand hört es gern 
Daß man ihn Greis nennt. Jedem Worte klingt 
Der Urſprung nach wo es ſich her bedingt: 
Grau, grämlich, griesgram, greulich, Gräber, grimmig. 
Etymologiſch gleicherweiſe ſtimmig, 
Verſtimmen uns. 


Mephiſtopheles. 


Und doch, nicht abzuſchweifen, 
Gefällt das Grei im Ehrentitel Greifen. 


Greif wie oben und immer ſo fort. 
Ratürlich! die Verwandtſchaft iſt erprobt, 
Zwar oft geſcholten, mehr jedoch gelobt; 
Man greife nun nach Mädchen, Kronen, Gold, 
Sem Greifenden it meift Fortung hold. 


Ameifen von der coloffalen Art. 
Ihr Iprecht von Gold, wir hatten viel gelammelt, 
Sn Felſ- und Höhlen heimlich eingerammeelt; 
Das Arimaſpen-Volk hat's ausgejpürt, 
Eie lachen dort, wie weit ſie's weggeführt. 


Greife. 
Mir wollen fie Schon zum Gejtändniß bringen. 


Arimaſpen. 
Kur nicht zur freien Inbelnacht. 
Bis morgen iſt's alles durchgebradtt, 
Es wird uns dießmal wohl gelingen. 


ich 


10 
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Mephiftopheles hat fich zwifchen die Sphinre geſetzt. 
Wie leicht und gern ich mich hierher gemöhne, 
Denn ich veritehe Mann für Mann. 


Sphinx. 
Wir hauchen unſre Geiſtertöne 
zus Und ihr verkörpert fie aladann. 
Jetzt nenne dich bis wir dich weiter kennen. 


Meppiftopheles. 
Mit vielen Nanıen glaubt man mich zu nennen — 
Sind Briten hier? Sie reifen ſonſt fo viel, 
Schlachtfeldern nachzuſpüren, Waflerfällen, 

130 Geftürzten Mauern, claſſiſch dumpfen Stellen; 

Das wäre hier für fie ein würdig Ziel. 
Sie zeugten au: Im alten Bühnen - Epiel 
Sah man mich dort ala old Iniquity. 


Spbinr. 
Wie fam man drauf? 
Mephiſtopheles. 
Ich weiß es ſelbſt nicht wie. 


Sphinx. 
13 Mag fein! Haft du von Sternen einige Kunde? 
Was fagft du zu der gegenwärt’gen Stunde? 


Mepbiftopheles auffchauend. 
Stern fchießt nach Stern, bejchnittner Mond jcheint helle 
Und mir ift wohl an diejer trauten Stelle, 
Sch wärme mich an deinem Löwenfelle. 
sıo Hinauf fich zu verfteigen wär’ zum Schaden, 
Gib Räthiel auf, gib allenfalls Charaden. 
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Sphinx. 
Sprich nur dich ſelbſt aus, wird ſchon Räthſel ſein. 
Verſuch' einmal dich innigſt aufzulöſen: 
„Den frommen Manne nöthig wie dem böfen, 
Dem ein Plaftron, ascetiſch zu rapiren, 13 
Gumpan dem andern, Tolles zu vollfübren, 
Und beides nur, um Zeus zu amüſiren.“ 


Erſter Greif ſchnarrend. 
Den mag ich nicht! 


Zweiter Greif ftärfer ſchnarrend. 
Mas will uns der? 


Beide. 
Der Garſtige gehöret nicht hierher! 


Mephiſtopheles brutal. 
Du glaubſt vielleicht des Gaſtes Nägel krauen ⁊iao 
Nicht auch ſo gut wie deine ſcharfen Klauen? 
Verſuch's einmal! 


Sphinr milde. 
Du magſt nur immer bleiben, 
Wird dich's doch ſelbſt aus unſrer Mitte treiben; 
In deinem Lande thuſt dir was zu Gute, 
Doch, irr' ich nicht, hier iſt dir ſchlecht zu Muthe. sus 


Mepbiitopbelen. 
Tu bift vecht appetitlich oben anzuſchauen, 
Doch unten bin, die Beſtie macht mir Grauen. 
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Sphinr. 
Du Falſcher kommſt zu deiner bittern Buße, 
Denn unjre Taten find gefund; 
710 Dir mit verſchrumpftem Pferdefuße 
Behagt es nicht in unjerem Bund. 


Sirenen präludiren oben. 


Mepbiftopheles. 
Wer find die Vögel in den Aften 
Des Pappelftromes hingewiegt ? 


Sphinx. 
Gewahrt euch nur! die Allerbeſten 
1155 Hat ſolch ein Sing-Sang ſchon befiegt. 


Sirenen. 
Ach was wollt ihr euch verwöhnen 
In dem Häßlich- Wunderbaren! 
Horcht, wir fommen bier zu Schuaren 
Und in wohlgejtimmten Zönen, 
7160 So geziemet es Eirenen. 


Sphinre fie verfpottend in derjelben Melodie. 
Nöthigt fie herabzufteigen! 
Sie verbergen in den Zweigen 
Ihre garftigen Habichtskrallen, 
Euch verderblich anzufallen, 
T165 Wenn ihr euer Ohr verleiht. 


Sirenen. 
Meg! das Hallen, weg! das Neiden; 
Sammeln wir die Elarften Freuden, 
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Unter'm Himmel ausgeſtreut! 

Auf dem Waſſer, auf der Erde 
Sei's die heiterſte Gebärde 

Die man dem Willkommnen beut. 


Mephiſtopheles. 
Tas ud die ſaubern Neuigkeiten 
Mo aus der Kehle, von den Saiten 
Ein Ion fih um den andern flicht. 
Das Zrallern iſt bei mir verloren, 
Es Frabbelt wohl mir um die Ohren 
Allein zum Herzen dringt es nicht. 


Sphinre. 
Sprich nicht vom Herzen! das iſt eitel; 
Ein lederner verichrumpfter Beutel 
Das paßt dir eher zu Geſicht. 


Fau ft berantretend. 
Wie wunderbar! das Anſchaun thut mir G'nüge, 
Im Widermärtigen große, tüchtige Züge. 
Ih ahne ſchon ein günftiges Geſchick; 
Wohin verfegt mich diefer ernite Blick? 
Auf Spbinre bezüglich. 
Ror folgen hat einjt Odipus geitanden ; 
Auf Sirenen bezüglich. 
Vor joldden krümmte fi Ulyß in hänfnen Banden; 
Auf Ameiſen bezüglid). 
Non ſolchen ward der höchſte Schatz geſpart; 
Auf Greife bezüglich. 
Non diefen treu und obne Fehl bewahrt. 
Nom friichen Geifte fühl' ich mich durchdrungen, 
Geſtalten groß, groß die Erinnerungen. 
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Mepbiltopheles. 
Sonſt hätteft du dergleichen weggeflucdht, 
Zoch jetzo Tcheint e8 dir zu frommen ; 
Tenn wo man die Geliebte fucht, 
Sind Ungeheuer ſelbſt willkommen. 


Fauſt zu den Sphinren. 
zis Ihr Frauenbilder müßt mir Rede ftehn: 
Hat eins der Euren Helena gejehn ? 


Sphinre. 
Wir reichen nicht hinauf zu ihren Tagen, 
Die letzteſten hat Hercules erfchlagen. 
Bon Chiron könnteft du's erfragen; 
0 Der Iprengt herum in diefer Geifternacht, 
Wenn er dir fteht, jo halt du's weit gebracht. 


Sirenen. 
Sollte dir's doch auch nicht fehlen! ... 
Wie Ulyß bei und verweilte, 
Schmähend nicht vorübereilte, 
1908 Wußt' er vieles zu erzählen; 
Würden alles dir vertrauen, 
Mollteft du zu unjern Gauen 
Dich an’s grüne Meer verfügen. 


Sphinx. 
Laß dich, Edler, nicht betrügen. 
za Statt daß Ulyß fich binden Tieß, 
Laß unfern guten Rath dich binden; 
Kannſt du den hohen Chiron finden, 
Erfährſt du was ich dir verbieß. 
Fauſt entfernt ſich. 
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Meyphiſtopheles verdriehlich. 
Was krächzt vorbei mit Flägelſchlag? 
Sp ſchnell daß man's nicht jehen mag, 
Und immer ein? dem andern nad, 
Den Jäger würden fie ermüden. 


Sphinx. 
Dem Sturm des Winterwinds vergleichbar, 
Alcides Pfeilen kaum erreichbar; 
Es find die raſchen Stymphaliden. 
Und wohlgemeint ihr Krächzegruß, 
Mit Geierfchnabel und Gänſefuß. 
Sie möchten gern in unfern Kreiſen 
Als Stammverwandte fich erweilen. 


Mepbhiftopheles wie verichüchtert. 
Noch andres Zeug zifcht zwiſchen drein. 


Sphinx. 
Vor dieſen ſei euch ja nicht bange, 
Es find die Köpfe der lernäiſchen Schlange, 
Nom Rumpf getrennt, und glauben was zu jein. 
Doch jagt, was ſoll nur aus euch werden? 
Was für unruhige Gebärden? 
Wo wollt ihr bin? DBegebt euch fort!... 
Ich jehe, jener Chorus dort 
Macht euch zum Wendehals. Bezwingt euch nicht, 
Geht Hin! begrüßt manch reizendes Geficht. 
Die Yamien find's, Iujtfeine Dirnen, 
Mit Yächelmund und frechen Stimmen, 
Wie fie dem Satyrvolk behagen; 
Ein Bocksfuß darf dort alles wagen. 


7233 


7230 


72335 


2. Act. Claſſiſche Walpurgisnadt. 121 


Mephiſtopheles. 
Ihr bleibt doch hier? daß ich euch wiederfinde. 


Sphinxe. 
120 Ja! Miſche dich zum luftigen Geſinde. 
Wir, von Ägypten her, find längſt gewohnt 
Daß unſereins in tauſend Jahre thront. 
Und reſpectirt nur unſre Lage, 
So regeln wir die Mond- und Sonnentage. 
7245 Sitzen vor den Pyramiden, 
Zu der Völker Hochgericht; 
Überfchwennmung, Krieg und Frieden — 
Und verziehen fein Geficht. 





Peneios 


umgeben von Gewäſſern und Nymphen. 


Peneiog. 
Rege dich du Schilfgeflülter! 
Hauche leiſe Rohrgeſchwiſter, 
Säuſelt leichte Weidenſträuche, 
Liſpelt Pappelzitterzweige 
Unterbrochnen Träumen zu!... 
Weckt mich doch ein grauslich Wittern, 
Heimlich allbewegend Zittern 
Aus dem Wallejtrom und Ruh. 


Fauſt an den Fluß tretend. 
Hör’ ich recht, jo muß ich glauben: 
Hinter den verſchränkten Lauben 
Diejer Zweige, diefer Stauden 
Tönt ein menfchenähnliche Lauten. 
Scheint die Welle doch ein Schwäßen, 
Lüftlein wie — ein Scherzergetzen. 


Nymphen zu Fauft. 
Am beſten geſchäh' dir, 
Du legteſt dich nieder, 
Erholteſt im Kühlen 
Ermüdete Glieder, 
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Genöſſeſt der immer 

Dich meidenden Rub; 

Wir ſäuſeln, wir riefeln, 
7270 Mir flüftern dir zu. 


Fauſt. 
Ich wache ja! O laßt ſie walten 
Die unvergleichlichen Geſtalten 
Wie fie dorthin mein Auge ſchickt. 

So wunderbar bin ich durchdrungen! 
1275 Sind's Träume? Sind's Erinnerungen? 
Schon einmal warft du jo beglüdt. 
Gewäſſer jchleichen durch die Friſche 
Der dichten, fanft bewegten Büſche, 
Nicht rauschen fie, fie riefeln kaum; 

730 Bon allen Seiten hundert Quellen 
Vereinen fich im reinlich hellen, 
Zum Bade flach vertieften Raum. 
Geſunde junge Frauenglieder 
Vom feuchten Spiegel doppelt wieder 

7385 Ergetztem Auge zugebracht! 
Geſellig dann und fröhlich badend, 
Erdreiſtet ſchwimmend, furchtſam watend; 
Geſchrei zuletzt und Waſſerſchlacht. 
Begnügen ſollt' ich mich an dieſen, 

1290 Mein Auge ſollte hier genießen, 
Doc immer weiter ftrebt mein Sim. 
Der Blick dringt Scharf nach jener Hülle, 
Das reiche Yaub der grünen Yülle 
Verbirgt die hohe Königin. 


1295 Wunderjam! auch Schwäne kommen 
Aus den Buchten hergeſchwommen, 


123 


124 Fauſt. Zweiter Theil. 


Majeſtätiſch rein bewegt. 

Ruhig ſchwebend, zart geſellig, 

Aber ſtolz und ſelbſtgefällig 

Wie fih Haupt und Schnabel regt .... 70 
Einer aber jcheint vor allen 

Rrüftend kühn fich zu gefallen, 

Segelnd raſch durch alle fort; 

Scin Gefieder bläbt ſich Tchwellend, 

Melle jelbit, auf Wogen wellend, 730 
Dringt er zu dem heiligen Ort .... 

Die andern Schwimmen bin und wieder 

Mit ruhig glänzendem Gefieder, 

Bald auch in vegem prächtigen Streit 

Die ſcheuen Mädchen abzulenken, X 
Daß ſie an ihren Dienſt nicht denken, 

Nur an die eigne Sicherheit. 


Nymphen. 
Leget, Schweſtern, euer Ohr 
An des Ufers grüne Stufe; 
Hör' ich recht, To kommt mir's vor 7318 
Als der Schall von Pferdes Hufe. 
Wüßt' ich nur wer diefer Nacht 
Schnelle Botſchaft zugebracht. 


Fauſt. 
Iſt mir doch als dröhnt' die Erde 
Schallend unter eiligem Pferde. ⁊320 


Dorthin mein Blick! 

Ein günſtiges Geſchick, 

Soll es mich ſchon erreichen? 
O Wunder ohne Gleichen! 
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135 Ein Reuter fommt berangetrabt, 
Er ſcheint von Geift und Muth begabt, 
Von blendend- weißem Pferd getragen... . 
Ich irre nicht, ich kenn' ihn ſchon, 
Der Philyra berühmter Sohn! — 
3390 Halt, Chiron! Halt! Ich Habe dir zu jagen... 


Chiron. 
Was gibt’? Was iſt's? 
Fauſt. 
Bezähme deinen Schritt! 


Chiron. 
Ich raſte nicht. 
Fauſt. 


So bitte! Nimm mich mit! 


| Chiron. 
Sitz' auf! jo kann ich nad) Belichen fragen: 
Wohin des Wegs? Du ftehft am Ufer bier, 
335 ch bin bereit dich durch den Fluß zu tragen. 


Fauſt aufligend. 
Wohin du willft. Für ewig dank’ ich's dir ..... 
Der große Dann, der edle Pädagog, 
Der, fih zum Ruhm, ein Heldenvolf erzog, 
Ten fchönen Kreis der edlen Argonauten 
z20 Und alle die des Dichters Welt erbauten. 


Chiron. 
Das laſſen wir an ſeinem Ort! 
Selbſt Pallas kommt als Mentor nicht zu Ehren; 
Am Ende treiben ſie's nach ihrer Weiſe fort 
Als wenn ſie nicht erzogen wären. 
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Fauſt. 
Den Arzt, der jede Pflanze nennt, 205 
Die Wurzeln bis in's Ziefite kennt, 
Dem Kranken Heil, dem Wunden Yindrung jchafft, 
Umarm' ich bier in Geift- und Körperfraft! 


Ghiron. 
Ward neben mir ein Held verlegt, 
Sa wußt' ich Hülf' und Rath zu jchaffen! 7230 
Doch lich ich meine Kunſt zuletzt 
Den Wurzelweibern und den Pfaffen. 


Fauſt. 
Du biſt der wahre große Mann 
Der Lobeswort nicht hören kann: 
Er jucht befcheiden auszuweichen T385 
Und thut ala gäb' es Seinesgleichen. 


Ghiron. 
Du ſcheineſt mir geſchickt zu beucheln, 
Dem Fürſten wie dem Bolt zu fchmeicheln. 


Fauſt. 
So wirſt du mir denn doch geſtehn: 
Du haft die Größten deiner Jeit geſehn, 7800 
Sem Edeliten in Ihaten nachgeftrebt, 
Halbgöttlich ernſt die Lage durchgelebt. 
Zoch unter den beroifchen Geſtalten 
Men haft du für den Tüchtigſten gehalten? 


Ghiron. 
Im hehren Argonantenkreije ⁊a 
War jeder brav nach ſeiner eignen Weiſe, 
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Und, nad) der Kraft die ihn bejeelte, 
Konnt’ er genügen, wo's den andern fehlte. 
Die Dioskuren haben ftet3 gefiegt 

7370 Wo Yugendfüll’ und Echönheit überwiegt. 
Entichluß und fchnelle That zu andrer Heil 
Den Boreaden ward’3 zum ſchönen Theil. 
Nachfinnend, kräftig, Hug, im Rath bequem, 
So herrichte Jaſon, rauen angenehm. 

35 Dann Orpheus, zart und immer jtill bedächtig, 
Schlug er die Leier allen übermädhtig. 
Scharfſichtig Lynceus, der, bei Tag und Nacht, 
Das Heil’ge Schiff durch Klipp’ und Etrand gebracht... 
Sejellig nur läßt fich Gefahr erproben: 

sw Wenn einer wirkt, die andern alle loben. 


Fauſt. 
Von Hercules willſt nichts erwähnen? 


Chiron. 
O weh! errege nicht mein Sehnen... 
Ich Hatte Phöbus nie gejehn, 
Noch Ares, Hermes, wie fie heißen, 
:sss Da ſah ich mir vor Augen ftehn 
Was alle Menfchen göttlich preifen. 
Co war er ein geborner König, 
Als Jüngling herrlichſt anzuſchaun; 
Dem ältern Bruder unterthänig 
z30 Und auch den allerliebſten Fraun. 
Den zweiten zeugt nicht Gäa wieder; 
Nicht führt ihn Hebe himmelein; 
Vergebens mühen ſich die Lieder, 
Vergebens quälen ſie den Stein. 
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Fauſt. 
Co ſehr auch Bildner auf ihn Pochen, 398 
So herrlich fam er nie zur Schau. 
Dom fchönften Wann haft du geiprochen, 
Nun ſprich auch von der jchönften Frau! 


Ghiron. 
Mas!.. Frauen-Schönheit will nichts heißen, 
Iſt gar zu oft ein ftarres Bild; 400 


Nur ſolch ein Weſen kann ich preifen 

Tas froh und lebensluſtig quillt. 

Die Schöne bleibt fich ſelber jelig; 

Die Anmuth macht unwiderſtehlich, 

Wie Helena, da id) fie trug. 005 


Fauſt. 
Du trugſt ſie? 
Chiron. 
Ja, auf dieſem Rücken. 


Fauſt. 
Bin ich nicht ſchon verwirrt genug, 
Und fol ein Siß muß mich beglüden! 


Ghiron. 
Sie faßte jo mich in das Haar 
Mie du es thuſt. 
Fauſt. 
Oganz und gar 
Verlier' ich mich! Erzähle wie? 
Sie iſt mein einziges Begehren! 
Woher? wohin? ach, trugſt du ſie? 


7410 
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Chiron. 

Die Frage läßt ſich leicht gewähren. 
7915 Die Dioskuren hatten, jener Zeit, 

Das Echweiterchen aus Räuberfauft befreit. 

Doch diefe, nicht gewohnt befiegt zu fein, 

Ermannten fih und jtürmten Hinterdrein. 

Da hielten der Geſchwiſter eiligen Lauf 
0 Die Sümpfe bei Eleufis auf; 

Die Brüder wateten, ich patjchte, ſchwamm hinüber; 

Da jprang fie ab und ftreichelte 

Die feuchte Mähne, jchmeichelte 

Und dankte lieblich-klug und ſelbſtbewußt. 
125 Wie war fie reizend! jung, des Alten Luft! 


Fauſt. 
Erſt zehen Jahr! ... 


Chiron. 
Ich ſeh', die Philologen 
Sie haben dich ſo wie ſich ſelbſt betrogen. 
Ganz eigen iſt's mit mythologiſcher Frau; 
Der Dichter bringt ſie, wie er's braucht, zur Schau: 
z430 Nie wird fie mündig, wird nicht alt, 
Stets appetitlicher Geitalt, 
Wird jung entführt, im Alter noch umfreit; 
G’nug, den Poeten bindet feine Zeit. 


Yauft. 
Eo ſei auch fie durch feine Zeit gebunden! 
1435 Hat doch Achill auf Pherä fie gefunden, 
Selbſt außer aller Zeit. Welch jeltnes Glück: 
Grrungen Xiebe gegen dag Geſchick! 
Bocthed Werte. 15. Bd. 1. Abth. 9 
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Und ſollt' ich nicht, ſehnſüchtigſter Gewalt, 

In's Leden ziehn die einzigſte Geſtalt? 

Das ewige Weſen, Göttern ebenbürtig, 

So groß als zart, jo hehr als liebenswürdig? 

Zu ſahſt fic einſt. beut dab’ ich fie aejehn, 

So ſchön wie reigend, wie erichnt jo ſchön. 

Kun ift mein Zinn, mein Weſen ftreng umfangen, 
Ich lebe nicht, Tann ich fic nicht erlangen. 


Gbiron. 


Mein fremder Wann! als Wenſch bift du entzüdt; 
Tod unter Geiſtern ſcheinſt du wohl verrüdt. 
Nun trifft ſich's bier zu deinem Glüde: 
Denn alle Nabr, nur wenig Augenblide, 
Pfleg' ih bei Manto vorzutreten, 

Der Tochter Asculaps; im ftillen Beten 
Fleht fie zum Water: daß, zu feiner Eher, 
Er endlich doch der Arzte Sinn verfläre 

Und von verwegnen Iodtichlag fie befchre. .. 
Die liebite mir aus der Sibullengilde; 

Richt Fragenbaft bewegt. wobltbätig milde; 
Ihr alüdt es wohl, bei einigem Nermeilen, 
Mit Wurzelkräften dich von Grund zu beilen. 


Fauſt. 


Geheilt will ich nicht fein, mein Zinn iſt mächtig; 
Da wär. ich ja wie andre niederträdtig. 


Gbiron. 


Verfäume wicht das Heil der edlen Quelle! 
Geſchwind herab! Wir find zur Stelle. 


740 


7465 


7450 


uw 
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Fauſt. 
Sag' an! Wohin haſt du, in grauſer Nacht, 
Durch Kiesgewäſſer, mich an's Land gebracht? 


Chiron. 

1165 Hier trotzten Rom und Griechenland im Streite, 
Peneios rechts, links den Olymp zur Seite, 
Das größte Reich das ſich im Sand verliert; 
Der König flieht, der Bürger triumphirt. 

Blick' auf! hier ſteht, bedeutend nah, 
zo Im Mondenſchein der ewige Tempel da. 


Manto inmwendig träumen. 


Bon Pferdes Hufe 
Erflingt die heilige Stufe, 
Halbgötter treten heran. 


Chiron. 
Ganz recht! 
7475 Nur die Augen aufgethan! 


Manto erwachend. 
Willkommen! ich ſeh' du bleibſt nicht aus. 


Chiron. 
Steht dir doch auch dein Tempelhaus! 


Manto. 
Streifſt du noch immer unermüdet? 


Chiron. 
Wohnſt du doch immer ſtill umfriedet, 


10 Indeß zu kreiſen mich erfreut. 
g® 
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Manto. 
Ich Harre, mich umkreiſ't die Zeit. 
Und diefer? 

Chiron. 

Die verrufene Nacht 

Hat ſtrudelnd ihn hierhergebracht. 
Helenen, mit verrückten Sinnen, 
Helenen will er ſich gewinnen, 7485 
Und weiß nicht wie und wo beginnen; 
Asklepiſcher Cur vor andern werth. 


Manto. 
Den lieb’ ich, der Unmögliches begehrt. 


Ghiron ift ſchon weit weg. 


Danto. 
Tritt ein, Verwegner, Jollft dich Freuen; 
Der dunkle Gang führt zu Perjephoneien. 1490 


In des Olympus bohlem Fuß 
Lauſcht fie geheim verbotnem Gruß. 
Hier hab’ ich einft den Orpheus eingeſchwärzt, 
Benuß’ es beffer, friſch! beherzt! 
Sie fteigen hinab. 


Am obern PBeneios 


wie zuvor. 


Sirenen. 

1035 Stürzt euch in Peneios Fluth! 
Plätfchernd ziemt e8 da zu ſchwimmen, 
Lied um Lieder anzuftimmen, 

Dem unjeligen Volt zu Gut. 
Ohne Waſſer ift fein Heil! 

700 Führen wir mit hellem Seere 
Eilig zum ägäifchen Meere, 

Würd’ uns jede Luft zu Theil. 


Erdbeben. 


Sirenen. 
Schäumend kehrt die Welle wieder, 
Fließt nicht mehr im Bett darnieder; 
105 Grund erbebt, das Waſſer ſtaucht, 
Kies und Ufer berſtend raucht. 
Flüchten wir! Kommt alle, kommt! 
Niemand dem das Wunder frommt. 


Fort! ihr edlen frohen Gäſte 
zsıo Zu dem ſeeiſch heitern Feſte, 

Blinkend, wo die Zitterwellen, 

Ufernetzend, leiſe ſchwellen; 
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Da wo Yuna doppelt leuchtet, 
Uns mit beil’gem Thau befeuchtet. 
Dort ein freibewegtes Xeben, 

Hier ein ängſtlich Erde= Beben; 
Eile jeder Kluge fort! 
Schauderhaft iſt's um den Ort. 


Seismos in der Tiefe brummend und polternd. 


Einmal noch mit Kraft geſchoben, 
Mit den Schultern brav gehoben! 
So gelangen wir nach oben, 
Wo uns alles weichen muß. 


Sphinxe. 
Welch ein widerwärtig Zittern, 
Häßlich grauſenhaftes Wittern! 
Welch ein Schwanken, welches Beben, 
Schaukelnd Hin- und Widerſtreben! 
Welch unleidlicher Verdruß! 
Doch wir ändern nicht die Stelle, 
Bräche los die ganze Hölle. 


Nun erhebt ſich ein Gewölbe 
Wunderſam. Es iſt derſelbe, 

Jener Alte, längſt Ergraute, 

Der die Inſel Delos baute, 

Einer Kreißenden zu Lieb' 

Aus der Wog' empor ſie trieb. 

Er, mit Streben, Drängen, Drücken, 
Arme ſtraff, gekrümmt den Rücken, 
Wie ein Atlas an Gebärde, 

Hebt er Boden, Raſen, Erde, 


7515 


7530 


7535 
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7540 Kies und Gries und Sand und Ketten, 
Unſres Ufers ftille Betten. 
So zerreißt er eine GStrede 
Quer de Thales ruhige Dede. 
Angeftrengteft, nimmer müde, 

7545 Goloffale Karyatide; 
Zrägt ein furchtbar Steingerüfte, 
Noh im Boden bi8 zur Bülte; 
Weiter aber joll’3 nicht kommen, 
Sphinre haben Platz genommen. 


Seismos. 
750 Das hab' ich ganz allein vermittelt, 
Man wird mir's endlich zugeſtehn; 
Und hätt’ ich nicht gejchüttelt und gerüttelt, 
MWie wäre diefe Welt jo ſchön? — 
Wie ftänden eure Berge droben 
7555 In prächtig=-reinem Atherblau, 
Hätt’ ich fie nicht hervorgeſchoben 
Zu mablerifch = entzüdter Schau! 
Als, angefichts der höchſten Ahnen, 
Der-Nacht, des Chaos, ich mich ſtark betrug 
co Und, in Geſellſchaft von Zitanen, 
Mit Pelion und Offa ale mit Ballen jchlug. 
Wir tollten fort in jugendlicher Hiße, 
Bis überdrüflig, noch zulekt, 
Wir dem Parnaß, als eine Doppelmübße, 
17565 Die beiden Berge frevelnd aufgeſetzt .... 
Apollen hält ein froh Verweilen 
Dort nun mit feliger Muſen Chor. 
Selbit Jupitern und feinen Donnerfeilen 
Hob ich den Schlel hoch empor. 
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Seht jo, mit ungebeurem Streben, 
Traug aus dem Abgrund ich herauf 
Und fordre laut, zu neuen Yeben, 
Dir fröhliche Bewohner auf. 


Spbhinre. 
Uralt müßte man gefteben 
Sei das bier Emporgebürgte, 
Hätten wir nicht ſelbſt geiehen 
Wie ih’? aus dem Boden würgte. 
Bebuichter Wald verbreitet fich hinan, 
Rod drängt fich Fels auf Fels bewegt heran: 
Gin Spbhinr wird fih daran nicht kehren: 150 
Wir laffen uns im heiligen Sitz nicht flören. 


Sreife 
Gold in Wlättchen, Bold in Flittern 
Durch die Riten ſeh' ich zittern. 
Laßt euch ſolchen Schatz nicht rauben: 
Imſen auf! es auszuklauben. 8 


Chor der Ameiſen. 

Wie ihn die Rieſigen 

Empor geſchoben, 

Ihr Zappelfüßigen 

Geſchwind nach oben! 

Behendeſt aus und ein! ZW 
In ſolchen Riten 

Iſt jedes Bröſelein 

Werth zu befiten. 

Tas Allerınindeite 

Müßt ihr entdeden 1395 
Auf das gejchwindejte 
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In allen Eden. 
Allemfig müßt ihr fein, 
Ihr Winumelfchaaren ; 

7600 Nur mit dem Gold herein! 
Den Berg laßt fahren. 


Sreife. 
Herein! Herein! Nur Gold zu Hauf, 
Wir legen unfre Klauen drauf; 
Sind Riegel von der beiten Art, 
5 Der größte Schatz ijt wohl verwahrt. 


Pygmäen. 
Haben wirklich Platz genommen, 
Wiſſen nicht wie es geſchah. 
Fraget nicht woher wir kommen, 
Denn wir ſind nun einmal da! 
16010 Zu des Lebens luſtigem Sitze 
Eignet ſich ein jedes Land; 
Zeigt ſich eine Felſenritze, 
Iſt auch ſchon der Zwerg zur Hand. 
Zwerg und Zwergin, raſch zum Fleiße, 
615 Muſterhaft cin jedes Paar; 
Weiß nicht, ob es gleicher Weile 
Schon im Paradieje war. 
Loch wir finden’s hier zum beiten, 
Segnen dankbar unlern Stern; 
seo Denn, im Oſten wie im Welten, 
Zeugt die Mutter Erde gern. 


Daktyle. 
Dat fie in einer Nacht 
Tie Kleinen hervorgebracht; 
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Sie wird die Kleinſten erzeugen, 
Finden auch Ihresgleichen. 


Pygmäen-ülteſte. 
Eilet bequemen 
Sitz einzunehmen! 
Eilig zum Werke; 
Schnelle für Stärke! 
Noch iſt es Friede: 
Raut euch die Schmiede. 
Harniſch und Waffen 
Dem Heer zu ſchaffen. 


Ihr Imſen alle, 
Rührig im Schwalle, 
Schafft ung Metalle! 
Und ihr Daktyle, 
Kleinſte, ſo viele, 
Euch ſei befohlen 
Hölzer zu holen! 
Schichtet zuſammen 
Heimliche Flammen, 
Schaffet uns Kohlen. 


Generaliſſimus. 
Mit Pfeil und Nogen 
Friſch ausgezogen! 

An jenem Weiber 
Schießt mir die Reiher, 
Unzählig niftende, 
Hochmüũthig brüftende, 
Auf einen Ruck! 


37643 
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Alle wie Einen; 
Daß wir erfcheinen 
Mit Helm und Schmud. 


Imſen und Daltyle. 


Wer wird uns retten! 
Wir jchaffen 's Eifen, 
Sie jchmieden Ketten. 
Uns loszureißen 

Iſt noch nicht zeitig, 
Drum ſeid gejchmeidig. 


Die Kraniche des Ibykus. 
Mordgeichrei und Sterbeflagen! 
Angitlich Flügelflatterſchlagen! 
Welch ein Achzen, welch Geftöhn 
Dringt herauf zu unfern Höhn! 
Alle find fie ſchon ertödtet, 

See von ihrem Blut geröthet; 
Mißgeftaltete Begierde 

Raubt des Neihers edle Zierde. 
Weht fie doch jchon auf dem Helme 


Diefer Fettbauch-Krummbein-Schelme. 


Ihr Genoffen unfres Heeres, 
Reihenwanderer des Meeres, 
Euch berufen wir zur Rache 
In jo nahverwandter Sache ; 
Keiner ſpare Kraft und Blut, 
Ewige Feindſchaft diefer Brut! 


Zerftreuen fich krächzend in den Lüften. 
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Mepbiftupbeles in der Ebne 
Die nordiſchen Seren wußt' ich wohl zu meiſtern, 
Mir wird's nicht juſt mit dieſen fremden Geiſtern. 
Der Blocksberg bleibt ein gar bequem Local. 
Wo man auch fei, man findet ſich zumal. 
Frau Ilſe wacht für uns auf ihrem Stein, 
Auf feiner Höh wird Heinrich munter jein, 
Die Schnarcher ſchnauzen zwar das Elend an, 
Doch alles tft für tanſend Jahr getban. 
Wer weiß denn bier nur, two er gebt und ftcht, 
Ob unter ihm fich nicht Der Boden bläbt?.. 
Ich wandle lujtiq durch cin glattes Thal 
Und hinter mir erhebt ſich auf einmal 
Fin Berg, zwar kaum ein Bey zu nennen, 
Non meinen Spbinren mich jedoch zu trennen 
Schon hoch genug bier zuckt noch manches Feuer 
Das Thal hinab, und fammt um's Abentheuer . . . 
Roch tanzt und ſchwebt mir lockend, weichend vor, 
Spitzbübiſch gaukelnd. der galante Chor, 
Nur ſachte drauf! Allzugewohnt au's Nafchen 
Wo ed auch ſei, man ſucht was zu erbaichen. 


Yamren Wepbiitopbeles nad) ſich jiebend. 
Geſchwind. geſchwinder! 
Und immer weiter! 
Dunn wieder zaudernd. 
Geſchwätzig plandernd, 
Fr iſt Jo heiter 
Den alten Sünder 
Uns nad zu ziehen, 
Zu ſchwerer Buße. 
Mit ſtarrem Fuße 


TE 


7 


TER 


Tr 
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7705 Kommt er geholpert, 
Einher geftolpert; 
Er jchleppt dag Bein, 
Wie wir ihn fliehen, 
Uns hinterdrein. 


Mephiſtopheles ſtillſtehend. 
zo Verflucht Geſchickk! Betrogne Mannſen! 
Von Adam her verführte Hanſen! 
Alt wird man wohl, wer aber klug? 
Warſt du nicht ſchon vernarrt genug! 


Man weiß, das Volk taugt aus dem Grunde nichts, 
7 Geſchnürten Leibs, geſchminkten Angeſichts. 

Nichts haben ſie Geſundes zu erwidern, 

Wo man ſie anfaßt, morſch in allen Gliedern. 

Man weiß, man ſfieht's, man kann es greifen, 

Und dennoch tanzt man, wenn die Luder pfeifen! 


Lamien innehaltend. 
120 Halt! er beſinnt ſich, zaudert, ſteht; 
Entgegnet ihm daß er euch nicht entgeht! 


Mephiſtopheles fortſchreitend. 
Nur zu! und laß dich in's Gewebe 
Der Zweifelei nicht thörig ein; 
Denn wenn es keine Hexen gäbe, 
1735 Wer Teufel möchte Teufel ſein! 


Lamien anmuthigft. 
Kreifen wir um diejen Helden; 
Tiebe wird in feinem Herzen 
Sich gewiß für Kine melden. 
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Mephiſtopheles. 
Zwar bei ungewiſem Schimmer 
Scheint ibr bübiche Frauenzimmer., ca 
Und io möcht" ich euch nicht Ichelten. 
Empuie endringent 
Auch nicht mich! alä cine ſolche 
Xapt mid ein in eure folgt. 


Yamien. 
Die ıft in unierm Kreis zuviel. 
Nerdirbt doch immer unier Spiel. TE 


Empuſe zu Wepbiitopbelei. 
Vegrüßt von Mübmichen Empuſe. 
Der Trauten mit dem Eſelsfuße: 
Tu Built nur einen Pierdefuß 
Und doch. Herr Netter, ichöniten Gruß! 


Wcpbiitonbeles. 
Dier dacht' ich lauter Unbefannte te 
Und Ainde leider Nabperwandte: 
Es iſt ein alte Bub zu blättern: 
Nom Harz bis Sellas immer Netter! 


Gmpuie. 
Entichieden weiß ich gleich zu bandeln, 
In vieles fünnt ih mich verwandeln: es 


Tod euch zu Ebren bab ich jest 
Das Gjelsföpfchen aufgelegt. 
Mepbiſtopheles. 
Ich merk' es bat bei dieſen Yeuten 
Serwandticeit Großes zu bedeuten: 
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no Doch mag ſich wa® auch will eräugnen, 
Ten Eſelskopf möcht’ ich verläugnen. 


Yamien. 
Laß dieſe Garſtige, fie vericheucht 
Was irgend ſchön und lieblich deucht; 
Was irgend ſchön und lieblich wär', 
Cie kommt heran, es iſt nicht mehr! 


Mephiſtopheles. 
Auch dieſe Mühmchen, zart und ſchmächtig, 
Sie ſind mir alleſammt verdächtig; 
Und hinter ſolcher Wänglein Roſen 
Fürcht' ich doch auch Metamorphoſen. 


Lamien. 

zo Verſuch' es doch! find unſrer viele. 
Greif zu! Und haft du Glück im Spiele, 
Erhaſche dir das befte Loos. 

Was ſoll das lüſterne Geleier? 
Du biſt ein miſerabler Freier, 

#5 Stolzirſt einher und thuſt fo groß! — 
Run miſcht er fich in unſre Schaaren; 
Laßt nach und nach die Masken fahren 
Und gebt ihm euer Wejen bloß. 


Mephiſtopheles. 
Die Schönſte hab’ ich mir erleien.... 
Ste umfaffend. 
zro O weh mir! welch ein dürrer Beſen! 
Eine andere ergreifend. 
Und diefe?.... Schmähliches Geficht! 
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Lamien. 
Verdienſt du's beſſer? dünk' es nicht. 


Mephiſtopheles. 
Die Kleine möcht' ich mir verpfänden .... 
Yacerte ſchlüpft mir aus den Händen! 
Und ſchlangenhaft der glatte Zopf. 
Dagegen fafſ' ich mir die Yange.... 
Da pad’ ich eine Ihyriusftange! 
Zen Pinienapfel als den Kopf. 
Wo will’s binaus?.... Noch eine Tide, 
An der ich mid) vielleicht erquide: 
Zum legtenmal gewagt! Es jei! 
Recht quammig, auappig, das bezahlen 
Pit bobem Preis Crientalen..... 
Tod ach! der Boviſt platzt entzwei' 


Yamien. 
Fahrt auseinander, ſchwankt und ſchwebet 
Blitzartig, ſchwarzen Flugs umgebet 
Den eingedrungnen Herenſohn! 
Unſichre, ſchanderhafte Kreiſe! 
Schweigſamen Fittigs, Fledermäuſe! 
Zu wohlfeil kommt er doch davon. 


Mephiſtopheles ſich ſchüttlend. 


Viel klüger, ſcheint es, bin ich nicht geworden; 


Abſurd iſt's bier, abſurd im Norden, 
Geſpenſter hier wie dort vertrackt, 
Volk und Poeten abgeſchmackt. 

Iſt eben hier eine Mummenſchanz. 
Wie überall ein Sinnentanz. 


—RX 


⁊e 


— 
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Ich griff nach Holden Masfenzügen 
Und faßte Weſen daß mich’3 ſchauerte .... 
Ich möchte gerne mich betrügen, 
so Wenn e8 nur länger dauerte. 
Eich zwiſchen dem Geftein verirrend. 
Wo bin ich denn? Wo will’3 hinaus? 
Das war ein Pfad, nun ift’8 ein Graus. 
Ich kam daher auf glatten Wegen, 
Und jet ſteht mir Geröll entgegen. 
os Vergebens Elettr’ ich auf und nieder, 
Wo find’ ich meine Sphinxe wieder? 
Co toll hätt’ ich mir's nicht gedacht, 
Gin ſolch Gebirg in Einer Nacht! 
Das Heiß’ ich friſchen Hexenritt, 
zsıo Die bringen ihren Blocksberg mit. 


Oreas vom Naturfels. 


Herauf bier! Mein Gebirg ift alt, 
Steht in urfprünglicher Geftalt. 
Verehre jchroffe Felſenſteige, 
Des Pindus lebtgedehnte Zweige. 
z1s Schon ftand ich unerjchüttert fo 
Als über mich Pompejus floh. 
Daneben, das Gebild des Wahns 
Verſchwindet jchon beim Krähn des Hahns. 
Dergleichen Mährchen ſeh' ich oft entitehn 
330 Und plößlich wieder untergehn. 


Mephiſtopheles. 


Sei Ehre dir, ehrwürdiges Haupt! 
Von hoher Eichenkraft umlaubt; 
Goethes Werke. 153. Bd. 1. Abth. 
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Ser allerklarfte Mondenfchein 

Dringt nicht zur Finſterniß herein. — 
Doch neben am Gebüfche zieht 

Gin Yicht das gar beicheiden glüht. 
Wie fi) das alles fügen muß! 
Fürwahr! es iſt Homunculus. 

Moher des Wegs, du Kleingejelle? 


Somunculus. 
Ich Ichwebe jo von Stell’ zu Stelle 
Und möchte gern im beiten Einn entftehn, 
Voll Ungeduld mein Glas entzwei zu Tchlagen; 
Allein was ich bisher gejehn, 
Dinein da möcht" ich mich nicht wagen. 
Nur, um dir's im Vertraun zu jagen: 
Zwei Philofophen bin ich auf der Spur, 
ch Horchte zu, es hieß: Natur! Natur! 
Von dieſen will ich mich nicht trennen, 
Sie müffen doch das irdische Weſen fennen; 
Und ich erfahre wohl am Ende 
Mohin ich mich am allerflügften wende. 


Mephiftopheles. 
Das thu' auf deine eigne Band. 
Tenn, wo Gelpenfter lab genommen, 
At auch der Philoſoph willtommen. 
Damit man feiner Kunſt und Gunſt ſich freue, 
Erſchafft er gleich ein Dutzend neue. 
Wenn du nicht irrſt, kommſt du nicht zu VBerftand! 
Willſt du entjtehn, entjtch auf eigne Hand! 


Homunculus. 
Ein guter Rath iſt auch nicht zu verſchmähn. 


7330 
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Mephiftophelea. 
‚So fahre hin! Wir wollen’3 weiter jehn. 
Trennen fich. 


Anaragoraß zu Thales. 
Dein jtarrer Sinn will ſich nicht beugen, 
Bedarf es Weitres dich zu überzeugen ? 


Thale. 
Die Welle beugt fich jedem Winde gern, 
Doch hält fie fih vom fchroffen Felſen fern. 


Anaxagoras. | 
355 Durch Feuerdunſt iſt dieſer Fels zu Handen. 


Thales. 
Im Feuchten iſt Lebendiges erſtanden. 


Homunculus zwiſchen beiden. 
vLaßt mich an eurer Seite gehn, 
Mir ſelbſt gelüftet’3 zu entjtehn! 


Anaragoras. 
Daft du, o Thales, je, in Einer Nacht, 
so Solch einen Berg aus Schlamm hervorgebracht? 


Thales. 
Nie war Natur und ihr lebendiges Fließen 
Auf Tag und Nacht und Stunden angewieſen. 
Sie bildet regelnd jegliche Geſtalt, 
Und ſelbſt im Großen iſt es nicht Gewalt. 


Anaxagoras. 
za65 Hier aber war's! Plutoniſch grimmig Feuer, 
Äoliſcher Dünſte Knallkraft ungeheuer 
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Durchbrach des flachen Bodens alte Krufte 
Daß neu ein Berg jogleich entſtehen mußte. 


Thales. 
Was wird dadurch nun weiter fortgeſetzt? 
Gr iſt auch da, und das iſt gut zulekt. 
Mit foldyem Streit verliert man Zeit und Weile 
Und führt doch nur geduldig Volt am Ceile. 


Anaragoras. 
Schnell quillt der Berg von Myrmidonen, 
Tie Felſenſpalten zu bewohnen, 
Pygmäen, Imſen, Däumerlinge 
Und andre thätig kleine Dinge. 

Zum Homunculus. 
Nie haſt du Großem nachgeſtrebt, 
Einſiedleriſch-beſchränkt gelebt; 
Kannſt du zur Herrſchaft dich gewöhnen, 
So laſſ' ich dich als König krönen. 


Homunculus. 
Was ſagt mein Thales? 


Thales. 

Will's nicht rathen; 
Mit Kleinen thut man kleine Thaten, 
Mit Großen wird der Kleine groß. 
Sieh hin! die ſchwarze Kranich-Wolke! 
Sie droht dem aufgeregten Volke 
Und würde ſo dem König drohn. 
Mit ſcharfen Schnäbeln, krallen Beinen, 
Sie ſtechen nieder auf die Kleinen; 
Verhäugniß wetterleuchtet ſchon. 


DHL 


re, 
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1290 Gin Frevel tödtete die Reiber, 
Umftellend ruhigen Friedensweiher. 
Doch jener Mordgeſchoſſe Regen 
Schafft graufam=blut’gen Rache- Segen, 
Erregt der Nahverwandten Wuth 
7335 Nach der Pygmäen frevlem Blut. 
Was nützt nun Schild und Helm und Speer? 
Was Hilft der Reiherftrahl den Zwergen? 
Wie fih Daltyl und Imſe bergen! 
Schon wankt, es flieht, es ftürzt das Heer. 


Anaragoras nad einer Pauſe feierlich. 
To Konnt’ ich bisher die Unterirdifchen loben, 


So wend’ ich mich in diefem Fall nach oben... 


Du! droben ewig unveraltete, 
Dreinamig- Dreigeftaltete, 
Dih ruf ich an bei meines Volkes Weh, 
sos Diana, Luna, Hekate! 
Du Bruft= erweiternde, im - Tiefften - finnige, 
Du rubig-fcheinende, gewaltfam=innige, 
Gröffne deiner Schatten graufen Schlund, 
Die alte Macht ſei ohne Zauber fund! 
Pauſe. 
7910 Bin ich zu ſchnell erhört! 
Hat mein Flehn 
Nach jenen Höhn 
Die Ordnung der Natur geftört? 


Und größer, immer größer nabet fchon 
11: Der Göttin rundumfchriebner Thron, 

Dem Auge furchtbar, ungeheuer! 

In's Düftre röthet fich ſein Feuer... 
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Nicht näher! drohend- mächtige Runde, 
Du richteft uns und Yand und Meer zu Grunde! 


Eo wär’ es wahr, daß dich theffalifche Frauen, 
In frevlend magischen Vertrauen, 

Bon deinen Pfad berabgefungen? 
Verderblichſtes dir abgerungen?... 

Das lichte Schild hat fich umdunkelt, 

Auf einmal reißt's und blitzt und funkelt! 
Welch ein Gepraſſel! Welch ein Ziſchen! 

Ein Donnern, Windgethüm dazwiſchen! — 
Demüthig zu des Thrones Stufen! — 
Verzeiht! Ich hab' es hergerufen. 


Wirft ſich auf's Angeſicht. 


Thales. 
Was dieſer Mann nicht alles hört' und ſah! 
Ich weiß nicht recht wie uns geſchah; 
Auch hab' ich's nicht mit ihm empfunden. 
Geſtehen wir, es ſind verrückte Stunden, 
Und Luna wiegt ſich ganz bequem 
An ihrem Platz ſo wie vordem. 


Homunculus. 
Schaut hin nach der Pygmäen Sitz, 
Der Berg war rund, jetzt iſt er ſpitz. 
Ich ſpürt' ein ungeheures Prallen, 
Der Fels war aus dem Mond gefallen, 
Gleich hat er, ohne nachzufragen, 
So Freund als Feind gequetſcht, erſchlagen. 
Doch muß ich ſolche Künſte loben, 
Die ſchöpferiſch, in einer Nacht, 


7925 
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Zugleich von unten und von oben, 
735 Dieß Berggebäu zu Stand gebracht. 


Thales. 
Sei ruhig! Es war nur gedacht. 
Sie fahre hin die garſtige Brut! 
Daß du nicht König warſt iſt gut. 
Nun fort zum heitern Meeresfeſte, 
7950 Dort hofft und ehrt man Wundergäſte. 
Entfernen ſich. 


Mephiſtopheles an der Gegenfeite kletternd. 
Da muß ich mich durch fteile Feljentreppen, 
Durch alter Eichen jtarre Wurzeln fchleppen ! 
Auf meinem Harz der harzige Dunft 
Hat was vom Pech und das hat meine Gunft; 

1955 Zunächſt der Schwefel... ... Hier, bei diefen Griechen 
St von dergleichen faum die Spur zu riechen; 
Neugierig aber wär’ ich, nachzuſpüren 
Womit fie Höllenqual und Ylamme fchüren. 


Dryas. 
In deinem Lande ſei einheimiſch klug, 
730 Im fremden biſt du nicht gewandt genug. 
Du follteft nicht den Sinn zur Heimath kehren, 
Der heiligen Eichen Würde bier verehren. 


Mepbiftopheles. 
Dan denkt an dag was man verließ, 
Was man gewohnt war bleibt ein Paradies. 
1965 Doch jagt: was in der Höhle dort, 
Bei Schwachen Licht, fich dreifach Hingefauert? 
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Dryas. 
Die Phorkyaden! Wage dich zum Ort 
Und ſprich fie an, wenn dich nicht ſchauert. 


Mephiſtopheles. 
Warum denn nicht! — Ich ſehe was, und ſtaune. 
So ſtolz ich bin, muß ich mir ſelbſt geſtehn: 1970 


Dergleichen hab’ ich nie gejehn, 

Die find ja Ichlimmer als Alraune. ... 
Mird man die urberiworfnen Sünden 
Im mindeiten noch häßlich finden, 
Wenn man dieß Dreigethüm erblidt? 
Wir litten fie nicht auf den Schwellen 
Der grauenvolliten unſrer Höllen. 

Bier wurzelt’3 in der Schönheit Land, 
Das wird mit Ruhm antik genannt. .... 
Sie regen ich, fie jcheinen mich zu ſpüren, 1980 
Sie zwitjchern pfeifend, Fledermaus-Vampyren. 


Phorkyas. 
Gebt mir das Auge, Schweſtern, daß es frage, 
Wer ſich ſo nah an unſre Tempel wage. 


Meyphiſtopheles. 
Verehrteſte! Erlaubt mir euch zu nahen 
Und euren Segen dreifach zu empfahen. 
Ich trete vor, zwar noch als Unbekannter, 
Doch, irr' ich nicht, weitläufiger Verwandter. 
Altwürdige Götter hab' ich ſchon erblickt, 
Vor Ops und Rhea tiefſtens mich gebückt; 
Die Parzen ſelbſt, des Chaos, eure Schweſtern, 
Ich ſah ſie geſtern — oder ehegeſtern; 


7985 


TINO 


2. Act. Claſſiſche Walpurgisnadit. 


Doch Euresgleichen hab’ ich nie erblidt, 
Ich ſchweige nun und fühle mich entzüdt. 


Phorfyaden. 
Er jcheint Berftand zu haben diefer Geift. 


Mephiſtopheles. 

1995: Nur wundert's mich daß euch kein Dichter preiſ't. 
Und jagt! wie kam's, wie konnte das geſchehn? 
Im Bilde hab’ ich nie euch Würdigfte geſehn; 
Verſuch's der Meißel doch euch zu erreichen, 
Nicht Juno, Pallas, Venus und dergleichen. 


Phorkyaden. 
sooo Verſenkt in Einſamkeit und ſtillſte Nacht 
Hat unfer Drei noch nie daran gedacht! 


Mephiſtopheles. 

Wie ſollt' es auch? da ihr, der Welt entrückt, 

Hier niemand ſeht und niemand euch erblickt. 

Da müßtet ihr an ſolchen Orten wohnen 
os Wo Pracht und Kunſt auf gleichem Site thronen, 

Mo jeden Tag, bebend, im Doppelfchritt, 

Ein Marmorblod als Held in’3 Leben tritt. 

Wo — 

Phorkyaden. 
Schweige ſtill und gib uns kein Gelüſten! 

Was hülf' es uns und wenn wir's beſſer wüßten? 
suio In Nacht geboren, Nächtlichem verwandt, 

Beinah uns ſelbſt, ganz allen unbekannt. 


Mephiſtopheles. 
In ſolchem Fall hat es nicht viel zu ſagen, 
Man kann fich ſelbſt auch andern übertragen. 


- ut. - 
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Euch Dreien g’nügt Ein Auge, g’nügt Ein Zahn, 
Ta ging’ es wohl auch mythologiſch an 8015 
In zwei die Weſenheit der drei zu fallen, 
Der dritten Bildniß mir zu überlaffen, 
Auf kurze Zeit. 
Eine. 
Wie dünkt's euch? ging’ es an? 


Die andern. 
Verſuchen wir's! — doch ohne Aug’ und Zahn. 


Mephiſtopheles. 
Nun habt ihr g'rad das Beſte weggenommen, soꝛo 
Wie würde da das ſtrengſte Bild vollkommen! 


Eine. 
Drück' du ein Auge zu, 's iſt leicht geſchehn, 
Laß alſofort den Einen Raffzahn ſehn, 
Und, im Profil, wirſt du ſogleich erreichen 


Geſchwiſterlich vollkommen uns zu gleichen. 8025 
Mephiftopheles. 
Diel Ehr'! Es ſei! 
Phorkyaden. 
Es ſei! 


Mephiſtopheles als Phorkyas im Profil. 
Da ſteh' ich ſchon, 
Des Chaos vielgeliebter Sohn! 
Phorkyaden. 
Des Chaos Töchter ſind wir unbeſtritten. 
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Mephiſtopheles. 
Man ſchilt mich nun, o Schmach! Hermaphroditen. 


Phorkyaden. 
soꝛo Im neuen Drei der Schweſtern welche Schöne! 
Wir haben zwei der Augen, zwei der Zähne. 


Mephiſtopheles. 


Vor aller Augen muß ich mich verſtecken, 
Im Höllenpfuhl die Teufel zu erſchrecken. 


Ab. 





Felsbuchten des ägäiſchen Meer. 
Mond im Zenith verharrend. 


Sirenen 
auf den Klippen umher gelagert, flötend und fingend. 


Haben ſonſt bei nächtigem Grauen 
Dich theilalifche Zauberfrauen 
Frevelhaft herabgezogen, 

Blide ruhig von dem Bogen 
Deiner Nacht auf Zitterwogen 
Mildeblitend Glanzgewimmel 

Und erleuchte das Getümmel 

Das fih aus den Wogen hebt. 
Dir zu jedem Dienft erbötig, 
Schöne Yuna, fei und gnädig! 


Nereiden und Tritonen als Meerwunder. 


Tönet laut in fchärfern Tönen, 

Die das breite Meer durchdröhnen, 
Volk der Tiefe ruft fortan! 

Bor des Sturmes graufen Echlünden 
MWichen wir zu jtilljten Gründen, 
Holder Sang zieht uns heran. 


8050 
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Seht! Wie wir im Hochentzüden 
Uns mit goldenen Ketten jchmücden, 
Auch zu Kron- und Edeljteinen 
Spang- und Gürtelſchmuck vereinen. 
Alles das ift eure Frucht. 

Schätze, jcheiternd Hier verjchlungen, 
Habt ihr uns berangelungen, 

Ihr Dämonen unfrer Bucht. 


Sirenen. 
Wiſſen's wohl, in Meeresfrifche 
Slatt behagen fich die Fiſche, 
Schwanfen Leben? ohne Leid; 
Doch! Ihr feftlich regen Schaaren, 
Heute möchten wir erfahren 
Daß ihr mehr als Fiſche feid. 


Nereiden und Tritonen. 
Che wir bieher gekommen 
Haben wir's zu Sinn genommen, 
Schweitern, Brüder, jet gejchwind! 
Heut bedarf’ der Fleinften Reife 
Zum vollgültigften Beweiſe 
Daß wir mehr ala Filche find. 

Entfernen ſich. 


Sirenen. 
Fort find fie im Nu! 
Nach Samothrace g’rade zu, 
Verſchwunden mit günftigem Wind. 
Mas denken fie zu vollführen 
Im Reiche der hohen Kabiren? 
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Sind Götter! Wunderfam eigen, 
Die fich immterfort ſelbſt erzeugen 
Und niemals wiflen was fie find. 


Bleibe auf deinen Höhn, 
Holde Luna, gnädig ftehn; 
Daß es nächtig verbleibe, 
Uns der Tag nicht vertreibe. 


Thales am Ufer u Somunculue. 


Ich führte dich zum alten Nereus gern; 
Zwar ſind wir nicht von ſeiner Höhle fern, 
Doch hat er einen harten Kopf, 

Der widerwärtige Sauertopf. 

Das ganze menſchliche Geſchlecht 

Macht's ihm, dem Griesgram, nimmer recht. 
Doch iſt die Zukunft ihm entdeckt, 

Dafür hat jedermann Reſpect 

Und ehret ihu auf ſeinem Poſten: 

Auch hat er manchem wohlgethan. 


Homunculus. 
Probiren wir's und klopfen an! 
Nicht gleich wird's Glas und Flamme koſten. 


Nereus. 


Sind's Menſchenſtimmen die mein Ohr vernimmt? 


Wie es mir gleich im tiefſten Herzen grimmt! 
Gebilde, ſtrebſam Götter zu erreichen, 


Und doch verdammt ſich immer ſelbſt zu gleichen. 


Seit alten Jahren konnt' ich göttlich ruhn, 
Doch trieb mich's an den Beſten wohlzuthun; 
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sıoo And ſchaut' ich dann zuleht vollbrachte Thaten, 
Co war es ganz als bätt’ ich nicht gerathen. 


Thales. 


Und doch, o Greis des Meers, vertraut man dir; 
Du biſt der Weiſe, treib' uns nicht von hier! 
Schau' dieſe Flamme, menſchenähnlich zwar, 

sios Sie deinem Rath ergibt ſich ganz und gar. 


Nereuß,. 
Was Rath! Hat Rath bei Menfchen je gegolten? 
Fin Eluges Wort erjtarrt im harten Chr. 
So oft auch That fich grimmig ſelbſt gejcholten, 
Bleibt doch dag Wolf felbjtwillig wie zuvor. 
sıu Wie hab’ ich Paris väterlich gewarnt, 
Ch’ fein Gelüft ein fremdes Weib umgarnt. 
Am griechiichen Ufer ftand er kühnlich da, 
Ihm kündet' ich was ich im Geifte jah: 
Die Lüfte qualmend, überftrömend Roth, 
sııs Gebälfe glühend, unten Mord und Tod: 
Troja’8 Gerichtstag, rhythmiſch feitgebannt, 
Jahrtauſenden jo fchredlich als gekannt. 
Des Alten Wort dem Frechen ſchien's ein Epiel, 
Gr folgte feiner Luft und Ilios fiel — 
s120 Gin Riejenleichnam, ſtarr nach langer Qual, 
Des Pindus Adlern gar willlommnes Mahl. 
Ulyffen auch! jagt’ ich ihm nicht voraus 
Der Circe Liſten, des Cyklopen Graus? 
Das Zaudern fein, der Eeinen leichten Einn, 
s135 Und was nicht alles! Bracht' ihm das Gewinn? 
Bis vielgefchaufelt ihn, doch fpät genug, 
Der Woge Gunjt an gajtlich Ufer trug. 
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Thales. 
Dem weiſen Mann gibt ſolch Betragen Qual, 
Der gute doch verſucht es noch einmal. 
Ein Quentchen Danks wird, hoch ihn zu vergnügen, 
Die Centner Undanks völlig überwiegen. 
Denn nichts Geringes haben wir zu flehn: 
Der Knabe da wünſcht weislich zu entſtehn. 


Nereus. 


Verderbt mir nicht den ſeltenſten Humor! 
Ganz andres ſteht mir heute noch bevor: 
Die Töchter hab' ich alle herbeſchieden, 
Die Grazien des Meeres, die Doriden. 
Nicht der Olymp, nicht euer Boden trägt 
Ein ſchön Gebild das ſich ſo zierlich regt. 
Sie werfen ſich, anmuthigſter Gebärde, 
Dom MWaflerdrachen auf Neptunus Pferde, 
Dem Element anf’3 zartefte vereint, 

Daß ſelbſt der Schaum fie noch zu heben fcheint. 
Im Farbenſpiel von Venus Muſchelwagen 
Kommt Galatee, die ſchönſte, nun getragen, 
Die, ſeit ſich Kypris von uns abgekehrt, 
In Paphos wird als Göttin ſelbſt verehrt. 
Und ſo beſitzt die Holde, lange ſchon, 

Als Erbin, Tempelſtadt und Wagenthron. 


Hinweg! Es ziemt, in Vaterfreudenſtunde, 


Nicht Haß dem Herzen, Scheltwort nicht dem Munde. 


Hinweg zu Proteus! Fragt den Wundermann: 
Wie man entjtehn und fich verwandlen kann. 
Entfernt jich gegen das Meer. 


8135 


8140 


8145 


8150 
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Thales. 


Wir haben nichts durch dieſen Schritt gewonnen, 


siss Trifft man auch Proteus, gleich iſt er zerronnen; 


8160 


8165 


8170 


8175 


Und Steht er euch, jo jagt er nur zuleßt 
Was ſtaunen macht und in Verwirrung jeßt. 
Du bift einmal bedürftig folchen Raths, 
Verſuchen wir’ und wandlen unfres Pfads! 


Entfernen fich. 


Sirenen oben auf den Felſen. 
Was jehen wir von weiten 
Das MWellenreich durchgleiten ? 
Als wie nad) Windes Regel 
Anzögen weiße Segel, 
So Hell find fie zu jchauen, 
Verklärte Meeresfrauen. 
Laßt uns berunterklimmen, 
Vernehmt ihr doch die Stimmen. 


Nereiden und Tritonen. 
Mas wir auf Händen tragen 
Soll allen euch behagen. 
Chelonens Riefen - Schilde 
Gntglänzt ein jtreng Gebilde: 
Sind Götter die wir bringen; 
Müpt hohe LKieder fingen. 


Sirenen. 
Klein von Geltalt, 
Groß von Gewalt, 
Der Scheiternden Retter, 
Uralt verehrte Götter. 


Goethes Werke. 15. Bd. ı. Abth. 
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Nereiden und Tritonen. 
Wir bringen die Kabiren, 
Ein friedlich Feſt zu führen; 
Denn wo ſie heilig walten, 
Neptun wird freundlich ſchalten. 


Sirenen. 
Wir ſtehen euch nach, 
Wenn ein Schiff zerbrach, 
Unwiderſtehbar an Kraft 
Schützt ihr die Mannſchaft. 


Nereiden und Tritonen. 
Drei haben wir mitgenommen, 
Der vierte wollte nicht kommen, 
Er ſagte, er ſei der rechte 
Der für ſie alle dächte. 


Sirenen. 
Ein Gott den andern Gott 
Macht wohl zu Spott. 
Ehrt ihr alle Gnaden, 
Fürchtet jeden Schaden. 


Nereiden und Tritonen. 
Sind eigentlich ihrer ſieben. 


Sirenen. 


Wo ſind die drei geblieben? 


Nereiden und Tritonen. 
Wir wüßten's nicht zu ſagen, 
Sind im Olymp zu erfragen; 


a1) 


8185 


8190 


8195 
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Dort weft auch wohl der achte, 

An den noch niemand dachte. 
8200 In Gnaden ung gewärtig, 

Doch alle noch nicht fertig. 


Diefe Unvergleichlichen 

Wollen immer weiter, 

Sehnjuchtsvolle Hungerleider 
8205 Nach dem Unerreichlichen. 


Sirenen. 
Wir find gewohnt, 
Wo e3 auch thront, 
An Sonn’ und Mond 
Hinzubeten, es lohnt. 


Nereiden und Tritonen. 
8210 Wie unjer Ruhm zum höchſten prangt 
Dieſes Feſt anzuführen! 


Sirenen. 
Die Helden des Alterthums 
Ermangeln des Ruhms, 
Wo und wie er auch prangt, 
8215 Wenn fie das goldne Vließ erlangt, 
Ihr die Kabiren. 
Wiederholt ala Allgejang. 
Wenn fie das goldne Vließ erlangt, 
Wir! ihr! die Kabiren. 


Nereiden und Tritomen ziehen vorüber. 
ı1* 


— 


I 
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Homunculuß. 
Die Ungeftalten jeh’ ich an 
Als irden-ſchlechte Töpfe, 890 
Nun ſtoßen fich die Werfen dran 
Und brechen harte Köpfe. 


Thales. 
Das iſt es ja was man begehrt, 
Der Roſt macht erſt die Münze werth. 


Proteus unbemerkt. 


So etwas freut mich alten Fabler! 8225 
Se wunderlicher deſto reipectabler. 


Thales. 
Wo biſt du, Proteus? 


Protens bauchredneriſch, bald nah, bald fern. 
Hier! und hier! 


Thales. 
Den alten Scherz verzeih' ich dir; 
Doch, einem Freund nicht eitle Worte! 
Ich weiß, du ſprichſt vom falſchen Orte. 820 


Proteus als aus der Ferne. 
Leb' wohl! 
Thales leiſe zu Homunculus. 
Er iſt ganz nah. Nun leuchte friſch, 
Er iſt neugierig wie ein Fiſch; 
Und wo er auch geſtaltet ſtockt, 
Durch Flammen wird er hergelockt. 


2. Act. Claſſiſche Walpurgisnadht. 165 


Homunculu3. 
8935 Ergieß’ ich gleich des Lichtes Menge, 
Beicheiden doch, daß ich das Glas nicht fprenge. 


Proteus in Geftalt einer Riefen : Schildkröte. 
Was leuchtet jo anmuthig jchön ? 


Thale den Homunculus verhüllend. 
But! Wenn du Luft Haft, kannſt du's näher fehn. 
Die Heine Mühe laß dich nicht verbrießen 
310 Und zeige dich auf menſchlich beiden Füßen. 
Mit unfern Gunsten ſei's, mit unſerm Willen, 
Wer jchauen will was wir verhüllen. 


Proteus edel geftaltet. 
Weltweiſe Kniffe find dir noch bewußt. 


Thale. 
Geftalt zu wechſeln bleibt noch deine Kuft. 
Hat den Homunculug enthüllt. 


Proteus erftaunt. 
8345 Ein leuchtend Zwerglein! Niemals noch gefehn! 


Thales. 

Es fragt um Rath und möchte gern entſtehn. 

Er iſt, wie ich von ihm vernommen, 

Gar wunderſam nur halb zur Welt gekommen. 

Ihm fehlt es nicht an geiſtigen Eigenſchaften, 
320 Doch gar zu ſehr am greiflich Tüchtighaften. 

Bis jetzt gibt ihm das Glas allein Gewicht, 

Doch wär' er gern zunächſt verkörperlicht. 
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Proteus. 
Du biſt ein wahrer Jungfern-Sohn, 
Eh' du ſein ſollteſt biſt du ſchon! 


Thales leiſe. 
Auch ſcheint es mir von andrer Seite kritiſch, 
Er iſt, mich dünkt, hermaphroditiſch. 


Proteus. 
Da muß es deſto eher glücken, 
So wie er anlangt wird ſich's ſchicken. 
Doch gilt es bier nicht viel Beſinnen, 
Im weiten Meere mußt du anbeginnen! 
Ta fängt man erit im Kleinen an 
Und freut ſich Kleinſte zu verichlingen, 
Man wächſ't jo nad und nad heran 
Und bildet fih zu höherem Vollbringen. 


Domunculus. 
Hier weht gar eine weiche Luft, 
Es grunelt jo und mir behagt der Duft! 


Troteus. 
Tas glaub’ ich, allerliebiter Junge! 
Und weiter bin wird's viel bebäglicher, 
Auf diefer ſchmalen Strandeszunge 
Der Dunſtkreis noch unfäglicher; 
Da vorne jehen wir den Zug, 
Der eben herſchwebt, nah genug. 
Kommt mit dahin! 

Thales. 


Ich gehe mit. 


Homunculus. 
Dreifach merkwürd'ger Geiſterſchritt! 


—X 
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Zeldhinen von Rhodus 
auf Dippofampen und Meerdrachen, Neptunens Dreizad 
handhabend. 


Chor. 

s375 Wir haben den Dreizack Neptunen geſchmiedet 
Womit er die regejten Wellen begütet. 
Entfaltet der Donnrer die Wollen, die vollen, 
Entgegnet Neptunus dem greulichen Rollen; 
Und wie auch von oben e3 zadig erblikt, 

seo Wird Woge nach Woge von unten gefprikt; 
Und was auch dazwifchen in Angften gerungen, 
Wird, lange gejchleudert, vom Tiefſten verfchlungen, 
Weßhalb er ung heute den Scepter gereicht, 
Nun ſchweben wir feitlicd, beruhigt und Leicht. 


Sirenen. 
8385 Euch, dem Helios Geweihten, 
Heitern Tags Gebenedeiten, 
Gruß zur Stunde, die bewegt 
Luna's Hochverehrung regt! 


Zelchinen. 


Alllieblihfte Göttin amı Bogen da droben! 
eo Du Hörft mit Entzüden den Bruder beloben. 
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Der ſeligen Rhodus verleihſt du ein Chr, 

Sort jteigt ibm ein ewiger Päan bervor. 

Beginnt er den Tagelauf und ift es getban, 

Er blidt uns mit feurigen Strablenblid an. 

Die Berge, die Städte, die Ufer, die Welle 
Gefallen dem Gotte, find liebliy und belle. 

Kein Nebel umſchwebt uns, und fchleicht er fidh ein, 
Gin Strabl und ein Lüftchen, die Inſel ift rein! 
Ta ſchaut ſich der Hobe in Hundert Sebilden, 

As Yüngling, als Nieten, den großen, den milden. 
Wir eriten wir waren'sd, die Göttergewalt 
Aufftellten in würdiger Menichengeitalt. 


Proteus. 
Yaß du fie fingen, laß fie prablen! 
Der Sonne beiligen Yebeitrablen 
Sind todte Werke nur ein Spaß. 
Tas bildet, ſchmelzend. unverdrofien; 
Und baben fie’? in Erz gegoflen, 
Dann denken fe, eö wäre mas. 
Was iſt's zuletzt mit diefen Stolgen? 
Tie Sötterbilder itanden groß, — 
Jerſtörte fie ein Erdeitoß; 
Yünalt find ſie wieder eingeſchmolzen. 


Das Erdetreiben, wie's auch ſei, 
it immer doch nur Pladerei; 
Tem Yeben frommt die Welle beffer; 
Dich trägt in's ewige Gewäſſer 
Proteuso-Delphin. 
Er verwandelt ſich. 
Schon iſt's gethan! 


—X 
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Da ſoll es dir zum jchönften glüden, 
Ich nehme dich auf meinen Rüden, 
8390 Vermähle dich dem Lcean. 


Thales. 


Gib nach dem löblichen Verlangen 

Von vorn die Schöpfung anzufangen! 

Zu raſchem Wirken ſei bereit! 

Da regſt du dich nach ewigen Normen, 
335 Durch tauſend, abertauſend Formen, 

Und bis zum Menſchen haſt du Zeit. 


Homunculus beſteigt den Proteus-Delphin. 


Proteus. 
Komm geiſtig mit in feuchte Weite, 
Da lebſt du gleich in Läng' und Breite, 
Beliebig regeſt du dich bier; 
ss Nur ftrebe nicht nach höheren Orben, 
Denn bift du erft ein Menjch geworben, 
Dann ift es völlig aus mit dir. 


Thales. 


Nachdem es kommt; 's iſt auch wohl fein 
Ein wackrer Mann zu ſeiner Zeit zu ſein. 


Proteus zu Thales. 


335: So einer wohl von deinem Schlag! 
Das hält noch eine Weile nad; 
Denn unter bleichen ®eifterfchaaren 


Seh’ ich dich ſchon feit vielen hundert Jahren. 
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Sirenen auf den Felſen. 
Welch ein Ring von Wölkchen ründet 
Um den Mond ſo reichen Kreis? 
Tauben ſind es, liebentzündet, 
Fittige wie Licht jo weiß. 
Paphos hat ſie hergeſendet, 
Ihre brünſtige Vogelſchaar; 
Unſer Feſt, es iſt vollendet, 
Heitre Wonne voll und klar! 


Nereus zu Thales tretend. 
Nennte wohl ein nächtiger Wanderer 
Dieſen Mondhof Lufterſcheinung; 
Doch wir Geiſter ſind ganz anderer 
Und der einzig richtigen Meinung. 
Tauben ſind es, die begleiten 
Meiner Tochter Muſchelfahrt, 
Wunderflugs beſondrer Art, 
Angelernt vor alten Zeiten. 


Thales. 
Auch ich halte das für's Beſte 
Was dem wackern Mann gefällt, 
Wenn im ſtillen, warmen Neſte 
Sich ein Heiliges lebend hält. 


Viyllen ud Marſen 
auf Meerjtieren, Meerfälbern und Widdern. 
Sin Eyperns rauhen Höhle- Grüften, 
Dom Meergott nicht verjchüttet, 
Vom Seismos nicht zerrüttet, 
Umweht von ewigen Xüften, 


8360 
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Und, wie in den älteften Tagen, 
In ftill-bewußtem Behagen 

8365 Berwahren wir Cypriens Wagen 
Und führen, bei'm Säufeln der Nächte, 
Durch Tiebliches Wellengeflechte, 
Unfihtbar dem neuen Gefchlechte, 
Die lieblichſte Tochter heran. 

sro Wir Leife Gejchäftigen jcheuen 
Meder Adler noch geflügelten Leuen, 
Meder Kreuz noch Mond, 
Wie e8 oben wohnt und thront, 
Sich wechjelnd wegt und regt, 

8375 Sich vertreibt und todtjchlägt, 
Saaten und Städte niederlegt. 
Wir, jo fortan, 
Bringen die Lieblichjte Herrin heran. 


Sirenen. 
Leicht bewegt, in mäßiger Eile, 


8380 Um den Wagen, Kreis um Kreis, 


Bald verfchlungen Zeil’ an Zeile 
Schlangenartig reihenweis, 
Naht euch, rüftige Nereiden, 
Derbe Fraun, gefällig wild, 

8385 Bringet, zärtliche Doriden, 
Salateen, der Mutter Bild: 


Ernſt, den Göttern gleich zu fchauen, 


MWürdiger Unfterblichkeit, 
Doch wie holde Menfchenfrauen 
8390 Lodender Anmutbigfeit. 
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Doriden 


im Chor an Nereus vorbeiziehend, fämmtlich auf Delphinen. 


Leih' uns Luna Licht und Schatten, 
Klarheit dieſem Jugendflor; 
Denn wir zeigen liebe Gatten 
Unfern Vater bittend vor. 

Zu Nereus. 
Knaben find’8, die wir gerettet 


Aus der Brandung grimmem Zahn, 


Sie, auf Schilf und Moos gebettet, 
Aufgewärmt zum Xicht heran, 

Die es nun mit heißen Küffen 
Treulich uns verdanken müflen; 
Schau' die Holden günftig an! 


Nereu®. 
Hoch ift der Doppelgewinn zu jchäßen: 
Barmherzig fein, und fich zugleich ergeben. 


Doriden. 
Lobſt du, Water, unfer Walten, 
Gönnſt uns wohl evivorbene Luft, 
Laß ung feit, unfterblich halten 
Sie an ewiger YJugendbruft. 


Nereus. 


Mögt euch des ſchönen Fanges freuen, 
Den Jüngling bildet euch als Mann; 
Allein ich könnte nicht verleihen 

Was Jeus allein gewähren kann. 

Die Welle, die euch wogt und ſchaukelt. 
Läßt auch der Liebe nicht Beſtand, 


8410 
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Und bat die Neigung ausgegaufelt, 
sı15 So ſetzt gemächlich fie an's Land. 


Doriden. 
Ihr, bolde Knaben, ſeid uns werth, 
Doh müflen wir traurig ſcheiden; 
Wir haben ewige Treue begehrt, 
Die Götter wollen’3 nicht leiden. 


Die Jünglinge. 
3420 Wenn ihr ung nur fo ferner labt, 
Uns wadre Schiffer - Knaben ; 
Wir haben's nie fo gut gehabt 
Und wollen’3 nicht beſſer haben. 


Salatee auf dem Mufchelmagen nähert fich. 


Nereus. 
Du biſt es, mein Liebchen! 


Galatee. 


O Vater! das Glück! 
3435 Delphine, verweilet! mich feſſelt der Blick. 


Nereus. 


Vorüber ſchon, ſie ziehen vorüber 
In kreiſenden Schwunges Bewegung; 
Was kümmert ſie die innre herzliche Regung! 
Ach! nähmen ſie mich mit hinüber! 
30 Doch ein einziger Blick ergetzt, 
Daß er das ganze Jahr erſetzt. 


173 


174 Fauſt. Zweiter Theil. 


Thales. 
Heil! Heil! aufs neue! 
Wie ich mich blübend freue, 
Som Schönen, Wahren durchdrungen... 
Alles ift aus den Wafler entiprungen!! 
Alles wird durch das Waſſer erhalten! 
Tcean, gönn’ und dein ewiges Walten. 
Wenn du nicht Wollen Tendetelt, 
Nicht reiche Bäche Ipendeteft, 
Sin und ber nicht Flüſſe wendeteſt, 
Tie Ströme nicht vollendetelt, 
Was wären Gebirge, was Ebnen und Welt? 
Tu biſt's der das frilcheite Leben erbält. 


Echo. Khorus der ſämmtlichen Kreiſe. 
Tu biſt's dem das friſcheſte vLeben entquellt. 


RNereusö. 


Sie kehren ſchwankend tem zurück. 
Bringen nicht mehr Blick zu Blick: 
In gedehnten Kettenkreiſen 

Sich jeſtgemäß zu erweiſen. 
Windet ſich die unzählige Schaar. 
Aber Galatea's Muſchelthron 

Seh' ich ſchon und aber ſchon. 

Er glänzt wie ein Stern 

Durch die Menge; 

Geliebtes leuchtet durch's Gedränge. 
Auch noch To tem 

Schimmert'sd beil und Har. 

Immer nab und Wahr. 


Fi — — — 
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Homunculu®. 
In dieſer holden Feuchte 
Was ich auch Hier beleuchte 
8460 Sit alles reizend ſchön. 


Proteu2. 
In diefer Lebenzfeuchte 
Erglängt erft deine Leuchte 
Mit herrlichem Getön. 


Nereus. 
Welch neues Geheimniß in Mitte der Schaaren 
Vi unſeren Augen ſich offengebahren? 
Was flammt um die Muſchel, um Galatee's Füße? 
Bald lodert es mächtig, bald lieblich, bald ſüße, 
Als wär' es von Pulſen der Liebe gerührt. 


Thales. 


Homunculus iſt es, von Proteus verführt... 
7063 find die Symptome des herriſchen Sehnens, 

Mir ahnet das Achzen beängfteten Dröhnens; 

Er wird fich zerichellen am glänzenden Thron; 

Seht flammt es, nun blitzt e8, ergießet fich fchon. 


Sirenen. 


Welch feuriges Wunder verflärt uns die Wellen, 
75 Die gegen einander fich funkelnd zerichellen? 

So leuchtet’3 und ſchwanket und bellet hinan: 

Die Körper fie glühen auf nächtlicher Bahn, 

Und ringsum ift alles vom euer umronnen; 

So herrfche denn Eros ber alles begonnen! 


16 Fauſt. „Zweiter Theil. 


Heil dem Deere! Heil den Wogen! 
Non dem beiligen Feuer umzogen; 
Heil dem Waffer! Heil dem Feuer! 
Heil dem feltnen Abentheuer! 


AU Alle! 
Heil den mildgewogenen Lüften! 
Heil geheimnißreichen Grüften! 
Hochgefeiert jeid allbier, 
Element' ihr alle vier! 


Dritter Act. 


Bordem Palafte des Menelad 
zu Sparta. 


Helena tritt auf nd Chor gefangener 
Zrojanerinnen Panthalis Chorführerin. 


Helena. 
Bewundert viel und viel geſcholten Helena 
Vom Strande komm' ich wo wir erſt gelandet find, 
so Noch immer trunken von des Gewoges regſamem 
Geſchaukel, das vom phrygiſchen Blachgefild uns her 
Auf ſträubig-hohem Rücken, durch Poſeidons Gunſt 
Und Euros Kraft, in vaterländiſche Buchten trug. 
Dort unten freuet nun der König Menelas 
95 Der Rückkehr ſammt den tapferſten feiner Krieger ſich. 
Du aber heiße mich willkommen, hohes Haus, 
Das Tyndareos, mein Vater, nah dem Hange ſich 
Von Pallas Hügel wiederkehrend aufgebaut 
Und, als ich hier mit Klytämneſtren ſchweſterlich, 
ssoo Mit Caſtor auch und Pollur fröhlich ſpielend wuchs, 
Bor allen Häufern Eparta’3 herrlich ausgeſchmückt. 
Gegrüßet feid mir, der ehrnen Pforte Flügel ihr! 
Durch euer gaftlich ladendes Weiteröffnen einft 
Geſchah's daß mir, erwählt aus vielen, Menelas 
ssos In Bräutigams-Geſtalt entgegen leuchtete. 
Goethes Werke. 15.8. 1. Adth. 12 
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Eröffnet mir fie wieder, daß ich ein Eilgebot 

Des Königs treu erfülle, wie der Gattin ziemt. 

Laßt mich hinein! und alles bleibe hinter mir, 

Was mi umpftürmte bis hieher, verhängnißvoll. 

Denn ſeit ich dieſe Schwelle jorgenlos verlieh, 10 
Cytherens Tempel bejuchend, beiliger Pflicht gemäß, 

Mich aber dort cin Räuber griff, der phrygiſche. 

Iſt viel geichehen, was die Menichen weit unb breit 

So gern erzäblen, aber der nicht geme hört 

Von dem die Sage wadiend fi zum Mährchen ſpann. sıs 


Chor. 
Verſchmähe nicht, o herrliche Frau. 
Tes böditen Gutes Ehrenbeſitz! 
Tenn das größte Glüd it dir einzig beichert, 
Der Schönheit Ruhm der vor allen fich hebt. 
Dem Helden tönt jein Name voran, SS 
Drum jchreitet er Ttoly, 
Doch beugt ſogleich bartnädigiter Mann 
"or der albeywingenden Schöne den Einn. 


Delena. 
Genug! mit meinem Gatten bin ich hergeſchifft 
Und mun von ibm zu feiner Stadt vorauigelandt; ss 
Doch welchen Zinn er begen mag crratd' ich nicht. 
Komm ich ale Sattin? komm' ich eine Königin? 
Komm ich cin Upfer für des Fürſten bitten Schmerz 
Und für der Griechen lang erduldetes Mißgeſchick? 
Grobert bin ich, ob gefangen weiß ich nicht! RLX N) 
Denn Ruf und Schidial beitimmten fünmabr die Uniterblichen 
Zweideutig mir, der Schöngeſtalt bedenkliche 
Regleiter, Die an dieſer Schwelle mir ſogar 


3 Rd. Bor dem Palaite. 179 


Mit düfter drohender Gegenwart zur Eeite ftehn. 

535 Denn ſchon im hohlen Exchiffe blickte mich der Gemahl 
Kur jelten an, auch ſprach er fein erquidiih Wort. 
Als wenn er Unheil jänne ſaß er gegen mir. 

Nun aber, als des Gurotas tiefem Buchtgeſtad 
Hinangefahren der vordern Schiffe Schnäbel faum 

ss Das Land begrüßten, jpradh er, wie vom Gott bewegt: 
Hier fleigen meine Krieger, nach der Ordnung, aus, 
Ih muftre fie am Strand des Meeres bingereibt, 

Du aber ziehe weiter, ziehe des heiligen 
Gurotas frudtbegabten Ufer immer auf, 

855 Die Rofle lenfend auf der feuchten Wieſe Schmud, 

Bis daß zur fchönen Ebene du gelangen magft, 
Wo Lakedämon, einft ein fruchtbar weites Feld, 
Bon ernften Bergen nah umgeben, angebaut. 

Betrete dann das hochgethürmte Yürftenhaus 

850 Und muſtere mir die Mägde, die ich dort zurüd 
Gelafien, jammt der flugen alten Echaffnerin. 

Die zeige dir der Schäße reihe Sammlung vor, 
Wie fie dein Pater hinterließ und die ich jelbit 
In Krieg und Frieden, ftets vermehrend, aufgebäuft. 

855 Du findeft alles nach der Ordnung ſtehen: denn 
Das ift des Fürſten Vorrecht, daß er alles treu 
Sin feinem Haufe, mwiederfehrend, finde, noch 
An feinem Plate jedes wie er's dort verließ. 

Denn nichts zu ändern hat für jich der Knecht Gewalt. 


Chor. 
3560 Grqauide nun am herrlichen Schaf, 
Dem ftets vermehrten, Augen und Bruft; 
Denn der Kette Zier, der Krone Geichmud 
Sa ruhn fie ſtolz und fie dünfen fidh was; 


ı12* 
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Doch tritt nur ein und forbre fie auf, 

Sie rüften fich ſchnell. 8565 
Mich freuet zu ſehn Schönheit in dem Kampf 

Gegen Gold und Perlen und Edelgeftein. 


Helena. 
Eodann erfolgte des Herren ferneres Herrfcherwort: 
Wenn du nun alles nad der Ordnung durchgejehn, 
Dann nimm fo manchen Dreifuß ala du nöthig glaubt ss7o 
Und mancherlei Gefäße die der Opfrer fidh 
Zur Hand verlangt, vollziehend heiligen Feſtgebrauch. 
Die Keſſel, auch die Schalen, wie da3 flache Rund, 
Das reinſte Wafler aus der Heiligen Quelle fei 
Sn hohen Krügen, ferner auch das trodne Holz, 8575 
Der Flammen ſchnell empfänglich, halte da bereit, 
Ein wohlgeſchliffnes Meſſer fehle nicht zulekt; 
Doch alles andre geb’ ich deiner Sorge heim. 
So ſprach er, mich zum Scheiden drängend; aber nicht? 
Lebendigen Athems zeichnet mir der Ordnende 8580 
Das er, die Clympier zu verehren, jchlachten will. 
Bedenklich ift e8, doch ich Jorge weiter nicht 
Und alles bleibe hohen Göttern heimgeſtellt, 
Die das vollenden, was in ihrem Einn fie deudht, 
Es möge gut von Menfchen, oder möge bös 8585 
Geachtet fein, die Sterblichen wir ertragen das. 
Schon manchmal hob das ſchwere Beil der Opfernde 
Zu des erdgebeugten Thieres Naden weihend auf 
Und konnt’ eg nicht vollbringen, denn ihn hinderte 
Des nahen Feindes oder Gottes Zwiſchenkunft. 8590 


Chor. 
Was gejchehen werde finnjt du nicht aus; 
Königin, Tchreite dahin 
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Guten Mutba. 
Butes und Böſes kommt 

8595 Unerwartet dem Menjchen; 
Auch verkündet glauben wir's nicht. 
Brannte doch Troja, jahen wir doch 
Zod vor Augen, ſchmählichen Tod; 
Und find wir nicht bier 

8600 Dir gejellt, dienſtbar freudig, 
Schauen de3 Himmels blendende Sonne 
Und das Echönfte der Erde 
Huldvoll, did, und Glüdlichen. 


Helena. 


Sei's wie e3 ſei! Was auch bevorfteht, mir geziemt 
ssos Hinaufzufteigen ungefäumt in das Königshaus, 
Das lang entbehrt und viel erſehnt und faft verfcherzt 
Mir abermals vor Augen fteht, ich weiß nicht wie. 
Die Füße tragen mich jo muthig nicht empor 
Die hohen Stufen die ich kindiſch überjprang. 
Ab. 


Chor. 


8610 Werfet, o Schweitern, ihr 
Traurig gefangenen, 
Alle Schmerzen in’s Weite; 
Theilet der Herrin Glüd, 
Theilet Helenens Glüd, 

8615 Welche zu Vaterhauſes Herd, 
Zwar mit jpätzurüdtehrendem, 
Aber mit defto feiteren 
Fuße freudig herannaht. 
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Preiſet die heiligen, 
Glücklich berftellenden 2” 
Und heimführenden Götter! 
Schwebt der Entbundene 
Doch wie auf Fittigen 
Über das Raubfte, wenn umfonft 
Der Gefangene jehnjuchtevoll PN 
über die Zinne des Kerkers hin 
Armausbreitend ſich abhärmt. 


Aber fie ergriff ein Gott 

Die Entfernte; 

Und aus Ilios Schutt x” 
Irug er bierher fie zurück, 

In das alte, das neugejchmücdte 

Waterhaus, 

Nach unfäglichen 

Freuden und Kualen, 3635 
Früher Jugendzeit 

Angefriſcht zu gedenten. 


Panthalis als Chorführerin. 


Verlaſſet nun des Geſanges freudumgebnen Pfad 

Und wendet nach der Thüre Flügeln euren Blick. 

Mas ſeh' ih, Schweſtern? Kehret nicht die Königin, ac 
Mit heftigen Schrittes Regung, wieder zu ung ber? 
Was it es, große Königin, was fonnte dir 

An deines Hauſes Hallen, ftatt der Leinen Gruß, 
Grihütterndes begegnen? Du verbirgit es nidt; 
Denn Midenrillen ſeh' ih an der Stirne dir, 

Gin edles Zürnen das mit Überrafhung kämpft. 
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Helena welde die Thürflügel offen gelafſen hat, bewegt. 
Der Tochter Zeus geziemet nicht gemeine Furcht 
Und flüchtig=leife Schredenshand berührt fie nicht; 
Doch das Entjeben, dad dem Schoo3 der alten Nacht 
ss Von Urbeginn entjteigend, vielgeftaltet noch 
Wie glühende Wollen, aus des Berges Feuerſchlund, 
Herauf fich wälzt, erjchüttert auch des Helden Bruft. 
Eo haben heute grauenvoll die Stygifchen 
In's Haus den Eintritt mir bezeichnet, daß ich gern 
ssss Von oft betretner, Tangerjehnter Schwelle mich, 
Entlaff’nem Gajte gleich, entfernend jcheiden mag. 
Doch nein! gewichen bin ich ber an's Licht, und follt 
Ihr weiter nicht mich treiben, Mächte, wer ihr feid. 
Auf Weihe will ich finnen, dann gereinigt mag 
seco Des Herdes Gluth die Frau begrüßen wie den Herrn. 


Chorführerin. 
Entdede deinen Dienerinnen, edle Frau, 
Die dir verehrend beiftehn, was begegnet ift. 


Delena. 

Was ich geſehen ſollt ihr ſelbſt mit Augen fehn, 
Wenn ihr Gebilde nicht die alte Nacht fogleich 

sses Zurück geichlungen in ihrer Tiefe Wunderſchoos. 
Doch daß ihr's wiſſet, ſag' ich’3 euch mit Worten an: 
Als ich des Königs-Hauſes erniten Binnenraum, 
Der nächſten Pflicht gedenfend, feierlich betrat, 
Grftaunt” ich ob der öden Gänge Schweigſamkeit. 

seo Nicht Echall der emfig Wandelnden begegnete 
Dem Chr, nicht rajchgeichäftiges Eiligthun dem Blid, 
Und feine Magd erichien mir, feine Schaffnerin, 
Die jeden Fremden freundlich ſonſt begrüßenden. 
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Wi Nr id um Schooĩe der Herdei mich genabt, 

Te der icd. Der verslommner Niche lauem Reſt, 875 
Am Boden Rpen meld werbülltei großes Weib, 

Der Schlienden rider wengleichbar, wohl der Einnenden. 
Wir Sederworten ruf ich Ne zur Arbeit auf, 

Tıe Scheñmerin mir wermutdend, die indeß vielleicht 
Ta Garen Noir dinterlañend angeftellt; 

Ta ernactelter figt dic Undewegliche: 

Rur enducd rührt Re, auf mein Traun, den rechten Arm, 
Ar wide Re van Herd und Halle mid hinweg. 

Ich wende zümen? mic ab ven ihr und eile gleich 
Den Stuten zu, worauf empor der Thalamos 5685 
Geihdmüdt Rd dedt und nah daran das Schatzgemach; 
Aleın das Wunder reißt ſich ſchnell vom Boden auf, 
Gebietriſch mir den Weg vertretend, zeigt es ſich 

In dagrer Größe, dodlen, blutig-trüben Blicks, 

Seltſamer Bildung. wie fic Aug’ und Geiſt verwirrt. s6620 
Doch red' ih in Die Yüfte: denn das Wort bemüht 

Sich nur umſonſt Geitalten ſchöpferiſch aufzubaun. 

Ta jſebt fie ſelbſt! Nie wagt ſogar ſich an's Licht hervor! 
Hier find wir Meiſter, bis der Herr und König kommt. 
Die grauſen Nachtgeburten drängt der Schönheitsfreund, acys 
Phöbus, hinweg in Höhlen, oder bändigt fie. 


2 
Pa 


CD 


Tbhorfyas 
auf der Schivelle zwiſchen den Ihürpfoften auftretend. 
Ghor. 


Nieles erlebt’ ich, obgleich die Locke 
Jugendlich wallet mir um die Schläfe! 
Schredliches hab’ ich vicles geſehen, 
Kriegriihen Jammer, Jlios Nacht, 

Als es fiel. 


8705 


8710 


8715 


8730 


8725 


8780 
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Durch das umwölkte, ftaubende Zojen 
Drängender Krieger hört’ ich die Götter 
Fürchterlich rufen, hört’ ich der Zwietracht 
Eherne Stimme jchallen durch’3 Feld, 


Mauerwärt2. 


Ach! fie fanden noch, Ilios 

Mauern, aber die Ylammengluth 
Zog vom Nachbar zum Nachbar ſchon 
Sich verbreitend von bier und dort 
Mit des eignen Eturmes Wehn 

Über die nächtliche Stadt Bin. 


Flüchtend jah ich, dur Rauch und Gluth 
Und der züngelnden Flamme Loh'n, 
Gräßlich zürmender Götter Nahn, 
Schreitend Wundergeftalten 

Riefengroß durch düfteren 
Feuerumleuchteten Qualm Din. 


Sah ich's, oder bildete 

Mir der angſtumſchlungene Geiſt 
Solches Verworrene? ſagen kann 
Nimmer ich's, doch daß ich dieß 
Gräßliche hier mit Augen ſchau' 
Solches gewiß ja weiß ich; 
Könnt' es mit Händen faſſen gar, 
Hielte von dem Gefährlichen 
Nicht zurücke die Furcht mich. 


Welche von Phorkys 
Töchtern nur biſt du? 
Denn ich vergleiche dich 
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Diefem Gejchlechte. 

Biſt du vielleicht der graugebornen, 

Eines Auges und Eines Zahn? 

Wechſelsweis theilbaftigen 

Graien eine gelommen? 8785 


Wageſt du Scheufal 

Neben der Schöndeit 

Dich vor dem Kennerblid 

Phöbus zu zeigen? 

Tritt du dennoch hervor nur immer, s⁊a0 
Denn das Häßliche ſchaut Er nicht, 

Wie ſein heilig Auge noch 

Nie erblickte den Schatten. 


Doch uns Sterbliche nöthigt, ach, 

Leider trauriges Mißgeſchick 8745 
Zu dem unjäglichen Nugenfchmerz, 

Ten dag Veriverfliche, Ewig-unſelige 

Schönbeitliebenden rege macht. 


Ja jo höre denn, wenn du frech 

Uns entgegenejt, höre Fluch, szw 
Höre jeglicher Schelte Drohn, 

Aus dem verwünjchenden Munde der Glüdlichen 

Die von Göttern gebildet find. 


Phorkyas. 
Alt iſt das Wort, doch bleibet hoch und wahr der Sinn, 
Daß Scham und Schönheit nie zuſammen, Hand in Hand, srss 
Ten Weg verfolgen über der Erde grünen Pfad. 
Tief eingewurzelt wohnt in beiden alter Haß, 
Daß, wo fie immer irgend auch des Weges fich 
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Begegnen, jede der Gegnerin den Rüden kehrt. 
so Dann eilet jede wieder heftiger, weiter fort, 
Die Scham betrübt, die Schönheit aber frech gefinnt, 
Bis fie zulebt des Orcus hohle Nacht umfängt, 
Wenn nicht das Alter fie vorher gebändigt hat. 
Euch find’ ih nun, ihr Frechen, aus der Fremde her 
8765 Mit Übermuth ergoffen, gleich der Kraniche 
Zaut=beiler Flingendem Zug, der über unjer Haupt, 
In langer Wolle, krächzend fein Getön herab 
Schickt, das den ftillen Wandrer über ſich hinauf 
Zu bliden lockt; doch ziehn fie ihren Weg dahin, 
sro &r gebt den feinen; alfo wird’3 mit uns gejchehn. 


Mer ſeid denn ihr? daß ihr des Königs Hochpalaft 
Mänadiſch wild, Betrunfnen gleich umtoben dürft? 
Wer feid ihr denn, daß ihr des Haufes EC chaffnerin 
Entgegen beulet, wie dem Mond der Hunde Schaar? 
ss Wähnt ihr, verborgen fei mir welch Geſchlecht ihr jeid, 
Du friegerzeugte, Ichlachterzogne junge Brut? 
Mannluftige du, jo wie verführt verführende, 
Entnervend beide, Kriegers auch und Bürgers Kraft. 
Zu Hauf euch jehend fcheint mir ein Cicaden- Schwarm 
szso Herabzuftürzen, dedend grüne Felderſaat. 
Berzebrerinnen fremden Fleißes! Najchende 
Bernichterinnen aufgefeimten Wohlitands ihr, 
Grobert’, marktverfauft’, vertaufchte Waare du! 


Selena. 

Wer gegenwarts der Frau die Dienerinnen ſchilt, 
sarss Der Gebietrin Hausrecht taſtet er vermeſſen an; 
Denn ihr gebührt allein das Lobenswürdige 
Zu rühmen, wie zu ſtrafen was verwerflich iſt. 
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Auch bin des Dienftes ich wohl zufrieden, den fie mir 
Geleiftet ala die hohe Kraft von Ilios 

Umlagert fand und fiel und lag; nicht weniger 8790 
Als wir der Irrfahrt kummervolle Wechjelnoth 

Ertrugen, wo fonjt jeder fich der nächſte bleibt. 

Auch hier erwart’ ich gleiches von der muntren Schaar; 
Nicht was der Knecht fei, fragt der Herr, nur wie er dient. 
Drum fchweige du und grinfe fie nicht länger an. 8795 
Haft du das Haus des Königs wohl verwahrt bisher, 
Anftatt der Hausfrau, Jolches dient zum Ruhme bir; 

Doch jetzo kommt fie jelber, tritt nun du zurüd, 

Damit nicht Strafe werde ftatt verdienten Lohns. 


Phorkyas. 
Den Hausgenoſſen drohen bleibt ein großes Recht, 8800 
Das gottbeglüdten Herrichers hohe Gattin fich 
Durch langer Jahre weiſe Yeitung wohl verdient. 
Da du, nun Anerlannte! neu den alten Plab 
Der Königin und Hausfrau wiederum betrittft, 
So faffe längft erichlaffte Zügel, herriche nun, 
Nimm in Bei den Schatz und ſämmtlich ung dazu. 
Vor allem aber jchüße mich die ältere 
Vor diefer Schaar, die, neben deiner Schönheit Schwan, 
Nur Schlecht befittigt’, ſchnatterhafte Gänfe find. 


Chorführerin. 
Wie häßlich neben Schönheit zeigt ſich Häßlichkeit. 8810 


Phorkyas. 
Wie unverſtändig neben Klugheit Unverſtand. 


Von hier an erwidern die Choretiden, einzeln aus dem Chor 
heraustretend. 
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Choretide 1. 
Bon Bater Erebus melde, melde von Mutter Nacht. 


Phorkyas. 
So ſprich von Scylla, leiblich dir Geſchwiſterkind. 


Choretide 2. 


An deinem Stammbaum fteigt manch Ungebeur empor. 


Phorkyas. 
ssis Zum Orcus bin! da ſuche deine Sippſchaft auf. 


Choretide 3. 
Die dorten wohnen find dir alle viel zu jung. 


Phorkyas. 
Tireſias den Alten gehe buhlend an. 


Choretide 4. 
Orions Amme war dir Ur—-Urenkelin. 


Phorkyas. 
Harpyen wähn' ich fütterten dich im Unflat auf. 


Choretide 5. 
ss20 Mit was ernährſt du jo gepflegte Magerkeit? 


Phorkyas. 
Mit Blute nicht, wonach du allzulüſtern biſt. 


Choretide 6. 
Begierig du auf Leichen, ekle Leiche ſelbſt! 


Phorkyas. 
Vampyren-Zähne glänzen dir im frechen Maul. 
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Chorführerin. 
Das deine ftopf’ ich, wenn ich fage wer du jeift. 


Phorkyas. 
So nenne dich zuerſt, das Räthſel hebt ſich auf. 8825 


Helena. 
Nicht zürnend, aber traurend fchreit’ ich zwiſchen euch, 
Verbietend ſolchen Wechſelſtreites Ungeftüm! 
Denn Schädlicheres begegnet nichts dem Herrſcherherrn 
AS treuer Diener heimlich unterſchworner Zwift. 
Das Echo feiner Befehle ehrt aladann nicht mehr 8830 
In Schnell vollbrachter That wohlſtimmig ihm zurüd, 
Nein, eigenwillig braufend tof’t eg um ihn ber, 
Den felbjtverirtten, in's Vergebne fcheltenden. 
Dieß nicht allein. Ihr habt in fittelofen Zorn 
Unſel'ger Bilder Schredgeftalten bergebannt, 8835 
Die mid) umdrängen, daß ich jelbjt zum Orcus mich 
Geriſſen fühle, vaterländ’fcher Flur zum Truß. 
Iſt's wohl Gedächtniß? war es Wahn, der mich ergreift? 
War ich dag alles? Bin ich’3? Werd’ ich’3 Fünftig fein, 
Das Traum- und Schredbild jener Städteverwäüftenden ? 8840 
Die Mädchen ſchaudern, aber du die ältefte 
Du ftehlt gelaffen, rede mir verftändig Wort. 


Phorkyas. 
Mer langer Jahre mannichfaltigen Glücks gedenkt, 
Ihm ſcheint zuletzt die höchſte Göttergunſt ein Traum. 
Du aber hochbegünſtigt, ſonder Maß und Ziel, 8845 
In Lebensreibe ſahſt nur Liebesbrünſtige, 
Entzündet raſch zum kühnſten Wagſtück jeder Art. 
Schon Theſeus haſchte früh dich, gierig aufgeregt, 
Wie Herakles ſtark, ein herrlich ſchön geformter Mann. 
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Helena. 
ssꝛo Entführte mich, ein zehenjährig jchlanfes Reh, 
Und mi umſchloß Aphidnus Burg in Attila. 


Phorkyas. 
Durch Caſtor und durch Pollux aber bald befreit, 
Umworben ſtandſt du ausgeſuchter Helden-Schaar. 


Helena. 
Doch ſtille Gunſt vor allen, wie ich gern geſteh', 
8855 Gewann Patroclus, er des Peliden Ebenbild. 


Phorkyas. 
Doch Vaterwille traute dich an Menelas, 
Den kühnen Seedurchſtreicher, Hausbewahrer auch. 


Helena. 
Die Tochter gab er, gab des Reichs Beſtellung ihm. 
Aus ehlichem Beiſein ſproßte dann Hermione. 


Phorkyas. 
ssco Doch als er fern ſich Creta's Erbe kühn erſtritt, 
Dir Einſamen da erſchien ein allzuſchöner Gaſt. 


Helena. 
Warum gedenkſt du jener halben Witwenſchaft? 
Und welch Verderben gräßlich mir daraus erwuchs? 
Phorkyas. 
Auch jene Fahrt mir freigebornen Creterin 
ssss Gefangenſchaft erſchuf fie, lange Sklaverei. 


Helena. 
Als Schaffnerin beſtellt' er dich ſogleich hieher, 
Vertrauend vieles, Burg und kühn erworbnen Schatz. 
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Phorkyas. 
Die du verließeſt, Ilios umthürmter Stadt 
Und unerſchopften Liebesfreuden zugewandt. 


Helena. 
Gedenke nicht der Freuden! allzuherben Leids 
Unendlichkeit ergoß fich über Bruſt und Haupt. 


Phorkyas. 


Doch ſagt man, du erſchienſt ein doppelhaft Gebild, 


In Ilios geſehen und in Ägypten auch. 


Helena. 
Verwirre wüſten Sinnes Aberwitz nicht gar. 


Selbſt jetzo, welche denn ich ſei, ich weiß es nicht. 


Phorkyas. 
Dann ſagen ſie: aus hohlem Schattenreich herauf 
Geſellte ſich inbrünſtig noch Achill zu dir! 


Dich früher liebend gegen allen Geſchicks Beſchluß. 


Helena. 
Ich als Idol, ihm dem Idol verband ich mich. 
Es war ein Traum, ſo ſagen ja die Worte ſelbſt. 
Ich ſchwinde hin und werde ſelbſt mir ein Idol. 


Sinkt dem Halbchor in die Arme. 


Chor. 
Schweige, ſchweige! 
Mißblickende, mißredende du! 
Aus ſo gräßlichen einzahnigen 
Lippen was enthaucht wohl 
Solchem furchtbaren Greuelſchlund. 


8890 


8895 
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Denn der Bösartige wohlthätig erjcheinend, 
MWolfesgrimm unter fchafwolligem Vließ, 
Mir ift er weit fchredlicher ala des drei— 
töpfigen Hundes Rachen. 

Angftlich laufchend ſtehn wir da, 
Wann? wie? wo nur bricht’s hervor 
Soldier Tüde 

Ziefauflauerndes Ungethüm? 


Nun denn, jtatt freundlich mit Troſt reich begabten, 
Letheſchenkenden, holdmildeſten Worts 

Regeſt du auf aller Vergangenheit 

Böſeſtes mehr denn Gutes, 

Und verdüſterſt allzugleich 

Mit dem Glanz der Gegenwart 

Auch der Zukunft 

Mild aufſchimmerndes Hoffnungslicht. 


Schweige, ſchweige! 

Daß der Königin Seele, 

Schon zu entfliehen bereit, 

Sich noch halte, feſthalte 

Die Geſtalt aller Geſtalten 
Welche die Sonne jemals beſchien. 


Helena hat ſich erholt und ſteht wieder in der Mitte. 


Phorkyas. 


Tritt hervor aus flüchtigen Wolken, hohe Sonne dieſes 


Tags, 


ssıo Die verſchleiert Schon entzückte, blendend nun im Glanze 


herrſcht. 


Goethes Werke. 153. Rd. 1. Abth. 13 
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Wie die Welt fich dir entfaltet ſchauſt du jelbft mit Holdem 


Blick. 
Schelten fie mich auch für häßlich, kenn' ich doch das Schöne 
wohl. 
Helena. 
Tret' ich ſchwankend aus der Ode die im Schwindel mic) 
umgab, 
Pflegt’ ich gern der Ruhe wieder, denn jo müd’ ift mein 
Gebein: 


Doch e3 ziemet Königinnen, allen Menſchen ziemt eg wohl, ssıs 
Eich zu faffen, zu ermannen, was auch drobend überrafcht. 


Phorkyas. 

Stehſt du nun in deiner Großheit, deiner Schöne vor 

uns da, 
Sagt dein Blick, daß du beſiehleſt, was beſiehlſt du? ſprich 

es aus. 

Helena. 

Eures Haders frech Verſäumniß auszugleichen ſeid bereit, 
Eilt ein Opfer zu beſtellen wie der König mir gebot. 8930 


Phorkyas. 
Alles iſt bereit im Hauſe, Schale, Dreifuß, ſcharfes Beil, 
Zum Beſprengen, zum Beräuchern; das zu Opfernde zeig' an. 


Helena. 
Nicht bezeichnet' es der König. 


Phorkyas. 
Sprach's nicht aus? O Jammerwort! 


Helena. 
Welch ein Jammer überfällt dich? 
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Phorkyas. 
Königin, du biſt gemeint! 


Helena. 
8935 Ich? 


Phorkyas. 
Und dieſe. 


Chor. 
Weh und Jammer! 


Phorkyas. 
Fallen wirſt du durch das Beil. 


Helena. 
Gräßlich! doch geahnt, ich Arme! 


Phorkyas. 
Unvermeidlich ſcheint es mir. 


Chor. 
Ach! Und uns? was wird begegnen? 


Phorkyas. 
Sie ſtirbt einen edlen Tod; 
Doch am hohen Balken drinnen, der des Daches Giebel trägt, 
Wie im Vogelfang die Droſſeln, zappelt ihr der Reihe nach. 


Helena und Chor ſtehen erſtaunt und erſchreckt, in be: 
beutenber, wohl vorbereiteter Gruppe. 


. Phorkyas. 
a0 Geſpenſter! — — Gleich erſtarrden Bildern ſteht ihr da, 
Geſchreckt vom Tag zu fcheiden der euch nicht gehört. 
N 13° 


N 
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Die Menſchen, die Geſpenſter ſämmtlich gleich wie ihr, 


Entſagen auch nicht willig hehrem Sonnenſchein; 

Doch bittet oder rettet niemand fie vom Schluß; 

Sie wiſſen's alle, wenigen doch gefällt es nur. 

Genug, ihr ſeid verloren! Alſo friſch an's Werk. 
Klatſcht in die Hände; darauf erſcheinen an der Pforte ver: 
mummte Zwerggeſtalten, welche die ausgeiprochenen Vefehle 

aljobald mit Behendigkeit ausführen. 

Herbei du düftres, Eugelrundes Ungethüm, 

Wälzt euch bieber, zu ſchaden gibt es bier nach Luſt. 

Ten TIragaltar, dem goldgebörnten, gebet N laß, 

Das Beil, es liege blinfend über dem Silberrand, 

Die Waflertrüge füllet, abzumwajchen gibt's 

Des ſchwarzen Blutes greuelvolle Beſudelung. 

Den Teppich breitet köſtlich hier am Staube hin, 

Damit das Opfer niederkniee königlich 

Und eingewickelt, zwar getrennten Haupts ſogleich, 

Anſtändig würdig aber doch beſtattet ſei. 


Chorführerin. 
Die Königin ſtehet ſinnend an der Seite hier, 
Die Mädchen welken gleich gemähtem Wieſengras; 
Mir aber deucht, der Älteſten, heiliger Pflicht gemäß 
Mit dir das Wort zu wechſeln, Ur-Urälteſte. 
Du biſt erfahren, weiſe, ſcheinſt uns gut geſinnt, 
Obſchon verkennend hirnlos dieſe Schaar dich traf. 
Drum ſage, was du möglich noch von Rettung weißt. 


Phorkyas. 


Iſt leicht geſagt: Von der Königin hängt allein es ab 


Sich ſelbſt zu erhalten, euch Zugaben auch mit ihr. 
Entſchloſſenheit iſt röthig und die behendeſte. 


oe 


953 
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Chor. 


Ehrenwürdigſte der Parzen, weiſeſte Sibylle du, 
Halte gefperrt die goldene Schere, dann verkünd' und Tag 
und Heil; 
Denn wir fühlen Schon im Schweben, Schwanfen, Banımeln 
unergeblich 
8960 Unfere Gliederchen, die lieber erit im Tanze fich ergetzten, 
Ruhten drauf an Liebchens Bruft. 


Helena. 
Laß diefe bangen! Schmerz empfind’ ich, feine Furcht; 
Doch kennſt du Rettung, dankbar fei fie anerkannt. 
Dem KHlugen, Weitumfichtigen zeigt fürwahr fich oft 
85 Unmögliches noch als möglih. Sprich und fag’ e8 an. 


Chor. 
Sprich und jage, fag’ ung eilig: wie entrinnen wir den graufen, 
Garftigen Schlingen? die bedrohlich, als die fchlechteften 
Geſchmeide, 
Sich um unsre Hälſe ziehen. Vorempfinden wir's, die Armen, 
Zum Entathmen, zum Erjtiden, wenn du, Rhea, aller 
Götter 


ssro Hohe Mutter, dich nicht erbarmit. 


Phorkyas. 


Habt ihr Geduld des Vortrags langgedehnten Zug 
Still anzuhören? Mancherlei Geſchichten ſind's. 


Chor. 
Geduld genug! Zuhörend leben wir indeß. 
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RPhorkyas. 
Tem der zu Hauſe verharrend edlen Schatz bewahrt 
Und hoher Wohnung Mauern auszukitten weiß, 
Wie auch dad Dach zu fichern vor des Regen? Drang, 
Tem wird es wohlgehn lange Lebenatage durch: 
Wer aber feiner Schwelle heilige Nichte Leicht 
Mit Nüchtigen Sohlen überfchreitet freventlich, 
Der findet wiederfehrend wohl den alten Platz, 
Tod umgeändert alles, wo nicht gar zerftört. 


Helena. 
Wozu dergleichen wohlbekannte Sprüche bier? 
Du willft erzählen, rege nicht an Verdrießliches. 


Phorkyas. 
Geſchichtlich iſt es, iſt ein Vorwurf keineswegs. 
Raubſchiffend ruderte Menelas von Bucht zu Bucht, 
Geſtad' und Inſeln, alles ſtreift' er feindlich an, 
Mit Beute wiederkehrend, wie ſie drinnen ſtarrt. 
Vor Ilios verbracht' er langer Jahre zehn, 
Zur Heimfahrt aber weiß ich nicht wie viel es war. 
Allein wie jteht es bier am Pla um Tyndareos 
Erhabnes Haus? wie ſtehet es ınit dem Reich umber? 


Selena. 
Iſt dir denn jo dag Schelten gänzlidy einverleibt, 
Daß ohne Tadeln du feine Lippe regen kannſt? 


Phorkyas. 
So viele Jahre ſtand verlaſſen das Thal-Gebirg, 
Das hinter Sparta nordwärts in die Höhe ſteigt, 
Taygetos im Rücken, wo als muntrer Bach 


3. Act. Bor dem Balafte. 199 


Herab Eurotas rollt und dann durch unfer Thal 

An Rohren breit Hinfließend eure Schwäne nähtrt. 

Dort hinten ftill im Gebirgthal bat ein kühn Gefchlecht 
9000 Sich angefiedelt, dringend aus cimmerifcher Nacht, 

Und unerfteiglich feite Burg ſich aufgethürmt, 

Bon da fie Land und Leute pladen wie's bebagt. 


Helena. 
Das konnten fie vollführen? Ganz unmöglich ſcheint's. 


Phorkyas. 
Sie hatten Zeit, vielleicht an zwanzig Jahre find's. 


Helena. 
005 Iſt Einer Herr? find's Räuber viel, Verbündete? 


Phorkyas. 
Nicht Räuber ſind es, Einer aber iſt der Herr. 
Ich ſchelt' ihn nicht und wenn er ſchon mich heimgeſucht. 
Wohl konnt' er alles nehmen, doch begnügt’ er fich 
Mit wenigen Freigefchenken, nannt’ er's, nicht Tribut. 


Helena. 
0 Wie fieht er aus? 
Phorkyas. 
Nicht übel! mir gefällt er ſchon. 
Es iſt ein munterer, kecker, wohlgebildeter, 
Wie unter Griechen wenig' ein verſtänd'ger Mann. 
Man ſchilt das Volk Barbaren, doch ich dächte nicht 
Daß graufam einer wäre, wie vor Ilios 
soıs Gar mancher Held fich menfchenfrefierifch erwies. 
Ich acht’ auf feine Großheit, ihm vertraut” ich mich. 
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Und feine Burg! die jolltet ihr mit Augen fehn! 
Das ift wag andere? gegen plumpes Mauerwerk 
Tas eure Näter, mir nicht® dir nichts, aufgewälgt, 
Cyklopiſch wie Gyflopen, rohen Stein jogleich — 
Auf rohe Steine flürzend; dort hingegen, dort 
Iſt alles ſenk- und wagerecht und regelbaft. 
Ron außen jchaut fic! himmelan fie firebt empor, 
So ftarr, jo wohl in trugen, fpiegelglatt wie Stahl. 
Zu flettern bier — ja jelbit der Gedanke gleitet ab. sus 
Und innen großer Höfe Raumgelaffe, rings 
Mit Yaulichleit umgeben, aller Art und Zwed". 
Ta ſeht ihr Säulen, Säulchen, Bogen, Bögelchen, 
Altane, Galerien, zu ſchauen aus und ein, 
Und Mappen. 
Chor. 
Mas find Wappen? 


Phorkyas. 
Ajar führte ja an) 

Geichlungene Schlang’ im Schilde, wie ihr jelbft gejehn. 
Tie Sieben dort vor Iheben trugen Bildnerein 
Gin jeder auf feinem Schilde, reich bedeutungsvoll. 
Sa jab man Mond und Stern' am nächtigen Himmel! 

raum, 
Auch Göttin, Geld und Xeiter, Schwerter, Fackeln auch, wss 
Und was Bedrängliches guten Städten grimmig droßt. 
Ein jold Gebilde führt auch unsre Heldenſchaar 
Son jeinen Ur-Urahnen ber in Farbenglanz. 
Ta Seht ihr Löwen, Adler, Klau' und Schnabel aud,, 
Dann Rüffelbörner, Flügel, Roſen, Piauenſchweif, so 
Auch Streifen, gold und ſchwarz und filbern, blau und 

rotb. 
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Dergleichen hängt in Sälen Reih an Reihe fort, 
In Sälen, gränzenlojen, wie die Welt fo weit; 
Da könnt ihr tanzen! 


Chor. 
Sage, gibt’3 auch Tänzer da? 


Phorkyas. 
Die beften! goldgelockte, friſche Bubenſchaar. 
Die duften Jugend, Paris duftete einzig ſo, 
Als er der Königin zu nahe kam. 


Helena. 
Du fällſt 
Sanz aus der Rolle, fage mir das letzte Wort! 


Phorkyas. 
Du ſprichſt das letzte, ſagſt mit Ernſt vernehmlich ja! 
soso Sogleich umgeb' ich dich mit jener Burg. 


Chor. 
O ſprich 
Das kurze Wort! und rette dich und uns zugleich. 


Helena. 
Wie? ſollt' ich fürchten, daß der König Menelas 
So grauſam ſich verginge mich zu ſchädigen? 


Phorkyas. 
Haft du vergeſſen, wie er deinen Deiphobus, 
035 Des todtgelämpften Paris Bruder, unerbört 
Berftlümmelte, der ftarrfinnig Witwe dich erftritt 
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Und glücklich kebſ'te; Naſ' und Ohren ſchnitt er ab 
Und ſtümmelte mehr ſo; Greuel war es anzuſchaun. 


Helena. 
Das that er jenem, meinetwegen that er das. 
Phorkyas. 
Um jeneswillen wird er dir das Gleiche thun. 9060 


Untheilbar iſt die Schönheit; der fie ganz beſaß 
Zeritört fie Lieber, flucdend jedem Theilbefik. 

Trompeten in ber ferne; ber Chor fährt zufammen. 
Wie fcharf der Trompete Schmettern Chr und Eingeweid' 
Zerreißend anfaßt, alfo krallt ſich Eiferfucht 


Im Buſen feit de8 Mannes, der das nie vergißt 9065 
Was einſt er bejaß und nun verlor, nicht mehr befikt. 
Chor. 
Hörft du nicht die Hörner jchallen? fiehft der Waffen Blitze 
nicht ? 
Phorkyas. 
Sei willkommen, Herr und König, gerne geb’ ich Rechen- 
ſchaft. 
Chor. 


Aber wir? 
Phorkyas. 
Ihr wißt es deutlich, ſeht vor Augen ihren Tod, 
Merkt den eurigen da drinne; nein, zu helfen ift euch nicht. soro 
Pauſe. 


Helena. 
Ich ſann mir aus das Nächſte was ich wagen darf. 
Ein Widerdämon biſt du, das empfind' ich wohl 
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Und fürchte, Gutes wendeft du zum Böfen um. 
Vor allem aber folgen will ich dir zur Burg; 

sor5s Das andre weiß ich; was die Königin babei 
Im tiefen Bufen geheimnißvoll verbergen mag, 
Sei jedem unzugänglich. Alte! geh voran. 


Chor. 
O wie gern gehen wir bin, 
Eilenden Fußes; 
9080 Hinter ung Tod, 
Bor und abermals 
Ragender Beite 
Unzugängliche Mauer. 
Schütze fie eben jo gut, 
9085 Eben wie Ilios Burg, 
Die doch endlich nur 
Niederträchtiger Liſt erlag. 


Rebel verbreiten ſich, umhüllen den Hintergrund, auch die 
Nähe, nach Belieben. 


Miet aber wie? 
Schweitern, ſchaut euch un! 
WR War e3 nicht heiterer Tag? 
Nebel ſchwanken ftreifig empor 
Aus Eurotas beil’ger Fluth; 
Schon entihwand das Licbliche 
Schilfumkränzte Geſtade dem Blick, 
3095 Auch die frei, zierlich=ftolz 
Sanfthingleitenden Schwäne 
In gejell’ger Schwimmluft 
Seh’ ih, ad), nicht mehr! 
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Ter wunderſam aus vielen einsgewordnen Burg, 

Ten Herrn erfragend fürſtlicher Hochbegrüßung halb. 

Toch fieb, dort oben regt in Menge fich allbereits 

In Walerien, am Fenſter, in Portalen raſch 

Sich hin und her bewegend viele Dienerſchaft; ai:o 
Vornehm-willkommnen Gaſtempfang verkündet ex. 


Chor. 
Auigeht mir das Herz! o, ſeht nur dahin 
Wie jo ſittig herab mit verweilendem Tritt 
Jungholdeſte Schaar anſtändig bewegt 
Ten geregelten Zug. Wie? auf weſſen Befehl 3115 
Nur ericheinen gereiht und gebildet jo früh 
Son Junglingeknaben das herrliche Volk? 
Was bewundr' ich zumeiſt! Iſt es zierlicher Gang, 
Etwa des Haupts Lockhaar um die blendende Stim, 
Etwa der Wünglein Paar, wie die Pfirfiche roth >ı% 
Ind eben auch jo weichwollig beflaumt ? 
Gern bi ich hinein, doch ich Ichandre davor, 
Tenn in abnlichem all, da erfüllte der Mund 
Sic, graßlich gu Sagen! mit Niche. 
Aber Die Ichöniten EIEN 
Sie foınmen daher: 
Wasd tragen fie mir? 
Stufen yum Ihren, 
Teppich und Si, 
Umbana und gelt win 
artigen Schmuck: 
Uber übenwallt er, 
Wolkenkranze bildend, 
Unörer Konigin Haupt. 
Denn ſchon beitieg fie sırs 
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Gingeladen herrlichen Pfühl. 
Tretet heran, 
Stufe für Stufe 
Reihet euch emil. 
9180 Würdig, o würbig, dreifach würbig 
Sei geſegnet ein joldher Empfang! 
Alles vom Chor Ansgeiprochene geichieht nad) und nad). 


yaufl. 
Nachdem Knaben und ſtnappen ın’langem Zug herab: 
geftiegen, ericheint er oben am ber Treppe in ritterlicher 
Hoffleidung des Rittelalters und fommt langlam wir: 
dig herunter. 


Ghorführerin ihn autımeıflam beichauend 
Wenn dieſem nicht die Götter, wie fie öfter thun, 
Für wenige Zeit nur wundermswürdige Beftalt, 
Erhabnen Anftand, liebenswerthe Gegenwart 
sıss Borübergänglich lichen; wird ihm jedesmal 
Bas er beginnt gelingen, ſeis ın Männeridladt, 
So aud im Pleinen Kriege mit den ichönften Zraun. 
Gr iſt fürwahr gar vielen andern vorgugiche, 
Die ih doch and als bochgrihägt mit Augen Ich. 
se Mit langlam-rernftem, ehrfurdasvoll gehaltuem Scyritt 
Sch’ ich den Aürkien; mente ni, » Rimigin' 


Faunft Yberanteriens. einen Wrhrflelten gur Seile 
In Rrtien hart grädılofien ſolchrn Mnesr, 
ss Der, Micht veriehlend, min vit Ylide entwmend. 
Hier Immer nieder! ineier boden Frcto 
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Doch, aber doch 
Zönen hör' ich fie, 9100 
Zönen fern heiferen Ton! 
Tod verfündenden, jagen fie; 
Ach daß ung er nur nicht auch, 
Statt verheißener Rettung Heil, 
Untergang verfünde zuleßt; 9105 
Ung den jchwangleichen, Tang- 
Schön weißhalfigen, und ach! 
Unſrer Echwanerzeugten. 
Weh uns, weh, weh! 


Alles dedte fich ſchon 9110 
Rings mit Nebel umher. 

Sehen wir doch einander nicht! 

Mas geihieht? gehen wir? 

Schweben wir nur 

Zrippelnden Schritted am Boden hin? gs 
Eiehft du nichts? ſchwebt nicht etwa gar 

Hermes voran? Blinkt nicht der goldne Stab 
Heiſchend, gebietend ung wieder zurüd 

Zu dem unerfreulicyen, grautagenden, 
Ungreifbarer Gebilde vollen, An 
liberfüllten, ewig leeren Hades? 


Sa, auf einmal wird es düfter, ohne Glanz entjchwebt der 


Nebel 
Tunfelgräulich, mauerbräunlid. Mauern jtellen fich dem 
Blicke, 
Freiem Blicke ſtarr entgegen. Iſt's ein Sof? iſt's tiefe 
Grube? 
N 
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9125 Schauerlich in jedem alle! Schweitern, ach! wir find 
gefangen, 
So gefangen wie nur je. 


Innerer Burghof, umgeben von reichen phantafti: 
ichen Gebäuden des Mittelalters. 


Chorführerin. 

Vorſchnell und thöricht, echt wahrhaftes Weibsgebild! 

Dom Augenblid abhängig, Spiel der Witterung, 

Des Glücks und Unglüds, keins von beiden wißt ihr je 
sıso Zu beitehn mit Gleichmuth. Eine widerfpricht ja ſtets 

Der andern heftig, überquer die andern ihr; 

In Freud' und Schmerz nur beult und lacht ihr gleichen 

Tons. 
Nun ſchweigt! und wartet horchend was die Herrſcherin 
Hochſinnig hier beſchließen mag für ſich und uns. 


Helena. 
3133 Wo biſt du, Pythoniſſa? heiße wie du magſt, 
Aus dieſen Gewölben tritt hervor der düſtern Burg. 
Gingſt etwa du, dem wunderbaren Heldenherrn 
Mich anzukündigen, Wohlempfang bereitend mir, 
So habe Dank und führe ſchnell mich ein zu ihm; 
3140 Beſchluß der Irrfahrt wünſch' ih. Ruhe wünſch' ich nur. 


Chorführerin. 
Vergebens blickſt du, Königin, allſeits um dich her; 
Verſchwunden iſt das leidige Bild, verblieb vielleicht 
Im Nebel dort, aus deſſen Buſen wir hieher, 
Ich weiß nicht wie, gekommen, ſchnell und ſonder Schritt. 
»ias Vielleicht auch irrt fie zweifelhaft im Labyrinth 
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Ser wunderfam aus vielen einsgewordnen Burg, 

Den Herrn erfragend fürftlicher Hochbegrüßung halb. 

Doch fieh, dort oben regt in Menge ſich allbereits 

In Galerien, am Yenfter, in Portalen raſch 

Eich hin und her beiwegend viele Dienerichaft; 9130 
Bornehm-willlommnen Gaftempfang verkündet es. 


Chor. 
Aufgebt mir das Herz! o, jeht nur dahin 
Mie fo fittig herab mit verweilendem Tritt 
Jungholdeſte Schaar anftändig bewegt 
Den geregelten Zug. Wie? auf weilen Befehl Ass 
ur erfcheinen gereift und gebildet jo früh 
Ron Juünglingsknaben das herrliche Bol? 
Was bewundr' ich zumeift! Iſt e8 zierlicher Gang, 
Etwa des Haupts Lockhaar um die blendende Etim, 
Etwa der Wänglein Paar, wie die Pfirfiche roth sım 
Und eben auch jo weichwollig beflaumt? 
Gern biff’ ich hinein, doch ich ſchaudre davor, 
Denn in ähnlichem Fall, da erfüllte der Mund 
Sich, gräßlich zu jagen! mit Aſche. 
Aber die ſchönſten 6 
Sie fommen daber; 
Was tragen fie nur? 
Stufen zum Thron, 
Teppih und Sit, 
Umbang und zelt an 
artigen Schmuck; 
Über überwallt er, 
Wolkenkränze bildend, 
Unſrer Königin Haupt, 
Denn ſchon beſtieg fie ars 
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Eingeladen herrlichen Pfühl. 
Tretet heran, 
Stufe für Stufe 
Reihet euch ernſt. 
9180 Würdig, o würdig, dreifach würdig 
Sei gejegnet ein folder Empfang! 


Alles vom Chor Ausgeiprochene geichieht nach und nad). 


Fauſt. 
Nachdem Knaben und Knappen in langem Zug herab: 
geſtiegen, erſcheint er oben an der Treppe in ritterlicher 
Hofkleidung des Mittelalters und kommt langſam wür: 
dig herunter. 


Chorführerin ihn aufmerkſam beſchauend. 
Wenn dieſem nicht die Götter, wie fie öfter thun, 
Für wenige Zeit nur wundernswürdige Geſtalt, 
Erhabnen Anſtand, liebenswerthe Gegenwart 
sıas Vorübergänglich liehen; wird ihm jedesmal 
Was er beginnt gelingen, ſei's in Männerjchlacht, 
Sp auch im Kleinen Kriege mit den fchönften Fraun. 
Gr ift fürwahr gar vielen andern vorzuziehn, 
Die ich doch auch als hochgeſchätzt mit Augen fah. 
mo Mit Iangfam-ernften, ehrfurchtsvoll gehaltnem Schritt 
Seh’ ich den Fürſten; wende dich, o Königin! 


Fauſt Herantretend, einen Gefeflelten zur Seite. 
Statt feierlichften Grußes, wie fich ziemte, 
Statt ehrfurchtsvollem Willkomm bring’ ich dir 
In Ketten hart geichlofien folchen Knecht, 
sı9s Der, Pflicht verfehlend, mir die Pflicht entwand. 
Hier kniee nieder! diejer höchiten Frau 
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Belenntniß abzulegen deiner Schuld. 

Dieß ift, erhabne Herricherin, der Dann 
Mit ſeltnem Augenblit von hohen Thurm 
Umherzuſchaun beitellt, dort Himmelsraum 
Und Erdenbreite ſcharf zu überjpähn, 

Mas etwa da und dort fi) melden mag, 
Vom Hügelfreis in's Thal zur feften Burg 
Eich regen mag, der Heerden Woge ſei's, 
Gin Heereszug vielleicht; wir jchüßen jene, 
Begegnen diefen. Heute, welch Verfäumniß! 
Tu kommſt heran, er meldet’3 nicht, verfehlt 
Iſt ehrenvoller, ſchuldigſter Empfang 

So hohen Gajtes. Freventlich verwirkt 

Das Leben bat er, läge Ion im Blut 
Verdienten Todes; doch nur du allein 
Beſtrafſt, begnadigft, wie dir's wohl gefällt. 


Delena. 
So hohe Würde wie du fie vergönnft, 
Als Richterin, ala Herrſcherin, und wär's 
Verſuchend nur, wie ich vermuthen darf; 
So üb’ id) nun des Richters erfte Pflicht, 
Rejchuldigte zu hören. Rede denn. 


Ihurmwärter Lynceus. 
Yaß mich knieen, laß mich jchauen, 
Yab mich jterben, laß mich leben, 
Denn Schon bin ich hingegeben 
Tiefer gottgegebnen rauen. 


Darrend auf des Morgens Wonne, 
Sftlich ſpähend ihren Yauf, 
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Ging auf einmal mir die Sonne 
Wunderbar im Süden auf. 


Zog den Blid nach jener Seite, 
Statt der Schluchten, ftatt der Höhn, 
Statt der Erd- und Himmelsweite, 
Sie die Einzige zu ſpähn. 


Augenſtrahl ift mir verliehen 

Mie dem Luchs auf höchſtem Baum, 
Doh nun mußt’ ich mich bemühen 
Wie aus tiefem, düſterm Traum. 


Wüßt' ich irgend mich zu finden? 
Zinne? Thurm? geichloff’nes Thor? 
Nebel ſchwanken, Nebel ſchwinden, 
Solde Göttin tritt hervor! 


Aug’ und Bruft ihr zugewendet 
Sog ih an den milden Glanz, 
Diefe Schönheit wie fie blendet 
Blendete mich Armen ganz. 


Ich vergaß des Wächterd Pflichten, 
Völlig dag beſchworne Horn; 
Drohe nur mich zu vernichten, 
Schönheit bändigt allen Zorn. 


Helena. 
Das übel das ich brachte darf ich nicht 
Beitrafen. Wehe mir! Welch ftreng Geſchick 
Verfolgt mich, überall der Männer Bufen 
So zu bethören, daß fie weder fich 
Goethes Werke. 15.85, 1. Abth. 
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Koch jonft ein Würdiges verſchonten. Raubend jet, sw 
Verführend, fechtend, hin und her entrüdend, 

Halbgötter, Helden, Götter, ja Dämonen, 

Sie führten mid im Irren ber und-bin. 

Einfach die Welt verwirrt’ ich, doppelt mehr, 

Kun dreifach, vierfach bring’ ich Noth auf Noth. os 
Entferne diefen Guten, laß ihn frei; 

Sen Gottbethörten treffe feine Schmach. 


Fauſt. 
Erſtaunt, o Königin, ſeh' ich zugleich 
Die ſicher Treffende, bier den Getroffnen; 
Ich ſeh' den Bogen, der den Pfeil entſandt. ER 
Verwundet jenen. Pfeile folgen Pfeilen 
Mid treffend. Allwärts ahn' ich überquer 
Gefiedert jchwirrend fie in Burg und Raum. 
Mas bin ih nun? Auf einmal malt du mir 
Rebelliich die Getreuften, meine Mauern g265 
Unficher. Alſo fürdht ich ſchon, mein Heer 
Gehorcht der fiegend unbefiegten Frau. 
Was bleibt mir übrig ala mich felbft und alles, 
Im Wahn das Meine, dir anheim zu geben? 
Zu deinen Füßen laß mich, frei und treu, m 
Dich Herrin anertennen, die jogleich 
Auftretend fi Befitz und Ihron erwarb. 


Lynceus 
mit einer Kiſte und Münner die ihm andere nachtragen. 
Du ſiehſt mid, Königin, zurück! 
Der Reiche bettelt einen Blick. 
Gr ficht di an und fühlt ſogleich is 
Sich bdettelarm und fürftenreich. 
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Was war ich erft? was bin ich nun? 
Was iſt zu wollen? was zu thun? 
Was Hilft der Augen Tchärfiter Blitz! 
Gr prallt zurüd an deinem Sitz. 


Von Often kamen wir heran 

Und um den Weſten war’3 gethan; 
Ein lang- und breites Volksgewicht, 
Der erfte wußte vom letten nicht. 


Der erfte fiel, der zweite ftand, 
Dez dritten Lanze war zur Hand; 
Ein jeder hundertfach geitärkt, 
Erichlagne Taufend unbemerft. 


Wir drängten fort, wir ftürmten fort, 
Mir waren Herrn von Ort zu Ott; 

Und wo ich herriſch heut befahl, 

Ein andrer morgen raubt’ und ftahl. 


Wir jchauten, — eilig war die Schau; 
Der griff die allerichönfte Frau, 

Der griff den Stier von feitem Tritt, 
Die Pferde mußten alle mit. 


Ich aber liebte zu erſpähn 

Das Seltenfte wa® man gejehn, 
Und was ein andrer auch befaß, 
Das war für mich gedörrtes Gras. 


Den Schätzen war ich auf der Spur, 
Den ſcharfen Blicken folgt’ ich nur, 
In alle Taſchen blickt' ich ein, 
Durchſichtig war mir jeder Schrein. 
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Und Haufen Goldeg waren mein, 
Am berrlichften der Edelſtein: 

Nun der Smaragd allein verdient 
Daß er an deinem Herzen grünt. 


Run ſchwanke zwifchen Chr und Mund 
Das Tropfenei aus Meeresgrund; 
Rubinen werden gar verjcheucht, 

Das Wangenroth fie niederbleicht. 


Und fo den allergrößten Schaf 
Verſetz' ich bier auf deinen Pla, 
Zu deinen Füßen fei gebracht 

Die Ernte mancher blut’gen Schlacht. 


Eo viele Kiften jchlepp’ ich ber, 
Der Eiſenkiſten hab’ ich mehr; 
Erlaube mich auf deiner Bahn 
Und Schatzgewölbe füll' ich an. 


Denn du beftiegeit faum den Thron, 
So neigen Schon, fo beugen ſchon 
Verſtand und Reichthum und Gewalt 
Eich vor der einzigen Geſtalt. 


Tas alles hielt ich feit und mein, 
Nun aber lofe, wird es dein, 

Ich glaubt’ es würdig, hoch und baar, 
Nun ſeh' ich, daß c8 nichtig war. 


Verſchwunden it was ich bejaß, 
Fin abgemähtes, welkes Gras: 

O gib mit einem heitern Blick 
Ihm feinen ganzen Werth zurüd! 
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| Fauſt. 
Entferne ſchnell die kühn erworbne Laſt, 
Zwar nicht getadelt, aber unbelohnt. 
9335 Schon iſt Ihr alles eigen was die Burg 
Im Schoos verbirgt, Befondres Ihr zu bieten 
Iſt unnütz. Geh und häufe Schatz auf Schaf 
Geordnet an. Der ungefehnen Pracht 
Erhabnes Bild ftel’ auf! Laß die Gewölbe 
930 Wie frifche Himmel blinken, Paradiefe 
Bon lebeloſem Leben richte zu. 
Voreilend ihren Tritten laß beblümt 
An Teppich Teppiche fich wälzen, ihrem Zritt 
Begegne fanfter Boden, ihrem Blick, 
935 Nur Göttliche nicht blendend, höchſter Glanz. 


Lynceus. 
Schwach iſt was der Herr beſiehlt, 
Thut's der Diener, es iſt geſpielt: 
Herrſcht doch über Gut und Blut 
Dieſer Schönheit Übermuth. 
9350 Schon da3 ganze Heer ift zahm, 
Alle Schwerter ftumpf und lahm, 
Bor der herrlichen Geſtalt 
Selbft die Sonne matt und alt, 
Vor dem Reichthum des Gefichts 
9355 Alles leer und alles nichts. 


ab. 


Helena zu Faufl. 
Sch wünſche dich zu fprechen, doch herauf 
An meine Seite komm! der Icere Platz 
Beruft den Herrn und fichert mir den meinen. 
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Fauſt. 
Erſt knieend laß die treue Widmung dir 
Gefallen, hohe Frau; die Hand die mich ↄas 
An deine Seite hebt laß mich fie küſſen. 
Beltärfe mich ala Mitregenten deines 
Gränzunbewußten Reich®, gewinne dir 
Verehrer, Diener, Wächter all’ in Einen. 


Delena. 
Vielfache Wunder ſeh' ich, hör’ ich an, 9363 
Erſtaunen trifft mich, fragen möcht” ich viel. 
Doch wünfcht’ ich Unterricht, warun die Rede 
Des Mannz mir feltfam Elang, feltfam und freundlich. 
Ein Ton fcheint fi) dem andern zu bequemen, 
Und hat ein Wort zum Chre fich gefellt, 
Ein andres kommt, dem eriten liebzukoſen. 


Fauſt. 
Gefällt dir ſchon die Sprechart unſrer Völker, 
O ſo gewiß entzückt auch der Geſang, 
Befriedigt Ohr und Sinn im tiefſten Grunde. 
Doch iſt am ſicherſten wir üben's gleich, 
Die Wechſelrede lockt es, ruft's hervor. 


Helena. 
So ſage denn, wie ſprech' ich auch ſo ſchön? 


Fauſt. 
Das iſt gar leicht, es muß von Herzen gehn. 
Und wenn die Bruſt von Sehnſucht überfließt, 
Man ſieht ſich um und fragt — 
Helena. 
Wer mit genießt. 9380 
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Fauſt. 
Nun ſchaut der Geiſt nicht vorwärts, nicht zurück, 
Die Gegenwart allein — 


Helena. 
Iſt unſer Glück. 


Fauſt. 
Schatz iſt fie, Hochgewinn, Beſitz und Pfand; 
Beſtätigung wer gibt ſie? 


Helena. 
Meine Hand. 


Chor. 

9385 Mer verdächt' es unſrer Fürftin, 
Gönnet fie dem Herrn der Burg 
Freundliches Erzeigen. 

Denn geſteht, ſämmtliche find wir 
Ja Gefargene, wie jchon öfter, 

9390 Seit dem jchmählichen Untergang 
Ilios und der ängftlich- 
Labyrinthifchen Kummerfahrt. 


Fraun, gewöhnt an Männerliebe, 
Mählerinnen find fie nicht, 
9395 Aber Kennerinnen. 
Und wie goldlodigen Hirten, 
Vielleicht Schwarzborftigen Faunen, 
Wie es bringt die Gelegenheit, 
Über die fchwellenden Glieder 
9400 Vollertheilen fie gleiches Recht. 
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Nah und näher fiten fie fchon 
An einander gelehnet, 
Schulter an Schulter, Knie an Knie, 
Hand in Hand wiegen fie fich 
Über des Throns 
Aufgepolfterter Herrlichkeit. 
Nicht verfagt ſich die Majeftät 
Heimlicher Freuden 
Bor den Augen des Volkes 
Übermüthiges Offenbarfein. 


Helena. 


Sch fühle mich jo fern und doch jo nah 
Und fage nur zu gern: da bin ich! da! 


Fauſt. 
Ich athme kaum, mir zittert, ſtockt das Wort, 
Es iſt ein Traum, verſchwunden Tag und Ort. 


Helena. 
Ich ſcheine mir verlebt und doch ſo neu, 
In dich verwebt, dem Unbekannten treu. 


Fauſt. 
Durchgrüble nicht das einzigſte Geſchick, 
Daſein iſt Pflicht und wär's ein Augenblick. 


Phorkyas heftig eintretend. 
Buchſtabirt in Liebes-Fibeln, 
Tändelnd grübelt nur am Liebeln, 
Müßig liebelt fort im Grübeln, 

Doch dazu iſt keine Zeit. 
Fühlt ihr nicht ein dumpfes Wettern? 
Hört nur die Trompete ſchmettern, 
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35. Das Verderben ift nicht weit. 
Menelas mit Volkes-Wogen 
Kommt auf euch herangezogen; 
Rüftet euch zu herbem Streit! 
Bon der Sieger-Schaar umwimmelt, 
430 Wie Deiphobus verftümmelt 
Büßeft du das Fraun-Geleit. 
Bammelt erft die leichte Waare, 
Diefer gleich ift am Altare 
Neugeſchliffnes Beil bereit. 


Fauſt. 

35 Verwegne Störung! widerwärtig dringt fie ein, 

Auch nicht in Gefahren mag ich finnlos Ungeftüm. 

Den fchönften Boten Unglüdgbotichaft häßlicht ihn; 

Du Häßlichſte gar, nur ſchlimme Botſchaft bringft du gern. 

Doch dießmal fol dir’? nicht geratden, leeren Hauchs 
90 Erfchüttere du die Lüfte. Hier ift nicht Gefahr, 

Und jelbft Gefahr erfchiene nur als eitles Dräun. 

Signale, Erplofionen von den Thürmen, Trompeten und 


Zinten, triegerifche Muſik, Durchmarfch getvaltiger Heeres: 
kraft. 


Fauſt. 
Nein, gleich ſollſt du verſammelt ſchauen 
Der Helden ungetrennten Kreis: 
Nur der verdient die Gunſt der Frauen, 
2440 Der kräftigſt fie zu ſchützen weiß. 
Zu den Heerführern, die ſich von den Colonnen abſondern 
und herantreten. 
Mit angehaltnem ſtillen Wüthen, 
Das euch gewiß den Sieg verſchafft, 
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Ihr Nordens jugendliche Blüthen, 
Ihr Oſtens blumenreiche Kraft. 


In Stahl gehüllt, vom Strahl umwittert, 
Die Schaar die Reich um Reich zerbrach, 
Sie treten auf, die Erde ſchüttert, 
Sie ſchreiten fort, es donnert nach. 


An Pylos traten wir zu Lande, 
Der alte Neſtor iſt nicht mehr, 
Und alle kleinen Königsbande 
Zerſprengt das ungebundne Heer. 


Drängt ungeſäumt von dieſen Mauern 
Jetzt Menelas dem Meer zurück; 

Dort irren mag er, rauben, Tauern, 
Ihm war es Neigung und Geſchick. 


Herzoge ſoll ich euch begrüßen, 

Gebietet Sparta’ Königin, 

Yun legt ihr Berg und Ihal au Füßen, 
Und euer ſei des Reichs Gewinn. 


Germane du! Corinthus Buchten 
Vertheidige mit Wall und Schutz, 
Achaia dann mit hundert Schluchten 
Empfehl' ih, Gothe, deinem Trutz. 


Nach Elis ziehn der Franken Deew, 
Meſſene jet der Sachſen Yoos, 
Normanne veinige Die Meere 

Und Argolis erſchaff' er groß. 
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Dann wird ein jeder häuglich wohnen, 

9475 Nah außen richten Kraft und Blitz; 
Doch Sparta foll euch überthronen, 
Der Königin verjährter Sitz. 


AN - Einzeln fieht fie euch genießen 
Des Landes dem fein Wohl gebricht; 
9480 Ihr ſucht getroft zu ihren Füßen 
Betätigung und Recht und Licht. 
Fauft fteigt herab, die Fürſten fchließen einen Kreis um ihn, 
Befehl und Anordnung näher zu vernehmen. 


Chor. 

Wer die Schönfte für fich begehrt, 

Tüchtig vor allen Dingen 

Seh’ er nah Waffen weife ſich um; 
9485 Schmeichelnd wohl gewann er fich 

Was auf Erden dag Hödhfte; 

Aber ruhig beit er's nicht: 

Schleicher liſtig entfcehmeicheln fie ihm, 

Räuber fühnlich entreißen fie ihm, 
9490 Dieſes zu binderen ſei er bedacht. 


Unfern Fürſten lob' ich drum, 
Schätz' ihn höher vor andern, 
Wie er fo tapfer Klug fich verband 
Daß die Starken gehorchend ftehn 
9495 Jedes Winkes gewärtig. 
Seinen Befehl vollziehn fie treu, 
Jeder fich ſelbſt zu eignem Nuß 
Wie dem Herrſcher zu lohnendem Dank, 
Beiden zu höchlichem Ruhmes- Gewinn. 
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Denn wer entreißet fie jetzt 
Den gewalt’gen Beſitzer? 
Ihm gehört fie, ihm fei fie gegönnt, 
Doppelt von uns gegönnt, die er 
Sammt ihr zugleich innen mit ficherfter Mauer. 
Außen mit mächtigften Heer umgab. 


Fauſt. 
Die Gaben, dieſen hier verliehen — 
An jeglichen ein reiches Land — 
Sind groß und herrlich, laß ſie ziehen! 
Wir halten in der Mitte Stand. 


Und ſie beſchützen um die Wette, 
Ringsum von Wellen angehüpft, 
Nichtinſel dich, mit Leichter Hügelkette 
Europens letztem Bergaft angefnüpft. 


Das Land, dor aller Ränder Sonnen, 
Sri ewig jedem Stamm beglitdt, 
Nun meiner Königin gewonnen, 
Das früh an ihr Hinaufgeblidt. 


As, mit Eurotas Schilfgeflüfter, 
Sie leuchtend aus der Schale brad), 
Der Hohen Mutter, dem Geſchwiſter 
Das Licht der Mugen überitad). 


Dieß Land, allein zu div gefchret, 
Entbietet feinen höchſten Flor; 
Dem Erdkreis, der dir angeböret, 
Dein Vaterland, o! zieh es vor. 
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Und duldet auch auf feiner Berge Rüden 
Das Zadenhaupt der Sonne falten Pfeil, 
Läßt nun der Fels fich angegrünt erbliden, 
Die Ziege nimmt genäfchig kargen Theil. 


90Die Duelle jpringt, vereinigt ftürzen Bäche, 
Und Schon find Echluchten, Hänge, Matten grün. 
Auf Hundert Hügeln unterbrochner Fläche 
Siehft Wollenheerden ausgebreitet ziehn. 


Bertheilt, vorfichtig abgemeſſen jchreitet 
9535 Gehörntes Rind hinan zum jähen Rand, 

Doch Obdach ift den fämmtlichen bereitet, 

Zu Hundert Höhlen wölbt fich Felſenwand. 


Pan ſchützt fie dort und Lebenanymphen wohnen 

In bufchiger Klüfte feucht erfrifchtem Raum, 
950 Und, jehnfuchtzvoll nach höhern Regionen, 

Grhebt fich zweighaft Baum gedrängt an Baum. 


Alt- Wälder find's! Die Eiche ftarret mächtig 

Und eigenfinnig zadt ſich Aft an Wit; 

Der Ahorn mild, von füßem Safte trächtig, 
9545 Steigt rein empor und fpielt mit feiner Laſt. 


Und mütterlich im ftillen Schattenkreije 

Quillt laue Milch bereit für Kind und Lamm; 
Obſt ift nicht weit, der Ebnen reife Speiſe, 
Und Honig trieft vom augsgehöhlten Stamnt. 


950 Hier ift das Wohlbehagen erblich, 
Die Wange heitert wie der Mund, 
Ein jeder ift an feinem Platz unfterblich: 
Sie find zufrieden und gefund. 
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Und jo entwidelt fi am reinen Tage 

Zu Naterfraft das bolde Kind. 

Wir flaunen drob; noch immer bleibt die Frage: 
Ch's Götter, ob es Menjchen find? 


So war poll den Hirten zugeſtaltet 
Daß ihm der jchönften einer glich; 
Denn wo Natur im veinen Kreife waltet 
Ergreifen alle Welten fich. 

Reben ihr fikend. 
So iſt es mir, fo iſt es dir gelungen, 
Vergangenheit ſei binter uns getban; 
O fühle dich vom böchſten Sott entjprungen, 
Der erften Welt gehörſt du einzig an. 


Richt feſte Burg ſoll dich umschreiben! 
Noch zirkt, in ewiger Jugendkraft 

Für uns, zu wonnevollem Bleiben, 
Arkadien in Sparta's Nachbarſchaft. 


Gelockt auf ſel'gem Grund zu wohnen, 
Tu fläüchteteſt in's heiterſte Geſchick! 
Zur Yaube wandeln ſich die Thronen, 
Arkadiſch frei ſei unjer Glück! 


Der Schauplatz verwandelt ſich durchauö. 
An eine Reihe von Felſenhöhlen lehnen ſich geſchlofſſne 
Yauben. Schattiger Hain bis am die rings umgebende 
Felſenſteile hinan. Fauſt und Selena werden nicht ge 
ichen. Der Chor liegt ſchlafend vertbeilt umber. 


Nhorkyas. 
Wie lange Zeit die Mädchen Schlafen weiß ich nicht, 
Ob fie ſich träumen ließen was ich bell und Har 
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Vor Augen Jah, ift ebenfalls mir unbefannt. 
Drum wed’ ich fie. Eritaunen ſoll das junge Bolt; 
Ihr Bärtigen auch, die ihr da drunten fißend barrt, 
Slaubhafter Wunder Löſung endlich anzufchaun. 

980 Hervor! hervor! Und fchüttelt eure Locken raſch; 
Schlaf aus den Augen! Blinzt nicht jo, und hört mich an! 


Chor. 
Rede nur, erzähl’, erzähle was fi) Wunderlich begeben, 
Hören möchten wir am liebften was wir gar nicht glauben 
fönnen, 
Denn wir haben lange Weile dieſe Felſen anzufehn. 


Phorkyas. 
9535 Kaum die Augen ausgerieben, Kinder, langeweilt ihr ſchon? 
Sp vernehmt: in diefen Höhlen, dieſen Grotten, dieſen 
Lauben 
Schub und Schirmung war verliehen, wie idylliſchem 
Liebespaare, 
Unferm Herrn und unjrer Frauen. 


Chor. 
Wie, da drinnen? 


Phorkyas. 
Abgeſondert 
Von der Welt, nur mich die Eine riefen ſie zu ſtillem Dienſte. 
9590 Hochgeehrt ſtand ich zur Seite, doch, wie es Vertrauten ziemet, 
Schaut’ ich um nach etwas andrem. Wendete mich hier: 
und dorthin, 
Suchte Wurzeln, Moos und Rinden, kundig aller Wirkſam— 


keiten, 
Und fo blieben fie allein. 
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Chor. 
Thuft dur doch ala ob da drinnen ganze Weltenräume wären, 
Wald und Wiefe, Bäche, Seen; welche Mährchen Tpinnft 
du ab! 29 


Phorkyas. 
Allerdings, ihr Unerfahrnen! das find unerforſchte Tiefen: 
Saal an Sälen, Hof an Höfen, dieſe ſpürt' ich finnend aus. 
Doch auf einmal ein Gelächter echo't in den Höhlen-Räumen; 
Echau’ ich Hin, da ſpringt ein Knabe von der Frauen Schoos 
zum Manne, 
Non dem Vater zu der Mutter; das Gekoſe, das Getändel, ssw 
Thöriger Liebe Nedereien, Scherzgefchrei und Yuftgejauchze 
Wechſelnd übertäuben nich. 
Nackt ein Genius ohne Flügel, faunenartig ohne Thierheit, 
Springt er auf den feiten Boden, doch der Boden gegen 
wirkend 
Schnellt ihn zu der luft'gen Höhe, und im zweiten, dritten 
Sprunge 9605 
Rührt er an dag Hochgewölb. 


Angftlich ruft die Mutter: fpringe wiederholt und nach 
Relieben, 

Aber hüte dich zu fliegen, freier Flug ift dir verjagt. 

Und jo mahnt der treue Vater: in der Erde liegt die 
Schnellkraft, 

Die dich aufwärts treibt, berühre mit der Zehe nur den 
Boden, vecio 

Wie der Erdenſohn Antäus biſt du alſobald geſtärkt. 

Und ſo hüpft er auf die Maſſe dieſes Felſens, von der 
Kante 

Ju dem andern und umher fo wie ein Ball geſchlagen ſpringt. 
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Doch auf einmal in der Spalte rauber Schlucht ift er 


verſchwunden, 
ↄ26is Und num ſcheint er uns verloren. Mutter jammert, Vater 
tröſtet, 
Achſelzuckend ſteh' ich ängſtlich. Doch nun wieder welch 
Erſcheinen! 


Liegen Schätze dort verborgen? Blumenſtreifige Gewande 

Hat er würdig angethan. 

Quaſten ſchwanken von den Armen, Binden flattern um 
den Buſen, 


ac2o In der Hand die goldne Leier, völlig wie ein kleiner Phöbus 


Tritt er wohlgemuth zur Kante, zu dem Überhang; wir 
ſtaunen. 

Und die Eltern vor Entzücken werfen wechſelnd ſich an's 
Herz. 

Denn wie leuchtet's ihm zu Haupten? Was erglänzt iſt 
ſchwer zu ſagen, 

Iſt es Goldſchmuck, iſt es Flamme übermächtiger Geiſtes— 
kraft. 


635 Und ſo regt er ſich gebärdend, ſich als Knabe ſchon ver- 


kündend 
Künftigen Meiſter alles Schönen, dem die ewigen Melodien 
Durch die Glieder ſich bewegen; und ſo werdet ihr ihn 
hören, 
Und ſo werdet ihr ihn ſehn zu einzigſter Bewunderung. 


Chor. 
Nennſt du ein Wunder dieß, 
Creta's Erzeugte? 
Dichtend belehrendem Wort 
Haſt du gelauſcht wohl nimmer? 
Niemals noch gehört Joniens, 
Goethes Werke. 15. Bd. 1. Abth. 15 
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Nie vernommen auch Hellas 
Urväterlicher Sagen 
Göttlich-heldenhaften Reichthum? 


Alles was je geſchieht 

Heutigen Tages 

Trauriger Nachklang iſt's 
Herrlicher Ahnherrn-Tage; 

Nicht vergleicht ſich dein Erzählen 
Tem was liebliche Lüge, 
Glaubhaftiger als Wahrheit, 

Von dem Sohne ſang der Maja. 


Dieſen zierlich und kräftig doch 
Kaum geborenen Säugling 

Faltet in reinſter Windeln Flaum, 
Strenget in köſtlicher Wickeln Schmud 
Klatſchender Wärterinnen Schaar 
Unvernünftigen Wähnens. 

Kräftig und zierlich aber zieht 
Schon der Schalk die geſchmeidigen 
Doch elaſtiſchen Glieder 

Liſtig heraus, die purpurne 
Ängſtlich drückende Schale 

Laſſend ruhig an feiner Statt; 
Gleich dem fertigen Schmetterling, 
Der aus flarrem Puppenziwang 
Flügel entfaltend behendig Jchlüpft, 
Sonne=durchitrahlten Ather kühn 
Und muthwillig durchflatternd. 


So auch er, der behendefte, 
Daß er Dieben und Schälten, 


ER 
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Bortheilfuchenden allen auch 
9665 Ewig günftiger Dämon fei. 
Dieß bethätigt er aljobald 
Durch gewandtefte Künfte. 
Schnell des Meeres Beherricher ftiehlt 
Er den Trident, ja dem Ares jelbft 
70 Schlau dag Schwert aus der Scheide; 
Bogen und Pfeil dem Phöbus auch, 
Wie dem Hephäſtos die Zange; 
Selber Zeus, de Vaters, Blitz 
Nähm' er, ſchreckt' ihn das Feuer nicht; 
75 Doch dem Eros fiegt er ob 
In beinftellendem Ringerjpiel; 
Raubt auch Cyprien, wie fie ihm Eoft, 
Noch vom Buſen den Gürtel. 


Ein reizendes, reinmelodifches Saitenfpiel erklingt aus der 

Höhle. Alle merken auf und fcheinen bald innig gerührt. 

Bon hier an bis zur bemerkten Paufe durchaus mit voll: 
flimmiger Muſik. 


Phorkyas. 
Höret allerliebſte Klänge, 
9680 Macht euch fchnell von Fabeln frei, 
Eurer Götter alt Gemenge 
Laßt e8 bin, es ift vorbei. 


Niemand will euch mehr veritehen, 
„ordern wir doch höhern Zoll: 
9685 Denn ed muß von Herzen geben, 
Mas auf Herzen wirken joll. 
Eie zieht ſich nach den Felſen zurüd. 
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Chor. 
Bilt du, fürchterliches Weſen, 
Diefem Schmeichelton geneigt, 
Fühlen wir, als frijch genefen, 
Uns zur Thränenluft erweicht. 


Laß der Sonne Glanz verjchwinden, 
Wenn e8 in der Seele tagt, 

Wir im eignen Herzen finden 

Mas die ganze Welt verjagt. 


Helena, Fauſt, Eupho rion in dem oben 


bejchriebenen Coſtüm. 


Eupborion. 
Hört ihr Kindeglieder fingen, 
Gleich iſt's euer eigner Scherz; 
Seht ihr mich im Tacte jpringen, 
Hüpft euch elterlich das Herz. 


Helena. 


Liebe, menjchlich zu beglüden 
Nähert fie ein edles Zwei, 
Doch zu göttlichem Entzüden 
Bildet fie ein köſtlich Drei. 


Fauſt. 
Alles iſt ſodann gefunden: 
Ich bin dein und du biſt mein; 
Und ſo ſtehen wir verbunden, 
Dürft' es doch nicht anders ſein! 


970 


9705 


9710 


9715 


97% 


9735 
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Chor. 
Mohlgefallen vieler Fahre 
In des Knaben milden Schein 


Sammelt fi auf diejen Paare. 


O! wie rührt mich der Berein. 


Euphorion. 
Nun laßt mich hüpfen, 
Nun laßt mich [pringen, 
Zu allen Lüften 
Hinauf zu dringen 
Iſt mir Begierde, 
Sie faßt mich ſchon. 


Fauſt. 
Nur mäßig! mäßig! 
Nicht in's Verwegne, 
Daß Sturz und Unfall 
Dir nicht begegne, 
Zu Grund uns richte 
Der theure Sohn. 


Euphorion. 
Ich will nicht länger 
Am Boden ſtocken; 
Laßt meine Hände, 
Laßt meine Locken, 
Laßt meine Kleider, 
Sie find ja mein. 


Helena. 
O denk'! o denke 
Wem du gehöreſt! 
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Mie es ung fränfe, 
Wie du zerftöreit 

Das ſchön errungene 
Mein, Dein und Sein. 


Chor. 
Bald löſ't, ich fürchte, 
Sich der Verein! 


Helena und Fauſt. 
Bändige! bändige! 
Eltern zu Xiebe 
Überlebendige, 
Heftige Triebe! 
Yändlich im Stillen 
Ziere den lan. 


Euphorion. 


Nur euch zu Willen 
Halt' ich mich an. 


ziehend. 
Neichter umſchweb' ich hie 
Muntres Gefchlecht. 
Iſt nun die Melodie, 
Iſt die Bewegung recht? 


Selena. 
Ja, das ift wohlgethan, 
Führe die Schönen an 
Künftlicdem Reihn. 


9785 


Durch den Chor fich ſchlingend und ihn zum Zange fort: 


9745 


7 80 


9755 


9760 


9765 


3. Act. Arladien. 


Fauſt. 
Wäre das doch vorbei! 
Mich kann die Gaukelei 
Gar nicht erfreun. 


Euphorion und Chor tanzend und ſingend bewegen ſich in 


verſchlungenem Reihen. 


Chor. 
Wenn du der Arme Paar 
Lieblich bewegeſt, 
Im Glanz dein lockig Haar 
Schüttelnd erregeſt, 
Wenn dir der Fuß ſo leicht 
Über die Erde ſchleicht, 
Dort und da wieder hin 
Glieder um Glied ſich ziehn, 
Haſt du dein Ziel erreicht, 
Liebliches Kind; 
All' unſre Herzen ſind 
All' dir geneigt. 

Pauſe. 


Euphorion. 
Ihr ſeid ſo viele 
Leichtfüßige Rehe, 
Zu neuem Spiele 
Friſch aus der Nähe, 
Ich bin der Jäger, 
Ihr ſeid das Wild. 


Chor. 
Willſt du uns fangen, 
Sei nicht behende, 
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Tenn wir verlangen 
Toh nur am Ende 
Dich zu umarmen, 
Du ſchönes Bild! 


Euphorion. 
Nur durch die Haine! 
Zu Stod und Steine! 
Tas leicht Errungene 
Tas widert mir, 
Kur das Erzwungene 
Ergetzt mich Ichier. 


Selena und Fauſt. 
Welch ein Muthwill’! wel ein Rajen! 
Keine Mäpßigung ift zu boffen. 
Klingt es doch wie Hörnerblajen 
über Ihal und Wälder dröhnend; 
Welch ein Unfug! welch Geſchrei! 


Chor einzeln ſchnell eintretend. 
Uns iſt er vorbei gelaufen, 
Mit Verachtung uns verhöhnend 
Schleppt er von dem ganzen Haufen 
Kun die Wildefte herbei. 


Euphorion ein junges Mädchen bereintragend. 
Schlepp’ ich ber die derbe Kleine 
Zu erzwungenem Genufie. 


Mir zur Wonne, mir zur Luft 
Drüd’ ich widerjpenftige Bruſt, 


2790 


2798 
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Küff' ich widerwärtigen Mund, 
Thue Kraft und Willen fund. 


Mädchen. 
38:00 Laß mich los! Sn diefer Hülle 
Iſt auch Geiſtes Muth und Kraft, 
Deinem gleich ift unjer Wille 
Nicht fo leicht hinweggerafft. 
Slaubit du wohl mich im Gedränge? 
9805 Deinem Arm vertrauft du viel! 
Halte feit, und ich verfenge 
Di den Thoren mir zum Spiel. 
Sie flammt auf und lodert in die Höhe. 
Folge mir in leichte Lüfte, 
Folge mir in ftarre Grüfte, 
9810 Haſche das verſchwundne Ziel. 


Euphorion die legten Flammen abfchüttelnd. 
Felſengedränge bier 
Zwiſchen dem Waldgebüjch, 
Was foll die Enge mir, 
Bin ich doch jung und frifch. 
9815 Winde fie jaufen ja, 
Wellen fie braufen da, 
Hör’ ich doch beides fern, 
Nah wär’ ich gern. 
Er ſpringt immer höher felsauf. 


Helena, Fauſt und Chor. 


MWollteft du den Gemſen gleichen? 
350 Vor den Falle muß ung graum. 
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Euphorion. 
Immer böber muß ich fleigen, 
Jmmer weiter muß ich Ichaun. 
Weiß id nun wo ich bin! 
Witten der Juſel drin, 
Witten in Pelops Yand, 
Erde = wie jeedenmandt. 


Khor. 
Magſt nicht in Berg und Bald 
friedlich verweilen ? 
Suchen wir aliobald' 
Reben in Zeilen, 
Reben am Hügelrand: 
eigen und Npfelgold. 
Ach in dem belden Yand 
Bleibe du hold! 


Guphorion. 
Träumt ibr den Friedenetag? 
räume wer träumen ınag. 
Krieg! if das Yolungiwert. 
Sieg! und jo Aingt es fort. 


Chor. 
Wer im Frieden 
Wünſchet Ach Krieg zurück 
Der tft geſchieden 
Nom Soffnungiglüd. 


Fupborion. 
Welche dich Yand gebar 
Aus Geiahr in Geiahr. 


9865 
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Frei, unbegränzten Muths, 
Berjchiwendrifch eignen Bluts; 
Dem nicht zu dämpfenden 
Heiligen Sinn, 

Alle den Kämpfenden 

Bring’ e8 Gewinn! 


Chor. 
Seht hinauf wie hoch geftiegen! 
Und er jcheint ung doch nicht Klein, 
Wie im Harniſch, wie zum Siegen, 
Wie von Erz und Stahl der Schein. 


Eupborion. 


Keine Wälle, feine Mauern, 
Jeder nur fich ſelbſt bewußt; 
Feſte Burg um auszudauern 
Iſt des Mannes chrne Bruft. 
Wollt ihr unerobert wohnen, 
Leicht bewaffnet raſch in's Feld; 
Hrauen werden Amazonen 

Und ein jedes Kind ein Held. 


Chor. 
Heilige Poeſie, 
Dimmelan fteige fie, 
Glänze, der fchöufte Stern, 
dern und fo weiter fern, 
Und fie erreicht una doch 
Immer, man hört fie noch, 
Vernimmt fie gern. 
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Gupborion. 
Rein, nicht ein Kind bin ich erichienen, 
In Waffen kommt der Jüngling an; 
Geſellt zu Starken, Freien, Kühnen, 
Dat er im Geiſte Ichon getban. 
un fort! 
Kun dort 
Kröffnet fih zum Ruhm die Bahn. 


Helena und Kauft. 
Kaum in's Neben eingerufen, 
Heitrem Tag gegeben faum, 
Schneft du von Schwindeljtufen 
Tich zu Ichmerzenvollen Raum. 
Sind denn wir 
Sur nichts dir? 
Zt der bolde Yund ein Traum? 


Euphorion. 
Und bört ihr donnern auf dem Meere? 
Tort widerdennern Thal um Zhal, 
In Staub und Wellen Heer dem Heere. 
In Drang um Drang zu Schmerz und Lual. 
Und der Iod 
Iſt Gebot, 
Tas verftcht fi nun einmal. 


Selena, Fauſt und Chor. 


Weich Enticken! welches Grauen! 
Iſt der Tod denn dir Gebot? 


RS 
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Euphorion. 


Sollt' ich aus der Ferne ſchauen? 
Nein! ich theile Sorg' und Noth. 


Die Vorigen. 
9895 Übermuth und Gefahr, 
Tödtliches Loos! 


Euphorion. 
Doch! — und ein Flügelpaar 
Faltet ſich los! 
Dorthin! Ich muß! ich muß! 
9900 Gönnt mir den Flug! 
Er wirft ſich in die Lüfte, die Gewande tragen ihn einen 
Augenblid, fein Haupt ftrahlt, ein Lichtſchweif zieht nach. 
Chor. 
Ikarus! Ikarus! 
Jammer genug. 


Ein ſchöner Jüngling ſtürzt zu der Eltern Füßen, man 

glaubt in dem Todten eine bekannte Geſtalt zu erblicken; 

doch das Körperliche verſchwindet ſogleich, die Aureole 

ſteigt wie ein Komet zum Himmel auf, Kleid, Mantel und 
Lyra bleiben Liegen. 


Helena und Fauſt. 


Der Freude folgt jogleich 
Srimmige Bein. 


Euphorions Stimme aus der Tiefe. 


9905 Laß mich im düftern Reich, 
Mutter, mich nicht allein! 


Pauſe. 
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Jan. ZJxreiter Theil 


Shor. Tramergehamg. 

Nicht allein! — wo du auch werich, 
Denn wir glanden dich zu frumm, 
Ah! wenn du em Tag eunteileſt. 
Wird fein Herz von dir A treamem. 
Wäüßten wir doch fuum zu flagen, 
Reidend Angen wir dein Yook: 

Tir in Aar- und trüben Tan 

“ed und Wutb mar Ichön und groß. 


Ab! zum Erdenglück geboren. 
Voder Nbren. großer Suait, 

Yeıder! Frub dir Welbit verloren. 
Augendblütbe weugerafft. 

Scharier Blick die Welt zu ſchauen. 
Wirinn jedem Herzenedrang. 
Yıedbeiglurd der beiten trauen 

Und ein ergeniter Selang. 


Doch du rannteit unaufbaltiam 
mer in's willenloie Neß. 

So entzweitent du gemaltium 
Dich mit Sue. mit Belek: 
Tech zulegt das dchne Sinnen 
Kuh dem reinen Nur GEcwicht. 
Wollten Dertidet gewinnen, 
Ar & gelang Dir nicht, 


em gelingt eä? — Trüde Frage. 
Ter mi Schickial Ad vermummt. 
Wenn am urglüdeligften Tage 
Blutend allee Noll veritummt. 
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935 Doch erfrifchet neue Lieder, 
Steht nicht länger tief gebeugt: 
Denn der Boden zeugt fie wieder, 
Wie von je er fie gezeugt. 


Völlige Pauſe. Die Muſik hört auf. 


Helena zu Fauſt. 
Ein altes Wort bewährt ſich leider auch an mir: 
Daß Glück und Schönheit dauerhaft fich nicht vereint. 
Zerrifien ift des Lebens wie der Liebe Band, 
Bejammernd beide, ſag' ich fchmerzlich Lebewohl! 
Und werfe mich noch einmal in die Arme bir. 
Perfephoneia, nimm den Knaben auf und mich. 


Sie umarmt Fauſt, das Körperliche verſchwindet, Kleid 
und Schleier bleiben ihn in den Armen. 


Phorkyas zu Faufl. 
995 Halte feſt was dir von allem übrig blieb. 
Das Kleid laß e8 nicht los. Da zupfen jchon 
Dämonen an den Zipfeln, möchten gern 
Zur Unterwelt es reißen. Halte feft! 
Die Göttin iſt's nicht mehr die du verlorft, 
Doch göttlich iſt's. Bediene dich der hoben, 
Unſchätzbarn Gunft und hebe dich empor, 
63 trägt dich über alles Gemeine raſch 
Am Ather bin, fo lange du dauern kannſt. 
Wir ſehn uns wieder, weit, gar weit von bier. 
Helenens Gewande Löfen ſich in Wolken auf, umgeben 
Fauft, heben ihn in die Höhe und ziehen mit ihm vor: 
über. 
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Thorfvas nimmt Euphorions Meid, Mantel und Yyra 
von der Erde, tritt in's Proſcenium. hebt die Grunien im 
die Höhe und ſpricht: 
Koch immer glüdlich aufgefunden! ws 
Die Flamme freilich ift verfchwunden, 
Doch ift mir um die Welt nicht Leib, 
Hier bleibt genug, Poeten einzuweiben, 
Zu ftiften Gild- und Handwerksneid; 
Und kann id) die Talente nicht verleiben, os 
Verborg’ ich wenigitens das Kleid. 
Sie kpt Ah im Proſcenium an eine Säule nieder. 


Nantbalie. 
Kun eilig, Mädchen! Sind wir doch den Zauber los, 
Der alt=tbeflaliichen Vettel wüjten Geiſteszwang; 
So MI Geflimpers viel-verworrner Töne Naufch, 
Dad Ohr verwirrend, jchlimmer noch den innen Einn. wes 
Hinab zum Hades! Eilte doch die Königin 
Wit ernſtem Gang hinunter. Ihrer Sohle ſei 
Unmittelbar getreuer Mägde Schritt gefügt. 
Wir finden fie am Throne der Unerfjorſchlichen. 


Chor. 
Königinnen freilich überall find fie gern; nn 
Auch im Hades ſtehen fie oben an, 
Stolz zu ihres Gleichen geiellt, 
Mit Periepbonen innigit vertraut; 
Aber wir im Hintergrunde 
Tiefer Asphodelos-Wieſen, —X 
vanggeſtreckten Pappeln, 
Unfruchtbaren Weiden zugeſellt, 
Welchen Zeitvertreib haben wir? 
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Fledermaus-gleich zu piepfen, 
990 Geflüfter, unerfreulich, geſpenſtig. 


Panthalis. 
Wer keinen Namen ſich erwarb, noch Edles will, 
Gehört den Elementen an, ſo fahret hin! 
Mit meiner Königin zu ſein verlangt mich heiß; 
Nicht nur Verdienſt, auch Treue wahrt uns die Perſon. 
Ab. 


Alle. 
9985 Zurüdgegeben find wir dem Tageslicht, 
Zwar Perſonen nicht mehr, 
Das fühlen, das wiflen wir, 
Aber zum Hades Tchren wir nimmer. 
Ewig lebendige Natur 
9930 Macht auf ung Geifter, 
Wir auf fie vollgültigen Anſpruch. 


Gin Theil des Chors. 

Wir, in diefer taufend Afte Flüfterzittern, Säufelfchweben, 

Reizen tändlend, locken leife, wurzelauf des Lebens Quellen 

Nach den Zweigen; bald mit Blättern, bald mit Blüthen 
überjchiwänglich 

99% Zieren wir die Flatterhaare frei zu luftigem Gedeihn. 

Fällt die Frucht, fogleich verfammeln lebensluftig Volt 
und Heerden 

Sich zum Greifen, fich zum Najchen, eilig fommend, em- 
fig drängend; 

Und, wie vor den erften Göttern, bückt fich alles um ung 
ber. 


Boecethe$ Werke. 15. Bd. 1. Abdth. 16 
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Ein andrer Theil. 

Wir, an dieſer Felſenwände weithinleuchtend glattem Spiegel 

Schmiegen wir, in ſanften Wellen uns bewegend, ſchmei⸗ 
chelnd an; —8R 

Horchen, lauſchen jedem Yaute, Vogelſängen. Nöhrigfiöten, 

Sei es Pans furchtbarer Stimme, Antwort iſt ſogleich 
bereit; 

Sänfelt‘S, ſäuſeln wir errwidernd, donnert's, rollen unire 
Tonner 

In erichütterndem Berdoppeln, dreifach, zehnfach hinten 
nad). 


Gin dritter Theil. 

Schweſtern! Wir, bewegten Sinnes, eilen mit den Bächen 
weiter; TR 

Denn es reizen jener Ferne veichgeſchmückte Kügelzüge, 

Immer abwärts, immer tiefer, wäflern wir, mäanbrijch 
wallend, 

Jetzt die Wieſe. dann die Matten, gleich den Sarten um 
das Haus. 

Dort bezeichnen's der Cypreſſen ſchlanke Wipfel, über Yand- 
ichaft, 

Uferzug und Wellenipiegel nacb dem Ather jteigende. wo 


Gin vierter Theil. 

Wallt ibr andern wo's beliebet, wir unmgingeln, wir um: 
rauschen 

Den durchaus bepflangten Hügel, wo am Staub die Nebe 
arünt; 

Tort zu aller Tage Stunden läßt die Veidenfchaft dei 
Üingers 

Uns des liebevolliten Fleißes zweifelhaft Gelingen jehn. 
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10015 Bald mit Hade, bald mit Spaten, bald mit Häufeln, 
Schneiden, Binden, 
Betet er zu allen Göttern, förderſamſt zum Sonnengott. 
Bacchus kümmert fich, der Weichling, wenig um den treuen 
Diener, 
Ruht in Lauben, lehnt in Höhlen, fafelnd mit dem jüng- 
ften Faun. 
Was zu feiner Träumereien halbem Rauſch er je bedurfte, 
10090 Immer bleibt e8 ihm in Schläuchen, ihm in Krügen und 
Gefäßen 
Rechts und Links der fühlen Grüfte ewige Zeiten aufbewahrt. 
Haben aber alle Götter, hat nun Helios vor allen, 
Lüftend, feuchtend, wärmend, glutheud Beeren- Füllhorn 
aufgehäuft, 
Wo der ftille Winzer wirkte, dort auf einmal wird’ le— 
bendig, 
10025 Und es raufcht in jedem Xaube, rajchelt um von Gtod 
zu Stod. 
Körbe Inarren, Eimer Elappern, Tragebutten ächzen Hin, 
Alles nach der großen Kufe zu der Keltrer Träft’gem 
Tanz; 
Und fo wird die heilige Fülle veingeborner jaftiger Beeren 
Frech zertreten, jchäumend, ſprühend mifcht fich’3 wider: 
lich zerqueticht. 
1000 Und nun gellt in's Ohr der Eymbeln mit der Beden 
Erzgetöne, 
Denn es hat ſich Dionyſos aus Myſterien enthüllt; 
Kommt hervor mit Ziegenfüßlern, ſchwenkend Ziegenfüß- 
lerinnen, 
Und dazwiſchen ſchreit unbändig grell Silenus öhrig Thier. 
Nichts geſchont! Geſpaltne Klauen treten alle Sitte nieder, 
10035 Alle Sinne wirbeln taumlich, gräßlich übertäubt dag Chr. 
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Rach ar Schale tappen Trunkne, überfällt And Sepi um» 
Bänfte, 

Sorglich in noch ein- und andrer, doch wermehtt er die 
Iumulie, 

Tenn um neuen Woft zu bergen, leert man raich den 
alten Schlauch! 


Ter Vordang füllt 


Rborktnai 
im Preicenium richtet rc viombart auf. tritt aber wem 
den Norburmen berunter. ledut Waite uud Schleier jur 
und zeigt ab alt Wenbiiepdbeles. um. ım toterm 0: wöcheg 
wir. im Epiloy ai Srad zu commentitem. 


Vierter Act. 


Hochgebirg, 
ſtarre, zackige Felſen-Gipfel. Eine Wolke zieht herbei, lehnt 
ſich an, ſenkt ſich auf eine vorſtehende Platte herab. Sie 
theilt ſich. 


Fau ſt tritt hervor. 
Der Einſamkeiten tiefſte ſchauend unter meinem Fuß, 
10040 Betret' ich wohlbedächtig dieſer Gipfel Saum, 
Entlaffend meiner Wolke Tragewerk, die mich ſanft 
An Elaren Tagen über Land und Meer geführt. 
Sie löſ't ſich langſam, nicht zerftiebend, von mir ab. 
Rah Oſten ftrebt die Maſſe mit geballtem Zug, 
10045 Ihr ſtrebt das Auge ftaunend in Bewundrung nad). 
Sie theilt fi) wandelnd, wogenhaft, veränderlich. 
Doch will ſich's modeln. — Ja! das Auge trügt mich nicht! — 
Auf ſonnbeglänzten Pfühlen herrlich bingeftredt, 
Zwar riefenhaft, ein göttergleiches Fraungebild, 
ı00oso Ich ſeh's! Junonen ähnlich, Leda'n, Helenen, 
Wie majeſtätiſch lieblich mir's im Auge ſchwankt. 
Ach! ſchon verrückt ſich's! Formlos breit und aufgethürmt, 
Ruht es in Oſten, fernen Eisgebirgen gleich, 
Und ſpiegelt blendend flücht'ger Tage großen Sinn. 


0055 Doch mir umſchwebt ein zarter lichter Nebelſtreif 
Noch Bruſt und Stirn, erheiternd, kühl und ſchmeichelhaft. 
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Kun feige es leicht und zaudernd hoch und höher auf, 
Fügt ich zuiaınmen. — Täuſcht mid, ein entzüdend Bild. 
Als jugenderites, längitentbehrtes höchites Gut? 

Des tichhten Seren: frühſte Schäße quellen auf, 
Aurorenz Yiebe, leichten Schwung bezeichnet’& mir, 

Ten ichnellempfundnen, eriten, faum verflandnen Nlid, 
Ter, fehtgebalten, überglänzte jeden Schatz 

Wie Seelenſchönheit fteigert fich die holde Form. 

Sit Ach nicht auf, erbebt fich in den Ather bin 

Und zicht dar Beſte meine Innern mit fi) fort. 


Fin Sichen : Weilennieciel tappt aut. Fin anderer folgt 
alimld Weprbiftopbeles fHagt ab Die Stie 
jel ſchreiten eilig weiter. 


Wepbiftopbelce. 
Das beiß ich endlich vorgeſchritten! 
Nun aber tag’, war füllt dir cin? 
Steigit ab in ſolcher Greuel Witten, 
Im gräßlich gübneneen Geftein? 
Ich kenn' ed wodl. doch nicht an dieſer Stelle, 
Denn eigentlich war das der Grund der Hölle. 


Faufi. 
Es feblt dir nie an närriſchen Legenden. 
Füngit wieder an deraleichen auzzuipenden. 


Wepbiftepbeles ernndait 
Qi: Sott der Der — id weiß auch wohl warum — 
Uns. aus der Yuft. in ticiſte Tieſen bannte. 
Tu. wo centraliich glübend, um und um. 
Ein cwig euer Nammend ich dDurchbranntr. 


XX 


vun) 
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Wir fanden uns bei allaugroßer Hellung 
10080 In jehr gedrängter, unbequenter Stellung. 
Die Teufel fingen ſämmtlich an zu bujten, 
Don oben und von unten aus zu pujten; 
Die Hölle ſchwoll von Schwefel-Stanf und Säure, 
Das gab ein Gas! Das ging in’3 Ungeheure, 
10085 So daß gar bald der Länder flache Krufte, 
So did fie war, zerfrachend beriten mußte. 
Nun haben wir’ an einem andern Zipfel, 
Was ehmal® Grund war ift nun Gipfel. 
Sie gründen auch hierauf die rechten Lehren 
1000 Das Unterſte in's Cherfte zu ehren. 
Denn wir entrannen fnechtifch: heißer Gruft 
In's Übermaß der Herrfchaft freier Luft. 
Ein offenbar Geheimniß wohl verwahrt 
Und wird nur jpät den Völkern offenbart. 
(Ephes. b. 12.) 
Fauſt. 
100% Gebirgesmaſſe bleibt mir edel⸗ſtumm, 
Sch frage nicht woher und nicht warum? 
Als die Natur fich in fich ſelbſt gegründet, 
Da bat fie rein den Erdball abgeründet, 
Der Gipfel fich, der Schluchten fich erfreut 
10100 Und Fels an Fels und Berg an Berg gereibt; 
Die Hügel dann bequem binabgebildet, 
Mit fanften Zug fie in das Thal gemilbet. 
Da grünt’s und wächſt's, und um fich zu erfreuen 
Bedarf fie nicht der tollen Strudeleien. 


Meppijtopheles. 
10305 Das fprecht ihr fo! Das fcheint euch fonnenklar, 
Doch weiß es anders der zugegen war. 
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Ich war dabei, als noch da drunten, ſiedend. 


Ter Abgrund ſchwoll und ſtrömend Flammen irmg; 


Als Molochs Hammer, Fels an Felſen jchmiedend, 
Gebirges-Trümmer in die Ferne ſchlug. 

Noch ſtarrt das Yand von fremden Centnermofſen: 
Wer gibt Erklärung ſolcher Schleudermacht? 

Der Philoſoph er weiß es nicht zu falten, 

Ta liegt der Fels. man muß ibn liegen laffen, 
Zu Schanden buben wir uns ſchon gedacht. — 
Tas treu-gemeine Volt allein begreift 

Und lüßt fi im Begriff nicht ſtören; 

Ihm iſt die MWeisbeit längit gereift: 

Fin Wunder iſt's, der Satan fommt zu Ehren. 
Mein Wandrer bintt, an jeiner Slaubensfrüde, 
Zum Teujfelsſtein, jur Ieufeläbrüde. 


Fauſt. 
Es iſt doch auch bemerkenswerth zu achten, 
Ju ſehn wie Teufel Me Natur betrachten. 


Mephiftopbeles. 
War gebt mich's an! Natur jet wie ſie ſei! 
ð in Ehrenpunct! — Der Teufel war dabei. 
Kir find die Yeute Großes zu erreichen: 
Iumult, Gewalt und Anfinn! fich Dad Zeichen! — 
Tod. dab ich endlich ganz verftändlich ſpreche. 
Gefiel dir nichts an uniner Obernäche? 
Tu überrabit, in ungemefi'nen Weiten. 
Tie Reihe Fer Welt und ibre Herrlichkeiten: 

‚Matth. 4) 

Tob, ungenüglam wie du bil, 
Empfandeſt du wobl fein Selüft ? 


wı2> 


1w18 
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Fauſt. 
Und doch! ein Großes zog mich an. 
10135 Errathe! 
Mephiſtopheles. 


Das iſt bald gethan. 

Ich ſuchte mir ſo eine Hauptſtadt aus, 

Im Kerne Bürger-Nahrungs-Graus, 

Krummenge Gäßchen, ſpitze Giebeln, 

Beſchränkten Markt, Kohl, Rüben, Zwiebeln; 
10140 Fleiſchbaͤnke wo die Schmeißen haufen 

Die fetten Braten anzufchmaufen; 

Da findeft du zu jeder Zeit 

Gewiß Geſtank und Thätigfeit. 

Dann weite Pläte, breite Straßen, 
10145 Bornehmen Schein fich anzumaßen ; 

Und endlich, wo fein Thor beichränft, 

Borftädte gränzenlos verlängt. 

Da freut’ ich mich an Rollefutichen, 

Am lärmigen Hin= und Widerrutfchen, 
‚10 Am ewigen Hin- und Widerlaufen 

Berftreuter Ameis-Wimmelhaufen. 

Und wenn ich führe, wenn ich ritte, 

Erſchien' ich immer ihre Mlitte, 

Bon Hunderttaujenden verehrt. 


Fauſt. 

10155 Das kann mich nicht zufrieden ſtellen! 
Man freut ſich daß das Volk ſich mehrt, 
Nach ſeiner Art behäglich nährt, 

Sogar ſich bildet, ſich belehrt, 
Und man erzieht ſich nur Rebellen. 
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Mepbittopbeler. 
Dann baut’ ich, grandios, mir jelbit bewußt, 
Am Iuftigen Ort ein Schloß zur Luſt. 
Wald, Dügel, Flächen. Wicien, Feld 
Zum Garten prächtig umbeitellt. 
Vor grünen Wänden Sammet= Ratten, 
Schnurwege. Funitgerechte Schatten, 
Cascadenſturz. durch els u Fels gepaart, 
Und Waferitrablen aller Art; 
Ehrwürdig fteigt es dort, doch an den Seiten 
Da ylicbt's und pikt's. in tauſend Kleinigkeiten. 
Dann aber ließ‘ ich allerichöuften Frauen 
Vertrant- bequeme Bäuslein bauen; 
Verbrächte da grängenloie Zeit 
In alterliebitegeielliger Finfamteit. 
Ib jage Fraun; denn ein für allemal 
Dent' ich die Schönen im Plural. 


Fauft. 
Schlecht und modern! Sardanapal! 


Mepbiftopbeles. 
Errätb man wobl wornach du ſtrebteſt? 
Er war gewiß erbaben fübn. 
Ter du dem Mond um jo viel näher jchwebteft, 
Dip zog wohl deine Sucht dahin? 


Fauſt. 
Mit nichten! dieſer Erdenkreis 
Gewäbrt noch Raum zu großen Thaten. 
Eritaunenswürdiges jell geratben, 
Ich fühle Kraft zu Fühnem Fleiß. 
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Ich war dabei, ala noch da drunten, fiedend, 

Der Abgrund ſchwoll und ftrömend Flammen trug; 

Als Molochs Hammer, Fels an Felſen fchmiedend, 
Gebirges-Trümmer in die Ferne ſchlug. 10110 
Noch ſtarrt dag Land von fremden Gentnermaffen; 

Mer gibt Erflärung folder Schleudermadt? 

Der Philoſoph er weiß es nicht zu faſſen, 

Da liegt der Feld, man muß ihn liegen lafien, 

Zu Schanden haben wir uns ſchon gedadht. — ws 
Das treusgemeine Volk allein begreift 

Und läßt fih im Begriff nicht flören; 

Ihm iſt die Weisheit längft gereift: 

Fin Wunder iſt's, der Satan fommt zu Ehren. 

Mein Wundrer hinkt, an feiner Glaubenskrücke, ID 
Zum Zeufelsftein, zur Teufelsbrücke. 


Fauſt. 
Es iſt doch auch bemerkenswerth zu achten, 
Zu ſehn wie Teufel die Natur betrachten. 


Mephiſtopheles. 
Was geht mich's an! Natur ſei wie ſie ſei! 
's iſt Ehrenpunct! — Der Teufel war dabei. 1133 
Mir jind die Leute Großes zu erreichen; 
Iumult, Gewalt und Unfinn! fieh das Zeichen! — 
Doch, daß ich endlich ganz veritändlich Tpreche, 
Gefiel dir nicht? an unſrer Cherfläche? 
Tu überjahtt, in ungemeff'nen Weiten, 1010 
Die Reiche der Welt und ihre Herrlichkeiten; 
(Matth. 4.) 
Tod), ungenügſam wie du bit, 
Empfandeſt du wohl fein Gelüſt? 
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Fauſt. 
Und doch! ein Großes zog mich an. 
10135 Errathe! 
Mephiſtopheles. 


Das iſt bald gethan. 

Ich ſuchte mir fo eine Hauptſtadt aus, 

Im Kerne Bürger: Rahrungs- Graus, 

Krummenge Gäßchen, ipite Giebeln, 

Beſchränkten Markt, Kohl, Rüben, Zwiebeln; 
10140 Fleiſchbänke wo die Schmeißen haufen 

Die fetten Braten anzujchmaujen; 

Da findeft du zu jeder Zeit 

Gewiß Geftant und Thätigfeit. 

Dann weite Pläße, breite Straßen, 
10145 Bornehmen Schein fih anzumaßen ; 

Und endlich, wo fein Thor beichränft, 

Borftädte gränzenlos verlängt. 

Da freut’ ih mid an Rollekutfchen, 

Am lärmigen Hin= und MWiderrutichen, 
1010 Am ewigen Hin= und Widerlaufen 

Berftreuter Ameis- Wimmelhaufen. 

Und wenn ich führe, wenn ich ritte, 

Erſchien' ich immer ihre Mitte, 

Bon Hunderttaufenden verehrt. 


Fauſt. 

10155 Das kann mich nicht zufrieden ſtellen! 
Man freut fi) daß dus Volk ſich mehrt, 
Nach feiner Art behäglidy nährt, 

Eogar fich bildet, fid) belchrt, 
Und man erzieht ſich nur Rebellen. 
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Wephbiſtopheles. 
Tann baut' ich, grandios, mir ſelbſt bewußt, wro⸗ 
Am luſtigen Ort ein Schloß zur Luſt 
Wald. Dügel, Flächen. Wieſen. Feld 
Sum Carten prächtig umbeſtellt. 
Ser grünen Wänden Sammet-Watten. 
Echnuneege, kunſtgerechte Schatten, was} 
Gakcadenfturz, dur Fels zu dield gepaart, 
Und WBafteritrablen aller Art; 
Fhrmürdig Heigt & dort, doch an en Sciten 
Ta ziſcht's und pißt's, in tauſend Kleinigkeiten. 
Dunn aber ließ' ich allerichönſten Frauen X 
Rertraut- bequeme Häuelein bauen; 
Rerbrachte Da gränzenloſe ZJeit 
In allerliebſt-geſelliger Einſamkeit 
Ich ſage Fraun; denn cin für allemal 
Den! ich die Schönen im unal. XR 


Fauft. 
Schlecht und modern! Sardanapal! 


Mephiſtophbeles. 
Erräth man wohl wornach du ſtrebteſt? 
Ers wur gewiß erbaben fübn. 
Der du dem Wond um fo viel näher ſchwebteſt. 
Dich zog wohl Deine Sucht dadin!? um 


Fauſt. 
Wit nichten! dieſer Erdenkreis 
Swährt noch Raum zu großen Thaten. 
Erſtaunenewũrdigee ſoll gerathen. 
Ih füble Kraft zu kühnem Fleiß. 
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Mepbiftopbeles. 
ııs5s Und aljo willft du Ruhm verdienen? 
Man merkt's du kommſt von Heroinen. 


Fauſt. 
Herrſchaft gewinn' ich, Eigenthum! 
Die That iſt alles, nichts der Ruhm. 


Mephiſtopheles. 
Doch werden fich Poeten finden, 
1010 Der Nachwelt deinen Glanz zu künden, 
Durch Thorheit Thorheit zu entzünden. 


Fauſt. 
Von allem iſt dir nichts gewährt. 
Was weißt du was der Meufch begehrt? 
Dein widrig Weſen, bitter, fcharf, 
10195 Was weiß es was der Menſch bedarf? 


Mephiſtopheles. 
Geſchehe denn nach deinem Willen! 
Vertraue nir den Umfang deiner Grillen. 


Fauſt. 
Mein Auge war auf's hohe Meer gezogen, 
Es ſchwoll empor, ſich in ſich ſelbſt zu thürmen. 
1000 Dann ließ es nach und ſchüttete die Wogen, 
Des flachen Ufers Breite zu bejtürmen. 
Und das verdroß nıich; wie der Übermuth 
Den freien Geift, der alle Rechte jchäßt, 
Durch leidenschaftlich aufgeregtes Blut 
10205 In's Mißbehagen des Gefühls verfeßt. 
Ich Hielt’s für Zufall, ſchärfte meinen Blick, 
Die Woge ftand und rollte dann zurüd, 
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Entfernte fi vom ſtolz erreichten Jiel; 
Die Stunde kommt, ſie wiederholt das Spiel. 


Mephiſtopheles ad Spertatens. 
Ta iſt für mich nichts Neues zu erfahren, 
Tas kenn' ich ſchon jeit hunderttaufend Jahren. 


Fauſt leidenſchaftlich fortfabrend. 
Sie ſchleicht beran, an abertauſend Enden 
Unfruchtbar ſelbſt Unfruchtbarkeit zu ſpenden; 
Nun ſchwillt's und wächſ't und rollt und überzieht 
Der wüſten Strocke widerlich Gebiet. 
Da derrſchet Well' auf Welle kraftbegeiſtet, 
Sieht ſich zurück und os iſt nichts geleiftet, 
Was zur Verzweiflung mich beängftigen könnte! 
Zweckloſe Kraft unbändiger Elemente! 
Ta wagt mein Gert ſich Felbit zu überfliegen ; 
Hier möcht ich kämpfen. dieß möcht‘ ich befiegen. 


Und es iſt möglich! — Antbend wie fie fei, 
An jedem Hügel ſchmiegt fie ſich vorbei: 

Sie mag ſich noch jo Übermütbig regen. 
Geringe Hödhe ragt idr ſtolz entgegen. 

Geringe Tiefe zieht fie mächtig an. 

Ta faßt' ich ſchnell im Geiſte Plan auf Pan: 
Erlange Dir das koͤſtliche Genießen 

Das herriſche Meer vom Ufer auszuſchließen. 
Der feuchten Breite Gränzen zu verengen 

Und, weit hinein, ſie in ſich ſelbſt zu drängen. 


Son Schritt zu Schritt wußt' ich mir's zu erörtern; 


Tas iſt mein Wunſch. den wage zu befürdern! 


Trommeln und kriegeriſche Muſitk im Rüden der Zuſchauer. 


aus der Ferne. von der rechten Seite ber. 


X 


—RXXX 


WER 


WIM 
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Mephiſtopheles. 
Wie leicht iſt das! Hörſt du die Trommeln fern? 


Fauſt. 
10235 Schon wieder Krieg! der Kluge hört's nicht gern. 


Mephiſtopheles. 
Krieg oder Frieden. Klug iſt das Bemühen 
Zu feinem Vortheil etwas auszuziehen. 
Man paßt, man merkt auf jedes günſtige Nu. 
Gelegenheit iſt da, nun, Fauſte, greife zu! 


Fauſt. 
1020 Mit ſolchem Räthſelkram verſchone mich! 
Und kurz und gut, was ſoll's? Erkläre dich. 


Mephiſtopheles. 
Auf meinem Zuge blieb mir nicht verborgen, 
Der gute Kaiſer ſchwebt in großen Sorgen; 
Du kennſt ihn ja. Als wir ihn unterhielten, 
10345 Ihm falſchen Reichthum in die Hände ſpielten, 
Da war die ganze Welt ihm feil. 
Denn jung ward ihm der Thron zu Theil, 
Und ihm beliebt' es falſch zu ſchließen: 
Es könne wohl zuſammengehn, 
1030 Und ſei recht wünſchenswerth und ſchön, 
Regieren und zugleich genießen. 


Fauſt. 
Ein großer Irrthum. Wer befehlen ſoll, 
Muß im Befehlen Seligkeit empfinden. 
Ihm ift die Bruft von hohen Willen voll, 
10355 Doch was er will, es darf’s fein Menſch ergründen. 
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Was er den Treuften in das Chr geraunt, 
Es iſt gethan und alle Welt erftaunt. 
So wird er ſtets der Allerhächite jein, 
Der Würdigfte —, Genießen macht gemein. 


Mepbiftopbelen. 
Eo ift er nicht! Er jelbft genoß und wie? IR» 
Indeß zerfiel das Neich In Anarchie, 
Wo groß und klein fi kreuz und quer befehdeten, 
Und Brüder fich vertrieben, tödteten, 
Nurg gegen Burg, Stadt gegen Stadt, 
Zunft gegen Adel — Fehde hat, as 
Der Biſchof mit Gapitel und Gemeinde; 
Mas ſich wur anjah waren Feinde. 
In Kirhen Mord und Zodtichlag, vor den Tihoren 
St jeder Kauf: und Wandersmann verloren. 
Und allen wuchs die Kübnbeit nicht gering; wen 
Denn leben bieß fich wehren — Nun, das ging. 


Fauſt. 
Es ging, es binkte, fiel, ſtand wieder auf; 
Dann überichlug ſich's, rollte plump zu Hauf. 


Mephiſtopheles. 
Und ſolchen Zuſtand durfte niemand ſchelten, 
Gin jeder fonnte, jeder wollte gelten. 10:3 
Ter Kleinite jelbit er galt für voll. 
Doch war's zuleht den Beften allzutoll. 
Die Tüchtigen fie fanden auf mit Kraft 
Und ſagten: Herr ift der uns Ruhe Ichafft. 
Der Kaiſer kann's nicht, will's nicht - laßt und wählen, ww 
Den neuen Kaiſer neu das Reich bejeelen, 
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Indem er jeden ficher ftellt, 
In einer friſch geichaffnen Welt 
Fried' und Gerechtigkeit vermählen. 


Fauſt. 
10285 Das klingt ſehr pfäffiſch. 


Mepbiftopheles. 
Pfaffen waren’3 auch, 
Sie fiherten den wohlgenährten Bauch. 
Sie waren mehr ala andere betheiligt. 
Der Aufruhr jchwoll, der Aufruhr ward gebeiligt; 
Und unfer Raifer, den wir froh gemacht, 
10290 Zieht fich hieher, vielleicht zur legten Schlacht. 


Fauſt. 


Er jammert mich, er war fo gut und offen. 


Mephiſtopheles. 
Komm, ſehn wir zu, der Lebende ſoll hoffen. 
Befrein wir ihn aus dieſem engen Thale! 
Einmal gerettet iſt's für tauſendmale. 
10395 Mer weiß wie noch die Würfel fallen? 
Und bat er Slüd, fo hat er auch Vaſallen. 


Sie fteigen über dag Mittelgebirg herüber und befchauen 
die Anordnung des Heeres im Thal. Trommeln und 
Kriegsmuſik ſchallt von unten auf. 


Mepbiftopheles. 
Die Stellung, jeh’ ich, gut ift fie genommen; 
Wir treten zu, dann tft der Sieg vollflommen. 


Fauſt. 
Was kann da zu erwarten ſein? 
100 Trug! Zauberblendwerk! Hohler Schein. 


Rerbiktenbeles. 
Krroceliſt um Schlachten zu grimimnen! 
Keſchige dicd dei aroken Sinnen 
JIundera du deinen Send deden 
Grdalıen wir am Nuarker Ihren und Yande, 
So richt du nıcder und cmpfünat 
Die vedn von graänpalriem Straude 


Kauf 


Sten mander daft du durchgemocht 
Kun, fa gewinn and cine Schlacht. 


WNerdiitorbelet 
Xen. du gewinnt Rec! Tieheimal 
uf du der Odergenecral. 


Kauft. 
Far ware mir die vodte Dode 
Ta zu befchlen we id nichts weriiche! 


Nerdiiterbelet. 
Yak du den Gercralltiar forgen 
Und der Feldmarichau it gedoruen. 
Kricgadenratd dad' id länelt veripätt, 
Ten Kricgeratd gleich verand iormirt 
Aus Urgedirge Urmenichettwat: 
Mehl dem der fie zuiammenram̃ 


Kraut 
Was ich’ ich dert nat Wañen tmägt? 
Haft du das Vergpolf aufgeregt? 
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Mepbiftopheles. 
Nein! aber, gleich Herrn Peter Squenz, 
Bom ganzen Praß die Quinteſſenz. 


Die drei Gemwaltigen treten auf. 
(Sam. II. 23. 8.) 


Mepbiftopbeles. 
Da kommen meine Burjche ja! 

Du fiehft, von ſehr verjchiednen Jahren, 
10335 Verſchiednem Kleid und Rüftung find fie da, 
Du wirft nicht Schlecht mit ihnen fahren. 

Ad Spectatores. 
63 liebt fich jekt ein jedes Kind 
Den Harniſch und den Ritterfragen; 
Und, allegorifch wie die Yumpe find, 
1030 Sie werden nur um deito mehr bebagen. 


Raufebold jung, leicht bewaffnet, bunt gekleidet. 
Wenn einer mir in's Auge fieht, 
Werd’ ich ihm mit der Fauſt gleich in die Freſſe fahren, 
Und eine Memme, wenn fie flieht, 


Faff' ich bei ihren letzten Haaren. 


Habebald männlich, wohl bewaffnet, reich gekleidet. 
10335 So leere Händel das find Poſſen, 
Damit verdirbt man feinen Tag; 
Im Nehmen fei nur unverdroffen, 
Rah allem andern frag’ hernad). 


Haltefeſt bejahrt, ftark bewaffnet, ohne Gewand. 


Damit ift auch nicht viel gewonnen, 
1030 Bald ift ein großes Gut zerronnen, 
Bocthes Werte. 15. Bd. 1. Adth. 17 
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Es rauscht im Yebentftrom binab. 

Zwar nehmen iſt recht gut, doch beffer ift’ö behalten; 
Yaß du den grauen Kerl nur walten 

Und niemand nimmt dir etwas ab. 


Sie eigen allzuſammen tiefer. 





Auf dem Borgebirg. 


Trommeln und kriegeriſche Muſik von unten. Des Kaiſers 
Zelt wird aufgeſchlagen. 


Kaiſer. Obergeneral. Trabanten. 


Obergeneral. 


1035 Noch immer ſcheint der Vorſatz wohl erwogen, 
Daß wir, in dieß gelegene Thal, 
Das ganze Heer gedrängt zurückgezogen; 
Ich hoffe feſt uns glückt die Wahl. 


Kaiſer. 


Wie es nun geht, es muß ſich zeigen; 
10350 Doch mich verdrießt die halbe Flucht, das Weichen. 


Chergeneral. 
Schau hier, mein Fürſt, auf unsre rechte Flanke. 
Solch ein Terrain wünfcht fich der Kriegsgedanke; 
Nicht fteil die Hügel, doc) nicht allzu gänglich, 
Den Unjern vortheilhaft, dem Feind verfänglich. 
1035 Wir, halb verſteckt, auf wellenförmigen Plan; 
Die Neiterei fie wagt fich nicht heran. 


17° 
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Kaiſer. 
Mir bleibt nichte übrig als zu loben; 
Dier fan Ab Arm und Bruſt erproben. 


Cbdergeneral. 
Dier, auf der Mitteliwieie Rachen Nünmlichleiten, 
Siebft du den Phalanx. woßlgemuth zı reiten. 
Tie Riten blinfen fſlimmernd in der “uf, 
Im Sonnenglanz, durch Morgennebetduft. 
Wie dunkel wogt das mächtige Tuadrat’ 
Zu Zaufenden glübt’$ bier auf große bet. 
Tu fannt ran der Waſſe Kraft erfennen, 
Ich trau” idr zu der Feinde Kraft zu treunen. 


Kaiſer. 
Den ſchönen Blick bab’ ich zum erftenmal. 
Gin ſolches Heer gilt für die Toppelzudl. 


Übergeneral. 
Von unter Linken hab' ich nichtE zu melden, 
Ten ftarren Fels beſetzen wadere Helden. 
Tas Steingeflipp, das jet von Waffen blikt, 
Ten wichtigen Faß der engen Kaufe jchüßt. 
Ih ahne ſchon bier Icheitern Feindeskräfte 
Unvorgeiehn im blutigen Geſchaͤfte 


Kater. 
Dort ziehn Nie ber die falſchen Anverwandten. 
Wie fie mih heim, Vetter, Bruder nannten, 
Sich immer mehr und wieder mehr erlaubten, 
Tem Scepter Kraft, dem Thron Verehrung raubten, 
Tann, unter fidy entzweit, das Reich verbeerten 
Und nun gejammt ſich gegen mich empörten. 


m573 
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4. Act. Auf dem Borgebirg. 


Die Menge ſchwankt im ungewifjen Geijt, 
Dann jtrömt fie nach wohin der Strom fie reißt. 


SD bergeneral. 
Ein treuer Mann, auf Kundichaft ausgejchidt, 
Kommt eilig felfenab; ſei's ihm geglüdt! 


Erfter Kundichafter. 
10385 Südlich ift fie ung gelungen, 
giftig, muthig unjre KHunft, 
Daß wir Hin und ber gedrungen; 
Doch wir bringen wenig Gunft, 
Viele ſchwören reine Huldigung 
10390 Dir, wie manche treue Schaar; 
Doch Unthätigkeits- Entjehuldigung: 
Innere Gährung, Volksgefahr. 


Kaiſer. 
Sicch ſelbſt erhalten bleibt der Selbſtſucht Lehre, 
Nicht Dankbarkeit und Neigung, Pflicht und Ehre. 
10395 Bedenkt ihr nicht, wenn eure Rechnung voll, 
Daß Nachbars Hausbrand Euch verzehren joll? 


Dbergeneral. 


Der zweite fommt, nur langjaın fteigt er nieder, 
Dem müden Manne zittern alle Glieder. 


Zweiter Kundſchafter. 
Erſt gewahrten wir vergnüglid) 
10400 Wilden Weſens irren Yauf; 
Unerwartet, unverzüglich 
Trat ein neuer Kaifer auf. 
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Es rauſcht im Lebensſtrom hinab. 

Zwar nehmen iſt recht gut, doch beſſer iſt's behalten; 
Yaß dur den grauen Kerl nur walten 

Und niemand nimmt div etwas ab. 


Sie fteigen allzufammen tiefer. 


Auf dem Borgebirg. 


Trommeln und Eriegerifche Mufit von unten. Des Kaiſers 
Zelt wird aufgefchlagen. 


Kaifer. DObergeneral Trabanten. 


Dbergeneral. 


1035 Noch immer fcheint der Borja wohl erwogen, 
Daß wir, in dieß gelegene Thal, 
Das ganze Heer gedrängt zurüdgezogen; 
Ich Hoffe feit ung glüdt die Wahl. 


Kailer. 


Wie e8 nun geht, es muß fich zeigen; 
1030 Doch mich verdrießt die halbe Flucht, dag Weichen. 


Sbergeneral. 
Schau Hier, mein Fürſt, auf unfre rechte Flanke. 
Sol ein Terrain wünſcht fich der Kriegsgedanke; 
Nicht teil die Hügel, doch nicht allzu gänglid), 
Den Unſern vortheilhaft, dem Feind verfänglid). 
103: Wir, halb verjtedt, auf wellenförmigen “lan; 
Die Reiterei fie wagt fich nicht heran. - 


RWW Fauft. Zweiter Theil. 


Kaiſer. 
Mir bleibt nichts übrig als zu loben; 
Hier kann fi Arm und Bruſt erproben. 


Obergeneral. 
Hier, auf der Mittelwieſe flachen Räumlichkeiten, 
Siehſt du den Phalanr,. wohlgemuth zu ſtreiten. 10 
Die Riken blinfen flimmernd in der Luft, 
Am Sonnenglanz, durch Morgennebelduft. 
Wie dunkel wogt das mächtige Cuadrat! 
Yu Ianfenden glübt'S bier auf große That. 
Du fannit daran der Maſſe Kraft erfennen, ass 
Ich trau’ ihr zu der Feinde Kraft zu trennen. 


Kaifer. 
Ten ſchönen Blick bab’ ich zum erftenmal. 
Ein jolches Heer gilt für die Doppelzadl. 


Obergeneral. 
Von unſrer Linken hab' ich nichts zu melden, 
Den ſtarren Fels beſetzen wackere Helden. 1arıv 


Tas Steingeflipp, das jeht von Waffen blikt, 
Ten wictigen Paß der engen Klauſe ſchützt. 
Ich ahne Schon bier Scheitern Feindeskräfte 
Unvorgeſehn im blutigen Gejchäfte. 


Kaiſer. 
Dort ziehn fie ber die falſchen Anverwandten. X 
Ne ſie mich Oheim, Vetter, Bruder nannten, 
Sid) immer mehr und wieder mehr erlaubten, 
Dem Scepter Kraft, dem Ihron Verehrung vaubten, 
Tann, unter fh entzweit, das Reich verheerten 


Und nun gejfammt fich gegen mich empörten. 102 
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Die Menge fchwankt im ungewiffen Geiſt, 
Dann ftrömt fie nach wohin der Strom fie reißt. 


Dbergeneral. 


Ein treuer Mann, auf Kundſchaft ausgejchidt, 
Kommt eilig felfenab; ſei's ihm geglüdt! 


Eriter Kundſchafter. 
10385 Südlich ift fie ung gelungen, 
' Liftig, muthig unſre Kunft, 
Daß wir Hin und ber gedrungen; 
Doch wir bringen wenig Gunſt, 
Viele ſchwören reine Huldigung 
10390 Dir, wie manche treue Schaar; 
Doch Unthätigfeits- Entjcehuldigung: 
Innere Gährung, Volksgefahr. 


Kaiſer. 
Sicch ſelbſt erhalten bleibt der Selbſtſucht Lehre, 
Nicht Dankbarkeit und Neigung, Pflicht und Ehre. 
10395 Bedenkt ihr nicht, wenn eure Rechnung voll, 
Daß Nachbars Hausbrand Euch verzehren foll? 


Dbergeneral. 


Der zweite kommt, nur langſam ſteigt er nieder, 
Dem müden Manne zittern alle Glieder. 


Zweiter Kundſchafter. 
Erſt gewahrten wir vergnüglich 
10400 Wilden Weſens irren Yauf; 
Unerwartet, unverzüglich 
Trat ein neuer Kaiſer auf. 
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Und auf vorgelchriehnen Bahnen 

Sicht die Menge durch die Mur; 

Den entrollten Yügenfabnen uns 
Folgen alle — Schafänatur! 


Kaiſer. 
Ein Gegenkaiſer kommt mir zum Gewinn, 
Kun fühl' ich erſt daß Ich der Kaiſer bin. 
Kur ale Soldat legt’ ich den Damild an, 
Zu böberm Zweck iſt er nun umgetben. X 
Rei jedem Feſt, wenn's noch jo glänzend war, 
Nichts ward vermißt, mir feblte die Gefahr. 
Wie ıbr auch jeid, zum Ringſpiel rietbet ihr, 
Wir ſchlug das Herz, ich athmete Turnier. 
Und bättet ihr mir nicht vom Kriegen abgeratden, XR 
Jetzt glänzt' ich ſchon in lichten Heldenthaten. 
Selbſtſtändig fühlt ich meine Bruſt befiegelt, 
As ich mich dort im Feuerreich bejpiegelt, 
Das Element drang gräßli auf mich los, 
Es war nur Schein, allein der Schein war groß. ED 
"on Sieg und Ruhm dab’ ich verwirrt geträuntt, 
Ich bringe nach was furvelbait verjäumt. 


Tie Derolde werden abgefertigt zu Demusforderung 
Dr Gegenfaters. 


Fau ſſt acharniicht, mit balbaekhleff'nem Helme. Die 
drei Gewaltigen gerüfet und gefleidet wie oben. 


Fauſt. 
Wir treten auf und boffen, ungeichelten; 
Auch ohune Noth hat Norfiht wohl gegolten. 





4. Act. Auf dem Borgebirg. 2063 


10435 Du weißt das Bergvolf denkt und fimulirt, 
Sit in Natur- und Felſenſchrift ſtudirt. 
Die Geifter, längft dem flachen Yand entzogen, 
Eind mehr als jonjt dem Felsgebirg gewogen. 
Sie wirken ftill durch labyrintbiiche Klüfte, 
100 Im edlen Gas metalliſch reicher Düfte; 
In ſtetem Sondern, Prüfen und Verbinden, 
Ihr einziger Trieb ift Neues zu erfinden. 
Mit leifem Finger geiftiger Gewalten 
Erbauen fie durchfichtige Geitalten; 
10435 Dann im Kryſtall und feiner ewigen Echweigniß 
Erbliden fie der Cherwelt Greigniß. 


Kaiſer. 


Vernommen hab' ich's und ich glaube dir; 
Doch, wackrer Mann, ſag' an: was ſoll das hier? 


Fauſt. 
Der Nekromant von Norcia, der Sabiner, 
1040 Iſt dein getreuer, ehrenhafter Diener. 
Welch greulich Schickſal droht' ihm ungeheuer, 
Tas Reiſig praffelte, ſchon züngelte das Feuer; 
Die trocknen Scheite, rings umher verſchränkt, 
Mit Pech und Schwefelruthen untermengt; 
10945 Richt Menſch, noch Gott, noch Teufel konnte retten, 
Die Majeftät zeriprengte glühende Ketten. 
Dort war's in Rom. Gr bleibt dir hod) verpflichtet, 
Auf deinen Gang in Sorge ſtets gerichtet. 
Von jener Stund’ an ganz vergaß er fidh, 
1450 Er fragt den Stern, die Tiefe nur für Dich. 
Er trug uns auf, als eiligftes Gejchäfte, 
Bei dir zu ftehn. Groß find des Berges Kräfte; 


Ta wirft Natur fo übermädhtig frei, 
Der Pfaffen Stumpffinn jchilt es Zauberei. 


Kaiſer. 
Am Freudentag wenn wir die Säfte grüßen, 
Tie beiter fommen, beiter zu genicken, 
Ta freut uns jeder wie er Ichiebt und drängt, 
Und, Wann für Mann, der Säle Naum verengt. 
Tod höchſt willlommmen muß der Biedre jein, 
Tritt er ala Neiftand kräftig zu uns ein, 
Zur MWorgenitunde, die bedenflich waltet, 
Weil über ibr des Schickſals Wage jchaltet. 
Doch lenket bier, im boben Augenblid, 
Die Harfe band vom willigen Schwert zurück. 
Ehrt den Moment, wo manche Tauſend jchreiten, 
Für oder wider mich zu ſtreiten. 
Selbſt iſt der Mann! Wer Thron und Kron' begehrt, 
RPerſönlich ſei er ſolcher Ehren werth. 
Sei das Geſpenſt, das gegen uns erftanden 
Sich Kaiſer nennt und Herr von unſern Yanden, 
Des Heeres Herzog, Lehnsherr unjrer Großen, 
Mit eigner Fauſt in's Todtenreich geſtoßen! 


Fauft. 
Wie es and ſei das Große zu vollenden, 
Tu tbuft nicht wohl dein Haupt To zu verpfänden. 
Iſt nicht der Selm mit Kamm und Buſch geſchmückt? 
Fr ſchützt das Haupt das unſern Muth entzüdt. 
Was, ohne Haupt. was jürderten die Glieder ? 
Denn ſchläfert jenes, alle finken nieder, 
Wird es verleßt, gleich alle find verwundet, 
Erſtehen friſch. wenn jenes raſch gelundet. 
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Schnell weiß der Arm fein arte: Recht zu nüßen, 
Er hebt den Echild den Schädel zu beichüßen, 
Das Schwert gewahret feiner Pflicht ſogleich, 
Lenkt kräftig ab und wiederholt den Streich 

‚05 Der tüchtige Fuß nimmt Theil an ihrem Glüd, 
Echt dem Erſchlagnen friſch id in's Genid. 

Raider. 

Das ıft mein Zorn, jo möcht’ ich ihn bebandeln, 
Das folge Haupt in Schemeltritt verwandeln! 


Derolde komme ;zurüd. 
Benig Ehre, wenig Geltung 
189 Haben wir dajelbit genoſſen, 
Unjrer kräftig edlen Meldung 
Yachten fie als jchaler Poſſen 
„Guer Kaiſer tft verichollen, 
Echo dort im engen Thal; 


104% Wenn wir jein gedenfen jollen, 
Mäbhrchen jagt: — Es war einmal.“ 
Fauſt. 


Dem Wunſch gemäß der Beſten iſt's geſchehn, 

Die, feſt und treu, an deiner Seite ftehn. 

Dort naht der Feind, die Deinen harren brünftig, 
10500 Befiehl den Angriff, der Moment iſt günftig. 


Kaiſer. 
Auf das Commando leiſt' ich hier Verzicht. 
Zum Cberfeldherrn. 
Sin deinen Händen, Fürſt, ſei deine Pflicht. 


TC bergeneral. 
So trete denn der rechte Flügel an! 
Des Feindes Yinte, eben jetzt im Steigen, 


an Fauf Zuciter Theil 


Soll, ch Ne noch den legten Schritt getben, 
Ter Jugendlrait geprüfter Treue weichen. 


Kauf. 
Grlaube denn daß dieſer muntre Held 
Sich ungeiäumt in deine Reiben ſtellt. 
Sich deinen Reiben inniait einverleibt 
Und, to geſellt. ſein kräftig Weſen treibt. 
Er deutet ar Rechten 


Raufebold tritt ver. 


Wer dar Geñcht mir zeigt der kehrt's nicht ab 


Als mit zerichlagnen Unter- und Oberdacken: 


Wer mir den Rüden kehrt. gleich liegt ibm ſchlapp 
Hale. Kopi und Schort dinſchlotternd graß im Racken. 


Und ĩchlagen deine Männer dann 
Mit Schwert und Kolben wie ich mwütbe, 
So Htürzt der (wind, Wann über Wann, 
Krläuft im cigenen Geblüte. 

Ab. 


Obergeneral. 
Der Rhbalanr unirer Witte folge ſacht, 


Tem Feind begegn' cr. Aug mit aller Wacht. 


Ein wenig rechte. dort bat bereits, erbittert, 


Der Unſern Streitkrait ibren Yan cerichüttert. 


Faumſt auf den Witteliten deutend 
So folge denn auch dieier deinem Wort. 
Gr iſt behend, reißt alles mit ſich fort. 


Dabebald tritt dervor. 
Tem Heldenmuth der Kutlerichaaren 
Soll ih der Durſt nad Veute paaren; 
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Und allen jei dag Ziel geftellt: 
Des Gegenkaiſers reiches Zelt. 
Er prahlt nicht lang auf feinem Site, 
10530 Ich ordne mich dem Phalanx an die Spibe. 


Eilebeute DMarketenderin, ſich an ihn anfchmiegend. 


Bin ich auch ihm nicht angeweibt, 
Er mir der liebte Buhle bleibt. 
Für ung ift folch ein Herbſt gereift! 
Die Frau ift grimmig wenn fie greift, 
10535 Iſt ohne Schonung wenn fie vaubt; 
Im Sieg voran! und alles iſt erlaubt. 
Beide ab. 


Shergeneral. 
Auf unsre Linke, wie vorauszuſehn, 
Stürzt ihre Rechte, kräftig. Widerftchn 
Wird Mann für Mann dem wüthenden Beginnen 
10540 Den engen Paß des Felswegs zu gewinnen. 


Fauſt wirft nach der Linken. 
So bitte, Bert, auch diefen zu bemerken, 
63 jchadet nichte, wenn Starfe ſich verftärken. 


Haltefeſt tritt vor. 
Dem linken Flügel feine Sorgen! 
Da wo ich bin iſt der Beſitz geborgen; 
1055 In ihm bewähret fi) der Alte, 
Kein Strahlblit fpaltet was ich halte. 
Ab. 


Mephiftopheles von oben herunter fommend. 


Nun ſchauet wie im Hintergrunde 
Aug jedem zadigen Felſenſchlunde 
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Bewaffnete hervor fich drängen, 
Die jchmalen Pfade zu verengen, 1033 
Mit Helm und Harniſch, Schwertern, Schilden 
Sn unfern Rüden eine Wauer bilden, 
Ten Wink erwartend zuzujchlagen. 
Zeile zu den Wiffenden. 
Woher das fommt müßt ihr nicht fragen. 
Ich babe freilich nicht gefäumt, 105% 
Die Waffenfäle ringsum ausgeräumt; 
Ta fanden fie zu Fuß, zu Pferde 
Als wären fie noch Seren ber Erde; 
Sonſt waren's Ritter, König, Kaiſer, 
Jetzt find es nichts als leere Schneckenhäuſer; 
Gar manch Geſpenſt hat ſich darein geputzt, 
Tas Mittelalter lebhaft aufgeftußt. 
Welch Zeufelchen auch drinne ftedt, 
Für dießmal macht es doch Effect. 
Laut. 
Hört wie fie fich voraus erboſen, 10363 
Blechklappernd aneinander ſtoßen! 
Auch flattern Fahnenfetzen bei Standarten, 
Die friſcher Lüftchen ungeduldig harrten. 
Bedenkt, hier iſt ein altes Volk bereit 
Und miſchte gern ſich auch zum neuen Streit. X 
Furchtbarer Poſaunenſchall von oben, im feindlichen Heere 
merflide Schwankung. 


Fauſt. 
Der Horizont bat ſich verdunkelt, 
Nur hie und da bedeutend funkelt 
Gin rother ahnungsvoller Schein; 
Schon blutig blinken die Gewehre, 


4 %t Aut dem Borgebtrg 


wi; Der Heli, der Wald die Atnrofphaure 
er Himme mrifſcht ſich ein 
Mephiſtopheles 
Die rechte Flante hätt fh kruftig 
Doch ſeh' ich, ragend umter dieſen, 
Dun: Ramfbodd, dem beſenden Rieſen 
Auj ſeine Weite rafch geſchüftig 
Raifer. 
Er jah ich Etnen Arm ertgoben, 
Jent Rh ich ſchon ern Tutzend toben, 
Raturzemi geichieht es wicht. 
Fan. 
Bernafet du michts von Acheituenee 
ws Die auf Sicitiens Nüſten Adnet?’ 
Grheben zu den Mitteitiften, 
Geipwgeit in befoudern Tüften, 
Grichermt erm feltiares Gericht: 
me Da Ahunenfenr Städte hin md wider. 
2a krigm Gurten aut um mießer, 
Bir Fi um Bild den Äther bricht. 
Retter. 
Seh m: euch" Ale Sorgen 
Der hahen Sdeere fh” ich Seiten; 
soon Aut uteer Eulen Slorter vump 
Sch ich behende Almrarhen oma. 
zes icherat ame gar je geriterſaft 


Fauſt 
Seit, 2 ur. das ſtad due Souren 


0 Zunft. Jweiter Theil. 


Fin Widerſchein der Tioskuren, 
Rei Denen alle Schiffer ſchwuren; 
Sie jammeln bier die letzte Kraft. 


Kaiſer. 


Doch ſage: wen find wir verpflichtet 
Daß die Natur, auf uni gerichkt, 
Tai Seltenſte yuiammenwfit ? 


WMepdiſtopheles. 
Wem als dem Weiſter. jenem boben, 
Der dein Geſchick im Buien trägt? 
Durch deiner Feinde ſtarkes Drohen 
It er im Tieiften aufgeregt. 
Sein Tanf will did gerettet jeben, 
Und jet er jelbit daran vergeben. 


Kailer. 
Sie jubelten mid bompbart umyufübren, 
Ich war nun was, das wollt' ich auch probiren 
Und tand’s gelegen, obne viel zu denken, 
Tem weißen Barte füble Yuit zu ſchenken. 
Tem Klerus bad’ ich cine “ut verderben 
Und ihre Sunit mir Mmeilib nicht ermorben. 
Kun ſollt' ich. seit fo manden Aubren, 
Die Wirkung froben Thuns erfahren ? 


Fan. 
Freiherzige Wobltbat wuchert reich: 
Laß deinen Blick ſich aufwärts wenden! 
Mich deucht Er will cin Yeichen ſenden. 
Gib Acht, && deutet Nic) ſogleich. 


XX 
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Kaifer. 
Ein Adler jchwebt im Himmelhohen, 
10635 Kin Greif ihm nach mit wilden Droben. 


Fauſt. 
Gib Acht: gar günſtig ſcheint es mir. 
Greif iſt ein fabelhaftes Thier; 
Wie kann er ſich ſo weit vergeſſen 
Mit echtem Adler ſich zu meſſen? 


Kaiſer. 
10630 Nunmehr, in weitgedehnten Kreiſen, 
Umziehn fie fih; — in gleichem Ru, 
Sie fahren auf einander zu 
Sich Bruſt und Hälje zu zerreißen. 


Fauſt. 

Nun merke wie der leidige Greif, 
10635 Zerzerrt, zerzauſ't, nur Schaden findet 
Und mit gejenktem Lörenfchweif, 

Zum Gipfelwald gejtürzt, verfchwindet. 


Kaifer. 
Sei's, wie gedeutet, jo gethan! 
Ich nehm’ es mit Verwundrung an. 


Mephiſtopheles gegen die Rechte. 
10640 Dringend wiederholten Streichen 
Müffen unſre Feinde weichen, 
Und, mit ungewiſſem Fechten, 
Drängen fie nad) ihrer Rechten 
Und verwirren jo im Streite 
10645 Ihrer Hauptmacht linke Ceite. 
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Unſers Phalanr feſte Spitze 

Zieht ſich vechts und gleich dem Blitze 
Fährt fie in die Schwache Stelle — 
Run, wie ſturmerregte Welle 
Sprühend, müthen gleiche Mächte 
Wild in doppeltem Gefechte; 
Herrlichers iſt nichts erfonnen, 

Uns iſt dieſe Schlacht gewonnen! 


Kaiſer an der linken Seite zu Fauft. 


Schau! Wir Scheint es dort bedenflich, 
Unjer Poſten ſteht verfünglid. 

Keine Steine ſeh' ich fliegen, 

Kiedre Felſen find erftiegen, 

Obre fteben ſchon verlaffen. 

Jetzt! — Der Feind, zu ganzen Waffen 
Immer näber angedrungen, 

Dat vielleit den Paß errungen, 
Schlußerfolg unbeiligen Strebens! 

Eure Künjte find vergebens. 


Pauſe. 


Mephiſtopheles. 
Da kommen meine beiden Raben, 
Was mögen die für VBotſchaft baben ? 
Ich fürchte gar es gebt uns jchlecht. 


Kailer. 
Mas follen dieſe leidigen Vögel? 
Sie richten ihre ſchwarzen Segel 
Hierher vom beißen Felsgefecht. 
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Mephiſtopheles zu den Raben. 
10670 Setzt euch ganz nah zu meinen Chren. 
Wen ihr beichüßt ift nicht verloren, 
Denn euer Rath ift folgeredht. 


Fauſt zum Kaiſer. 
Von Tauben haſt du ja vernommen, 
Die aus den fernſten Landen kommen, 
10675 Zu ihres Neſtes Brut und Koſt. 
Hier iſt's mit wichtigen Unterjchieden: 
Die Taubenpoft bedient den Frieden, 
Der Krieg befich!t die Rabenpoft. 


Mephiſtopheles. 
Es meldet ſich ein ſchwer Verhängniß, 
10sso Seht hin! gewahret die Bedrängniß 
Um unſrer Helden Felſenrand. 
Die nächſten Höhen ſind erſtiegen, 
Und würden ſie den Paß beſiegen, 
Wir hätten einen ſchweren Stand. 


Kaiſer. 
os So bin ich endlich doch betrogen! 
Ihr Habt mich in dag Netz gezogen, 
Mir graut feitdem es mich umſtrickt. 


Mephiſtopheles. 
Nur Muth! Noch iſt es nicht mißglückt. 
Geduld und Pfiff zum letzten Knoten; 
oc Gewöhnlich geht's am Ende ſcharf. 
Ich habe meine ſichern Boten, 
Befehlt daß ich befehlen darf. 


Goethes Werke. 15. RBd. 1. Abth. 18 


77% Fauſt. Zweiter Theil 


C bergeneral der indeilen berangelommen. 
Mit diefen haft du dich vereinigt, 
Mich hat's die ganze Zeit gepeinigt, 
Das Gaukeln ſchafft kein feſtes Süd. 1ER 
Ich weiß nichts an der Schlacht zu wenden, 
Begannen fies, fie mögen's enden, 
Ich gebe meinen Stab zurüd. 


Kaiſer. 
Behalt' ihn bis zu beſſern Stunden, 
Die uns vieleicht das Glück verleiht. 1a 


Mir jchaudert vor dem garftigen Kunden 
And jeiner Nabentraulicpkeit. 
Zu Wepbiftapbelei. 

Ten Stab kann ich dir nicht verleiben, 
Du ſcheinſt mir nicht der rechte Wann, 
Refichl und ſuch' und zu befreien; 1003 
Seichebe, was geicheben fann. 

Rd in's JZelt mit dem Übergeneral. 


Mephiſtopheles. 
Mag ibn der ſtumpfe Stab beſchützen! 
Uns andern könnt' er wenig nützen. 
Es war fo was dom Hey daran. 


Kauft. 
Was ıft zu thun? 
Wepbiitopbelen. 
Er iſt getban! — 1710 


Nun. ſchwarze VWettern, wich im Dienen. 
Zum großen Berater! grüßt mir die Undinen 
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Und bittet ſie wm ißerr Futhen Schein 
Durch Beiberfünke. ſchmer zw fennen. 
10715 Berfichen fe vom EZxiz der Edwin ya trewmer, 
Und jeder jdweört da: ſei das Sem 
Furt 


Fax i 
Ten Baflerfränlein ſſen wire Ruben 
Recht aus dem Grand geichweicdhelt haben, 
Dort fängt es ſchon zu riefetn an. 

107% An mancher trodnen, kabken rtienftelte 
Entwidelt ſich die volle, raiche Cuelle 
Um jener Eieg if es gethan 

Mepbiitopbeles. 


Tas iſt ein wunderbarer Gruß, 
Die kühnften Klettrer find confus 


Hanf. 
0733 Schon rauſcht Gin Bach zu Bächen mächtig nieder, 
Aus Schluchten ehren fie gedoppelt wieder, 
Gin Strom nun wirft den Pogenitrahl, 
Auf einmal legt er ji in flache Felſenbreite 
Und raufcht und ſchäumt, nach der und jener Seite, 
10730 Und flufenweife wirft er fih in's hal. 
Bas hilft ein tapfres, heidenmäßiges <temmen? 
Tie mächtige Woge ſtrömt fie wegzuſchwemmen. 
Mir fchaudert ſelbſt vor jolddem wilden Schwall. 


Mepbiitopbeles. 
Ich ſehe nichts von dieſen Waflerlügen, 
0735 Nur Menjchen- Augen laſſen ſich betrügen 
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Und mich ergetzt der wunderliche Fall. 
Sie ſtürzen fort zu ganzen hellen Haufen, 
Die Narren mwähnen zu erjaufen, 
Indem fie frei auf feſtem Yande fchnaufen 
Und lächerlich mit Schwimmgebärden laufen. 
Kun ift Verwirrung überall. 

Die Naben find wieder gelommen. 
Ich werd' euch bei dem hoben Meiſter loben; 
Wollt ihr euch nun ala Weiter jelbit erproben, 
So eilet zu der glühnden Schmiede, 
Mo das Gezwerg-Volk, nimmer müde, 
Metall und Stein zu Funken ſchlägt. 
erlangt, weitläufig fie beſchwätzend, 
Ein Feuer, leuchtend, blinkend, plaßend, 
Wie man's im boben Sinne begt. 
Zwar Wetterleuchten in der weiten Ferne. 
Nidjchnelles Fallen allerhöchſter Sterne 
Mag jede Sommernadt geſchehn; 
Doch Wetterleuchten in verworrnen Büſchen 
Und Sterne die am feuchten Boden ziſchen, 
Das bat man nicht To leicht geichn. 
Eon müßt ihr, ohn' euch viel zu quälen, 
Juvörderſt bitten, dann befeblen. 

Raben ab. Es geichieht wie vorgeichrieben. 


Mephiſtopheles. 
Den Feinden dichte Finſterniſſe! 
Und Tritt und Schritt in's Ungewiſſe! 
Irrfunken-Blick an allen Enden, 
Gin Leuchten plößlich zu verblenden. 
Das alles wäre wunderichön, 
Nun aber braucht's noch Schredgetün. 
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Fautt. 
Die boblen Waffen aus der Säle Grüften 
10265 Empfinden fich eritarft im freien vürten: 
Da droben Plappert's, raffelt’s lange ichon, 
Ein wunderbarer, falicher Ton 


Mephiſtopheles. 
Ganz recht! fie find nicht mehr zu yigeln, 
Schon ſchallt's von ritterlichen Prügeln, 
1070 Wie in der holden alten Zeit 
Armichienen, wie der Beine Schienen, 
Als Guelfen und als Ghibellinen, 
Erneuen rafch den ewigen Streit. 
Feſt, im ererbten Sinne wöhnlich, 
10775 Grweifen fie fi) unverföhnlic, 
Schon flingt das Tofen weit und breit. 
Zulegt, bei allen Leufelsfeften, 
Wirkt der Parteihaß doch jum beften, 
Bis in den allerlegten Graus; 
re Schallt wider -widerwärtig panifch, 
Mitunter grell und ſcharf-ſataniſch, 
Grichredend in das Thal hinaus. 
Kriegstumult im Orchefter, zulegt übergehend ın militärifch 
beitre Reifen. 


Des Gegenkaiſers Zelt. 
Zhron, reiche Umgebung. 


Dabebald Eilebeute 


Eilebeute. 
So find wir doch die erſten bier! 
Habebald. 
Kein Rabe fliegt ſo ſchnell als wir. 
Eilebeute. 
O! welch ein Schatz liegt hier zu Hauf! 10783 


Wo fang’ ih an? Wo hör ich auf? 


Habebald. 
Steht doch der ganze Raum ſo voll! 
Weiß nicht wozu ich greifen ſoll. 


Eilebeute. 
Der Teppich wär' mir eben recht, 
Mein Lager iſt oft gar zu ſchlecht. 107% 


Dabebald. 
Hier hängt von Stahl ein Morgenftern, 
Dergleichen hätt’ ich lange gern. 
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Gilebeute. 
Den roten Mantel goldgejäumt, 
So etwas hatt’ ich mir geträumt. 


Habebald die Waffe nehmend. 

10735 Damit ift e8 gar bald gethan, 

Man Ichlägt ihn todt und geht voran. 

Du Haft foviel ſchon aufgepadt 

Und doch nichts Rechtes eingejadt. 

Den Plunder laß an feinem Ott, 
10800 Rehm’ eines diefer Kiftchen fort! 

Dieß ift des Heers befchiedner Sold, 

In feinem Bauche lauter Gold. 


Eilebeute. 
Das Hat ein mörderiſch Gewicht, 
Sch heb' es nicht, ich trag’ es nicht. 

Habebald. 


10805 Geſchwinde duck' dich! Mußt dich büden! 
Ich Hude dir's auf den flarfen Rüden. 


Gilebeute. 
D weh! O weh, nun iſt's vorbei! 
Die Laft bricht mir das Kreuz entzwei. 
Das Kiftchen ftürzt und ſpringt auf. 
Habebald. 
Da liegt dag rothe Gold zu Hauf, 
10810 Geſchwinde zu und raff' es auf. 


Filebeute fauert nieder. 


Gefchwinde nur zum Schoos hinein! 
Noch immer wird's zur G'nüge fein. 
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Habebald. 


Und ſo genug! und eile doch! 
Sie ſteht auf. 
O web, die Schürze bat cin Loch! 
Wohin du gebft und wo du ftehft 
Verſchwenderiſch die Schätze fäft. 


Zrabanten unfre Kaiſers. 


Was ſchafft ihr bier am heiligen Platz? 
Was kramt ihr in dem Kaiſerſchatz? 


Habebald. 
Wir trugen unſre Glieder feil 
Und holen unſer Beutetheil. 
In Feindes-Jelten iſt's der Brauch 
Und wir, Soldaten ſind wir auch. 


Trabanten. 
Das paffet nicht in unſern Kreis 
Jugleich Soldat und Diebsgeſchmeiß, 
Und wer fich unferm Kaiſer nabt 
Der fer ein vedlicdyer Soldat. 


Dabebald. 
Die Nedlichleit die fennt man fchon, 
Sie heißet: Sontributtion. 
Ihr alle ſeid auf gleichem Fuß: 
Gib her! das iſt der Handwerksgruß. 
Yu Eilebeute. 
Mach' fort und ſchleppe was du haſt, 
Dier find wir nicht willkommner Gaſt. 
Ab. 


10813 
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4. Act. Des Gegenkaifers Zelt. 281 


Erfter Trabant. 
Sag’, warum gabjt du nicht fogleich 
Dem frechen Kerl einen Badenftreich? 


Zweiter. 
10835 Ich weiß nicht, mir verging die Kraft, 
Sie waren jo gefpenfterhaft. 


Dritter. 


Dir ward es vor den Augen fchlecht, 
Da flimmert’ es, ich ſah nicht recht. 


Bierter. 
Wie ich es nicht zu jagen weiß: 
1040 Es war den ganzen Tag fo heiß, 
So bänglich, jo beklommen ſchwül, 
Der eine ftand, der andre fiel, 
Dan tappte bin und fchlug zugleich, 
Der Gegner fiel vor jedem Streich, 
108455 Bor Augen ſchwebt' c3 wie ein Flor, 
Dann jummt’s und ſauſt's und ziſcht' im Ohr. 
Das ging fo fort, nun find wir da 
Und wiſſen felbjt nicht wie’s gejchah. 


Kaifer mit vier Fürſten treten auf. 


Die Trabanten entfernen fid. 


Kaijer. 
Es fei nun wie ihm fei! ung ift die Schlacht geiwonnen, 
sosso Des Feinds zerjtrente Flucht im flachen Feld zerronnen. 
Hier fteht der leere Thron, verrätherifcher Schaf, 
Bon Zeppicyen umbhüllt, verengt umher den Platz. 
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Wir, ehrenvoll geſchützt von eigenen Trabanten, 

Erwarten Kaiferlich der Völker Abgeſandten; 

Bon allen Eeiten ber kommt frohe Botjchaft an: 10855 

Berubigt jei dag Reich, ung freudig zugethan. 

Hat fih in unfern Kampf auch Gaufelei geflochten, 

Am Ende haben wir uns nur allein gefochten. 

Zufülle fommen ja den Streitenden zu Gut, 

Nom Simmel fällt ein Stein, dein Feinde regnet's Blut, usw 

Aus Felſenhöhlen tönt's von mächtigen Wunderklängen, 

Die unjre Bruft erhöhn, des Feindes Bruſt verengen. 

Der Überwundne fiel, zu flets erneutem Spott, 

Der Sieger, wie er prangt, preif’t den gewognen Gott. 

Und alles jtimmt mit ein, er braucht nicht zu befehlen, wess 

Herr Gott, dich loben wir! aus Millionen Kehlen. 

Jedoch zum böchiten Preis wend’ ich den frommen Blick, 

Tas jelten jonft geſchah, zur eignen Bruft zurüd. 

Ein junger, muntrer Fürſt mag ſeinen Tag vergeuden, 

Die Jahre lehren ihn des Augenblid® Bedeuten. 10870 

Tephalb denn ungeläumt verbind’ ich mich fogleich 

Mit euch vier Würdigen, für Haus und Hof und Neid). 
Zum erften. 

Dein war, o Fürſt! des Heers geordnet Kluge Schichtung, 

Eodann, im Hauptmoment, heroiſch kühne Richtung; 

Im Frieden wirfe nun wie es die Beit begehrt, 10873 

Erzmarſchall nenn’ ich dich, verleihe dir das Schwert. 


Erzmarſchall. 


Dein treues Beer, bis jetzt im Inneren beſchäftigt, 

Wenn's an der Gränze dich und deinen Thron bekräftigt, 
Tann ſei es ung vergönnt, bei Feſtesdrang im Saal 
Geräumiger Bäterburg, zu rüften dir das Mahl. 1OED 
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Blank trag’ ich’3 dir dann vor, blank halt’ ich dir's zur Seite, 
Der höchſten Majeftät zu ewigem Geleite. 


Der Kaifer zum zweiten. 
Der filh, als tapfrer Mann, auch zart gefällig zeigt, 
Du! ſei Erzlämmerer, der Auftrag ift nicht leicht. 
10885 Du bift der Cherfte von allem Hausgefinde, 
Bei deren innerm Streit ich jchlechte Diener finde; 
Dein Beifpiel fei fortan in Ehren aufgeftellt, 
MWie man dem Herrn, dem Hof und allen wohlgefällt. 


Erzkämmerer. 


Des Herren großen Sinn zu fördern bringt zu Gnaden, 
1080 Den Belten hülfreich fein, den Schlechten ſelbſt nicht ſchaden, 

Dann Kar fein ohne Liſt, und ruhig ohne Trug! 

Wenn du mich, Herr, durchſchauſt, geichieht mir ſchon genug. 

Darf fih die Phantafie auf jenes Feſt erftreden ? 

Wenn du zur Zafel gehft, reich’ ich das goldne Beden, 
1085 Die Ringe halt’ ich dir, damit zur Monnezeit 

Sich deine Hand erfrijcht, wie mich dein Blick erfreut. 


Kaijer. 
Zwar fühl’ ich mich zu ernft auf Feſtlichkeit zu finnen, 
Doch ſei's! Es fördert auch frohmüthiges Beginnen. 
Zum dritten. 
Dich wähl’ ich zum Erztruchſeß! Alſo fei fortan 
1000 Dir Jagd, Geflügel-Hof und Vorwerk unterthan; 
Der Lieblingsſpeiſen Wahl laß mir zu allen Zeiten 
Wie fie der Monat bringt und forgfam zubereiten. 


Erztruchſeß. 
Streng Faſten ſei für mich die angenehmſte Pflicht, 
Bis, vor dich hingeſtellt, dich freut ein Wohlgericht. 
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Der Küche Dienerſchaft ſoll ſich mit mir vereinigen, nano 
Tas Ferne beizuziehn. die Jahrsezeit zu beichleunigen. 

Dich reizt nicht Fern und Früh womit die Zafel prangt, 
Einfach und kräftig its momad ein Sinn verlangt. 


Kaijer pm vierten 
Beil unausweicdhlich bier ſich's nur von seiten hankelt. 
Eo jei mir, junger Held, zum Schenten umgewanixlt. rer 
Grzichente, jorge nun aß unit Keller 
Auf's reichlichite veriorgt mit gutem Weine fei. 
Zu ſelbſt ſei mäßig, laß nicht über Heiterkeiten. 
Durch der Gelegenheit Berloden, did verleiten. 


Erzſchenk 
Mein Fürſt, die Jugend ſelbſt. wenn man ihr nur vertraut, raus 
Steht, ch’ man ſich's verficht, zu Wännern auferbaut. 
Auch id verieke mich zu jenem großen Ach; . 
Gin Kaiſerlich Büffet Ihmüd ich aufs allerbeike, 
Mit Prachtgefäßen, gülden, nlbern allzumal, 
Sch wähl’ ih dir voraus den lieblichiten Pokal: rare 
Ein blank venediſch Glas, worin Behagen laufchet, 
Des Weins Geſchmack fich Härkt und nimmermehr berauichet. 
Auf ſolchen Wunderihaf vertraut man oft zu jchr; 
Tod Beine Mäßigkeit, du Höchſter. ſchützt noch mehr. 


Kaiſer. 
Was ich euch zugedacht in dieſer ernſten Stunde, EN 
Vernahmt ihr mit Vertraun aus zuperläffigem Munde. 
Des Kaiſers Wort ift groß und fichert jede Gift. 
Doch zur Bekräftigung bedart's der edlen Schrift. 
Bedarf's der Signatur. Die fürmlich zu bereiten, 
Sch‘ ıd den rechten Wann zu rechter Stunde jchreiten. ae 
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Ser Erzbiſchof-Erzcanzler kitt auf. 


Kaifer. 
Wenn ein Gewölbe ſich dem Schlußftein anvertraut, 
Dann iſt's mit Eicherheit für ewige Zeit erbaut. 
Du fiehft vier Fürften da! Wir haben erjt erörtert, 
Was den Beftand zunächit von Haus und Hof befördert. 

10935 Run aber, was das Reich in feinem Ganzen begt, 

Sei, mit Gewicht und Kraft, der Fünfzahl auferlegt. 
An Ländern follen fie vor allen andern glänzen, 
Deßhalb erweitr’ ich gleich jet des Beſitzthums Gränzen, 
Vom Erbtheil jener die fi) von uns abgewandt. 

10940 Euch Treuen |prech” ich zu jo manches ſchöne Land, 
Zugleich das hohe Recht euch, nach Gelegenheiten, 
Dur Anfall, Kauf und Taufch in's Weitre zu verbreiten; 
Dann fer bejtimmt vergönnt zu üben ungejtört 
Was von Gerechtfamen euch Landesherrn gehört. 

105 Als Richter werdet ihr die Endurtheile fällen, 

Berufung gelte nicht von euern höchſten Stellen. 
Dann Steuer, Zins und Beth’, Lehn und Geleit und Zoll, 
Berg-, Salz: und Münzregal euch angehören foll. 
Denn meine Dankbarkeit vollgültig zu erproben, 

10950 Hab’ ich euch ganz zunächjt der Majeftät erhoben. 


Erzbiſchof. 
Im Namen aller ſei dir tiefſter Dank gebracht, 
Du machſt uns ſtark und feſt und ſtärkeſt deine Macht. 


Kaiſer. 
Euch fünfen will ich noch erhöhtere Würde geben. 
Noch leb' ich meinem Reich und habe Luft zu leben; 
10955 Doch Hoher Ahnen Kette zieht bedächtigen Blick 
Aus raſcher Strebſamkeit in’s Drohende yurüd. 
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Auch werd’ ich, feiner Zeit, mich von den Iheuren trennen, 
Tann jet es eure Pflicht den Folger zu ernennen. 

Gekrönt erhebt ihn body auf beiligem Altar, 

Und frietlidy ende dann was jekt jo ſtürmiſch war. vr 


Erzcanzler. 
Mit Stolz in tieffter Bruſt, mit Demuth an Gebärte, 
Stehn Fürſten dir gebeugt, die erften auf der Erde. 
So lang das treue Blut die vollen Adern regt, 
Eind wir der Körper ven dein Wille leicht bewegt 


Kaifer. 
Und aljo jei, zum Schluß, was wir bisher bethätigt. 
Für alle Folgezeit durch Schrift und Zug beftätigt. 
Zwar babt ibr ven Beſitz als Herren völlig frei, 
Mit dem Beding jedod, Daß cr untheilbar fei. 
Und wie ihr aud vermehrt was ihr von und empfangen, 
Gi ſoll's der Ältfte Sohn in gleihem Maß erlangen. we 


Gricanzler. 
Dem Pergament aläbald vertrau' ich wohlgemuth, 
Zum Glück dem Reich und uns, das wichtigſte Statut; 
Reinichriit und Sieglung joll die Ganzelei beichäftigen, 
Mit beiliger Signatur wirft du's. der Kerr, befräftigen. 
Kaiſer. 


Und ſo entlaff' ich euch. Damit den großen Tag, wer 
Gelammelt, jedermann ſich überlegen mag. 


Tie weltlihen Fürſten mtiemen ſich 


Der geiftliche bleibt und ipricht patbetiich. 
Der Canzler ging binmweg, der Viſchof iſt geblichen, 
Rom erniten Warnegeiit zu deinem Chr getrieben! - 
Sein väterlides Herz von Sorge bangt’s um did). 
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Kaijer. 
1090 Was haft du Bängliches zur frohen Stunde? ſprich! 
Erzbiſchof. 
Mit welchem bittern Schmerz find' ich, in dieſer Stunde, 
Dein hochgeheiligt Haupt mit Satanas im Bunde. 
Zwar, wie es ſcheinen will, geſichert auf dem Thron, 
Doch leider! Gott dem Herrn, dem Vater Papſt zum Hohn. 
ı0ses Wenn dieſer es erfährt, ſchnell wird er ſträflich richten, 
Mit heiligem Strahl dein Reich, das ſündige, zu vernichten. 
Denn noch vergaß er nicht wie du, zur höchſten Zeit, 
An deinem Krönungstag den Zauberer befreit. 
Von deinem Diadem, der Chriſtenheit zum Schaden, 
10990 Traf das verfluchte Haupt der erſte Strahl der Gnaden. 
Doch ſchlag' an deine Bruſt und gib, vom frevlen Glüd, 
Ein mäßig Schärflein gleich dem Heiligthum zurück; 
Den breiten Hügelraum, da wo dein Zelt geftanden, 
Wo böfe Geiſter fich zu deinem Schuß verbanden, 
10995 Dem Lügenfürften du ein horchſam Ohr geliehn, 
Den ftifte, fromm belehrt, zu beiligem Bemühn; 
Mit Berg und dichtem Wald, jo weit fie fich erftreden, 
Mit Höhen die fih grün zu fetter Weide deden, 
Fiſchreichen, Haren Seen, dann Bächlein ohne Zahl, 
11000 Wie fie fich, eilig fchlängelnd, ftürzen ab zu Thal; 
Das breite Thal dann ſelbſt, mit Wiejen, Gauen, Gründen: 
Die Reue fpricht fich aus, und du wirft Gnade finden. 


Kaiſer. 
Durch meinen ſchweren Fehl bin ich ſo tief erſchreckt, 
Die Gränze ſei von dir nach eignem Maß geſteckt. 
Erzbiſchof. 
11005 Erſt! der entweihte Raum, wo man ſich fo verfündigt, 
Sei alſobald zum Dienſt des Höchſten angekündigt. 
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Am Ang ım Art Geminn Amt emp, 

Ter Amgeirom Wü oriemdget Ten ha: Ehen. 

Zum Kunz ermenert fd ha: maffiente Grhänke, 

Tor Schiñ rrlängt, schien Dh u der Ginagen Arrnke, 1m 
Sar ĩtrianen hricuitig dm darrch *æ mintagr Fumtol, 

rm hoben Thürmem tits, mar hr zum Dome itrnrmn 
Ser Rage Immmt deron, zu nengeidaftnem Shen. 

Zum drohen Eibeag or tree har mem! —R 


Kader 
Rag rım in grede: Tri em forum Sim netünisgrn. 
32 preiien Son a urn, fr me mich za enthimdagen. 
Geaug! Id Fable ichon wur Sd ern Säam ruht. 


Grzriihot 
Als Ganzler fördr ich zn Schlam; ur Aermalität 1oman 


Kaiſer 
Gin förmlich Tecument. der Kırda Tai zu gm 
Tu legt es vor. ich will'e mit Fraden uutteabenn 
Erzbiſchovi 

bat ich bvarrlambt. tedrt aber bein Anigamg wen. 
Tarın widmet du zugleich um Werte, wie's entikcht, 
Geſammte Yandagetälle: Zebnten. Iinten, Neth‘, 
Für ewig. Fiel bedarf zu würdiger lnterbaltumg, 1253 
Und ſchwere KRoften madıt die torglidw Nermwaltung. 
Sum ichnellen Aufbau telbit aut toldwm würhn Naf 
Acichnt du uns einiges Gold. au: einem Neutekbaß. 
Taneben braudyt man aud. ich fann e nicht verichecigen 
Gntierntes Holz und Kalf und Schiefer und dergleichen uam 


4. Act. Des Gegenkaiſers Zelt. 239 


Die Fuhren thut das Volt, vom Predigtftuhl belehrt, 
Die Kirche jegnet den der ihr zu Dienften fährt. 
Ab. 


Kaijer. 
Die Sünd’ ift groß und fchwer womit ich mich beladen, 
Das leidige Zaubervolf bringt mid) in harten Schaden. 


Erzbiſchof 
abermals zurückkehrend mit tiefſter Verbeugung. 


11035 Verzeih, o Herr! Es ward dem ſehr verrufnen Mann 
Des Reiches Strand verliehn; doch dieſen trifft der Bann, 
Verleihſt du reuig nicht der hohen Kirchenſtelle 
Auch dort den Zehnten, Zins und Gaben und Gefälle. 


Kaiſer verdrießlich. 
Das Land iſt noch nicht da, im Meere liegt es breit. 


Erzbiſchof. 
11090 Wer's Recht hat und Geduld für den kommt auch die Zeit. 
Für ung mög’ Euer Wort in feinen Kräften bleiben! 


Ab. 


Kaifer allein. 
So könnt’ ich wohl zunächft das ganze Reich verjchreiben. 


Goethes Werte. 15. ®d. 1. Abtb. 19 


5. Act. Offene Gegend. 


MWandrer. 
Sage, Mutter, bift du's eben, 
Meinen Dank nod zu empfahn, 
11065 Was du für des Jünglings Leben 
Mit dem Gatten einft gethan? 
Bilt du Baucis, die, gejchäftig, 
Halberftorbnen Mund erquidt? 
Der Gatte tritt auf. 
Du Philemon, der, fo Träftig, 
11070 Meinen Schatz der Fluth entrüdt? 
Eure Flammen rafchen Feuers, 
Eures Glöckchens Eilberlaut, 
Jenes graufen Abentheuers 
Löſung war euch anvertraut. 


11075 Und nun laßt hervor mich treten, 
Schaun das gränzenloje Meer; 
Laßt mich knieen, laßt mich beten, 
Mich bedrängt die Bruft jo fehr. 
Er jchreitet vorwärts auf der Tüne. 


Philemon zu Baucis. 
Eile nur den Tiſch zu decken, 
11080 Wo's im Gärtchen munter blüht. 
Laß ihn rennen, ihn evichreden, 
Denn er glaubt nicht was er Sieht. 
Neben dem Wandrer ftehend. 
Das euch grimmig mißgehandelt, 
Wog' anf Woge, ſchäumend wild, 
11085 Seht als Garten ihr behandelt, 
Seht ein paradieſiſch Bild. 
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Alter, war ich nicht zu Handen. 
Hülfreich nicht wie ſonſt bereit, 
Und, wie meine Kräfte ichwanden, 
War audy ſchon die Woge weit. 
Kluger Herren fühne Knechte 
Gruben Grüben, dDämmten ein, 
Echmälerten dei Meeres Rechte. 
Herrn an feiner Etatt zu jein. 
Schaue grünend Wieſ' an Wieſe. 
Anger, Garten, Dorf und Wald. — 
Komm nun aber und genieße, 
Senn die Sonne icheidet bald. — 
Sort im Fernſten zieden Segel! 
Suchen nädtlidy fihern ort. 
Kennen doch ihr Net die Vögel, 
Denn jet ift der Hafen dort. 

So erblickſt du in der Weite 

Erſt des Wecres blauen Saum, 
Rechts und links, in aller Breite. 
Tichtgedrängt bewohnten Raum. 


Am Tiſche zu drei, im Goaͤrtchen 


Raucis. 
Bleibſt du ſtumm? und feinen Bifſen 
Bringſt du zum verlechzten Mund? 

RPhilemon. 

Möcht er doch vom Wunder wiſſen. 
Sprichſt jo gerne. thu's ibm fund, 

Vaucisö. 
Wohl! cin Wunder iſt's geweſen! 
Yaßt mich Deut noch nicht in Nub: 


Dam 


DRK 


2a 


LIE 0200 


11110 


5. Act. Offene Gegend. 293 


Denn es ging das ganze Wefen 
Nicht mit rechten Dingen zu. 


Philemon. 

ııs Kann der Kaiſer fich verfünd’gen 

Der dag Ufer ihm verliehn? 

Thät's ein Herold nicht verfünd’gen 

Schmetternd im VBorüberziehn ? 

Nicht entfernt von unfern Dünen 
11120 Ward der erſte Fuß gefaßt, 

Zelte, Hütten! — Doch im Grünen 

Richtet bald fich ein Palaft. 


Baucis. 
Tags umſonſt die Knechte lärmten, 
Hack' und Schaufel, Schlag um Schlag; 
11135 Wo die Flämmchen nächtig ſchwärmten 
Stand ein Damm den andern Tag. 
Menſchenopfer mußten bluten, 
Nachts erſcholl des Jammers Qual, 
Meerab floſſen Feuergluthen, 
11130 Morgens war es ein Canal. 
Gottlos ijt er, ihn gelüftet 
Unfre Hütte, unjer Hain; 
Wie er fih als Nachbar brüjtet 
Soll man unterthänig fein. 


Philemon. 
11135 Hat er ung doch angeboten 
Schönes Gut im neuen Land! 
Baucis. 


Traue nicht dem Waſſerboden, 
Halt' auf deiner Höhe Stand! 





Fünfter Act. 


Offene Gegend. 


Mandrer. 
Ja! fie ſind's die Dunkeln Yinden, 
Sort, in ihres Alters Kraft, 
Und ich ſoll fie wieder finden, 
Rach jo langer Wanderſchaft! 
Iſt es doc die alte Stelle, 
Jene Hütte, die mich barg, 
AS die ſturmerregte Welle 
Mid an jene Dünen warf! 
Meine Wirtde möcht" ich ſegnen, 
Sülfsbereit, ein wackres Paar, 
Das, um beut mir zu begegnen, 
At chen jener Tage war. 
Ach! das waren Fromme Yente! 
Poch' ich? ruf ih? - Seid gegrüßt! 
Wenn, gaſtfreundlich. auch noch heute 
Ihr des Wohlthuns Glück genicht. 


Baucis. Mütterden, ſehr alt. 
Lieber Kömmling! Leiſe! Leiſe! 
Rube! laß den Satten ruhn! 
Xanger Schlaf verleibt dent Greiſe 
Kurzen Wachens valıhes Thun. 


tive> 


riaie 


11033 


XX 





5. Act. Offene Gegend. 


Wandrer. 
Cage, Mutter, bift du’3 eben, 
Deinen Dank noch zu empfahn, 
11065 Was du für des Jünglings Leben 
Mit dem Gatten einft gethan? 
Bilt du Bauciz, die, gejchäftig, 
Halberftorbnen Mund erquidt? 
Ser Gatte tritt auf. 


Du Philemon, der, jo kräftig, 
11070 Meinen Schaf der Fluth entrüdt? 
Eure Flammen rafchen Feuers, 
Eures Glöckchens Eilberlaut, 
Jenes graufen Abentheuers 
Löſung war euch anvertraut. 


11075 Und nun laßt hervor mich treten, 
Schaun das gränzenlofe Meer; 
Laßt mich knieen, laßt mich beten, 
Mich bedrängt die Bruſt fo ehr. 
Er jchreitet vorwärts auf der Düne. 


Philemon zu Baucis. 
Gile nur den Tiſch zu deden, 
11080 Wo’3 im Gärtchen munter blüht. 
Laß ihn rennen, ihn erjchreden, 
Denn er glaubt nicht was er fieht. 
Neben dem Wandrer ftehend. 


Das euch grimmig mißgehandelt, 
Wog' auf Woge, Schäumend wild, 

11085 Seht als Garten ihr behandelt, 
Geht ein paradiefifch Bild. 
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Alter, war ich nicht zu Handen. 

Hülfreidy nicht wie ſonſt bereit, 

Und, wie meine Kräfte ſchwanden. 

War auch ſchon die Woge meit. raaa 
Kluger Herden kühne Knechte 

Kruben Srüben, daͤmmten cin, 

Echmälerten Mi Meeree Rechte. 

Herrn an feiner Statt zu ſein. 

Schaue grünen? Wiel an Wieſe. mas 
Anger, Sarten, Tor und Wald. — 

Komm nun aber und geniche, 

Denn die Sonne ſcheidet Bald. — 

Sort im Fernſten zieben Segel! 

Suchen nächtlich ſichern ort. mb 
Kennen doch ihr Xeit die VRögel. 

Denn jegt if der Hafen dert. 

So erlitt du in er Weite 

Erſt des Meeres hauen Saum, 

Rechts und links. in aller Breite. ums 
Fichtgedrängt dewohnten Raum. 


Am Tiſche zu drei, im Gaͤrtchen 
Nauciä 


Bleibſt du ſtumm? und feinen Niiten 
Bringſt du zum verlechzten Wund? 


Rbilemon. 
Möcht cr doch vom Wunder wiſſen. 
Sprichſt jo gerne. thu's ihm fund. um 
Baucis. 
Wobl! ein Wunder tits geweſen! 
Yapt mich heut noch nicht in Nub: 





5. Act. Offene Gegend. 


Denn es ging das ganze Wefen 
Nicht mit rechten Dingen zu. 


Philemon. 

ms Kann der Kaiſer fich verjünd’gen 

Der dag Ufer ihm verliehn? 

Thät's ein Herold nicht verfünd’gen 

Schmetternd im VBorüberziehn ? 

Nicht entfernt von unfern Dünen 
11120 Ward der erite Fuß gefaßt, 

Zelte, Hütten! — Doch im Grünen 

Richtet bald ſich ein Palaft. 


Baucis. 
Tags umſonſt die Knechte lärmten, 
Hack' und Schaufel, Schlag um Schlag; 
11135 Wo die Flämmchen nächtig ſchwärmten 
Stand ein Damm den andern Tag. 
Menſchenopfer mußten bluten, 
Nachts erſcholl des Jammers Qual, 
Meerab floſſen Feuergluthen, 
no Morgens war es ein Canal. 
Gottlos ift er, ihn gelüftet 
Unfre Hütte, unjer Hain; 
Wie er fi) ald Nachbar brüftet 
Sol man unterthänig fein. 
Bhilemon. 
11135 Hat er ung doch angeboten 
Schönes Gut im neuen Land! 


Baucie. 
Zraue nicht dem Waflerboden, 
Halt’ auf deiner Höhe Stand! 
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Philemon. 
Laßt uns zur Gapelle treten! 
vetzten Sonnenblid zu ſchaun. 110m 
Laßt uns läuten, knicen, beten! 
Und den alten Gott vertraun. 


Palaſt. 
Weiter Ziergarten, großer gradgeführter Canal. 


Fauſt im höchſten Alter wandelnd, nachdenkend. 


Lynceus der Thürmer durch's Sprachrohr. 
Die Sonne finkt, die letzten Schiffe 
Sie ziehen munter hafenein. 
11140 Ein großer Kahn iſt im Begriffe 
Auf dem Ganale bier zu fein. 
Die bunten Wimpel wehen fröhlich, 
Die ftarren Maften ftehn bereit, 
In dir preif’t fich der Bootsmann jelig, 
1150 Dich grüßt das Glück zur höchſten Zeit. 
Tas Glödchen läutet auf der Tüne. 


Fauſt auffahrend. 
Verdammtes Läuten! Allzuſchändlich 
Verwundet's, wie ein tückiſcher Schuß; 
Vor Augen iſt mein Reich unendlich, 
Im Rücken neckt mich der Verdruß, 
11153 Erinnert mich durch neidiſche Laute: 
Mein Hochbeſitz er iſt nicht rein, 
Der Lindenraum, die braune Baute, 
Das morſche Kirchlein iſt nicht mein. 


2 Fauſt. Zweiter Theil. 


Und wünſcht' ich dort mich zu erholen, 

Vor fremden Schatten jchaudert mir, 1a 
Iſt Dorn den Mugen, Dorn den Soblen, 

O! wär ich weit hinweg von bier! 


Ihürıner wie oben. 
Wie fegelt froh der bunte Kahn 
Mit friichem Abendwind beran ! 
Wie thürmt ſich fein bebender Lauf 118 
In Kiften, Raften, Süden auf! 


Praͤchtiger Hahn, reich und bunt beladen mit Erzeugniſſen 
, fremder Weltgegenben. 


Mephiſtopheles. Die drei gewaltigen 
Geſellen. 


Chorus. 
Da landen wir, 
Da find wir ſchon. 
Glückan! dem Herren, 
Dem Patron. nm 
Sie fleigen aus, die Güter werden an's Land geſchafft. 


Mepbiftopbeler. 
So haben wir uns wohl erprobt, 
Vergnügt wenn der Patron & lobt. 
Nur mit zwei Schiffen ging es fort, 
Mit zwanzig find wir nun im ort. 
Was große Dinge wir gethan, uns 
Das ficht man unſrer Yadung an. 
Das freie Meer befreit den Geitt, 
Mer weiß da was Befinnen heißt! 


3. Ad. Palaſt. 


Da fördert nur ein rafcher Griff, 
ıso Man fängt den Fiſch, man fängt ein Schiff, 
Und ift man erft der Herr zu brei, 
Dann hakelt man das vierte bei; 
Da geht es denn dem fünften fchlecht, 
Man bat Gewalt, jo bat man Recht. 
ss Man fragt um's Was? und nit um’s Wie? 
Ih müßte feine Schifffahrt kennen: 
Krieg, Handel und Piraterie, 
Dreieinig find fie, nicht zu trennen, 


Die drei gewaltigen Gejellen. 
Nicht Dank und Gruß! 
11190 Richt Gruß und Dank! 
Als brächten wir 
Tem Herrn Geſtank. 
Er macht ein 
Widerlich Geficht; 
1119 Das Königsgut 
Gefällt ihm nicht. 


Mepbiftopbeles. 
Grwartet weiter 
Keinen Lohn, 
Nahmt ihr doch 
1120 Euren Theil davon. 


Die Geſellen. 
Das iſt nur für 
Die Langeweil, 
Wir alle fordern 
Gleichen Theil. 
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Mephiſtopheles. 


Erſt ordnet oben 1188 
Saal an Saal 

Die Koſtbarkeiten 

Allzumal. 

Und tritt er au 

Der reihen Schau, 11210 
Berechnet er alles 

Mehr genau, 

Er fi gewiß 

Nicht Iumpen läßt 

Und gibt der Flotte mas 
Feſt nach Feſt. 

Die bunten Vögel kommen morgen, 

Für die werd' ich zum beſten ſorgen. 


Die Ladung wird weggeſchafft. 


Mephiſtopheles zu Fauſt. 


Mit ernſter Stirn, mit düſtrem Blick 

Vernimmiſt du dein erhaben Glück. N 
Die hohe Weisheit wird gekrönt, 

Tas Ufer ift dem Meerr verjühnt; 

Nom Ufer nimmt, zu rajcher Bahn, 

Tas Meer die Schiffe willig an; 

Sp Sprich daß bier, bier vom Palaſt 1123 
Dein Arm die gange Melt umfaßt. 

Von diefer Stelle ging es aus, 

Dier ftand das erſte Breterhaus; 

Gin Gräbchen ward binabgerißt 

Wo jebt das Ruder emſig ſpritzt. LER) 


5. Act. Palaft. 


Dein hoher Sinn, der Deinen Fleiß 
Erwarb des Meers, der Erde Preis. 
Bon bier aus — 


Fauſt. 
Das verfluchte hier! 
Das eben, leidig laſtet's mir. 

11235 Dir Vielgewandtem muß ich’3 fagen, 
Mir gibt’3 im Herzen Stich um Gtid), 
Mir iſt's unmöglich zu ertragen! 

Und wie ich’3 ſage ſchäm' ich mid). 
Die Alten droben follten weichen, 

1120 Die Linden wünſcht' ich mir zum Sitz, 
Die wenig Bäume, nicht mein eigen, 
Derderben mir den Welt-Befit. 

Dort wollt’ ich, weit umber zu fchauen, 
Von Aft zu Ajt Gerüfte bauen, 

1125 Dem Blick eröffnen weite Bahn, 
Zu ſehn was alles ich gethan, 
Zu überfchaun mit einem Blick 
Des Menfchengeiftes Meiſterſtück, 
Bethätigend, mit Elugem Sinn, 

11350 Der Völker breiten Wohngewinn. 


So find am härt'ſten wir gequält 

Im Reihthum fühlend was ung fehlt. 

Des Glöckchens Klang, der Yinden Duft 

Umfängt mich wie in Kirch’ und Gruft. 
11355 Des allgewaltigen Willens Kür 

Bricht fich an diefem Sande hier. 

Wie ſchaff' ich mir es vom Gemüthe! 

Das Glörlein läutet und id; wüthe. 


RN) Jauft. Iweiter Theil 


Mephiſtopheles. 
Ratürlich! daß ein Hauptwwerdruß 
Tas Ycben dir vergällen muß. 
Wer läugnet'i! Jedem edlen Chr 
Kommt da: Scllingel widrig vor. 
Und das verfludte Yım: Baum: Rimmel, 
Umnchelnd beitern Abendhimmel. 
Miſcht ih in jegliches Begebniß. 
Nom erſten Bad bis zum Begräbniß. 
Ns wäre, zwiſchen Bim und Baum,. 
Das eben ein veriollner Iraum. 


Fauſt. 
Tas Widerſtehn. der Eigenfinn 
Rerkümmern derrlichſten Semwinn, 
Daß man, zu tiefer. grimmiger RPein. 
Ermũden muß gerecht zu fein. 


Wephiſtopheles. 
Was willſt du dich denn bier geniren, 
Mußt du nicht längſt colonifiren ? 


Fauſt. 


So gebt und ſchafft fie mir zur Seite! — 


Das Ichäne Gütchen kennſt du ja, 
Das ich den Alten auserſah. 


Wepbiftopbeles. 
Man trägt fie fort und ſetzt fie nieder, 
Ch man ſich umficht ſtehn Ne wieder: 
Rach überttaundener Gewalt 
Kerſöhnt cin ſchöner Aufenthalt. 
Er pfeift gellend 


1 


1a 


12 


112 


5. Act. Palaſt. 
Die Drei treten auf. 


Mephiftopheles. 
Kommt! Wie der Herr gebieten läßt, 
Und morgen gibt’3 ein YFlottenfeft. 


Die Drei. 
Der alte Herr empfing uns Tchlecht, 
11285 Gin flottes Feſt iſt ung zu Recht. 
Ab. 


Mephiſtopheles ad Spectatores. 
Auch Hier gefchieht was längſt geſchah, 
Denn Nabothe Weinberg war jchen da. 
(Regum 1. 21.) 


Tiefe Nacht. 


Lynceuse der Thärmer 
auf der Schloßwarte. fingend 
Zum Schen geboren. 
Zum Schauen beitellt, 
Tem Ihurme geichworen 
Gefällt mir die Welt. 
Ich blick in die Ferne. 
Ich ſeh' in der Näh 
Ten Mond und die Sterne, 
Ten Wald und das Xeb. 
So ich’ ich in allen 
Die ewige Jier, 
Und wie mir's gefallen 
Gefall' ih auch mir. 
Ihr glüdlichen Augen 
Was je ıbr geichn. 
Es ſei wie & wolle, 
Gi war doch to Ichön! 
Rauie. 
Richt allein mich zu ergetzen 
Rin ich bier ſo doch geſtellt: 
Welch ein greuliches Entſetzen 


1128 


11mm 


11mm 





11310 


11315 


11320 


11325 


11330 


11335 





5. Act. Tiefe Nacht. 


Droht mir aus der finftern Welt! 

Funkenblicke jeh’ ich ſprühen 

Durch der Linden Doppelnacht, 

Immer ftärfer wühlt ein Glühen 

Bon der Zugluft angefacht. 

Ach! die innre Hütte lodert, 

Die bemoof’t und feucht geitanden, 

Schnelle Hülfe wird gefodert, 

Keine Rettung ift vorhanden. 

Ah! die guten alten Leute, 

Conft Jo forglid um das Feuer, 

Merden fie dem Qualm zur Beute! 

Welch ein Tchredlich Abentheuer! 

Flamme flammet, voth in Gluthen 

Steht das ſchwarze Moosgeſtelle; 

Retteten fich nur die Guten 

Aus der wildentbrannten Hölle! 

Züngelnd lichte Blitze fteigen 

Zwiſchen Blättern, zwiſchen Zweigen; 

Ajte dürr, die fladernd brennen, 

Glühen Schnell und ftürzen ein. 

Sollt ihr Augen dieß erkennen! 

Muß ich To weitfichtig fein! 

Tas Gapellchen bricht zuſammen 

Von der Afte Sturz und Laſt. 

Schlängelud find, mit jpigen Flammen, 

Schon die Gipfel angefaßt. 

Bis zur Wurzel glühn die hohlen 

Stämme, purpurroth im Glühn. — 
Zange Pauſe, Geſang. 

Was ſich ſonſt dem Blick empfohlen, 

Mit Jahrhunderten iſt hin. 


a jent. Jmeitre Theil 


Mephiſtopheles 
Ratürlich! daß cin Haupwerdruß 
Tas Leben dir vergällen muß. 112 
Wer läugnet's! Jedem edlen Chr 
Kommt das Geklingel widrig var. 
Und das verfludte Yim: Baum: Nimmel, 
Umnebelnd beiten Abendhimmel. 
Miicht Ab in jegliches Begebniß. TEN 
Nom eriten Bad bit zum Vegräbniß. 
NA: wär, wilden Yım und Saum, 
Tus chen ein verikollner Iraum. 


rauf. 
Tui Witerfichn, er Gigenfinn 
Nerfünmern berrlihiten Gewinn. 1 
Daß man, zu tiefer, grimmiger Rein, 
Ermũden muß gerecht zu jein. 


Wepbiftopbele:. 
Was wilit du dich denn bier geniren, 
Mußt du nicht lüngit colenifiren ? 


rauf. 
Co gebt und Ichaitt Nie mir ur Seite! — R 
Dos ſchoͤne Gütchen fennit du ja, 
Das ih den Alten auxriub, 


Wepbdiſtopbeles 
Man trägt fie fort und ſetzt fie nieder. 
Ch’ man Ad) umitecbt ftchn hie wieder: 
Rab überſtandener Gewalt ICE 
Kerjöhnt ein ichöner Nufentbalt. 


Gr pfeift gellend 


5. Act. Ralaft. 
Die Drei treten auf. 


Mephiftopheles. 
Kommt! Wie der Herr gebieten läßt, 
Und morgen gibt’3 ein Flottenfeft. 


Die Drei. 


Der alte Herr empfing uns Tchlecht, 
11285 Gin flottes Felt ift uns zu Recht. 


ab. 


Mephiſtopheles ad Spectatores. 
Auch bier geichieht was längſt geſchah, 
Denn Naboths Weinberg war jchon da. 
(Regum 1. 21.) 





Tiefe Nacht. 


Yonceut der Thürmer 
auf der Schloßwarte. ſingend 
Zum Schen geboren. 
Zum Schauen beitellt, 
Tem Iburme geichworen 
Gefällt mir die Welt. 
Ich blid’ in die Ferne. 
Ich ſeh' in der Räh— 
Den Mond und die Sterne, 
Ten Wald und das Reh.— 
So ſeh' ih in allen 
Tie ewige Zier, 
Und wie mir's gefallen 
Gefall' ich auch mir. 
Ihr glücklichen Mugen 
Mas je ihr geſehn. 
Es ſei wie es wolle, 
Gi war doch ſo ſchoͤn! 
Rauſe. 
Kicht allein mich zu ergetzen 
Bin ich bier jo hoch geſtellt: 
Welch ein greuliches Entießen 


17m 
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NAD 


11m 


11310 


11315 


11320 


11325 


11330 


11335 





5. Act. Tiefe Nacht. 


Droht mir aus der finftern Welt! 

Funkenblicke ſeh' ich ſprühen 

Durch der Linden Doppelnacht, 

Immer ſtärker wühlt ein Glühen 

Von der Zugluft angefacht. 

Ach! die innre Hütte lodert, 

Die bemooſ't und feucht geſtanden, 

Schnelle Hülfe wird gefodert, 

Keine Rettung iſt vorhanden. 

Ach! die guten alten Leute, 

Sonſt ſo ſorglich um das Feuer, 

Werden ſie dem Qualm zur Beute! 

Welch ein ſchrecklich Abentheuer! 

Flamme flammet, roth in Gluthen 

Steht das ſchwarze Moosgeſtelle; 

Retteten ſich nur die Guten 

Aus der wildentbrannten Hölle! 

Züngelnd lichte Blitze ſteigen 

Zwiſchen Blättern, zwiſchen Zweigen; 

äſte dürr, die flackernd brennen, 

Glühen ſchnell und ſtürzen ein. 

Sollt ihr Augen dieß erkennen! 

Muß ich ſo weitſichtig ſein! 

Das Capellchen bricht zuſammen 

Von der Äüſte Sturz und Laſt. 

Schlängelnd ſind, mit ſpitzen Flammen, 

Schon die Gipfel angefaßt. 

Big zur Wurzel glühn die hohlen 

Etämme, purpurrotd im Glühn. — 
Zange Pauſe, Geſang. 

Was ſich ſonſt dem Blick empfohlen, 

Mit Jahrhunderten iſt hin. 


a Fauft. weiter Theil. 


Fau ſt auf dem Nalcon, gegen die Dünen. 


Non oben welch ein fingenn Wimmern? 
Tas Wort ift bier, der Ton zu ſpat; 
Mein Ihürmer jammert; mid), im Innern. 
Verdrießt die ungeduld'ge That. 

Doch fei der Lindenwuchs vernichtet 

Yu halbverkohlter Stämme Graun, 

Ein Yuginsland ift bald errichtet, 

Um in’s Unendliche zu jchaun. 

Sa ſeh' ich auch die neue Wohnung, 
Die jenet alte Paar umſchließt, 

Das, im Gefühl großmütbiger Schonung, 
Ser jpäten Tage frob genießt. 


Mepbiftopbeles md die Dreie mt 
Da kommen wir mit vollem Ivab, 
Verzeiht! es ging nicht gütlich ab. 
Bir Mopften an, wir pochten an, 
Und immer ward nidht aufgetben; 
Wir rüttelten, wir pochten fort, 

Da lag die morſche Thüre dort; 
Wir riefen laut und drohten jchwer, 
Allein wir fanden fein Gehör. 

Und wie's in ſolchem Fall arichicht, 
Sie börten nicht, fie wollten nicht: 
Wir aber baben nicht geſäumt. 
Nebende dir fie weggeräumt. 

Das Paar bat fi nicht viel gequält, 
Vor Schrecken fielen fie entjeelt. 
Gin Fremder, der ſich dort verſteckt 
Und Fechten wollte, ward geſtreckt. 
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In wilden Kampfes Furzer Zeit, 

Bon Kohlen, rings umher gejtreut, 
Entflammte Stroh. Nun Iodert’3 frei, 
Als Scheiterhaufen diejer drei. 


Fauſt. 
11370 Wart ihr für meine Worte taub! 
Zaufch wollt’ ich, wollte feinen Raub. 
Dem unbejonnenen wilden Streich 


Ihm Fluch’ ich, theilt es unter euch! 


Chorus. 
Das alte Wort, das Wort erſchallt: 
11375 Gehorche willig der Gewalt! 
Und bift du kühn und Haltjt du Stich, 


Eo wage Haus und Hof und — Did. 


Ab. 


Fauſt auf dem Balcon. 
Die Sterne bergen Blid und Schein, 
Dad Teuer finft und lodert Hein; 
ı1ss0 Ein Schauerwindchen fächelt's an, 


Bringt Rauch und Dunft zu mir heran. 


Geboten fchnell, zu ſchnell gethan! — 
Was fchwebet fchattenhaft heran ? 


Gocethes Werke. 15.95. 1. Abth. 
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Mitternadt. 
Vier graue Weiber treten auf. 


Erite. 
Ich heiße der Mangel. 
Zweite. 
Ich heiße die Schuld. 
Dritte. 
Ich Heiße die Sorge. 
Vierte. 
Ich heiße die Noth. uss 
Zu drei. 
Die Ihür ift verfchloffen, wir können nicht ein, 
Drinn wohnet ein Reicher, wir mögen nicht ’nein. 


Mangel. 
Da werd’ ih zum Schatten. 


Schuld. 
Da werd' ich zu nicht. 


Noth. 
Man wendet von mir das verwöhnte Geſicht. 
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Sorge. 
so Ihr Schweitern, ihr könnt nicht und dürft nicht hinein. 
Die Sorge fie jchleicht fich durch's Schlüſſelloch ein. 
Sorge verſchwindet. 


Mangel. 
Ihr, graue Gefchwifter, entfernt euch von bier. 


Schuld. 
Ganz nah an der Seite verbind’ ich mich dir. 


Noth. 
Ganz nah an der Ferſe begleitet die Noth. 


Zu drei. 
11395 Es ziehen die Wolfen, es fchwinden die Eterne! 
Dahinten, dahinten! von ferne, von ferne, 
Da kommt er der Bruder, da fommt er der — — — 


— — To. 
Ab. 


Fauſt im Palaft. 

Dier jah ich fommen, drei nur gehn, 

Den Sinn der Rede konnt’ ich nicht verftehn. 
11000 E3 Hang jo nach ala hieß es — Noth, 

Ein düſtres Reimmwort folgte — Tod. 

Es tönte hohl, gefpenjterhaft gedämpft. 

Noch Hab’ ich mich in's Freie nicht gekämpft. 

Könnt’ ih Magie von meinem Pfad entfernen, 
1105 Die Zauberjprüche ganz und gar verlernen; 

Stünd’ ich, Natur! vor dir ein Mann allein, 

Da wär's der Mühe werth ein Menfch zu fein. 

20° 





DIE Fauft. Ieriter Theil 


Das war ich ſonſt. eh' ich's im Düſtern ſuchte. 
Mit Frevelwort mich und die Welt verfluchte 
Aun if die Luft von ſolchem Spuk jo voll 
Daß niemand weiß wie er ıbn meiden joll. 
Wenn aud Gin Tag un! Har vernünftig lacht, 
In Traumgelpinnit verwickelt un: die Nacht; 
Wir kehren frob von junger Flur zurüd, 

Gin Vogel krächzt: was kraächzt er? Mißgeſchick 
Von Aberglauben frũh und ſpat umgamt: 
Es eignet ſich, es zeigt Ni an, ei warnt. 
Und ſo verihüctert ſtehen wir allein. 
Die Piorte knarrt und niemand fommt berein. 
Ant jemand bier? 
Sorge 
Die Frage fordert ja! 
Fauſt. 
Und du, wer biſt denn du? 
Sorge. 
Kin einmal da. 
Fauſt. 
Entferne dich! 
Sorge. 
Jh bin am rechten Ott. 


Fauſt erft ergrimmt. dann belinitigt für Ach. 
Kımm did in Acht und ſprich fein Zauberwort. 
Sorge. 


Würde mich fein br vernebmen, 
Müpt es doch im Herzen dröhnen: 
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In vertvandelter Gejtalt 
üb' ich grinumige Gewalt. 
Auf den Pfaden, auf der Welle, 
Ewig ängftlicher Gefelle, 
11430 Stets gefunden, nie gejucht, 
So gejchmeichelt wie verflucht. 
Haft du die Sorge nie gefannt? 


Fauſt. 
Ich bin nur durch die Welt gerannt. 
Ein jed Gelüſt ergriff ich bei den Haaren, 

11435 Was nicht genügte ließ ich fahren, 

Was mir entwijchte Ließ ich ziehn. 

Ich Habe nur begehrt und nur vollbracht, 

Und abermals gewünfcht und jo mit Macht 

Mein Leben durchgejtürmt; erſt groß und mächtig; 
1140 Nun aber geht es weiſe, geht bedächtig. 

Der Erdenfreis iſt mir genug befannt, 

Nach drüben ift die Musficht ung verrannt; 

Thor! wer dorthin die Augen blinzelnd richtet, 

Sih über Wolfen Seinesgleichen dichtet; 

1145 Er ftehe feit und jehe hier fich um; 

Dem Tüchtigen ift diefe Welt nicht ftumm; 
Mas braucht er in die Ewigkeit zu fchweifen ; 
Mas er erkennt läßt ich ergreifen; 

Er wandle jo den Erdentag entlang; 

1150 Wenn Geiſter jpufen, geh’ er feinen Gang, 
Im MWeiterjchreiten find’ er Qual und Glüd, 
Er! unbefriedigt jeden Nugenblid. 

Sorge. 
Men ich einmal mir befiße 
Dem ift alle Welt nichts nübße, 
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Fauft. Zweiter Theil. 


Ewiges Düuſtre fteigt herunter, 
Eonne gebt nicht auf noch unter, 
Rei volllommnen äußern Sinnen 
Wohnen Finſternifſe drinnen, 

Und er weiß von allen Schaͤtzen 
Sich nicht in Beſitz zu ſetzen. 
Glück und Unglück wird zur Grille, 
Er verhungert in der Fülle, 

Sei es Monne, ſei es lage 
Schiebt er's zu dem andern Tage, 
Iſt der Zukunft nur gewärtig 
Und ſo wird er niemals fertig. 


Fauſt. 


Hör' auf! ſo kommſt du mir nicht bei! 
Ich mag nicht ſolchen Unfinn hören. 
Fahr' hin! die ſchlechte Litanei 


Sie könnte ſelbſt den klügſten Mann bethören. 


Sorge. 
Soll er gehen, ſoll er kommen, 
Der Entſchluß iſt ihm genommen; 
Auf gebahnten Weges Mitte 
Wankt er taſtend halbe Schritte. 
Er verliert ſich immer tiefer, 
Siehet alle Dinge jchiefer, 
Sich und andre läftig drüdend, 
Athem holend und eritidend; 
Nicht erftidt und ohne Neben, 
Nicht verzmweiflend, nicht ergeben. 
So ein unaufhaltiam Rollen, 
Schmerzlich Laſſen, widrig Eollen, 
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Bald Befreien, bald Erbrüden, 

Halber Schlaf und ſchlecht Erquiden 
11485 Heftet ihn an feine Stelle 

Und bereitet ihn zur Hölle. 


Fauſt. 

Unſelige Geſpenſter! ſo behandelt ihr 
Das menſchliche Geſchlecht zu tauſendmalen; 
Gleichgültige Tage ſelbſt verwandelt ihr 

11490 In garſtigen Wirrwarr netzumſtrickter Qualen. 
Dämonen, weiß ich, wird man ſchwerlich los, 
Das geiſtig-ſtrenge Band iſt nicht zu trennen; 
Doch deine Macht, o Sorge, ſchleichend groß, 
Ich werde ſie nicht anerkennen. 


Sorge. 
11495 Grfahre fie, wie ich geſchwind 
Mid) mit Verwünſchung von dir wende! 
Die Menjchen find im ganzen Leben blind, 
Nun Fauſte! werde du’3 am Ende. 


Sie haucht ihn an. Ab. 


Fauſt erblindet. 
Die Nacht fcheint tiefer tief hereinzudringen, 
11500 Allein im Innern leuchtet helles Xicht, 
Was ich gedacht ich eil’ es zu vollbringen; 
Des Herren Wort e8 gibt allein Gewicht. 
Vom Lager auf, ihr Knechte! Mann für Dann! 
Laßt glüdlich Schauen was ich kühn erfann. 
11505 Ergreift dag Werkzeug, Schaufel rührt und Spaten! 
Das Abgeſteckte muß jogleich gerathen. 


312 Faun. weiter Theil 


Auf ſtrenges Ordnen, raſchen Fleiß 

Erfolgt der allerſchoͤnſte Preis: 

Daß fid) das größte Werk vollende 

Genũgt Gin Seift für taufend Haͤnde um 





Großer Borhof des Palaſts. 


Fackeln. 


Mephiſtopheles als Aufſeher, voran. 
Herbei, herbei! Herein, herein! 
Ihr ſchlotternden Lemuren, 
Aus Bändern, Sehnen und Gebein 
Geflickte Halbnaturen. 


Lemuren im Chor. 
11515 Wir treten dir ſogleich zur Hand, 
Und, wie wir halb vernonmeen, 
63 gilt wohl gar ein weites Land 
Das Sollen wir befonmten. 


Geſpitzte Pfähle die find da, 

11520 Die Kette lang zum Meſſen; 
Warum an ung der Ruf gejchah 
Das haben wir vergeflen. 


Mephiſtopheles. 
Hier gilt kein künſtleriſch Bemühn; 
Verfahret nur nach eignen Maßen; 
11535 Der Längſte lege längelang ſich hin, 
Ihr andern lüftet rings umher den Raſen; 





314 Fauſt. Zweiter Theil. 


Wie man's für unſre Näter that, 
Bertieft ein lüngliche® Quadrat! 
Aus dem Palaft in's enge Haus, 
Eon dumm läuft & am Ente doch hinaus. 


Lemuren mit nediichen Gebärden grabend 
Wie jung ich war und lebt und licht”, 
Mid Deut dad war mohl ſüße. 
Wo's fröhlich klang und luſtig ging 
Da rührten fih meine Füße. 


Nun hat das tückiſche Alter mich 
Mit feiner Krüde getroffen; 
Ich ſtolpert' über Grabes Thür, 
Warum ſtand ſie juſt offen! 


Fauſt aus dem Palaſte tretend taſtet an den Thürpfoften. 
Die das Geklirr der Spaten mich ergeßt! 
Es iſt die Menge, die mir fröhnet, 
Die Erde mit ſich jelbit veriöhnet, 
Ten Wellen ihre Grüne ſetzt. 
Tai Meer mit Arengem Band umzieht. 


Mepbiitopbdeles bei Seite 
Tu biſt do nur für uns bemüht 
Mit deinen Dämmen, deinen Buhnen; 
Denn du bereiteft ſchon Reptunen, 
Sem Waſſerteufel. großen Schmaus. 
In jeder Art ſeid ihr verloren; — 
Die Elemente find mit uns verſchworen. 
Und auf Vernichtung läuft's binaus. 


Kauft. 


Aufſeher! 
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Mephiſtopheles. 


Fauſt. 
Wie es auch möglich ſei 
Arbeiter ſchaffe Meng' auf Menge, 
Ermuntere durch Genuß und Strenge, 
Bezahle, locke, preſſe bei! 
11555 Mit jedem Tage will ich Nachricht haben 
Wie ich verlängt der unternommene Graben. 


Hier! 


Mepbiftopheles Halblaut. 
Man ſpricht, wie man mir Nachricht gab, 
Bon feinem Graben, doch vom Grab. 


Fauſt. 
Ein Sumpf zieht am Gebirge hin, 
11560 Verpeſtet alles ſchon Errungene; 
Den faulen Pfuhl auch abzuziehn, 
Das Letzte wär' das Höchſterrungene. 
Eröffn' ich Räume vielen Millionen, 
Nicht ficher zwar, doch thätig-frei zu wohnen. 

11565 Grün dag Gefilde, fruchtbar; Menjch und Heerde 
Sogleich behaglich auf der neuften Erbe, 
Gleich angefiedelt an des Hügels Kraft, 

Den aufgewälzt fühn-emfige Völkerſchaft. 
Im Innern hier ein paradiefiich Land, 

11570 Da raſe draußen Fluth bis auf zum Rand, 
Und wie fie naſcht gewaltiam einzuſchießen, 
Gemeindrang eilt die Lücke zu verjchließen. 
Sa! diefem Sinne bin ich ganz ergeben, 

Das iſt der Weisheit letter Schluß: 
11575 Nur der verdient fich Freiheit wie das Leben, 
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Der täglich Ne erobern muß. 
Und io verbringt, umrungen von Gefahr. 
Hier Kindbeit, Wann und Greiz jein tüchtig Jahr. 
Solch cin Scrrimme möcht ich ſehn. 
Qui meiem Srund mit freiem Volke ftebn. —R 
Sum Augenblicke dürit ich ſagen: 
Rerweile doc, du biſt jo ſchoön! 
Gi kann die Spur von meinen Erdetagen 
Nicht in Ionen untergehn. — 
Am Norgerübl von ſolchem boben Slüd 188 
Senieh ich jetzt den böchiten Augenblick 
Fauft ñnkt zurück. die Yamuren falten ibn auf und legen 
ibn auf ten Voden 
Wepbiitopbelen. 
Ibn jättigt Feine Yuit, ibm g’nügt fein Gläck. 
So hublt er fort nad wechſelnden Geitalten: 
Den legten, ichlechten, leeren Nugenblid 
Ter Arme wünscht ibn feſt zu balten. 113m 
Der mir to kräftig widerftan®. 
Tie Jet wird Herr, der Greis bier liegt im Sant. 
Die Übr ſteht Hl — 
Chor. 
Stebt ſtill! Sie ſchweigt wie Mitternacht. 
Der Zeiger füllt. 
Wepbiitopbeler. 
Fr füllt. & iſt vollbracht. 
Gbor. 
Ei iſt norkei. 
Wepbiitepbeles. 
”orbet! ein dummes Wort. 1038 
Warum vorbei? 
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Vorbei und reines Nicht, vollkommnes Einerlei ! 
Was ſoll ung denn das ew’ge Schaffen! 
Geſchaffenes zu nichts hinwegzuraffen! 

ı1soo Da iſt's vorbei! Was iſt daran zu lejen? 
63 iſt fo gut ala wär e8 nicht geweſen, 
Und treibt fi) doch im Kreis als wenn es wäre. 
Ich liebte mir dafür das Ewig-Leere. 


Grablegung. 


Lemur. Solo. 
Wer hat das Haus fo fchlecht gebaut, 
11605 Mit Schaufeln und mit Spaten? 


Lemuren. Chor. 
Dir, dumpfer Gaft im hänfnen Gewand, 
Iſt's viel zu gut gerathen. 


Lemur. Solo. 
Wer hat den Eaal fo jchlecht verjorgt ? 
Wo blieben Tiſch und Stühle? 


Xemuren. Chor. 
11610 Es war auf kurze Zeit geborgt; 
Der Gläubiger find fo viele. 


Mephiſtopheles. 
Der Körper liegt und will der Geiſt entfliehn, 
Ich zeig' ihm raſch den blutgeſchriebnen Titel; — 
Doch leider hat man jetzt ſo viele Mittel 
116is Dem Teufel Seelen zu entziehn. 
Auf altem Wege ſtößt man an, 
Auf nenem find wir nicht empfohlen; 





SıR Fauft. Zweiter Theil. 


Sonſt hätt’ ich es allein gethan. 
Jetzt muß ich Helfershelfer bolen. 


Uns geht's in allen Dingen ſchlecht! 

Herfümmliche Gewohnheit, altes Necht, 

Man kann auf gar nicht? mehr vertrauen. 

Eonft mit dem legten Athem fuhr fie aus, 

Sch paßt” ihr auf und, wie die jchnellite Maus, 
Schnappeo! bielt ich fe in feit verichloff'nen Klauen. 
Aun zaudert fie und will den dültern Ott, 

Des jchlechten Leichnams efles Haus nicht laflen; 
Die Elemente die ji) baflen, 

Sie treiben fie am Ende ſchmählich fort. 

Und wenn id Tag’ und Stunden mid) zerplage, 
Bann? wie? und wo? das ift die leidige Frage; 
Der ulte Iod verlor die rajche Kraft, 

Da: Ch? jogar ift lange zweifelhaft; 

Oft ſah ich lültern auf die flarren Glieder; 


ER war nur Schein, das rührte, das regte fih wieder. 


Vantaftiich : flũgelmãnniſche Beſchwörumgẽ: Gebaͤrden 
Rur friſch heran! verdoppelt euren Schritt, 
Ihr Herrn vom g'raden. Herrn vom krummen Home, 
Von altem Teufelsſchrot und Korne. 
Bringt ihr zugleich den Höllenrachen mit. 
Zwar bat die Hölle Rachen viele! viele! 
Nach Standigebühr und Würden jehlingt fie ein; 
Doch wird man auch bei dieſem legten Spiele 
In's künftige nicht jo bedenklich fein. 

Der greulide Hollenrachen thut ſich linke auf. 
Eckzähne klaffen; dem Gewölb dei Schlundes 
Entquillt der Feuerſtrom in Wuth. 

Und in dem Siedequalm des Hintergrundes 
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Seh’ ich die Flammenſtadt in ewiger Gluth. 

Die rothe Brandung ſchlägt hervor big an die Zähne, 

Verdammte, Rettung hoffend, fchwimmen an; 
11650 Doch colofjal zerknirſcht fie die Hyäne 

Und fie erneuen ängftlich heiße Bahn. 

An Winkeln bleibt noch vieles zu entdeden, 

So viel Erjchredlichhtes im engften Raum! 

Ihr thut jehr wohl die Sünder zu erfchreden, 
11655 Sie halten's doch für Lug und Trug und Traum. 

Zu den Tidteufeln vom kurzen, g’raden Horne. 

Nun wanftige Schuften mit den Feuerbacken! 

Ihr glüht jo recht vom Höllenjchwefel feift; 

Klobartige, Turze, nie bewegte Naden! 

Hier unten lauert ob's wie Phosphor gleißt: 
11660 Das iſt dag Sceelchen, Piyche mit den Flügeln, 

Die rupft ihr aus, jo iſt's ein garftiger Wurm; 

Mit meinem Stempel will ich fie befiegeln, 

Dann fort mit ihr im YFeuer-Wirbel- Sturm. 


Paßt auf die niedern Regionen, 
11665 Ihr Schläuche, das ift eure Pflicht; 
Ob's ihr beliebte da zu wohnen, 
Sp accurat weiß man das nicht. 
Im Nabel ift fie gern zu Haus, 
Nehmt es in Acht, fie wilcht euch dort heraus. 
Zu den Türrteufeln vom langen, krummen Horne. 
zo Ihr Firlefanze, flügelmännifche Riejen, 
Greift in die Luft, verfucht euch ohne Kalt; 
Die Arme ftrad, die Klauen jcharf gewieſen, 
Daß ihr die flatternde, die flüchtige faßt. 
Es ift ihr Sicher fchlecht im alten Haus 
116735 Und dag Genie es will gleich obenaus. 





SO Kauft. Zweiter Theil. 
Glorie von oben, redtä. 
Himmliſche Heerſchaar. 
Folget Geſandte. 
Himmelsverwandte. 
Gemachlichen Flugs: 
Sündern vergeben. 
Staub zu beleben; 
Allen Raturen 
Freundliche Spuren 
Wirket im Schweben 
Des weilenden Zugs. 
Mephiſtopheles. 
Mißtone hör' ich, garſtiges Geklimper. 
Von oben kommt's mit unwillkommnem Zug; 
Es iſt das dũbiſch-mädchendafte Geflümper, 


Wie frömmelnder Seihmad fich's lieben mag. 


Ihr wißt wie wir, in ticiverruchten Stunden, 
Vernichtung ſannen menſchlichem Geichledht ; 
Tas Schändlichſte was wir erfunden 

Iſt ibrer Andacht eben recht. 


Sie kommen gleisneriſch die Laffen! 

So baben fie uni manchen weggeſchnappt. 
Bekriegen uns mit unſern eignen Waffen: 
Es find auch Teufel, doch verfappt. 

Bier zu verlieren wär euch ew'ge Schande; 
An's Grab beran und bealtet Kit am Rande! 


Chor fer Engel Rein ſtreuend 
Roien, ibr blendenden, 
Rallam veriendenten! 
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Flatternde, ſchwebende, 

Heimlich belebende, 

Zweiglein beflügelte, 

Knoſpen entſiegelte, 
11705 Eilet zu blühn. 


Frühling entjprieße, 
Purpur und Grün; 
Tragt Paradiefe 

Dem Rubenden Bin. 


Mephiftopheles zu den Satanen. 

0 Was dudt und zudt ihr? ift dag Höllenbraudh? 
Co haltet Stand und laßt fie ftreuen. 
An feinen Pla ein jeder Gauch! 
Cie denken wohl mit jolchen Blümeleien 
Die heißen Teufel einzufchneien ; 

11715 Das ſchmilzt und jchrumpft vor eurem Hauch. 
Nun puftet, Püftriche! — Genug, genug! 
Bor eurem Broden bleicht der ganze Flug. — 
Nicht jo gewaltjant! fchließet Maul und Nafen! 
Fürwahr ihr habt zu ſtark geblafen. 

1700 Daß ihr doch nie die rechten Maße Tennt. 
Das ſchrumpft nicht nur, es bräunt fich, dorrt, e8 brennt! 
Schon ſchwebt's heran mit giftig klaren Flammen, 
Stemmt euch dagegen, drängt euch feſt zuſammen! 
Die Kraft erliſcht, dahin iſt aller Muth! 

11725 Die Teufel wittern fremde Schmeichelgluth. 


Engel. Chor. 
Blüthen die ſeligen, 
Flammen die fröhlichen, 
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Xiebe verbreiten fie, 
Wonne bereiten fie, 
Herz wie es mag. 
Worte die wahren, 
Ather im Klaren, 
Gwigen Schaaren 
Überall Tag. 


Mephiſtopheles. 


O Fluch! o Schande ſolchen Tröpfen! 
Satane ſtehen auf den Köpfen, 
Die Plumpen ſchlagen Rad auf Rad 
Und jlürzen ärſchlings in die Kölle, 
Geſegn' euch das verdiente heiße Bad! 
Ich aber bleib’ auf meiner Stelle — 
Sich mit den ſchwedenden ofen herumſchlagend 
Irrlichter, fort! du! Leuchte noch fo ſtark, 
Du bleibft gehaſcht ein ekler Gallert- Quark. 
Was NHatterft du? Willſt du dic) paden! — 


Es klemmt wie Pech und Schwefel mir im Naden. 


Engel. Chor. 


Was euch nicht angehört 
Müſſet ihr meiden, 

Was eud das Innre flört 
Dürft ihr nicht leiden. 
Dringt es gewaltig ein, 
Müffen wir tüchtig fein. 
Liebe nur Liebende 

Führet berein. 


178 
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ne 
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117 


5. Act. Grablegung. 323 


Mephiftophele2. 
Mir brennt der Kopf, das Herz, die Leber brennt, 
Ein überteufliiceh Element! 
11755 Weit jpibiger ala Höllenfeuer. — 
Drum jammert ihr jo ungeheuer, 
Unglüdliche Verliebte! die, verſchmäht, 
Verdrehten Haljes nad) der Liebſten ſpäht. 


Auch mir! Was zieht den Kopf auf jene Seite? 
11760 Bin ich mit ihr doch in geſchwornem Streite! 

Der Anblick war mir fonft jo feindlich ſcharf. 

Hat mich ein Fremdes durch und durch gedrungen? 

Ich mag fie gerne jehn die allerliebften Jungen; 

Was hält mich ab daß ich nicht fluchen darf? — 
ı1zes Und wenn ich mich bethören laſſe, 

Mer heißt denn Fünftighin der Thor? 

Die Wetterbuben die ich hafſe 

Sie kommen mir doch gar zu liebli vor! — 


Ihr Schönen Kinder, laßt mich wiflen: 
zo Seid ihr nicht auch von Lucifers Geſchlecht? 
Ihr ſeid jo hübſch, fürwahr ich möcht’ euch Füflen, 
Mir iſt's ala kämt ihr eben recht. 
Es ift mir fo bebaglich, jo natürlich 
Als hätt’ ich euch ſchon taufendmal gejehn, 
11775 So heimlich-kätzchenhaft begierlich; 
Mit jedem Blid aufs neue fchöner fchön. 
O nähert euch, o gönnt mir Einen Blick! 


Engel. 
Wir fommen fchon, warum weichſt du zurüd? 
Wir nähern uns und wenn du kannſt fo bleib’. 
Die Engel nehmen, umberziehend, ben ganzen Raum ein. 
au⸗ 
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Mephiſtopheles der in's Prokenium gebrängt wird 
Ihr icheltet und verdammte Geifter 
Und jeid die wahren Herenmeiſter: 
Denn ihr verfühbret Mann und Weib. — 
Welch ein verfluchtei Abentheuer! 
Iſt dich das Licbeselement ? 
Der ganze Körper fteht in Feuer, 
Ih fühle faum daß & im Naden brennt. — 
Ihr jchwanfet bin und ber, jo ſenkt euch nieder, 
Gin bißchen weltlicher bewegt die bolden Glieder; 
Fürwahr der Emft ſteht euch recht ſchön. 
Doch möcht' ich euch nur einmal lächeln ſehn; 
Das wäre mir ein ewiges Entzücken. 
Ich meine jo, wie wenn Nerliebte bliden, 
Gin Heiner Zug am Wund fo iſt's gethan. 


Dich, langer Yuriche, Mich mag ich am lichiten leiden, 


Sie Tiaffenmiene will did gar nicht Heiden, 
Eo fieb mich doch ein wenig lüftern an! 

Auch könntet ihr anfländig-nadter geben, 

Dar lange Faltenhemd ift überfittlih — 

Eie wenden id — Non binten anzuiehen! — 
Die Nader find doch gar zu appetitlich. 


Chor der Engel. 
endet zur Klarheit 
Euch, liebende iHammen ! 
Die ih verdammen 
Seile die Wabrbeit: 
Daß hie vom Wöjen 
Froh ſich erlöfen, 

Um in dem Allverein 
Selig zu fein. 
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Mephiſtopheles fich faflend. 
Wie wird mir! — Hiobsartig, Beul' an Beule 
11810 Der ganze Kerl, dem's vor ſich ſelber graut, 
Und triumphirt zugleich, wenn er ſich ganz durchſchaut, 
Wenn er auf ſich und ſeinen Stamm vertraut; 
Gerettet ſind die edlen Teufelstheile, 
Der Liebeſpuk er wirft ſich auf die Haut; 
11815 Schon ausgebrannt find die verruchten Flammen, 
Und, wie es fich gehört, fluch’ ich euch allzufammen! 


Chor der Engel. 
Heilige Gluthen! 
Men fie umfchweben 
Fühlt ſich im Leben 
11830 Selig mit Guten. 
Alle vereinigt 
Hebt euch und preift, 
Luft ift gereinigt, 
Athme der Geift! 
Sie erheben fi, Fauſtens Unfterbliches entführenb. 


Mephiſtopheles ſich umſehend. 

118235 Doch wie?! — wo find fie hingezogen? 

Unmündiges Volk, du Haft mich überrajcht, 

Sind mit der Beute himmelwärts entflogen; 

Drum haben fie an diefer Gruft genajcht! 

Mir ift ein großer, einziger Schab entwendet, 
11830 Die hohe Ceele die ſich mir verpfändet 

Die haben fie mir pfiffig weggepaſcht. 


Bei wen foll ich mich nun beflagen? 
Mer Ichafft mir mein erworbene Recht? 
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Du bift getäujcht in deinen alten Tagen, 


Du haſt's verdient, es geht dir grimmig jchlecht. 


Ich babe ſchimpflich mißgehandelt, 

Ein großer Aufwand, ſchmählich! iſt verthan, 
Gemein Gelüft, abjurde Liebſchaft wandelt 
Den ausgepichten Teufel an. 

Und bat mit diefem Tindijch-tollen Ding 
Der Klugerfahrne fich beichäftigt, 

So ift fürwahr die Thorheit nicht gering 
Die feiner fih am Schluß bemächtigt. 


11835 


11540 


11845 


11850 


11855 


Bergſchluchten, 


Wald, Fels, Eindde. 


Heilige Anachoreten gebirgauf vertheilt, 


gelagert zwiſchen Klüften. 


Chor und Echo. 
Waldung, fie ſchwankt heran, 
Felſen, fie laſten dran, 
Wurzeln, fie klammern an, 
Stamm dicht an Stamm hinan. 
Woge nach Woge ſpritzt, 
Höhle die tiefſte ſchützt. 
Löwen, fie ſchleichen ſtumm— 
Freundlich um uns herum, 
Ehren geweihten Ort, 
Heiligen Liebeshort. 


Pater ecstaticus auf- und abſchwebend. 


Ewiger Wonnebrand, 
Glühendes Liebeband, 
Siedender Schmerz der Bruft, 
Schäumende Gottes: Luft. 
Pfeile, durchdringet mich, 
Langen, bezwinget mich, 
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Krulen. zerſchmettert mich. 
Blitze. durchwettert mich: 
Daß ja das Richtige 
Alles verllüdtige, 

Glaͤnze der Dauerſtern, 
Ewiger Liebe Kern. 


Pater profundus Tiefe Region 
Wie Felſenabgrund mir zu Füßen 
Auf tiefem Abgrund laftend rudt, 
Wie taufend Räche jtrablend fließen 
Yum grauſen Sturz des Schaums der Muth, 
Wie ſtrack. mit eignem kräftigen Iriebe, 
Der Stumm ti in die Lüfte trägt, 
Co ift es die allmächtige Yicbe 
Die alles bildet, alles beat. 


Iſt um mid ber ein wilden Brauſen. 
Als wogte Wald und Felſengrund. 
Und doch ftürzt, liebevoll im Sauſen. 
Die Waſſerfülle ſich zum Schlund. 
Berufen gleich das Thal zu wäſſern: 
Der Blitz, der Nammend niederichlug, 
Die Itmoipbäre zu vperbefiern 

Die Gift und Dunſt im Buſen trug: 


Eind Liebesboten, fie verfünden 

Was ewig ſchaffend uns umwallt. 
Mein Innres mög’ eð auch entzũnden 
Wo ſich der Geiſt. verworren. kalt. 
Verquält in ftumpier Sinne Schranken. 
Scharfangeſchloſſ'nem Kettenfchmerz. 
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D Gott! bejchwichtige die Gedanten, 
Erleuchte mein bedürftig Herz. 


Pater Seraphicus. Mittlere Region. 
11890 Welch ein Morgenwölkchen fchwebet 
Durch der Tannen ſchwankend Haar; 
Ahn’ ich was im Innern lebet? 
Es ift junge Geifterfchaar. 


Chor feliger Knaben. 
Sag' und, Vater, wo wir wallen, 
11835 Cag’ und, Guter, wer wir find? 
Südlich find wir, allen, allen 
Iſt das Dajein jo gelind. 


Pater Seraphicus. 
Knaben! Mitternacht? Geborne, 
Halb erfchloffen Geift und Sinn, 
11900 Für die Eltern gleich Verlorne, 
Für die Engel zum Gewinn. 
Daß ein Kiebender zugegen 
Fühlt ihr wohl, jo naht euch nur; 
Doch von ſchroffen Erdewegen, 

11505 Glückliche! habt ihr feine Spur. 
Steigt herab in meiner Augen 
Melt- und erdgemäß Organ, 

Könnt fie als die euern brauchen, 
Schaut euch diefe Gegend an. 
Er nimmt fie in fid. 
ss Das find Bäume, das find Felſen, 
MWafferftron, der abeftürzt 
Und mit ungeheurem Wälzen 
Eich den ſteilen Weg verkürzt. 
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Selige Knaben don innen. 
Das ift mächtig anzufchauen, 
Zoch zu düſter ift der Ort, 
Schüttelt und mit Schred und Grauen, 
Edler, Suter, laß ung fort. 


Pater Seraphicus. 
Etrigt hinan zu hoͤherm Kreiſe, 
Wachſet immer unvermertt, 
Wie, nach ewig reiner Weije, 
Gottes Gegenwart verftärtt. 
Denn das ift der Geifter Nabdrung 
Die im freiiten Äther mwaltet, 
Gwigen Niebens Offenbarung 
Die zur Seligkeit entfaltet. 


Chor feliger Knaben um die hödhiken Gipfel kreiſend 
Hände verichlinget 
Freudig zum Ningverein, 
Regt euch und finget 
Heil'ge Gefühle drein; 
Göttlich beichret 
Dürft ihr vertrauen, 
Den ihr verehret 
Werdet ihr ſchauen. 


Engel ſchwebend in ber höheren Atmoſphäre. 
tauften: Unjterbliches tragend 
GSerettet ift das edle Glied 
Der Geifterwelt vom Böſen. 
„Ber immer ftrebend ſich bemüht 
Den können wir erlöjen.“ 
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Und bat an ihm die Liebe gar 
Bon oben Theil genommen, 
11940 Begegnet ihm die jelige Schaar 
Mit Herzlidem Willlommen. 


Die jüngeren Engel. 
Sjene Rojen, aus den Hänben 
Liebend = beiliger Büßerinnen, 
Halfen ung den Sieg gewinnen, 
1195 Uns da8 hohe Werk vollenden, 
Diefen Seelenſchatz erbeuten. 
Böſe wichen als wir ftreuten, 
Zeufel flohen ala wir trafen. 
Statt gewohnter Höllenftrafen 
11950 Fühlten Liebegqual die Geifter; 
Selbft der alte Satans- Meifter 
War von jpiber Pein durchdrungen. 
Jauchzet auf! es ift gelungen. 


Die vollendeteren Engel. 


Uns bleibt ein Erdenreft 
usss Zu tragen peinlich, 
Und wär er von Aäbeft 
Er ift nicht reinlich. 
Wenn ſtarke Geiftestraft 
Die Elemente 
11960 An ſich herangerafft, 
Kein Engel trennte 
Geeinte Zwienatur 
Der innigen Beiden, 
Die ewige Liebe nur 
11965 Vermag's zu ſcheiden. 
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Die jüngeren Engel. 
Kebelnd um Felſenhöh 
Epür’ ich jo eben, 
Negend fich in der Nüb, 
Ein Geifter= Leben. 
Die MWöllchen werden Tlar, 11970 
Sch ſeh' bewegte Schaur 
Eeliger Knaben, 
208 don der Erde Druck, 
Im Kreis gejellt, 
Die ſich erlaben ums 
Am neuen Lenz und Schmud 
Der obern Welt. 
Sei er zum Anbeginn, 
Steigendem Vollgewinn 
Dieſen geſellt! ES 


Die feligen Knaben. > 
Freudig empfangen wir 
Diefen im Puppenftand; 
Alſo erlangen wir 
Engliſches Unterpfand. 
Löſet die Flocken los R 
Die ihn umgeben, 
Schon iſt er ſchön und groß 
Don heiligem vLeben. 


Doctor Marianus. In der hoͤchſten, reinlichſten Zelle. 
Hier iſt die Ausſicht frei, 
Der Geiſt erhoben. ER) 
Dort ziehen Fraun vorbei, 
Schwebend nach oben. 
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Die Herrliche, mitteninn, 
Im Sternenkrange, 

11995 Die Himmelsfönigin, 
Ich jeh’8 am Glanze. 


Entzüdt. 
Höchſte Herrfcherin der Welt! 


Laffe mich, im blauen 

Ausgelpannten Himmelszelt, 
12000 Dein Geheimniß fchauen. 

Billige was des Mannes Bruft 

Ernft und zart beweget 

Und mit Heiliger Liebesluſt 

Dir entgegen träget. 


12005 Unbezwinglich unfer Muth 

Wenn du behr gebieteft, 

Plößlich mildert fich die Gluth 

Wie du ung befriedeft. 

Jungfrau, rein im jchönften Sinn, 
12010 Mutter, Ehren würdig, 

Ung erwählte Königin, 

Göttern ebenbürtig. 


Um fie verfchlingen 

Sich leichte Wölkchen, 
12015 Sind Büßerinnen, 

Ein zarte Völkchen, 

Un Ihre Kniee 

Den Ather fchlürfend, 

Gnade bedürfend. 
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Dir, der Unberührbaren, 108 
SR es nit benommen 
Daß die leicht Verführbaren 
Traulich zu dir kommen. 


In die Schwachheit bingerafft 

Eind fie jchwer zu retten; ını 
Wer zerreißt aus eigner Kraft 

Ser Gelũſte Ketten? 

Die entyleitet jchnell der Fuß 

Schiefem. glattem Noden ? 

Wen betbört nicht Blick und Gruß, In 
Schmeichelhafter Cem? 


Mater gloriosa jchmweht einder 


Chor der Büßerinnen. 
Tu ſchwebſt zu Höhen 
Der ewigen Reiche. 
Vernimm das Aehen. 
Du Ohnegleiche. X 
Du Gnadenreiche! 


Magna peccatrix (St. Lucae VII. 36), 
Bei der Liebe die den irüßen 
Deines gottverflärten Sohnes 
Ihränen ließ zum Balſam fliehen, 
Trotz des Phartjäer- Hohner; Inn 
Beim Gefäße da? jo reichlich 
Tropfte Wohlgeruch bernieder, 
Bei den Locken die ſo weichlich 
Trockneten die heil'gen Glieder — 
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Mulier Samaritana (St. Joh. IV). 


190455 Bei dem Bronn zu dem fchon weiland 
Abram Tieß die Heerde führen, 
Bei dem Eimer der dem Heiland 
Kühl die Kippe durft” berühren; 
Bei der reinen, reichen Quelle 

12050 Die nun dorther fich ergießet, 
Überflüffig, ewig belle, 
Rings durch alle Welten fließet — 


Maria Aegyptiaca (Acta Sanctorum). 


Bei dem bochgeweihten Orte 

Wo den Herrn man niederließ, 
19055 Bei den Arm der von der Pforte 

MWarnend mich zurüde ftieß; 

Bei der vierzigjährigen Buße 

Der ich treu in Wüſten blieb, 

Bei dem feligen Scheidegruße 
19060 Den im Eand ich niederfchrieb — 


Zu drei. 


Die du großen Sünderinnen 
Deine Nähe nicht verweigerft 
Und ein büßendes Gewinnen 
In die Ewiglkeiten fteigerft, 
12065 Gönn’ auch diefer guten Ceele, 
Die fih einmal nur vergeflen, 
Die nicht ahnte daß fie fehle, 
Dein Verzeihen angemeffen! 


ERS 
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Una Poenitentium font Gretchen genannt. 
Sich anſchmiegend 
Reige, neige, 
Du Ohnegleiche. 
Du Strahlenreiche, 
Dein Antlitz gnädig meinem Glüd. 
Der früh Geliebte. 
Kicht mehr Setrübte 
Er fommt zurück 


Selige Knaben in Kreiibewegung ſich naͤhernd 


Er überwächſ't uns Schon 
An mächtigen Gliedern; 
Wird treuer Pflege Lohn 
Reichlich erwiedern. 

Wir wurden früb entfernt 
Von Lebechoͤren, 

Doch dieſer bat gelernt, 
Er wird uns lehren. 


Die eine Büßerin ſonſt Gretchen genamt. 


Nom edlen Geiſterchor umgeben, 

Wird ſich der Neue kaum gewahr. 

Gr ahnet kaum das friſche Leben, 

So gleicht er ſchon der heiligen Schaar. 
Sieh! wie er jedem Erdenbande 

Der alten Hülle fich entrafit, 

Und aus ätberiichem Gewande 
Hervortritt erite Jugendkraft. 

Vergönne mir ihn zu belehren. 

Roc blendet ihn der neue Zug. 
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Mater gloriosa. 


Komm! hebe dich zu höhern Sphären, 
12095 Wenn er dich ahnet, folgt er nad). 


Doctor Marıianus auf dem Angeſicht anbetend. 
Blicket auf zum KRetterblid, 
Alle reuig Zarten, 
Euch zu jeligem Geſchick 
Dankend umjzuarten. 
12100 Werde jeder beff're Sinn 
Dir zum Dienft erbötig; 
Jungfrau, Mutter, Königin, 
Söttin, bleibe gnädig! 


Chorus mystiens. 


Alles Vergängliche 

12103 Iſt nur ein Gleichniß; 
Tas Unzulängliche 
Bier wird’ Greigniß; 
Das Unbefchreibliche 
Hier iſt's gethan; 

i2110 Das Ewig-Weibliche 
Zieht uns hinan. 


Finis. 
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4. Act. 


Herausforderung des Gegenkaisers. 


Kaifer nad einigem Nachdenken. 


Die Menge fteht dem Kaiſer mir entgegen. 
Wil fie von ihm fich trennen, iſt's Verrath; 
Rebellion ſtets blieb fie unter ihn, 
Dub er fie nicht durch Neigung zu fich auf, 
> Drüdt’ an die Bruft fie liebend väterlich. 
Nun flucht er ihr, als einem ungerathnen, 
Verwilderten Geſchlecht. — Tritt aber tüchtig 
Fin Mann hervor und jpricht: ich bin der Kaiſer, 
Das Klingt ſchon anders, Klingt perjönlich groß. 
w Kin Gegenkaiſer, gut! er Stelle fich! 
So ſei's denn Kaiſer gegen Kaiſer friſch gewagt. 


Die Herolde gehn ab. 


Fauft. Zweiter Theil. 


4. Act. 


Belehnung Fausts, 


Ter Canzler lieft. 
Sodann tft auch vor unſerm Thron erjchienen 
Fauſtus, mit Necht der Glüdliche genannt, 
Denn ihn gelingt wozu er fidy ermannt, 
Schon längft beitveblam uns zu dienen, 
Schon längft als Aug und tüchtig uns befannt. s 


Auch beut am Tage glückt's ihm bobe Kräfte 
Wie fie der Berg verichlicht berporzurufen, 
Grleihternd uns die blutigen Geſchäfte. 

Er trete näber den geweibten Stufen, 

Ten Ehrenichlag empfang’ er. 


Fauſt niet. 


Kaiſer. 
Nimm ihn hin! N 
Duld' ihn von feinem andern. 





Aus dem Nachlaß. 


>. Act. 


Chor. 


Engel indeffen entſchwebend. 
Yiebe, die gnädige, 
Hegende, thätige, 
Gnade, die liebende, 
Schonung verübende, 
Schweben ung vor. 
Fielen der Bande 
Irdiſcher Flor, 
Wolkengewande, 

Tragt ihn empor! 


25 


Aus dem Nachlap. 345 


Dit dem jo gern fi) Jugendträume gatten, 
Den ich jo früh ala Freund und Feind gekannt. 
Leb' alles wohl was wir biemit beftatten, 

Nah Oſten fei der fichre Blick gewandt. 
Begünftige die Muſe jedes Streben 

Und Yieb’ und Freundfchaft würdige dag Leben. 


Denn immer Halt’ ich mich an Eurer Seite, 
Ihr Freunde, die dag Leben mir gejellt; 

Ihr fühlt mit mir was Ginigleit bedeute, 

Eie Schafft aus Heinen Kreifen Welt in Welt. 
Wir fragen nicht in eigenfinn’gem Etreite, 

Was diefer ſchilt, was jenem nur gefällt, 

Wir ehren froh mit immer gleihem Mutbe ] 
Das Alterthum und jedes neue Gute. 


O glüdlih! wen die holde Kunft in Frieden 
Mit jedem Frühling lodt auf neue Flur; 
Vergnügt mit dem was ihm ein Gott befchieden 
Zeigt ihm die Welt de8 eignen Geiftes Spur. 
Kein Hinderniß vermag ihn zu ermüden, 

Er jchreite fort, jo will es die Natur. 

Und wie des wilden Jägers brauf’t von oben 
Des Zeiten Geiſts gewaltig freches Toben. 
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Der von Erich Schmidt bearbeitete 15. Band ent- 
spricht dem einundvierzigsten, beziehungsweise Partien des 
vierten und zwölften der Ausgabe letzter Hand. 


Drucke. 


C!4 : der dritte Act als Helena klaſſiſch⸗ romantiſche Phan⸗ 
tagmagorie. Zwiſchenſpiel zu Fauſt. in Goethe's Werke. Boll: 
ftändige Ausgabe letter Hand. Bierter Band. Unter des durch: 
lauchtigiten deutfchen Bundes ſchützenden Privilegien. Stuttgart 
und Tübingen, in der %. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. 1827. 
16° (Bogennorm kl. 8%) S 229-307 zwischen „Nausikaa“ 
und „Zahmen Xenien“. Vgl. „Kunst und Alterthum“ VI, 
200 ff. und Paralip. Nr. 123. Auf dieser Taschenausgabe beruht 

C4 : in dem in Titel und sonstiger Einrichtung ent- 
sprechenden vierten Bande der Cottaschen Octavausgabe 
letzter Hand 1828 S 223—291. 


C'112: Abdruck des 1. Actes bis suss mit Vorsetzblatt 
Fauſt. Zweyter Theil. und der Schlussnote (Iſt fortzufegen.) 
in Goethe’3 Werke. Bolljtändige Ausgabe lekter Hand. Zwölfter 
Band. Unter de3 durchlauchtigſten deutfchen Bundes fchüßenden 
Privilegien. Stuttgart und Tübingen, in der 3. ©. Cotta'ſchen 
Buchhandlung. 1838. 16° (Bogennorm kl. 8%) S 49 — 313 
nach dem ersten Theile „Faust“. Darauf beruht 

C12: in dem in Titel und sonstiger Einrichtung ent- 
sprechenden zwölften Bande der Cottaschen Octavausgabe 
letzter Hand 1829 S 235 —295. 

ı°® 


4 Lesarten. 


Weitere vorläufige Mittheilung lehnte der Dichter ab, 
an Cotta den 9. Juli 1%: Auch babe ich die fernere Wer 
arbeitung dei Fauſte durchgefeben, ob irgend eine anmutbende 
Stelle fi daran! [für den „Taschenkalender*] abjondern 
ließe: aber aud hier bat alas nur im Zulammenbang einige 
Geltung. Charakter und Ion des Einzelnen würde dorthin gleidy 
füls jwie die ungedruckten verfünglicdgen Xenien) nit paſſen. 


(741: Abdruck des Ganzen, unter Riemers — und neben- 
her Erkermanns? — Redaction, im einundvierzigesten Bande 
der Cottaschen Taschenausgabe letzter Hand IN®2 (Unter- 
titel Goethe's nachgelaſſene Werke. Eriter VRand. Stuttgart 
und Tübingen, in der J. 8, Cotta'ſchen Nucbandlung. 1032.) 
als Fauſt. Der Iragödie zweyter Ibeil in fünf Acten (Vol: 
endet im Sommer 1331). Wiederholt 

C41: in dem entsprechenden Bande der Octavauspabe 
1, 

Die Einzeldrucke seit 183. sowie die von Cotta 1IH 
eröffneten Separatauygmben des ganzen „Faust“ sind für uns 
ohne Bedeutung. Wir geben keine Nachgeschichte der 
Vulgata C4l. Zu erwähnen ist nur 

O: Soethe'3 poetiſche und proſaiſche Werte in zwei Banden. 
Stuttgart und Tübingen. Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buch— 
handlung 1836 und 1837. 4* (Lexikonoetar) 12,108 ff. wegen 
gelegentlicher Correctur nach der Handschrift und des ersten, 
1842 im siebzehnten Nachlassbande (C 87.282 ff. aut Kleinen 
Ergänzungen wiederholten, Albdrucks zahlreicher Pan- 
lipomena 12, 178 fl. 


Handschriften. 


Der Handschriftenbestand des Goethe-Archivs ist in den 
zwischen dem Tode Goethes und der Volähriürkeit seiner 
Enkel liegenden Jahren nicht bloss in ange Verwirrung und 
Verwahrlosung gerathen, sondern auch mannigfach we- 


Handschriften. 5 


schmälert worden; doch ist die Zahl der heute auswärts zu 
suchenden Manuscripte immerhin verschwindend klein gegen 
die ungemein reiche Masse, welche dem Archiv gehört. 
Eine Übersicht dieser Masse wird hier von Act zu Act ge- 
geben, und die Hss. sind an der Spitze der Acte je nach dem 
Vers aufgezählt mit dem sie einsetzen, was bei der sprung- 
haften Arbeitsmethode, die sehr häufig getrennte Partien 
auf dasselbe Blatt warf, keine streng chronologische Folge 
ergiebt; doch rücken die Lesarten im Apparat chrono- 
logisch auf. Eine andere Anordnung liess sich nicht ge- 
winnen; Durchzählung der Hass. durch das "ganze Werk 
wurde durch äussere Gründe verhindert, da nach der Samm- 
lung und Sichtung aller in den Bündeln des Archivs zer- 
streuten Blätter des öfteren Nachschübe aus dem Goethehaus 
einzureihen waren und so die Bezifferung wiederholte Ver- 
schiebungen erlitt. Ja, die Bonner Helena -Blätter kamen 
erst Ende Juli 1888 an’'s Licht und wurden mir durch die 
Güte der Herren Schaarschmidt und Wilmanns vorgelegt. 
Die auswärtigen Hss. habe ich von den H'!H? u.s.f. bezeich- 
neten weimarischen durch eine Buchstabensignatur HaHb 
u.8.f. abheben müssen. Abschrift und Dictat sind selten 
klar zu scheiden. In der Beschreibung der Hss. war 
Sparsanıkeit geboten, doch ist die Untersuchung über engere 
Zusammengehörigkeit von Blättern und die Stellung ver- 
schiedener Reihen auf demselben Papier nirgend versäumt 
worden. Dass die älteren eigenhändigen Niederschriften 
meist der Interpunction entbehren und sehr häufig zum 
Zeichen der Erledigung durch neuere Copie oder endgiltiges 
Mundum diagonal durchstrichen, dass Bleistiftcorrecturen oft 
nachträglich mit Tinte überzogen sind, sowie dass die Blei- 
stiftentwürfe grossentheils durch Verwischung sehr gelitten 
haben, sei hier ein für alle Mal gesagt. Wo eine Hs. die- 
selbe Stelle doppelt bietet, wird die ältere Fassung durch 
ein zur Siglenziffer gesetztes « (H!*) unterschieden. Die 
„Helena“ von 1800 erscheint nicht bloss in die Lesarten 


ö Lesarten. 


aufgelöst, sondern auch in fortlaufender Folge voran. Völlig 
abweichende Versreihen mussten öfters, zumal bei den Chören, 
ganz abgedruckt werden; ihnen folgen, damit so die all- 
mälige Entwicklung des Textes sich aufrelle, die kleineren 
Einzelvarianten. Unterbrechung der strengen Folge wind 
durch Einschliesung der verangestellten Lesarten in * * 
bezeichnet. In eckigen Klammern erscheinen innerhalb 
Goethischer Worte Ergänzungen und Bemerkungen des 
Herausgebers. 

Benutzt sind, fast überall unmittelbar durch eigene 
Einsicht oder neue freundlichst für unsern Zweck vorxe- 
nonmene Vergleichung anderer (R, von Gerold, R. Kögol. 
G. von loeper, C. Ruland, B. Suphan, A. von Weilen), Hss, 
im Besitze der Frau Rosa von Gerold, der Herren Rudolf 
Brockhaus, U, von Loeper, C. Meinert. A. Beneer, J. von 
Wellen und aus den Summlungen S. Hirzel, Culemann, 
Mertens, Mendelssohn -Bartholdy, der Herren Gebrüder Castan, 
des British Museuni, des Goethe-Nationalmuseuns, der Bonner 
Universitätsbibliothek. 

Bei besonders schwierigen Stellen habe ich oft die be- 
währte Hilfe meines Freundes Dr. J. Wahle angerufen, zur 
Beruhigung und zur Förderung. 


H: die Haupthandschrift, den gesammten zweiten Theil 
„Faust“ enthaltend. Ein Foliant in Pappdeckeln. aussen 
(John) Fauſt. Zweyter Theil 1831:3 Titelblatt Fauſt. Der Ira: 
gödie zweyter Theil in fünf Acten ((181) — die Jahreszahl 
nachträglich von Eckermann. Das Titelblatt bildet mit 
den drei bis «727 reichenden BIl. einen Vorstoss von zwei 
— späteren — Bogen: auf dem fünften setzt Goethische 
Bleistiftpaginirung, oder auch Foliirung, mit I ein, die aber 
nicht durchgeführt ist. Mit Ausnahme des von Schuchantt 
geschriebenen dritten Aetes rührt dieses von Goethe mehr- 
fach revidirte Mundum, in dem auch Eekermann, Riemer, 
Göttling Spuren ihrer Mitwirkung hinterlassen haben, von 
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John her. Stützerbacher Conceptpapier Nr. 3 mit dem 
sächsischen Wappen (3. Act kleiner, grünlich). H umfasst, 
ohne Geklebtes und Angestecktes, 187 beschriebene Foliobll.: 
1 Titel, 2—52 erster Act, 53—98 zweiter Act (die Glaffilche 
Walpurgisnaht beginnt 64, vorher sind drei Bll. aus- 
geschnitten und 63? leer, die Goethische Folürung der 
MWalpurgisnacdht setzt mit der Ziffer 2 ein), 99—141 dritter 
Act, 142—164 vierter Act, 165—187 fünfter Act. 


C12 beruht auf einer Copie von H (IH!! Rest), C4un- 
mittelbar auf H (worin zwei zu C!4 stimmende Paginaver- 
merke der Augsburger Druckerei). Wo C12 C4 von H ab- 
weicht, ist eine dazwischenliegende Correctur, in einigen 
Fällen eine Corruptel anzunehmen; vereinzelt hat Goethe, 
nachdem C’12 schon gedruckt war, in H geändert, und dann 
giebt H gegen C12 den Ausschlag. Hier erscheint der 
1. Act bis 6036 nach C12, der 3. nach C4, mit den gebotenen 
Änderungen; alles Übrige nach 4. C41, nach C12 C4 (mit 
neuer Einsicht von H) und nach H angefertigt, hat als ein 
ohne Goethes Betheiligung und ohne jede andere als die 
uns erhaltene Grundlage hergestellter Druck nur die Be- 
deutung, dass dieser Text über ein halbes Jahrhundert als 
Vulgata diente und ausser einer hie und da bequemeren, 
aber nicht Goethischen Interpunction mannigfache Versehen 
und eine Reihe eigenwilliger Textänderungen Riemers aus- 
breitete. Streng genommen könnte C41 gänzlich von den 
Lesarten ausgeschlossen werden. Ich lasse die principlose 
Behandlung vollerer oder synkopirter (fel’ge) Formen aus 
den: Spiele, merke aber Wortvertauschungen und alles den 
Sınn Berührende aus der Vulgata an, Q nur heranziehend 
wo es nicht zu C41 stimmt. C gilt überall, wo nicht das 
Gegentheil angegeben ist, auch für Ci. Obwohl H auch 
auf Orthographie und Interpunction hin vom Dichter wieder 
und wieder gemustert worden ist und jede Seite von diesem 
Bemühen zeugt, haben wir doch bloss in C12 und C4 wirklich 
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einen Abschlux letzter Hand. Auch den nur handıchriftlich 
hinterlassenen Partien gegenüber war ein streng unser 
vatires Verfahren geboten, das Iediglich erkannte Fehler 
ausbewert, der Interpanetion nur nachhilft wo dem Ver- 
ständniss Schwierigkeiten drohn oder der allıemeine Brauch 
Goethes widerspricht, allein das normirt was unbedinst 
naormirt werden mus und in die auch für C12 und Ü 4 einiwer- 
maseen geltende Regelloügrkeit der verkürzten und unver 
kürzten Formen (termorrenen — verworrnen. Wligen — Kl’yen) 
bloss da eingreift, wo eine eirenhändime Hs. besanders eine 
zweifella® Vorlage (auch von Jahn wlteti, zeit. dass wir 
den Schreiber, nicht den Dichter wwrriyziren. Es bleiben 
alo x R. die gleitenden Alerandrinerreime im 4. Act als 
metrische Eixenthümlichkeiten des Goethischen Alters wter 
Formen wie wandlet danren, die in € überhaupt wohl schr 
zuammenmestrichen aber doch nicht wanz ausmtrielen sind. 
Die kleinen Änderungen der Orthographie nach den Nurmen 
der gesamnten Auyaabe und die ebendaher tliessende Kewe- 
lang der Interpunction an Stellen, wo der Sinn nicht im 
mindesten berührt wind, sind vom Apparat, der sehr um- 
fangreich gerathen ist, auyeschlasen. 

Die Verszählune knüpft an den ersten Theil an und ist 
elbstrersftändlich, ausser bei > wo alle Hs weren die 
vorgeschlagene Theilung zeusen und vin kleines Spatium 
den inneren Reim wenürend hertorhebt. Neu einmefürt 
erscheint W323. 

Alles was irgendwie zur Chronoluerie dienen kann. auch 
der terminus a quo durch Theaterzettel wier Poststempel 
u. del., ist vermerkt. Rriefvunepte u. x f. in den Hs. 
waren häufige nicht zu bestimmen. dech wenten die Anfanxv 
mitgetheilt. Zur Entstehungareschichte vl. die Tarebuch - 
auszüge im Anhanx zu „Goethes Faust in ursprünxrlicher 
Gestalt nach der Göchhausenschen Abschrift herausgegeben 
von Brich Schmidt. Weimar, Böhlau ING“ Fobrenie 
ungedruckte Bemerkungen sind mir bekannt wewaonien. In 
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einem Fascikel „Goethe über Helena“ lag ein Eckermannsches 
Blatt: „Tagebuch. Sonntag d. 10. Januar [1830]. Scene 
wo Faust zu den Müttern geht. Sonntag d. 17. Januar. 
Mephistopheles bey den Greifen und Sphynxen. Mittwoch 
d. 20. Januar. Fernere Scene, wo Faust nach der Helena 
fragt und der Berg entsteht“. An seinen Sohn schreibt 
Goethe den 25. Juni 1830, er möge Eckermann sagen, bie 
Malpurgisnacht fey völlig abgefchloffen und wegen des fernerhin 
und weiter Nöthigen fey die beite Hoffnung; und an Ecker- 
mann selbst den 9. August 1830: Wir haben wenig zu er: 
zählen, und hätten viel zu fagen, wovon ich nur foviel vermelbe, 
daß die Elaffiiche Walpurgisnacht zu Stande gelommen oder viel: 
mehr ins Grängenlofe ausgelaufen if. Vgl. Eckermann *2, 155. 

Die reichen Paralipomena sind im Anschluss an den 
ersten Theil nummerirt und Sammelblätter, wenn sie den 
Text nicht berühren, bei der ersten Nummer, auf welche 
dann bei den folgenden zurückverwiesen wird, beschrieben. 
Ich habe die alte Gruppe vorangestellt. 


9: eigenhändig mit schwarzer Tinte, g! : Bleistift, 
92: Röthel, 9°: rother Tinte. 

Curstivdruck : lateinische Lettern bei Fremdwörtern (sonst 
ist auf deutsche oder lateinische Schrift Goethes im Druck 
der Varianten keine Rücksicht, genommen). Schwabader: 
Ausgestrichenes; in ( ): Gestrichenes innerhalb des Ge- 
strichenen. 

Wo im Apparat keine Siglen stehen, ist Übereinstim- 
mung der ganzen in Frage kommenden Überlieferung an- 
zunehnien. 


Einige Corrigenda zu den Lesarten des 14. Bandes 
finden hier am Schlusse Platz. 


Larsarten. 


1. Act. 

H Quartbl. g : suı— wet kalligraphisch als Spruch ohne 
Überschrift, Rücks 14 — sıu Riemer; quer 9! kaum zum 
„Faust“ gehörig Feuriges Auges und Auen AH? Quartbl.g 
und 9°: Seenar vor u, WII SIOR, Sı0T IP Streifen ꝗꝰ: 
MER -— RL H® Fol. 9! : sst- mei, S—mer, SIN—Mor, SIR8 
—sıa HP Quartbl. 9: msn, wes— ap; Rücks, Hafic. 
Wat in der Schente Schuchantt (6, 212) H* Quartl. aut: 
wrs— 3a: Rücks TAe Ryon and The Remember fünf un- 
deutliche Verse As... künftig Slüd — Tod Icharfes bleibt ver: 
geiten H? Quartbl. g und 9%: sus— ans; Rücks. Müllers 
Schlussstanze an König Ludwig I, 2X August 1820 HF Pol. 
9: (Theaterzettel 15, October INT): ıw—sız NH’ Fuolg 
Reinschrift antiqua : ua— nissen (fehlt sus. sim) 
fortlaufend, unterzeichnet W. d. S Dez. 18%. & (dazu zwei 
genaue Copien Johns mit Regelung der Überschriften) 7'° 
Streifen g und 9!: sies—sıe9, 20— seit Mu, st — HN Fol. 
g!: wir Saido — S&itt ohne Sebnar: Rũeks. Tagrebucheonvrpt 
Stadelmann OD. — 22. December I&S&eo?: oben Das wilde Heer vgl. 
swı  Hitzwei Fol. 9: sis—uss swi—ssıe (einziger Inhalt 
des einen Bl), si — su, 3 —ıs44 (die Parzenverse älter 
als die der Mutter) IM: Fol. g: ıw— sen, Rücks. an 
esız): Tagebuchnotizen John 11. 12. Januar ISIS HU Fol. 
John : uw—s2ıa, Rücks. s21:-- sem offenbar Abschrift von 3 
für Cr? NH Fol. 0! : sss—ıew: Rücks Rriefeonerpt 
Schuchandt Serenisumo Indem ich für die mitgetbeilten Werke 
Me Quartbl. John mit Correeturen g: 28 228 mit den 
Scenaren JM! vier Fol.g: Sui--mer 3 MA 0, 
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5582—5605 (fehlt 5588. 5589) Hie Fol. gi: 54075422, 5439 —5456 
skizzenhaft, 5520 — 5522, 5531 — 5535 probirs M° Doppelfol. 
g! : innen 5457— 3471, :484—5493 2. Th. dreifach, aussen Paralip. 
Nr. 108. H?° Fol. 9: 5457—5493 H*! Fol. 9! : 5494—5533, 
z. Th. doppelt ZH: Fol. g: ss37— 5559; Rücks. Briefcon- 
cept John An den Patriarchen von Venedig Bor einiger Zeit 
H:® Fol. g! : 5560—5562 skizzirt, Paralip.Nr.109.110. H** Fol. 
gi: 5562 — 5565 (fehlt 5564), 5569— 5587 (fehlt 5573, 5576 — 5581), 
550 — 5605, 5649 — 5665 (fehlt 5650 — 5653, 5662. 5663) ZI?® Fol. g 
und 9! : se0e—s641 skizzenhaft AM? Fol.g: 5606—:639 (fehlt 
5626. 5627); Rücks. John Bruchstück einer Abmachung über 
Druck des Goethe-Schillerschen Briefwechsels, Weimar 
10. November 1827 H?' Fol. g zerschnitten : 5606 — 5639 
H** Fol. g zerschnitten : s666—5679 skizzenhaft, unten ver- 
wischt Paralip. Nr. 112. H?* Fol. g und g! : s675—5682, 5689. 
5690, 5759. 5760, Paralip. Nr.113.114.  H?° Fol. ꝙ: 5683 —5688, 
5739 —5766 (fehlt 5751. 5753, 5759. 5760) H®\ Fol. g! : s689— 5714 
(fehlt 5703. 5704), 5977, vgl. zu Paralip. Nr. 113. Z°% fünf Fol. 
John g! beziffert 33—37 mit Correcturen g und g! : 5689—5986 
(fehlt srıs— 5738, 5767—5804 resp. 5863 — Skizze —, 5872—5930), 
Paralip. Nr. 103, vgl. zu Nr. 113.  Z°° Fol. g und g! : sus 
5738, 5767— 5778, zu 5805—5814, zu 5sıy fl. A?! Quartbl. g! (Wille- 
mersches Adressbl. „Frankfurt 8. Dec. 1827* zu einer Sendung 
„Documente*, vgl. Briefwechsel * S 231) : 5741 -3766 (fehlt 
3751. 8752, 5759. 8760) IH Fol. g:: 5797—5839 (fehlt ssıı, 5813) 
H** Doppelfol. 9! : sr9—ssı4 (fehlt 5811. 5813), s64—5935 (fehlt 
s933.5983) ZI’ Fol. John und g: zu 3801 - 3818, Rücks. 58 4.— 
sszı vgl. HM: H®®; ungedruckte Zahme Xenie O bleibe ruhigen 
Bezirken 4 Zeilen H?* Fol.g!: zu 5805 ff. (8. 5778), 5864— 5871, 5963 
— -5969, 5972— 5977, 5987. 5988, 6001 - 6004, vgl. zu Paralip. Nr. 118. 
H°* Drittelfol. gundg!: zu 5805 ff. (8.5758), nach Paralip. Nr. 115. 
H*° Quartbl. g und g! : 5805. 506. 5815, 5981 —59e3 HI! Fol. gt: 
5819— 5863 (fehlt sa44. 5845) H‘: Quartbl. 9%: 5931—5943, 5958, 
360, Paralip. Nr. 116; vier Verse Und wenn fich wieder auf 
zum Licht [22. December 1827) Chaos 1829 1,3 C47, 203 
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Correspondence between Loethe and Carlyle 187 S 47 
H®» Halbfol. g und John, signirt g! ad 1 (aber keine alte 
Signatur) : s987—wer (fehlt a898), Rücks. älteres Schema vom 
22. December [1827] vgl. zu Paralip. Nr. 104. HM Folg 
(Geschenk des Hrn. Paul v. Joukoffsky. dessen Vater das 
Bl. am 16. September IQ3S von Eckermann erhalten) : ms 
—oas NH: Doppelfol. g!: aus —suss, Paralip. Nr. 117. 118; 
Neujahrsgedicht für Carl August 1828 Fehlt dir [so] gleidy das 
Reue OLI, 175, acht unbekannte Verse Waſſerſtrahlen reichiten 
Schwalles wahl auf böhmische Bäder bezüglich, vier Verse 
Menn der Freund auf blankem Grunde an Mrs. Carlyle C 47. 186 
QL1, 197 Correspondence S 46, etliche undatirte Agenda 
H* Doppelquartbl. q!: asi—eom, wwi—eiws — HM drei Pol, 
John mit Correeturen g: sıis— see  H%* Doppelfol, 9! sısıa — 
618 (fehlt sim. sıar), WUr—anıs (fehlt san), ssey—ssse, Paralip. 
Nr. 119. IR Fol. g: si89—enn, AIS-—2t0, 6237. 6288, Km 
—sw6  IP* Fol, gI: var. 2 681. CR, KAM EUR, ET. σ. 
Paralip. Nr. 10. HP! Fol. 9! (Riemersches Adressbl. 0.D.: 
swr—6333 (fehlt ssıı—ssıs, 630), 6s6—s58 HP? Halbfol. q' 
(Adresse an Riemer) : ssıi—642 (fehlt sw) HP? Gross- 
quartbl. ꝙ: esır— 343 (fehlt sse) AM Streifen g und gt: auı— 
6335 (fehlt ass, sam); Rücks, Schreibübungen eines Enkels 
und Concept And fo darf man wohl auch zu dem oben ſchon 
Beobachteten nohmalä ZIP° Fol. gt: ssıs—ens (fehlt san); 
Rücks. Briefconcept eines Enkels FZP*® sechs Fol. g: ss — 
62 (fehlt sun—sus), site, 6ER, 6MI—e (fehlt 
606537), 2. Aut me—iom, akizzenhaft mır—rın HM Pol. 
gY: sar—ss: Rücks, Ein wahrbaft fönigliches Geſchenk zu einem 
diesmal für mich höchſt erniten Feſte (an Könige Ludwie 1, 
29. August 1829, vgl. ZP* Fol. 5 Rücks. Allerbochſt Tiefelben 
haben mix ein wahrhaft fönigliches Geſchenk gemacht) ZP* Fal. a! 
signirt 4 : sts (fehlt sur. sus) wirr, Paralip. Nr. 122, 
ZH Quartbl. 9! (Färbersche Quittung Jena 11. August 18%); 
es06—s15 H** Fol. 9: 6s19— 6559; Tagebuchnotizen B. - 30. 
[August 1329]. 


1. Act. 13 


Hs Fol. g im Besitz des Herrn Rudolf Brockhaus Leip- 
zig (angekauft aus Eckermanns Nachlass) : «772—4sıı Hb 
Stammbuchbl. für Caroline v. Egloffstein Weihnachten 1827 
(nach v. Loeper) : 5120 —5127 He Hd Stammbuch- oder 
Sendebll. Weihnachten 1825 (v. Loeper) : sıaa —sısı He Sende- 
blatt Weihnachten 1827 (v. Loeper) : sıa—:ısı  Hf Sendebl. 
Meihnachten 1827 (v. Loeper) : 5152—5157 He Foliobogen 
g (Reinschrift mit der Widmung Tem lieben jungen Freunde 
Felix DMendelfon, träftig:zartem Beberricher des Pianos; zum 
freundlichen Andenken froher Maytage 1830 ZW v Goethe) ein- 
gelegt im Stammbuch Felix Mendelssohn-Bartholdys Frank- 
furt : sı7a— 5198, 5393 —5422, 5441 - 3436 Hh Fol. g Culemann- 
sche Sammlung Hannover : s21»—5236 Hi Fol. g im Besitz 
des Herrn Rudolf Brockhaus Leipzig : s263—5294, Rücks. 
2. Act 644 - 66700 HX Fol. g Sammlung Mertens Hannover: 
5640— 5665 (fehlt 5650—5653). Paralip. Nr. 111. ZH! Fol. gim 
Besitz des Herrn Joseph v. Weilen Wien („Handschrift des 
Vaters für Franz Grillparzer von Ottilie v. Goethe“) : 5885 
—:935 Hm Fol. g im Besitz des Herrn Rudolf Brockhaus 
Leipzig : 5987—6002; quer weniges Unleserliche 9!  Hng! 
auf Quittung vom 3. September 1829 (v. Loeper) : 6239—624r, 
Paralip. Nr. 121. 


Anmutbige Gegend. 


Erfter Act fehlt C12 vor 4634 ff. zu Strophenüberschriften 
Serenade, Notturno, Mattutino, Reveille giebt K. Eberweins un- 
klarer Bericht über Anweisungen für die Composition keinen 
Anlass, Europa. Chronik der gebildeten Welt. 1853 Nr. 64. 
4. August S 506: „Im ersten Entwurfe von Goethes Hand 
[ist verschollen] haben folgende Strophen besondere Über- 
schriften erhalten: Serenade: Wenn fi) lau die Lüfte füllen 
usw. Notturno: Nacht ift ſchon hereingefunten usw. Matu- 
tino: Schon verlofchen find die Stunden usw. Die 4. Strophe 
endlich trägt die Überschrift Rereille“. In diesen „Mit- 
theilungen über den 2. Theil des Goethe’schen Faust“, d.h. 
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über Eckermanns dreiactige Theaterbearbeitung „Faust am 
Hofe des Kaisers“, ist Eckermanns steifleinene Scene zwischen 
Faust und Mephisto, zur Überleitung an Hof, vom Sommer 
1835 abgedruckt; wiederholt Goethe-Jahrbuch 2, 466 fl. (vgl. 
6, 394). nach «665 Scenar unter (Die Sonne geht auf) Fauſt 
erwacht I a«6ri Welch aus Welche 7° 4sr7 Felſen, unter’3] 
Felſen unter 3 46v0 Zweig’) Zweig 47 Schmerz] Schmerz 
4721 eriprießend] entiprießend H 


Kaiſerliche Pfalz. 


Saal des Thrones. 


vor 4738 dor] ein C41 s Getreuen,] getreuen 74 
ging’) ging 7r Volck es aus Volde zu HR 4775 Menfchen: 
geift über Geifte der Ha 0 Staate über innern Jia 
atas —ı736 aR g', angeklebt H iss zuerst nach sise Fa 
«7s7—sıı als Fol. 5 mit leerer Vorderseite vor 4 eingeheftet 7 
«790 mit unverlegtem über vollkommnem He us Seht — 
Kläger 9? aus Tie Kläger drängen Ha 4793 prunft 9° über 
fift He 9 ſich — Welt 9? aus bie Welt fich felbit Aa 
«03 Zuletzt über Und ſelbſt Aa 4804 fi dem) dem über 
zum Hs 405 ftrafen aus helfen 778 4807, 4808 nachträglich 
nach ssıı Ha- 4808 unter Das Bild zu decken zög ich vor Ha 
«43809 q? Ha as15 Mauern] Mauren 77 ssı7 auszudauern] 
außzudauren HU «sa: Toben wüthend haufen] Toben, wüthend 
Haufen C44 use ging’] ging AC12 irgend üdZg HH 46a 
Berg’] Berg: HC12  4si7 Fragezeichen nach Ich von fremder 
Hand H «ss Gold] Geld Druckfehler (12 4902 miß: 
geftaltet Zwitterkind g über allerliebjtes Hurenkind 27 1009 
verworrner] veriworrener C'12 ı6 Rest der S leer M 
418 eingeschoben John 8 Schafft) Schafft ZI C41 kann 
aber für C12 geändert sein, wo viele Apostrophe gegen H 
ergänzt; hier im Einklang mit wollte. 4949 Kreiſ'] Kreis 7 
4965 Luna fein) Jupiter 7° 40. ww Menn] Men 77° son 
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Zeimenwand g aus Leinevand HM sors altverwahrten] allver: 
wahrten C vgl. C4, 197 Das alt:verborgene Gold. soss deinen] 
an dem H vor soas (wie oben) 9! H_ 5os+ Fol. 13? leer 7 


MWeitläufiger Saal, Mummenihanz. 

Der vorige Saal ausgeraumt, verziert usw. H? daraus ge- 
ändert 9 H soss Teufels-NRarrn IP sor2 Kayſer — an aus 
Kayſer an ben A? 5073 Erbat neben Erlangt über Gewann H? 
5079 ähnlet über gleiht HA? ihn] ihn dem H? sosı ſchaaren g? 
über paaren H* sos2 fi nach Wie fie ZI »oss ſchließt 
über drängt H* sors auch isolirt in der Fassung Rur immer 
zu herein heraus ZZ sosz einzig] einziger H einz'ger C41 soas 
zwei Bll. geklebt, auf Rückseite des ersten die 2. und 
5. Strophe der Gärtnerinnen, die 1. und 2. der Gärtner H 
5089 unter Sind wir aus der ferne hier ZP 5093 Tr an- 
gedeutet Hꝰ 93 über Blumenfränze voller A! beitern] 
edlen H' holden H“ heiteren H Zier fehlt H* 096 die 
Strophe ist geordnet 5098. 5099. 5096. 5097 H® ebenso aber mit 
Umzifferung H* NH? unter 

Iſt es dächt ich doch verbdienftlich 

Blühen euch das Jahr 

Unfere Blumen [Spat.) künſtlich 

Iſt doch das Bemühn verdienftlich 
51086 Die Natur der fchönen frauen U sıor Iſt — mit] Rah 
ift fie der 7? fo nach mit H* »ios Laßt) Laß C41 3112 
—sııs doppelt nach sııa 77° sıı3 Hier in Lauben, grünen 
Gängen Eilig daß in Laubengängen . Stußet auf in grünen 
Lauben HT da nach sıs7 Raubgängen steht, ist Schreibung 
Laub: gegen HC nicht geboten. sıra Alles wird fich zu euch 
drängen über Alle würdig find die 7 fiegüd2 H sum 
findet) finde 7’HC41, aber auch hier ist Änderung für C12, 
zum Ausdruck grösserer Bestimmtheit, möglich. A118 
finnig kurzem] einem kurzen HT vor sızo keine Überschrift He 
5133 Mir — gegen über Weil es wider H’_sı23 der Lande aus 
deö Landes MP der] im Hd s134 zum — Unterpfande aus 
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sıas Schnell] Iſt 71: 5130 feinen] ftillen über einen 7M:? 
jtillen II&C über ftillen letzte Correctur gH sı3 Strophen- 
spatium fehlt C12  s192—sı95 sehr undeutliche Skizze H'?: 
Räzel Spiele Rathen Yamm 
Alle? war vergebens 
Zange juchten wir den Stamm 
Gines [Spat.] Lebens 
Phillus [verschrieben für Phallus?] ſelbſt der heilige 
[oder den heiligen] Dann 
5195 —5108 neben voriger Skizze H!! ziss Aber balt ihn 
fefte ZI? nach sıos Angeln] Angel vgl. auch Paralip. Nr. 102. 
Nechjeljeitige 9 aus Die mwechlelfeitigen ZU *sıos—saıs Fol. 
18 H Rückseite leer, nachträglich? s19— 5204 unter 5%5 
— 214 aber umgezitfert /7!°* vor 5199 Holzhauer (Geſangs 
Begleitung Klapperjtöde) ZT? treten ein HC gegen derb, H 
>202 fradhen,] Eradjend unnöthige Emendation C4l 5205 unjerm] 
unjerem HM 5206 Dieß] ca Hi37T über es M® vor 5215 
täpptich — läppifch fehlt ZEHN Nachtrag ag! Hg H“ 5220 
aus Und Laden Yappen Z7'> »223 nach 5224 aber um- 
geziffert His Mir aus Ind "> 3227 unter Wir frühen NM 
Gaffend nach Und ZU'® zu nachträglich Hie neben Als 
Gaffer zu jteben (dies aus Und gaffend ftehen) Hh 5229 Klänge 
nach Seien H'° szw unter Berum zu febleihen Uns zu 
verjammlen 77": 231 Uns durchzufchlüpfen ZU Aalgleich 
vor Uns durch (darüber Yiedlich) Ih s232 Geſammt) Ber: 
eint Z71® vor 5237 fchmeichelnd Lüjtern Nachtrag 97 vor 
s2c3 unbewußt fehlt /7Zi Nachtrag a! H 5265 Luſt aus Ruft 
schwach corrigirt 9! 77i ebenso 9! oder Riemer 7 Zuft C Luft Q 
s272 diefem aus dieſen 9 77 diefen € die Änderung H (= Hi) 
wird aber später als C sein vgl. s2e2, die an sich mögliche 
Construction mit dem Accusativ keine Rückänderung Goethes 
für den Druck sondern Lässigkeit des Schreibers oder Setzers. 
3282 borgt] kneipſt (buhlst, drückst du der Magd etwas ab) Zi 
fneipt verderbt aus fneipft (fneipen = pumpen nicht nachzu- 
weisen) (712 borgt über fueipt späte Besserung 4 H der 6C41 
Wocthes Werke. 15. 8d. 2. Abth. * 
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folgt. 325 Jeder jedem nach Einer allen Hi 2 Tem 
iſt's unterm Tiſch getban unter Denn um dieſen ts getban ZU: 
g aus Tem ii unterm Tiſch getdan dann grosses Spatium I 
ES —5 angesteckt auf leerem nur oben a? Nitrerdübter 
Fol. 21% auf der Rücks dieses anmesteckten Halbfel. ar 
—s) H vor zu Sob und Ritterliche [und] Jaͤrtliche und 
Sntbufaften und andre treten auf der Reide nach: feiner jedoch 
täht den andern zu Worte fammen. Einer [über Der Sarxriker' 
jchleicht ch mit wenigen Worten vorbed ZP* läkt a über ww 
ev H vorüber vor lift II nach son intereflanteiten über 
anacnebmen M* friſcherſandenen über neuentdeckten H* aus 
neuerflandenen John 7° mu — lafden aus läßt & gelten Z7* 

indeien nach die 77°* Die — verliert fehlt 77°° Zusüta u H 
wee—san Fol. 21? halbe S ler H vor Die Parzen 
fehlt 2° ss aus Dad ich Meinten Fiach gewähdlt rüber ur- 
nommen) 27° sr Wird aus In ME icdlichten aus ? ZI: 
si Wolltet ‚darüber — aufällir? -- Heute' ıbr ben enren 
ahne Ersatzwart] Tänzen Z! se üppig über eitel AN sts 
er — reihen aus ihn zu zerreißen 72° vor ssıT Kletdbe weklebt 
auf Yadeni 7 sa Wißt' To FI: ses Mard! ft aus 
Bar HM? darunter Deine Scheere mir vertraut ZD° REST 
Zerrt neben Kit über Die Mie Geſpinnñe aus Seipinnjtet 77°: 
sr Yange fe ans Yähkt fie lang MY? 125 berriühiter Serminnite 
aus berrlichiten Gewinnſtee 77° 4 Schuneidend ſie Ichlennpt 


in die Gruft ZM° Se then bundertmal aus mol tauſend⸗ 
mal MM: ss Schab mar te ins Futteral ID fat 


ſtickt ZH as dieſen] jolden über dieſen N jĩreden 
über nenen FD? aus Schwatzt und tollt nur immer fort ZI 
immer] der Zi? *Zum tolsenden bietet FR unter Denn 
wenn ich nicht züblt und maße [darmnter Mancher baute vorl. 
zii) die Skizze: Wenn ich nidt weite 
Wo gib x Stränge 
Wenn ich nicht mühe 
Wenn ich nicht züblie 
Wer wollte weben* 
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534 Ordnen über Weifen Zi: 335 Weife] Weile 0 12 
»337—5340 nach 5344 H'? s338 über Wie [darüber Was] aud 
das Gefpinnfte fey Hi 339 aus Seitwärts lab ich feinen 
ichweifen 1? s340 unter Wie die andern füg er ſich Füg er 
fih den andern an Mt 5343 Jahre] Tage Hi? nach 534 
13 8 leer H vor 5357 Die Furien fehlt C Nachtrag g H 
360 lang] lange H''H vor s36ı Strophenspatium fehlt C 12 
361 in] an HM’ g über an H vor 5369 Megäre HT 3370 
allen über manden H' 5373 niemand über mancher HM 
374 Erwünſchterem) Ermwünjchteren A aus Erwünſchteren H 
sasa beging’) beging H' H Der Sinn deutlicher in C12: wie 
er es auch beginge, nicht: so wie er es beging. Die Has. 
sind in der Apostrophirung nachlässig. 5407 Dunftige] 
Dunſt der über Schredlih Hie Durftige C12 (C12! Dunftige) 
5408 durchs unter ums His >10 Bannt unter Hält M* 
sı1—s414 nach Sa aber umgeziffert Hie 5 Hier ein 
über Diefer M*® 5417 Jener] Diefer Wie wollte über möchte 
Hi ss entdedt aus erfannt ZM® s” ich fehlt Hie 
sı21 Nur die Furcht dor der Vernichtung Hie 5434 handlen 
(5433 wandeln) MH? »439 Und ich weis es wird was beſſers Z1® 
für die drei Strophen s45—5456 nur die Skizze Hit: 
Klugheit führet den Colofſen [nach Elephanten] 
Ter an [aus filh) fichern Zritt [aus Tritts] gewohnt 
Hinter ung auf ihrem Throne 
MWaltet hohe Thätigkeit 
vor >47 keine Überschrift H'® >58 allzufammen] aber 
alle Hie 459 was] wen IV 46 Es mich) Mich das Hı® 
169 Das] So Hit aus So H?° macht mich) bin ich Fi! 
1 isolirt Ilis So] Jh Hi? *vor sıss keine Überschrift 
IH wo auch Skizze — 3493: 
Gem[urmel] 
Iſt das Auge doch verlegt 
Sind wir doch in Furcht verjebt 
3486. 1487 
Zwar ift es hinweg geicheucht 


Doc [abgebrochen] . 
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und zweite Skizze: 

IR andy keiner ſchon “über dus Mae uch] verlegt 

Sind wir doch in Furcht geickt 

SR Nast 

Jwar it es binwey geicheucht 

Echt ihr wie ei fliegt und kreucht 

Und die Neftien wifſen dai 

Mu, M8 
zaw0 Keiner — uns! Iſt auch keiner ſchon A 04a Me! Sind 
wir H sa? Ganz] Ind 4° sus mollten] wiſſen 273° 
ses: bier am über au dem 4 su erichleide nach er- 
areife Ho zu Kühe) Weis 27° um Diele waren ſchon 
verdächtig Hr! Grazien waren ion verdächtig ZT zeklebt g 
auf Grazien maren icon verdächtig 7 su Nun vor Aber 7% 

dortbinten aus dorten HI?! hinten aus binter 7 us nicht 
— begreifen] ich nicht [darüber zn! beareife 4’ aus ich nicht 
begreife HM sw aud) nicht] nicht euch ZUT euch nicht ZI 
Ste Seht ibri auch? Mich zu belehren ME Ss Sagt — 
durch Die Menge ſtreifen (so) Ze bes) ihr Zt seen 
nach der HC über den I:* sie ıT nach Überftrablet 
Rah und Ferne Wie in magiicher Yaterne (sis) 77° SAT 
unter Wie die magiſche Katerne HM ssıa Schnauht IC 
Schnaubt‘s ZTHCH Sturmgemalt; Sets Semalt I we 
Idaudert’s] Ichaudert Z7! Seenar ua Gupbor /P} Eupber 
tion alä Wagenlencker ZI’H* Knabe vor venker zeklebt g auf 
Fupborion H si Üemundrer aus Bewunderer 27° 28 auf! 
nad aus nun auf DM! ss Wußte] Wüßt ich ZN vor 
ssss Euph ZR* Knabe Yender nach Eupb ZPO vorssseı Gupb 
ID? Knabe Lencker über Euphorion IM ws Ter — Blitz 
aus Die ſchwarzen Augen 772? die — Yoden‘ die lichwarzen)] Locken 
m 4 Erbeitert. Umwunden 27%? über Ummunden ID: 
s»45 welch — zierlichet aus dieſes zierliche ** is dir von] 
von den Hi? aus von un MIO sr Sligertand] Mittertand 27%: 
vor 532 Eupb 7°? Knabe Yender nach Euphorion A Xꝛ 

aus Was ſagſt du mir nom Rrachtgebilde IHNꝛ⸗ SR aus Der 
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auf dem Wagenthrone fit H?? 355 ſcheint ein] ſcheinet 33 
5557 fehlte] fehle 4°? 558 reine üdZ H?? 5559 als nach 
noh Hꝛꝛ Beſitz über fein HM? und fehlt F?: vor 5560 
Yenfer fehlt HYH 3360-33562 skizzirt Has: 


Euph 
Das haft du Herold gut getroffen 
Beichreib ihn die Geftalt ift offen 


Herold 
Das [aus 3) iſt nicht nöthig alle fingt 
Er 

>63 Doch ſchau ich an fein Mondgeficht 7°* 564 fehlt 7% 
565 Das unterm Turban glänzt und fundelt ZI sse6 Falten: 
fleid] vollen Kleid Hu über vollen Kleid H xeich über voll MM? 
vor 5569 keine Überschrift H°* Knabe H Knabe Plutus pp 
und ein Ergänzungszeichen ohne directen Anschluss, vielmehr 
folgt mit anderem Zeichen sse2 ff. DT sarı Der hohe] Euer 
hoher H?! 5572 fehlt, Spat. HM?! ın Spat. nachgetragen g H 

vor »573 keine Überschrift H?* Knabe H_ 5573 Ich aber bin 
die Poefie H?* 5574 der fi} fehlt, Spat. tt 5575 Und 
wenn der Gott fein Gut verjchwendet 7/2? eigenft g über Hab 
und ZH ssze—sseı fehlt A vor 55832 keine Überschrift 
H?* Knabe HH sea mich nur) ich darf Ha sses Schon] 
Ta H!! Schon — gligert’3 aus Da glänzt es glikert ZT vor 
5585 Scenar fehlt Z7?* nachgetragen g! HT 1585 Nehmt] 
Ta H?! über Da HT 533566 Ta [Spat.] ohne Fehl Hꝛ ser 
Und Ringe mit und ohne Juwel Hr 5588. 5589 fehlt ZN? 
nachträglich in Paralip. Nr. 104. sowie John H 5592 ein 
undeutlich H®*H'" in verschrieben H im gegen den schö- 
nen Sinn C’4l 593 unter Und macht At And alles] Die 
Menge HY 305 Was der und jener ängftlich griffe [aus auch 
ergriffe] Z7°* 596 Dep aus Tas H!! ss97 unter Als 
Kläfer] A? 3898 neben Statt MM 5550 krabbeln)] krabeln 
H“H"H #602 — 5605 skizzirt H?t: 
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Tas ıf die Münze der Poeten 

Die Fülle jedermann werbeißt 

Und jelten Sold ‚nach nach} ſo ſeht es gleißt 
Plutuẽ wrarkeiger> 

Die andern ſtatt der [Spat.] Tinge 

Schaichten nicht: alä Schmetterlinge 


Eie ficken... . 

Wie ame Wolcke jüllte en Saal 

Verfich ich micht 

Ich veripreche* 
a2 jolier aus iolide HO aus frenle über nichts us IM? 
as wur über nichts MM" vor as keine Überschrift 7? 


Knae MH vender H* O2 ai der Schule] dui A’ aus das M* 
un san fehle 77° ar N em Heroldẽ Gabe nicht H3* 
aus Iſt ame Herolde Gabe nicht HM! u rag” und) 
mem H>—-H Scenar fehlt 7°°—H° nachträrlich ee H 
wir— 13 fehlt 7°* ssı2 nicht) Doch He EU SEI (RR 
su aber ungreziffert) nach I ssrs—eı3 unten nach- 
getragen H°* sis Wie — auch aus Hab ich nicht oft HR* 
sr Ten Lorbeer den du herrlich trägt IP für Zen Yorkwer 
der dein Haupt umfüngt (unten umftrablt) 77°* nachträglich 
John H ss dir — leiftel dir gebe wo) Mo ss fehlt M?> 
3 nad) ın HH Sinn nach hoben H°* 23 ald nach 
noch > ich] ich Hr sr fehlt Hi oO so Deinen 
Dinft über did 2 ers rvgl. Paralip. Ir. 104. sex Dies 
wahre Wort verfünd ich allen aus Die Wubrbeit inte und ich wer: 
künd ei allen A Dies mmbre Het Gin wabrei aus Dies mahre 
H“ vor» Knabe IP? Die grokteen]) Doch größte ZI 
aus Doch größre Uaää 5 An! Auf 77° dieſem über einem ZPR* 
dem ent über jenem H°4zu ut fehlt Ha 56 eb'] ee 12 
(ed 12) vor 3 Svenar über Gemurmel von Weibern ZE 
5532 Seht jüber Denn] binten drauf gefaugt [üdZ} net [über Mas 
iR] Hanewurſt ZE aus Sedt bintendmuf gefaugt Hanewurſt 7 
ws Tod abgezehrt aus Und zwar verzedrt HR wer Wir 
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[über Geh] aus dem Wege Weibögeichleht Hk Vom — elles 9 
über Mir aus dem Wege Id  se4s die Frau über ein Weib Hk 
den Herd] das Haus Fk über das Baus g H 3649 ich] 

er H?* über es Hk sw— 5653 fehlt Hꝛ Hx doppelt mit 
Ergänzungszeichen auf Streifen H’° angeklebt U sssı und 
nichts) nicht viel ZI'° aus nicht vielg ZH 3652 eiferte für aus 
bielte feſt auf Z71° 564. 5655 unten nachgetragen H?! 
5654 ala] wie H?* über wie Hk 5656 Und fie wie jeber 
ſchlimme Zahler H** ses bleibt — Manne] bat der Mann 
gar Hat aus bat der Mann gar Hk 5662. 5663 fehlt H* 
5654 Für Männer bat das Gold den Rei + ss” Bin — 
Geichlechtö,] Deswegen jagt man deutſch: He: Geſchlecht H% 
seri dräun] dDräuen aus dräun H?* dräun g aus dräuen H 5673 
ſcheun] jcheuen Z7** aus fcheuen 7 2674 Friſch nach Nur Me an 
üdZ aus auf Z?* *s677—5679 Die Drachen feh ich wie im Traum 
Wie [vor Da] fie im rafch geiwonnenen Raum und unten Seht 
die Verzauberten Geftalten Wie fie im usw. H?* Skisze H?®: 

Seht hier fürwahr es ift fein Traum 

Da3 Doppel: TFlügelpaar entfalten 

Wie fie das 

Und feuerfpeiend fich erheben 

Schon madten fie ſich vollen Raum 

Schon eh ich im gewonnenen Raum 

Das doppelt Flügelpaar entfalten 

Und [abgebrochen ]* 
677 wie — Unge über die bezauberten Ge g H  sc78 Bewegt] Wie 
fie 4°° g über Wie fie 7 seeı unter Und feuerfpeiende Rachen 
lüften H?° Umſchuppte für Umpanzert ZI s685 skizzirt 
Nun heben Tragen fie den Schatz Tie Eifenkifte Und ſetzen fie am 
Moden nieder M/!° woraus natürlich kein Beweis erwächst für 
die von Düntzer zu ssas vorgeschlagne Änderung heben gegen 
haben (ZP°HC) sea iſt — wie's] iſts wie es 4° für iſts wie 
es g auf Rasur H vor s69 kein Scenar Hat zum Lenker 
fehlt 4° soR9. seo Nun bift du los der unbequemen Laft 
Biſt [über Nun) leicht und frey wie dus am Liebften haft ZI 
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allzuläftigen über offenwelassenem Spatium 7? nun friſch 
über mm friſchanf 77° was mo) wenn ZP! qg über wenn 
H* bolde üdZ Nr ws Tort wo dad Schöne Gute nur 
[nach dir] gefüllt aus älterer unleserlicher Fassung HP! q aus 
Tort wo dai Schöne Bute HP? se Ichaffe Deine unter wirft 
für ie HU seer wertben über deinen A’ zos naͤchſten Au⸗ 
verwandten aus meinen nächit verwandten HP! su widerfinnigen 
über offengelassenem Spatium 473% sms, sus fehlt AP nach- 
getragen g in offengelassenem Spatium 4° x570 nollführ über 
verricht 77°  szuslifple les! Liäple nur über muſßt du Iispljen] 4% 

leis’ gt über nur HP? nach sios Seenar fehlt HU (ab) g! IP 
Nachtraye H börii Ei] Sie nach Sieb 4° zris Kronen 
— Ningen] Ketten [Spat.] Ringen ZPV sie Ei] Ste HP! über 
Sie (aber zu &) M% us unter Die [Und ? über 
An, goldnen Stangen jehmelzen [über wälzt es, ſich und xıs 
H’® sie unter Sie reuen mir den H® sc unter Das 
reget wahrlich mein Neachr H® ss andern über aber ZP% 
ze Wir nehmen unter Und nehme ZP3 si Es über Dus 
H> si geb’) gab ZP°% gab H us Eind — euch aus N 
jind fürwahr H4 se Was - Dumpfen unter \br flicht bier 
doch abjurden HP xiss Packt]) Faßt 27° su Schlag’ 
dieſes] O ſchlag dax H°° sa Sud und] dieſe M über offen- 
gelasenem Spatium 7° 374 plapt und Funken über glübt 
wonach Spatium gelassen war /P° 374 Icon — angeglüht 
über er alübt IP* 3743 berungedrängt! bierber gedrängt Z7% 
sie Iſt) Wird 4° vor sis Überschrift nur angedeutet G 27% 
5781. 3782 fehlt ZP*FP* nachgetragen qg! querak H® sin glü: 
benden] heißen 4°: g über beifen II über söss eingeschoben 
Es droht ein glübendes Metall 77°*° sch du] u CH vor 
37 Plutus fehlt ZP° zes fehlt ZPIII3* nachgetragen 
unten g’ H?? ser. 7er Zieh ich ein [über Dos ſey ein] un- 
jichtbares [aus Versehen gestrichen! Band Doch folder Ordnung 
Unterpfand Sey dieier Ordnung Unterpfand (so) 27° ss Mein 
edler Freund nur noch Geduld ZI sie drobt] naht 77% 

noch] uns über noch 4° yer—ıon fehlt HP? wo auf Fol. 2? 
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Zettel angeklebt Der Geiz der einen golden Becher aus dem 
Schatze nahm geht in dem Kreife umher und nedt fich mit den 
rauen nicht auf die ſchicklichſte Weiſe; er Hört nicht auf die 
Warnungen de3 Herold wird aber zulegt vom einbrechenden 
wilden Heer überftürmt und an den Kaſten zurüdgetrieben. 1768 
Vergnüglich — Kreis] Ten weiten Kreis umher 777° g über Ten 
weiten Kreis umher 75769 find nach ftehn AP° 5775 unter 
An diefem planderhaften Orte 7° 5776 jedem Ohr] jeder: 
mann HH?! aus jedermann MH 35777 Verſuch' — joll] Bemüh ich 
mich e3 wird 2°? flug und y neben witzig über und ih H 
5775 deutlich üdZ HP? *auf srrs folgt Hꝰꝰ (vgl. 2815ff. 5805 — 5814): 

Der Faunen Tanz 

Im grünen Kranz 

Belebt die Nacht 

Nur Pla gemacht 

Hlerold ?] 

Sch kenne dich du großer Pan 

Tu kommſt [oder kamjt] mir ganz erwünfcht heran 

Schon weis ich was nicht jeder tveis 

Und öffne diefen Zauberfreis 

Leere Klammern. 

Tas MWunderlichite kann geichehn 

Sie haben ſich nicht vorgefehn. 
Entsprechend H°®? Quartbl. angeklebt Fol. 3! wo ursprüng- 
lich notirt 9! Faunen Chor (dasselbe mit Überschrift Ban, 
und Faunen Z7°°): 

Der Faunentanz 

An Laub und Kranz (Im Lauben [über wilden] K. 77°*] 

Aus Waldes Nacht 

Nur Pla gemadht. 

fortlaufend ss13 —5sır [ssı7 hohem über derbem 27? 

in] und] 
Und wiſſen doch was keiner weis [Wir 77°] 
Und dringen in den leeren Kreis. [Und jprengen dieſen 
Zauberfreis 77°*°] 
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Plutus 
Id kenne dich vermummter Pan [über du alter 27°*] 
Haſt einen kühnen Schritt getban 
Sie dringen ein wie wirds ergehn was wird geichehn 77**] 
Ste haben fidy nicht vorgeſehn 
dann Lücke bis ses, H»°: 
Der Faunen Kranz 
Im wilden Tanz 
suis ſasi? hohem aus frohem tu) und] 
Wir brechen durch den Zauberkreis 
Wir willen was das feiner weis 


Wilder Geſang von Ferne 
Der Faunentanz [daneben q! Tas wilde Heer] 
In Yaub und Kranz [daneben g' Won Berges Höhn und 


dundelm Bald) 
Aus Waldes Nacht 


Nur Pla gemacht 


Plutus [daneben g! Wildes Heer 
Ich kenne dich du großer Pan 
Tu fommft mir ganz erwünſcht heran 
Schon weis ich was nicht jeder weis 
Und öffne diefen Zauber Kreis. 


Faunen. 
:sıs—ssıs in Halbversen 3813 in] Und] 
Mir willen doch was feiner wet: 
Und dringen in den leeren Kreis. 


Plutus 
(Ich kenne dich vermummter Pan 
Du haſt einen kühnen Schritt gethan 
Ste dringen ein wie wirds ergebn 
Zoch wunderlichites kann geichehn 
Sie haben ſich nicht vorgejehn.)* 
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s779 — vor 5783 Herold g nachgetragen in offengelassnem 
Spatiumn 7 :7sı behandeln] behandlen A :re2 wandeln] 
wandlen H  sisa Bleibt’) 's g H 27583 ergeht] ergötzt H usf. 
5797 abnet) ahnt H°H®> g° aus ahnt /Z uns fehlt 9°%H?® Zu- 
satz 9° H »sas bie] das ZP°H®: q? über das H theidung] 
weſen H°°H°> über wefen g’ H 48 unter dem hier isolirten 
gestrichnen swoı H°* sr ff. s. 0. zu 5778. Überschrift Ge: 
fang] Ungefang über Geſang H's Ungefang H also beim Druck 
beseitigt. 803 Im feyerlichen Schritt heran darüber nur Un: 
widerftehlich ZH sun Sie - was] Wir usw. H*° Sie wiſſen 
wol was darüber Geheimnißvoll H°* leer gelassen H°’ g® ın 
Spatium 7 sus leeren] Zauber Hr folgt Plutus Sie 
dringen ein. wie wirb es gehn und ssıs darauf Erbliden den 
Schatz der immer noch fiedet und ausquillt Stehe Alter Pan 
Feuer Quelle 277°° ssor großen fehlt HH" g üd2 H 
ssos zuſammen — ihr] Ihr habt einen Heotſes g° aus Ihr habt 
einen 7 sw Ich — gut] Auch weis ich aus ch weis 7° 
recht gut fehlt H?*H?® üdZ g’ H aſio Eröffne aus Und öffne 7° 
ihuldig fehlt ZH üdZ a® HU engen] firengen H*H®H 
sarı. 5813 fehlt H»Hes eingeschoben 9? H nach ssı4 nur 
undeutliche Überschrift Faunen (Xaufend) Hee  ssıs Inter- 
punction nach HC, besser vielleicht Gepußtes Bolt, du Flitter⸗ 
ſchau! die älteren Hss. kein Komma, du Flitterſchau ein Halb- 
vers H" ssız in] und ZH’ so. 3818. 580 über Der 
Saunen Tanz s.o. HY! 3824 dem] den H 5825 ein breit] 
im H! g! über im 77°: 5528 Verſagt die Schöne unleser- 
liches Wort und quer ®erfagt fich feine Schöne leicht H*! vor 
5839 keine Überschrift, fortlaufend 4°! Satyr aus Satyren Hes 
5839 nun) eng (oder auch) 4°! drein über her HP sssı Ihm 
follen fie] Sie dürfen H*' aus Sie follen H°> sR34. 8835 Er: 
quict fich ſeiner Freyheit dann Und fpottet über Weib und 
Mann H*! unten für Erguidt er fi in Sreibeit dann Und 
fpottet über Weib und Mann 77° sa3e tief in] in des HM 
aus in des H'e Tampf] Zunft 77° sur rein] frey 2]! vor 
ss Gnomen fehlt 77°: 840 trippelt ein über fommt herein 
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H“ sonst auf Rücks. nach ısa—ııes, keine Über- 
schrift 4! ssee Mit Ampeln Yämplein glizzernd bel As 
mit g? über und H su. fehlt 27 se Kreuz aus 
Preit HU sus Den — Gütchen] Ten Gütchen find wir HM 
ssı vollen] tieiften 4° 4 mobl über aut FH EA 
Freund'] Freund sis Tod] Correetur So getilgt 4° 
ss veracht't] veraht HAM sr auch — andern! auf der 
andern auch nichts A ses Drum habt] Kun übt ZU 4a 
sstı angeflebt Fol. 3! Haa vor sser Rieden fehlt ZP* IT ZP* 
ssst find T nach Goethischer Vorschrift für finds so Am 
Darzgebirge! Auf barten Ihalern HH: Auf Harz und Gulden 
HF sses nadt] bier ZP*HM? g? über bier H allen! 
alter unnöthige Änderung C'41 gegen 4 Hs. und C12 Ser 
fänmtlidy] alle Hee ses rechter über jeder 7° ss um [nach 
als Und fehlt] den Yeib [über nm den Gana?] ein Blätter 
Wand H* wulſtig! grünes HM *ssio, ai Ein weicher Gurt 
von Zweig und Blat Leibwache wie fein Fürſt fie bat aus Ein 
reiher Gurt von Blat und Zweig Leibwache wie ihr feine gleich 
(dazwischen ein Ersatz-Vers — :iee? — skizziert AD [Spat.) 
rüftig] ZP** io Den berbiten Schurz]) Ein reicher Wulſt 47°: 

Ten nach Ein HA” si der — nich) fie niemand HP: 
sis er — und] der Ernſte 4 ssse Geſunder] Ind aller 77°* 
SW Doch wer mit Frechheit abgrebrochen 3° se Stimm' 
erichallt] Stimme ichallt 7°° sur noch! wo HH su Jer: 
ſtreut — Heer] Ein tapfres Heer zeritreut Z7°* tapfrei] tapfer 4 
SS8— 5319 enger H ww unter Ind der ZP* sw Seine 
Labyrinthe] Sich nad) allen Seiten H’* san dunfien! düftren Z7°* 
dumpfen HIH sms an] in 7°° soo faum — war unter fo ſchwer 
zu fchaffen war Hee Seio nur zu vollenden Hee Dies über du Hi 
du über es ZI sei2 nur in deinen Händen FP* vor :sıs Scenar 
fehlt Hee sors im — Sinne über zuſammen H>*  soı5 Und! Denn 
über Und 273° getroft] muß man üdZ H*  sars ja ſonſt üdZ H>* 
ssız nach sSei® aber umgeziffert Z°* Rum Ei ZP* gleich] 
bald H°* ein fehlt HP* über das MI ° ss Dartnädig — es) 
Wenn bier über Doch Hee läugnen) euch verläugnen über wird 
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es H?® vor 5920 Scenar fehlt Hꝛe so2ı Tyeuerquelle facht] 
Wunderquelle ftill 7° 5922. 5923 unten für Sie öffnet fich zum 
[über vom] weiten Schlund Es fiedet auf vom tiefiten Grund 773° 
5923 hinab] herab 77° 5924 Und Wfie] über Und Hee 5925 Nun 
wallt es auf im friſchen Sud unter Nun fhäumts herauf Z** 

Wallt nach Yun HI Gluth — Sud] Sub und Glut H s%6 
unter Mir ift das ein ZP* 5929 Wie neben Doc unter Und 
Z* ſolchem] foldden IC. 3830 büdt — tief] hört nicht auf 77°° 

tief] gar 772 71 gt über gar H  ss31— 5943 Rücks. des an 
Fol. 21 angehefteten Halbfol. 4% vgl. zu 5235 531 Der Bart 
des Gaffers fällt [ftürzt 77° fliegt Zu] hinein 7° 4? Ha? 
5932. 5933 fehlt 77°° 5934 Nun] Ta 7? 5935 Der Bart abge- 
brochen Hꝛe 5937 fi} die] alle — a aus ſſichſ — H'ꝛ s942 Und 
fo vervorren und... eingeschoben Z*? (unten abgebrochne 
Zeilen Tod .... ruft Ten da drlinnen?] Und fo verworren) 
ss,3 Masten g über Menfchen HZ“ :95ı keine Anführungs- 
zeichen (hier zu stärkerer Auszeichnung) HH Der nicht 
gesperrt Z27°?H Kaiſer] Haifer, C 5955 g in offengelassnem 
Spatium 1°? harzig g! über Sichten 2°? ſich] ihn A877 
5958 nur O — Jugend H'ꝛ 3860 nur O — Hoheit H'ꝛ 4 "sa — 
5969 Zettel John unten angeklebt auf Fol.4 Z°:, Rücks. des 
Zettels Paralip. Nr. 103., 5970-—5986 geklebt auf derselben Vers- 
reihe H’t«e* 3962 Schon — Wald aus Der Wald er geht /7?* 
5963 Sie über Die J?* züngeln) zünglen 77°° leckend jpib] ſpitz 
und ledend über zum Gewöld [Gebäld?] 77° sy6r g einge- 
schoben 23? syss Ein] Als aus Ein MH? 35969 skizzirt 
Morgen all die ganze all die reiche A 4070. 3971 g! Hr 

nach 5971 (er ftößt den Heroldftab auf die Exde) Hr“ snur2— 
5975 fehlt 7°? 3972 heil’gen] heilgen aus heiteren Z7?? heiligen 2/ 
5973 bebt für wieder H** und fehlt H?* sis Zieht heran] 
Steigt hervor Hr 1:77 Nebelhüllen [aus Nebelwolden) dunftige 
Streifen isolirt AM ſchwangre)] fühle g! über feudte IPr« 
979 habe ich inneren Reim durch kleines Spatium unge- 
deutet, eine Theilung aber allen Hss. und (’ gegenüber nicht 
vornehmen wollen. unter swo Ringet nach wohlthätigen Ziel 
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H>? die Folge sy. zas2. Aus. 3803. s985 umgeziffert gI 77%* 
saa2. sger. sa HP sur oa fehlt ZU 082 die lindern: 
den) die milden ihr über flammende oder fladernde 2% 
gr Soldyer] Tiefer He Flamme)] Flammen Hr zoä drohen g* 
über Wollen HU zu über be 77%: jchädigen] fchädgen Zr « 
a6 Muß der Jauber ſich betätigen (bethätgen A) HP* g unter 
Muß der Sanber fich betbätiaen 77 folgt leeres BI. ZRH 


Luſtgarten. 


Seenar fehlt 7° nur Fauſt 77° Yuftgarten, Morgen: 
fonne für Der jelbiae Sual reinlich und klar Hm Hofleute) 
deſſen Hofſtaat. Männer und Frauen HuHICAI vor sess Seenar 
fehlt 22°°4°° Aufſtehn] Aufſtehen Ziu7T sass Scherze]) Scherz 
no HH folgt mein ZI SP — Kr 4 in offen- 
gelassenem Spatium Hie2 sase glübnder]) glübender Hmuzz 
unsicher His seo ob über wenn 44 ser And — und] 
Non Schwarzen 77? über Don jebwarzen Hm Tag ein üdZ 27°3 

Felſengrund vor unher 774° ser Dem — jenem] dann aus 
jeden HI? wa Aufüber Dann 7° viel] fih 27° swesnach 
so aber umgezitfert 77° güngelt‘) regt 77° yüngelt ZUHC 

ü]) 8 ih HW sea Der über Das 4°: ser Durch 
fernen? Und durch den Hie aus Und durch den Am son fehlt 
H seas-—ww unten nachretrasen MH sw für Sub ich 
ein Beer von Dienern [darüber der Diener Drang] ſtrömend 
benlen Hu der Völker über der Diener Hm wi ein] ein 
a3 auch isolirt Ein Salamander Fürſt und Ich Fürft von Salar 
mandern ſey Hes schien] ſtand 27°* über ftand Z7®Hw em) 
alö Me der über als 4°: on Doc jeinen Deren und Gert: 
ider [darunter eingeklammert Majeftät) anertennt 7° we 
Siehit nach Du MH lichtgrune ſchwanke] grüne Nichte Has 
soro zur ſchönſten]) zu ſchönſter 2727 HCA or aus Wo dur 
dich regit gebt das Gebäude mit 77° won des Lebens)] im 
Neben Hans Wenn Fiſche wimmlend bin und wieder 
ſchweben 77% sors Meerwunder -- ji aus Gö dringt fich 
als AH zum — Schein] zum Schein nach nach dem 1°: 
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milden üdZ2 H'* «4017 unter wis HY «6ois unter Be- 
zahnte Rachen H*> swı7. son auf zwei älteren Versen von 
denen der 1. verdeckt, der 2. = «30 Und fo zum Schluß bie 
Erde haft du jchon ZI+5 6020 ein jolch] folch ein Z7*> 6021 aus 
Doch nicht allein auch von der Welt gefchieden Z7*5 6023 Sie 
nähern fih der Wohnung ewiger Srifhe AH prächt'gen) 
prächtigen IHII ew'gen] ewigen HM cos jüngiten 
über fcheuften AH 6025-6030 zerstreut H*® so2s |pätern] 
alten H's. 6026 reicht — und unter Thetis dar den (so) 7*> 
6027 — vs nachträglich auf Rücks. H!! 6027 aus Auf dem 
Olymp ein Iuftigfteg Revier 4 wer aus Die Luftgejtade 
diesmal die erlaß ich dir Hs Iuft’gen] Iuftigen ZSH“H 
soo Und -- Herr] s. o. zu swıs (Und fo zum Schluß H*:“) Und 
wohl bedacht über Vollkommen Recht HE 6033 für Als Meifterin 
erfennit du Scerazaden MH 6034 Verfichr'] Berfihre 7 
son eure Zagestwelt aus uns die Welt 77° eure über ver- 
schriebenenı es der H* 6036 tiderlichft] widerlich J7*% 
C12 schliesst ab (Jft fortzufeßen). 
sone Verkündung John aus Verkündigung 7 | 6052 Befrage 
diefe g aus Befrag die Männer I sosı Und unerſchöpflich 
dient der reiche Schaß unter Gräbt man ihn aus fo dlient] 7** 
63 diene] reichlich 77*° 6066. 6067 Erinnre dich du ftandft ala 
großer Pan Erſt abgebrochen Hie Erinere g! comigirt H 
soos Das ... es trat an dich heran H** 6069— #072 nur Skizze 
Tu kannteſt die VBertrauten [Spatium) Naht Durch große Künfte 
ſchnell v[ertaufendfacht] Denn jeder weis die Echäße liegen da H*® 
*6073— ars unten nach Zusatz zu sies, 6079. soo an Stelle von 
Gioi. Giop F?** 3 Damit nach Und Hi® 6077 Sonft 
ichien die Stadt im halben Tod verichimmelt F** 6u79 Ob: 
ſchon) Und ob H'e Tängft] gleich Me «6oso fo — angeblict] 
mit größrer Luſt erblickt 77° vor son Marſchalk g über Schaf: 
meifter H 6096 Flappert] Flappert’s (41 97 — 15 Skizze 
H®®: Ein fchönes Kind mit feinem Pfauenwedel 
63 ſchmunzt un? an [Spat.] 
«wzy. 6080 für 6101. 6109 
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Mas fol man fi... ſchlagen 

(Lücke) tragen 

Der Pfaffe ſtecktä [unter trägts bequemlich ind "Aredier] 
Und ein Gebetbuch das man uns verehrt 

Iſt ins gebeim jchon bundert Kronen werth* 


ern dom ftolzen g' aus der ſtolze ä nach v112 Svenar 9! H 
vor 5148. 648, Kim andrer] Andrer vor 15  berbeifommend 
fehlt H, richtig — da die Narrenrolle auf episodisches Er- 
scheinen beschränkt ist — ergänzt C41: könnte nach w2 
auch heissen der ſich einfindet oder ähnlich. sı>s Tnieder, ] 


wieder ? (41 ia, sinı.crr2 Scenarta q! H 


Finſtere Galerie. 

Überschrift (Local nach Personen) — sıs2 geklebt: dar- 
unter Überschrift und oben gt Meph. Was yerrit du 77° 
die Scene begann ursprünglich éiss. eıss fo] wie 7% 
g! über und 4 sıse deutlichen — er] deutlicher Geſtalt will 
er fie H** aus &eutlicher Geitalt er mill fie 4 IS isolirt 
oben His Unfinnig über Einfültta 277° im tollen über 
müflen Zar fehlt 77° si Bier] Ta 4° ſteilern] 
andern H** 819% fehlt 4° sim Frepelbaft über noch Hat 
srse—san fortlaufend zwischen azıs—arı und em—zw HW 
eis Mit Heren Feren xc abgebrochen 4° a To — 
and) Selbit weine Serchen, frenlid 27° Teufels g über 
Beren HM wenn auch über frexlich 4% cwi weiß id 
fehlt 77° ar Wie — fie] ch weis cs Schon du bringit fie 
gleich 4° awenichtig! H’tC4L mit John HH saı2 böberes 
über das H** szıa thronen — in' wohnen in der Z** gaus 
wohnen in der HM 8214 Um fte unter Da iſt 27° 215 fehlt 
H** q eingeschoben 4 ers aufgeſchreckt fehlt 77°° g ein- 
geschoben MH eis Die Mütter! — haſt den Nahmen nie 
gekannt [über achört! 1° Göttinnen über die Mütter Het 
zn Auch don uns ſelbſt find ſie usw. 77°° unter Much von uns 
felbit 27° EN ar John weklebt auf ars 20, wonach 
also grade die für besonders alt angesprochene Stelle ein 
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spätes Einschiebsel ist. 63228 Du nach Meyn ih H4 bädıt 
ih üdZ H® 6330 aus Das dacht ich wär vergangne Zeit H4® 
6236 das ungewohnte Wilderniß hat John HZ Wildeniß H 
Wildemiß verschrieben, corrigirt 9! 6337. 6333 Und um nicht 
ganz allein zu feyn Dem Teufel mußt ich mich ergeben Heo g*® H“ 
6240 Gränzenloje) Gränzlos:einfame Hn 6241 Du fähft doch 
Well auf Welle ſchauernd fommen Hn 6242 Berghaft beivegt auf 
dich berangegraut Hn 6243 wohl — Grüne] auch wohl im Grü⸗ 
nen Hn g aus wohl aud im Grünen H 6246 Bon allem 
diefem Nicht? in grauer Dämmerferne Ha folgt Paralip. Nr. 121. 

fehn] jehen A g! aus fehen HZ 6250 treue udz HT 6358. 
6254 aR nachgetragen H!! c267—6382 Quartbl. 9! angesteckt 
H 6277 Reiche] Räume H*‘HC41 emendirt von Sanders 1856. 

vor 6281 begeiftert fehlt ZI" Zusatz g’ H «soi Behandeln] 
Behandlen (aber 6303 wandeln) ZH" aus Behandin 7 nach 
6304 Scenar fehlt A fampft und üdZ g HIT sus Si, S 
leer H 


Hell erleuchtete Säle. 


Scenar Hof Zusatz 9g H vor 6307 Überschrift G[äms 
merer] nach M[arfhalf] HP! vor sa M nach € HM! Mar: 
ſchall gegen sonstige Norm H ssıo Ihr!] Und HP! g über 
Und H vor ssır Marihall U vor ssı9 Dſame] AH! Blonde 
nach Da[me] Zr zu Mepbiftopheles fehlt Heo H°! Zusatzg H 
6320 leidigen fehlt Heꝛ cesaı bräunlich fehlt Zr «63323 leudh 
tend] weißes AH®! Tlareg HP cs%4 dreimal AP! einmal fehlt 
Panther eure] euere g aus euer wie John gegen H®!_— Hs: 
verschrieben H | es35 Nehmt fehlt DI css Mit Sorgfalt 
dann bey vollem Mond filtrirt A diſtillirt unter durch- 
filtrirt Het 6197 veinlich) forglih Hit esse Das Übel ift 
als dann von Grund gewicdhen H Frühling — Zupfen) May 
ift da, bie fyleden Hs? bie fehlt AH? vor 6328 D[ame] der 
Vers fehlt A! *esso—s337 Skizze Froſtbeulen hindern mich 
an Gehn und Tanz Helft mir bavon Grlaubet meinem uf 
Ten Euren treten HY!* 2 ssso Ein Mittel bitt ich Finde abge- 

Boethes Werte. 15. ®d. 2. Abth. 3 
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schnitten MH? css Gröhres) großes oder größres 73? nieles 
Hr! g über vieles H 6336 fehlt HP H°! g eingeschoben 7 
6337 isolirt HP? css Heran — Acht] Gebt na HM? vor 
6339 fchreiend fehlt HH Zumtz g H 63 Dad bremmt! 
Weh Weh ala [abgeschnitten] es war cin harter Tritt A folgt 
Wie ift 8 nun. Der Fur wehrt es [ergänze nicht mehr] ZZ°* 
6241. 62i2 für Geht Hin und tanzt und fühelt mit |dem Lieben] 
Hꝛꝛ a«asas fchwelgend unter fizend AM? vor ss Scenar 
fehlt 4°! nur Dame H’* 634 Sie Sieden [über wühlen] auf 
und ab im tiefen Herzen H>°! nach wühlen üdZ tief und für 
tiefften 2° 0 0685 Bis nach Noch (aus Er) HM ſucht'] 
ſucht 7 fehlt 23% eingeschoben HH? 6ss drüden] 
druden aus drüden A>t druden HP vgl. zu san. 6349 fireich’) 
mach HoHes auf Rasur H ce Mantel, Schulter] Schulter 
Mantel HM macht über findet H%* 631 nach Alsbald 
it er Het holden Reueſtich] einen holden Stich HH cu2 
Allein die Kohle mußt du gleich verichluden H>*  verichlingen] 
verſchlucken Hs  ss3 fehlt FI7P% cs über Er iſt für 
dich auf immer gleich entzündet A Thür noch] Thüre un- 
deutlich M* Ihüre 77° g aus Ihüre ZZ heute] diefe über 
heute ZP®  cesss entrüftet fehlt ZZsı 77% ca emfiger an: 
geſchürt) fleifiger geichürt 7°: 6359. 60 Eckermann am 
Ende der S, auf der folgenden oben 1. in umgekehrter Ord- 
nung gestrichen A vor 6861 Scenar Eekermann nach 
Meph H si Ede] ER css Rücks. leer H 


Ritterſaal. 

6334 bequemlichſtens] bequemlich ſfich C 41 vgl. zu sis 638 
Hier g über Auch H nun g über ſchon asst vom auf 
Rasur H asss eingeschoben John, Und war g! markirt H 

vor s42ı herauf fehlt Hoe «ari bekränzt, ein] jeh ich den Hr° 
6422 dollbringt) vollführt H’* vor 6427 großartig fehlt 77 77%* 
6130 regfam über alt doch HP’ sus unter Was war was ifl 
was fommt H®' 61332 Unwandelbar [unter Und doch ver- 
fhwindets] und es will ewig feyn unter Es wogt einher als 
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wollt es ewig feyn HP 6433 allgewaltige] allgewaltge AH" 
6434 aus verschmiertem Zieht Lichter hinauf und uns [oder nur] 
die alten Nähte HT 6436 der — Magier] getroft der Dichter 
HS! Magier über Dichter HUse 6437. 6433 Der ſpendet nun 
den Weyrauch voll Vertrauen Was jeder will das Schöne läßt 
er Schauen 8’ nach dieser gestrichnen Fassung (den Weyrauch 
fehlt, Spat.) 73° 6433 Wunderwürbdige] Wundernswürdige He 
6410 dunftiger Nebel] Woldenwirbel HT cu1—s448 fehlt H®* 
6442 Geballt, gebehnt umgeziffert 7 | 643 Und nun g über 
Daran H 649 Dad — fih) Nun ſenkt er fih und Hee 
6450 im Tact) behend Hee 4saHı Hier— ihn) Da ſchweig ich 
nun ben brauch ich 5° 6452 follte] würde HIV vor 6453 
Paris hervortretenb fehlt, vgl. vor 649. 6453 DO] Ah AZ auf: 
blühender fehlt, Spat. H7°* auf blühnder C4l 6455 gezognien g .H®* 
gebognen Hee gezogenen H 6457. 6458 fehlt Zt 6489 Läßt 
boch der Zölpel gleich ben Schäfer Knecht ſpüren HI? | vor 
6456 Überschrift nach Andrer Be[rr] 45° Kämmrer gegen die 
Norm H vor 6463 ®Berfelbe nach Ritter H°® 468 Bin: 
tädeln nur veraltete Schreibung wie edelu. dgl. H s4r2 natür: 
lich ıft’3] dann iſt das Stüd HS nach c472 1, S leer dann 
folgt mit Scenar (vgl. vor 6473) euer ff. HY® vor 6479 ber: 
vortretend g über tritt auf H 6479. 640 ohne Überschrift laß 
mid in Ruh Es ift wohl jchön doch fagt e8 mir nicht zu Heo 
6487 fih— im] ein inneer Het «ass reichlichftena] vollen Stroms 
C41 vgl. zu 634. 640 umerfchloffen aus ungenoffen Hee 
6493 nach 6494 aber umgeziffert, dann gestrichen 6494 (Wenn) 
Wie) H®* 6495 voreinft üdZ Hee c4ss In Zauberfpiegelung 
aus Im Zauberfpiegel bort Hi 6500 Wahnfinn üdZ Hs 

vor 6501 (Hinter ihm) nach (leife), folgt g! Aftrolog Sie kehrt 
jurüd vgl. 6590 und Fauſt Eiferfüchtig vgl. 6514 Hi vor 6506 
Ritter Hee 6506 liftig über hold? ZPP 4 csor Wie wird [nach 
fcheint] fie hHäßlich neben dem Gebild 73° reinem über lidhtem Z7°° 

vor 6508 Ritter °P vor 6509 Sſchöne?]) H® vor 6510 Der: 
jelbe fehlt Hee 611 ſich über fehlt Hee 612 aus Beneidens⸗ 
werther Knabe Hee vor 6513 Dſame] Z74% Duenna nach Dame 

ze 
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H“ csıs Rücks. leer H ss3+ Laßt mir fie am Seitenende 
abgebrochen Hee 641 schloss sich gewiss ursprünglich an 
esıs oder die 1. Fassung 6sı2 an. 6549 springt zu 6533 Wa 
Raub! — Ihr Mütter! Mütter! Müßt's gewähren aus Ihr 
Mütter! Mütter! Müßt mir da3 gewähren mit Benutzung des 
schon einmal darüber isolirt stehenden Wa3 Raub Hee 
6550 Führ ich umfonft den Schlüffel Hee 6552 ber) hier 274 

Strand auf den ersten Blick nicht ganz deutlich 4** eiliges 
Sind Hee Etand HC41 Strand emendirten schon Lucae und 
Koch, Beilage zur Allgemeinen Zeitung 1882 Nr. 294, 
655 aus Ind fich das große Doppelreich bereiten 7° sssa müßt’z] 
müßt ZH? vgl.zussı0. 6559 unter sis. 6559 wo in verwischter 
Bleistiftskizze nur noch zu lesen Fin Räuber iſts entbehren Z7%* 

ertannt undeutlich 4**H*%% (erst geichaut? Hee) Hee ertennt 
unnütze Änderung Chi ber darf] er kann Hee der fann His 77 °° 

nach 6559 (Bliz und Schlag) Z** verwischt etwa Tämmerfchein 
der Tinge tritt ein 77° nach 6563 geben] gehn 4? 60t. cses 
auch 9’ unter dem letzten Scenar ausgewischt 41?*  ss6s dem 
Zeufel] una Z7°° qg über uns FT nach 66s Johns Ende des 
erften Acts durch gewöhnlichen Schlussschnörkel g ersetzt 4 
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H' g! auf Couvert (Stempel Gotha 12. September 1827): 
650—6576 NH? Streifen g (eines Zettels zum „Freischütz*): 
6578. 6579, darüber Paralip. Nr. 127.; zwei andre Streifen an- 
gesteckt: Paralip. Nr. 128. 9°, auf undatirter Declaration 
Beuths Paralip. Nr. 129. 9! H? Fol. g und g!: er10—6720, 674 
—6757; Rücks. Trauerreglement des Hofmarschalls v. Spiegel 
9. November 1827 und Briefconcept Indem ich nun biefer 
boben Gnade dvande H* Streifen g: ersı. 6793, von mir ab- 
gelöst aus Abgesandten Briefen 1827 Fo1.158, darunter Paralip. 
Nr. 1390. H®: 6883. 6884 später Eintrag 9 auf dem alten 
Quartbl. 9, weimarisches Conceptpapier mit Wasserzeichen 
der Krone, enthaltend die frühen Paralip. Nr. 86.—89. 
H® Fol. g!: e3ss— 7000 mit Einordnungszeichen oben, Paralip. 
Nr. 133.—139. und dritthalb Z lyrisches Fragment Wenn ich 
froh und guter Zinge MH? Fol. John: 7005s—1043s H* Doppel- 
fol. John: 7080— 7165 (fehlt 71135 - us, 7121, 7124— 7139); 7140 - 
zısı auch auf eingelegtem Quartbl. John He HP Fol. g! 
(Theaterzettel 28. November 1829): 7000 — 7111 (fehlt 7oss. 
7099) H?* Fol. g!: 7090— 7123 (fehlt 7095, 7097—7099, T113— 1115, 
aa) HM Fol. g!: 113 —rısı (fehlt 7124), 7200. 7301, oben g 
Wie leicht als Stichwort 7112, Rücks. Stymphaliden Fauſt 
und Chiron vgl. 719 ff.; dabei ein Streifen g! Hı!a; zıı9. Tı30, 
1122.7133 FH? abgeschnittner Streifen g!: 7119— 7123 (fehlt 7131) 
H'® abgeschnittnes Halbfol. g und g!: 7173— 7143 (fehlt 7124), 7239 
— 143, zu 739fe KH Fol.g (Theaterzettel 21. Januar 1829): 
7140 — 7148, oben gestrichen Scenar zu ss H?* Fol. g und g! 
(Theaterzettel 26. December 1829): 7153— 7155, 7559 — 7565, 
7843— 1846, Paralip. Nr.133. Hie Fol. John und g: T1s6— 1185, 
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T185—7190 9, 7311—734 9 NH"! Fol. John und gg’g9*: rısı — 7201, 
zu 72497332, 7263— 7270, 45—rıs  H!* Fol. gund g!: 7131 - 
198 (fehlt 7195), 7211 — 7228 (720 — 7228 auch skizzirt H!*@), 7551— 7573 
H'® Streifen gund g!: 782— 7209, Rücks.sıs H?*Fol.gt: 7214 - 
7328, 7337. 7338, 7342. 7343, 7720°— 17, Rücks. Scenar vor 7008 
H?! Octavbl. g: :29—12ss H?? Fol. gundg!: :39—724s doppelt 
(fehlt 72#— 7242), s04—s041, 8076. 8077, 8975 KH?! Fol.g: 729 — 
7248 (fehlt 7340— 7242) und nach zwei weitern Sphinxversen 
fortlaufend 7797; 7574— 606 (fehlt 7s3a— 7585) H?* Fol.John und 
g': 7239— 7248 (fehlt 72410 — 7242) und nach zwei weitern Sphinx- 
versen fortlaufend 97— 7800; is31— 7546 9! (fehlt 7842, 7844) 
H?: Fol. John beziffert 2 (die Skizze 1): Skizze zu 7249 ff. ; 
7263— 1270, 2u 7271 ff., 7495 — 7498, 8031 - 5041, TE. 8077, 8975 Hr* 
Quartbl. g: 7325— 7335, 7311— 734, einige verwischte Z g! wohl 
zur Ergänzung s. :3345 AH?’ anderthalb Fol.g und g!: 7325 — 7353 
H** Fol. John: 7325 - 7352 (7. - 7352 auch älter g! H?!«) Hr» 
Fol 9%: sssı—is4  H°° Fol. g*: 7381— 734, Skizze s. zu 73% 
H°! Fol. gt: 7351ı— 1394, Skizze s. zu 7395, aR 7413 - 7019 H®: 
Fol. g!: 134— 7460 H?® Quartbl. g! (Rücks. einer Nürnberger 
Ankündigung 20. Februar 1830): 7161 - 7470 (fehlt 7467. 7468) 
H®‘ Quartbl. ꝗ schöne lateinische Schrift: 7461— 7470, Rücks, 
7491. 7492 die H*>H®* fehlen; Amtliches g! Daß ich achtzig Jahr 
ſchon ... um nur einigermaßen zu wiflen was zu thun fey 
H°: Fol. g! schöne lateinische Schrift: 7171 - 749 (fehlt 71. 
1492) H?* Fol. Johns Copie von H°® mit Correcturen g?: 
741— 7494 (fehlt zası. 7492) HN Streifen g: sıı—ısı3 H>s 
Streifen 9’: 7550— 7557, 73566—7569 H?® Fol. John: 750 - 7573, 
1606— 621 ZH*° Fol. gund gt: 7574— 1605 (fehlt 7575— 7585) Hei 
Fol. John: 757— 7601 (fehlt 757s— 7535) H*? Quartbl. g!: 1606 
7621, Rücks. Seismos Bon Scotuja big an den Peneus H*?Fol.g!: 
1676—7695 H** Fol.g: isis—iess H Quartbl. g!: zu Tr— 
7800; Rücks. John Artistisches H**° Doppelfol. 9! (alter 
Umschlag Zur Abſchrift): zu 7801-7818, Paralip. Nr. 151. 
H“ Fol. g: :wwı 979 in kurzer Skizze von 7824 zu 7965 
springend, Rücks. 7984. 7985, 7988-795 NH: Fol. gl: 7857— 
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1860, 7973—7979, Paralip. Nr. 152; einiges ganz Unleserliche 
H Fol. g und g!: 7863 - 7868, 7965—1969, 8000. 8001, 8023, 8026, 
Paralip. Nr. 153. H®* Quartbl. John: 7890 —7835 HP! ab- 
geschnittnes Quartbl. John: 79866—7977 NH? Streifen g! und 
g: 794— 1999 (fehlt 7986. 7987), zu 8014—s0ı7 H%! abgeschnittner 
Streifen g: 8022—8025, 8030. 805ı H®*? Streifen John: 8034— 8043 
H®: Fol. g! und John: 8083—8093, Rücks. John s331ı—83ss, 
Paralip. Nr. 154. 155.; ausgewischtes Briefcooncept H®* 
Fol. g!: 8094-—sı23, Paralip. Nr. 156. H% Quartbl. g!: saı— 
sıs4 (fehlt sın—sız7) H:® Quartbl. g!: sıio—sı77 H°* Fol. 
John: 8246—8264 (9 8255—s358) ZH Streifen 9’: 8265. 8266, 8277 
—3384 Hei Streifen g!: s267”—8274 (fehlt sa7ı. 8273) KH 
Quartbl. g!: 83677”—8274  H*! Fol. g: 8285—s388 doppelt H* 
— H'* Quartbll. 9’: 82839— 8303 (fehlt s291. 8293) H* Quartbl. 
g!: 8291. 8292, 8315—8332 H** Streifen g!: ssos—asıs HI 
zwei mit der Nadel befestigte Fol. 9! (John 8424—8426, 8438: — 
8443): 8347—8354, 8355—8358, 8370— 8378, 8424 - 8426, 8438 - 8443, 8426 
— 31 und 8432— 844 g* später, 845—8455, 8470—8483, kreuz und 
quer, einiges doppelt #?* vier Fol. und Quarto John: su 7— 
8457 (fehlt 8376, 8402. 803) HT?! Fol. g! (Theaterzettel 12. Juni 
1830): 8359 — 8378 (8359— 8361 doppelt, fehlt 8360, se) H* 
Fol. 91: wirr 8424—8426, 344—8443 (fehlt 3440. 841), 8466— 8469 
H'! zwei Fol. John Mundum: 83424—sı7_ H* Heft von 31 
beschriebenen Fol. John mit Correcturen g und g! z. Th. 
paginirt, auf dem Umschlag g Claſſiſche Walpurgisnacht erftes 
Mundum: 7oos—assa (fehlt 7395 — 7495 Überschrift, 7509— 17518 
8. U., 7676 — 769%, 78313— 7816 8. U., 81%. 8199), Paralip. Nr. 150. 

Hs Streifen g im Besitz der Frau Rosa v. Gerold Wien: 
zu 6383—6987, Paralip. Nr. 131. 132. Hd Sedezbl. g mit 
Klebefalzen aus H' ım Besitz des Herrn v. Loeper Berlin: 
75097518, vgl. G. Weisstein, Allerlei von Goethe 1877 Privat- 
druck. Ho Streifen g mit Ergänzungszeichen aus H'* 
S. Hirzels Sammlung Universitätsbibliothek Leipzig: 7811-1816 
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Hochgewölbtes Zimmer. 
6569 fo auf Rasur H ss70—6576 skizzirt H': 
Noch find ich alles unverfehrt 
Die bunten [üdZ] Fenſter find ein wenig trüber [aus 
dumpfer [?] vor worden] 
Die Spinneweben haben fich vermehrt 
Und Schau ich nun [?) Hinauf Hier und hinunter [über 
herum herunter] 

Die Tinte flarrt vergilbt ift das Papier 

Erftarrte [nach Die] Tinte [abgebrochen] 

Wenn alles au am Platz geblieben 

Doch Liegt ſogar die Feder hier 
6578. 6579 in umgekehrter Folge H* aRH ss79 Bertrodnet 
[unter Ein wenig Tropfen Neftchen] Blut das ich ihm ab— 
gelodt Heer Rauchwarme] s. Grimms Deutsches Wörter- 
buch 8®, 241 ff. Rauhwarme wohl gemäss im rauhen Bließ erıc 
C41 vor 6593 Er — Pelz und fahren heraus fehlt TAct M3 
6592—6603 Langzeilen IH!? 6599 Bater für fummend IM: 
6602. 6603 corrigirt aus Im Pelze dag Läuschen enthüllet fich ehr 
unter Die £aus in dem Pelze fie findet fi chr IH!® vor 
6604 kein Name IH!! ssor junge [über nene) üd2 Im: 
6ws mar — Zeit aus fo erndtet man gewiß IH!’ 6sos fchüttle 
nach noch IH!® ssor flattert aus fliegt IH'® bier aus da 
IH: 66os ihr Liebchen über zuhaufen IM! 610-6613 
unten nachgetragen IH!? vor vsı2 Skizze IH'?: 


Die £aft des Alten war [über iſt] zu gros 

£ebendiges [vor Das Neueſj] windet fich nicht los 

In diefes holen [üdZ) Schädel Augenhöle 

In ſtaubigen [über diefen) Scherben alter Töpfe 

Den Augen Höhlen diefer Köpfe 

Im Hohlaug jener [unter Im Augengrund der] Todten- 

föpfe 

vor ssıs nimmt den Pelz an IM? 6644 Den Erften aus Der 
Erfte IHi sr AU über Und IHi 6648 DVerfammeln] 
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Derfammlen IHi ce aus Wie leuchtet er dort [üdZ] vom 
[aus von dem] Catheder IHi 6654 Selbft Fauſtus] Des Meifterz 
IHi Eckermann über Des Meiflers H 6676 Lebt’ aus 
Lebt H  ccHı jedem aus jeden 6sss verneinen? C41 ver: 
neinen, H ssss Rückseite leer H srıı Wie? —] Doch H* 
6713 Spatium fehlt H 67160 Noch gehüllt]) Eingehült He 
6717 ſchien — zwar] war er ſchon H? ſchien über war und zwar 
über fchon Eckermann H «ris Als — noch] Ob ich gleich ihn 
H® corrigirt Eckermann H crıs nichts] nit E?ꝰ 6753 Bald — 
zu) Und fpricht doch nur zu ung als H? sr56 manchen über 
vielen H2 einigen] manchen über vielen H* *e758— 6765, 6770— 
Scenar zu 6772 auch auf der Rückseite, verklebt, mit Er- 
gänzungszeichen nach 626 H* 6766 verborgen⸗goldnem g aus 
verborgnem HM 6767 trug über fand aber nicht etwa fort 
aus bort H vor 6770 gemüthli fehlt H“ Zusatz g H 

vor 6772 zum Barterre Zusatzg H“ ses Gewiß!] Gewiß H 
6790 Hier g auf Rasur H 6ſnsi darf] muß H* vor 6792 Scenar 
fehlt 4* abſeits Nachtrag Eckermann (aufg!) A *e793—6800 
geklebt auf 6793. 6794 und den dann durch 679%. 680 ersetzten 
Versen Und mir verdankt ihr jede Lebenspracdht Des Tages Auf: 
ruf, das Bertrauen [so] der Nacht H* 6797 der Tag g über 
die Welt HZ co Wer — mir g über Und ich zuerft A cas 
e’] n’ (besser wenigstens 'nen) C41 'n Q das e’ ganz un- 
zweideutig H Warum soll Mephisto nicht einmal frank- 
furtisch reden? 


Laboratorium. 

Vor esı9 am Herde Zusatz g H cs27T Verſtrahlend] nd 
g auf Rasur, aus Berftrahlet? H_ vor sas2 ängſtlich Zusatz g H 
6337 '3 auf Rasur dann kleines Spatium, ursprünglich wohl 
in euer H cs47 höhern, höhern] Riemer schreibt aR höhern? 
verweist aber selbst auf 6ss6 wahrer, wahrer und fälscht 
trotzdem reinern, böhern C41 vor sess Zum] Wieder zum 
unnöthige Erweiterung C41 6859 fie auf Rasur 663 
fchon,] jelbft 44° vor 693 erflaunt Zusatz g HU 694 Fraun 
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g aus frauen ZI | *ssı0—sym geklebt auf sıo (aus Kühlt fich im 
diamantbewegter Welle corrigirt g'! folgt Und Ruhe waltet über See 
und Spiegel.) — sr12 (Flügel ?) und Ein [g? über Beym) Schwanen: 
flug beftürmt die glatte Etille [g! über Fläche) Ud 6sir Zubrimg- 
lichzahm nachträglich verbunden 7 6937 reimlos vor Pause 
e317 echt gegen ächt normirt. sw Nordweſtlich g aus Rord: 
oeſtlich II 682 fließt — frei g über fließt ein reiher Fluß 4 
6354 Gedankenstrich C'41 missverständlich aus dem u-Haken 
85 H cs Pharſalus — neu 9 aus das alte Pharfalus H 
er heißt's g aus heißt H wis Einnen:Spiel g aus Sinne 
Epiel 3 vor evin lüftern Zusatz g H 6ss Verſuch! Zusatz 
gH Zen nach Yun auf! H *Die Stelle skizzirt He: 


Hlomunculu2]. 

Du darfit di nur bequemen 

Mir binten[nadh] den nächſten Meg zu nehmen 

Ich ſchwebe vor [üdZ] du pade diejen ein 

Der alte [über leichte] Mantel mag dat Flugwerck feyn* 
rss dem] den radirt aus dem was g! wiederhergestellt 4 nicht 
zu übersehen da ja nach älterer Skizze Wagner mitfahren 
sollte. sw eind — andre unter an einander He cs Entdedf) 
Erfaß ZI *ksı—ems erst skizzirt 4: 

Gold Uberfluß, lang gejundes Xeben 

Und [nach Und Tu) will uns Gott auch) Tugend [geben] 

Ich fee dir das Tüpfchen auf das i 

Ta if ein Buchſtab und uns fehlt es nie 
sam —enns oben nachgetragen 4** ses Gedankenstrich üdZ 
gH cn betrübt fehlt A wir Nun — Pentios g mit 
Rasur aus Und nun zum Peneus II vous Rückseite leer 7 


Claſſiſche Walpurgisnadt. 


Rharfaliiche Felder. 
Vor zus Erichtho] Erichto usf. Hss. Isolirtes Scenar Die 
Pharſaliſche Ebne Mond und Sternhelle Nacht Erichto Zelte Bi⸗ 
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vouacs als Rachgeficht (vgl. zorı) 7° 7005 Schauberfefte]) Trauer: 
fefte 27”*Z7? aus Zrauerfefte Rasur H 7008 die Puncte einge- 
fügt 9 A’ usf. 7012 wiederholt’ ist als sinnvolles Praeteritum 
nicht mit C* in wiederholt zu Ändern. 7019 Gewwaltigerem] 
Gewaltigftem g aus Gewaltigem 7’* Gewaltigftem ZT aus Ge: 
waltigftem g 7 ru22 DBlütbentag) tag g über franz M' 
70233 Tem — laufend g aus Ausſchlag de3 Züngleins forſchend 
H?* 7025 Wachfeuer g! aus Wachtfeuer 77T ru2s Wiber: 
ſchein gegen Wiederfchein normirt. 7037 von] vom verschrieben 
H’! nach 7039 Entfernt fi Zusatz g! HT Te ing aus 
im H’4 1044 Fenſter] Fenfter, 7045 Graus, Graus 7049 vor] 
von ZH? 7052 ſchreiten!] ziehn, und Z77* über ziehn, und g H 
058 eh’ es] ehs 77% über ehis g H_ 103 Doch — nicht] Doch 
beffer wünscht ich nichts Z77* corrigirt g H 1065 fein g üd2 7% 

Abentheuer gegen Abenteuer normirt. nach 7069 Ab fehlt 
7077 ein Antäug] nun ein Anteus Z7°* corrigirt gH nach :079 
Entfernt fit) Zusatz g halbe Sleer 7°* vor roso umberjpürend 
Zusatz g H'a 1080 diefe — durchſchweife] |pürend [g über audy 
fo IH®*]) bin und wieder fchweife ZH cormigirt g H'* 
083 Sphinxe] Sphynre öfters corrigirt 7 | unter ross Er- 
gänzungszeichen für die einzuschiebenden aber wieder ver- 
worfenen Verse (doppelt: 9! ausgewischt und 9) Paralip. 
Nr. 158. 477 z0ss die Puncte erst 77?*usf. 7090 Ein wibrig] 
BDerfluchtes 7° mich's) mich 7° nicht fehlt durch Versehen 4! 
09: Als fremder Gaft fie freundlich zu begrüßen 7° 7093 Glüd: 
zu aus Glüd zug Fraun] Frauen 27%Z7* aus Frauen g 277% 

den fehlt 47° vor 7093 fchnarrend fehlt Z°H1° 709s hört] 
bat 4*7® hort 19 g über hat Z7°* 704 — 7099 grössten- 
theils g 7° 709 Jedem — Elingt fehlt 72° 7095: —17097 un- 
deutlich 7° 17095 fehlt 771° 7096 griesgram fehlt 41° 
üdZ2 9? H®  1u097— 709 fehlt Hio 7097 g aus Etymologiſch 
Har auf gleiche Weife H* rose. uw fehlt 7° 7oss und g*® 
über glei Z* ro dad g über euch //* im über dr[inn?) 
H® vor 7100 keine Überschrift 4° wie — fort fehlt 
H°H® Zusatz g (fo fort über fort) Z7’* 10 skizzirt Tenn 
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gewiß [Spat.) ift erprobt 7° Natürlich!) Sehr gern denn 7° 
corrigirt 21° rioi mehr jedoch) meiſtens do 7° Tıoa Johns 
Vertauschung Kronen, Mädchen corrigirt g H* 1103 Greifenben 
— meift] Greifen manchmal ift undeutlich 7° vor rı0s Um. 
£oloffal 77° Ameifeln] kolofſale 71° 7oa wir hatten) ich hatte 27° 
ic) hatte aus ich habe ZI hatten aus haben H*|4rıos Unb 
zwiſchen Felſen und [üdZ) Hölen [üd2] eingerammelt 7° yelfe] 
Fels 7106 Dad — hat's]) Der Arimasp bort hat ee 27° 1° 
hat’3 aus dort hat es 7° Tor Und weiß ich nicht wohin 
geführt 77° Mit feinem Bolt weis nicht wohin geführt z7:® 
vor ⁊ios Greife neben Chor der Arimaspe H:o rios fie] ihn 

HH vor 109 Arimaspe im Chor 7° rios Nur heute 
nicht in freyer Jubelnacht 27 Nicht Heute zur frohen Jubelnacht 
aus Nur heute nicht zur Jubelnacht 77° zur freien mit Rück- 
sicht auf 7100 wegen möglichen Missverständnisses in freier 
geändert C’41 zuio iſt's fehlt 772° iſt He called durchge⸗ 
bracht) ſchon weit hinweg gebracht 77% 77'° weiter weggebradht Z7® 
aus weiter weg gebracht 777% rin Ich dende diesmal ſoll es 
doch gelingen 7° *zua—rııs fehlt 771° nur die Überschrift 
und flüchtig g! sıı2 Z7°* vor 113 Sich zwiſchen die Sphinxe 
fegend 27 za Xeicht werd ich mich bierher gewöhnen Z7® 
daraus — fehlt und gern — 47! ns Sag deinen Ramen 
baß wir dich erfennen 771° g! unter Wie nennft du dich wenn 
wir dich auch nicht kennen g Sug deinen Namen daf wir dich 
erfennen John 4° Seht] So 27° bis) ch 77% — 
7133 (7133 — 7139 8. u.) fortlaufend (auf einem beiliegenden 
Streifen g! 7119. 7120 und in Fassung von IH ®* 12.1133) I27®*: 

In welcher Eprache weis doch jelbft nicht wie 

Sind Britten bier fie reifen jonft jo viel 

Mag ſeyn jedoh [üdZ g'] In ihrem lältſten]) Bühnenfpiel 

Im ältiten tret ich auf [g! über Erfchein ich oft] ala old 

Iniquity 
Sphynx 
Du brauchſt fürwahr dich nicht zu überſetzen 
Als alten Schald weiß man dich wohl zu fchäßen. 
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Meph 
Gebt mir ein Räthſel, aus dem tiefſten Schrein 


Sphynx 

Sprich nur dich jelbft [üdZ g] dag wird [ein] Räthſel jeyn* 

zıız? undeutlich Z7'! Weis auch [über doch] ein Sphinz nicht alles 
zu benennen Z7!° über letzterer Lesart undeutlich g! Man ift 
gewöhnt vielartig mich zu nennen 7° ns Sie] die 71H 
1119 Schlachtfelder auazufpüren, aber Waflerfällen 71° 7120 Ge 
ftürzten vor Derfallnen Hio  rıaı fehlt Z1°Z71? 7° nach 7122 
aber umgeziffert 7! für — Ziel] ein Spas für fie 7 
*7122. 7133 aus ganz verwischter älterer Fassung /7!! Mag feyn 
jedoch in ihrem Bühnenfpiel Im ältften tret ich auf ala old ini- 
quity H1* 122 Sie — Im] In ihrem 217° ma Sah — 
dort] Da tret ih auf H1°H® T124— 7199 fehlt 7° 17124 fehlt 
HH: Zusatz g H’* 1135 Mag fein fehlt 711 7126 ge 
gentwärt’gen] ernften nach Zauber Hi! vor 7127 aufichauend 
fehlt Z1127713 Zusatz g 7’* 1127 unter Der Mond fcheint heil 
und 1’/s ausgewischte Z H!! Stern, beichnittner] Stern der 77°! 
Sternen voller 71? daraus corrigirt g H'* 1138 trauten 
fehlt 7:1 über warmen H!? *7130. 7131 nachträglich g! mit 
Ergänzungszeichen in der Lücke (s. o. zu 7124) Bernünftig 
reden Liebehen wäre Schade Gib nur ein Räthjel allenfall® Cha⸗ 
rade H* 7130 Hinauf fehlt 711 wär’ — Schaden] wäre Schade 
HM corrigirt Z'? 7131 Gib du ein Räthfel wär es auch Cha: 
tade 71 gib über wohl 7'? 7133 reimlos, unten Dreireim 
Sprich nur ıc abgebrochen Z7!? ſchon üdZ2 g H® 1133 eins 
mal] e8 nur IA®° g über es nur H® 135 g nach Gefecht zu 
ererciren ZZ! ein aus einen IHM iss Den — nicht) Was 
will er [über uns] Hier [über der] John IY®° vor 7140 kein 
Scenar H’® brutal fehlt 7° Zusatz g H’* 1143 milde fehlt 
HH® Zusatz g HT 13 dich's] dich Du doch] nicht Hi 
1146 appetitlich) Hübjch von Z7'* 7147 mir Grauen] mir grauen A'* 
aus mich grauen g ZI is Du Falſcher abgebrochen 77'% 
zu deiner 9! aus zur ZU“ 7149 Zaßen g über Klauen 7°“ 
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110 Dir — verichrumpften] Mit dem verichrumpften (Z7°« aus 
Ein Ritter mit dem) 27 °@217°H'% corrigirt 9! HZ / risi Gehörft 
du nicht in unfern Bund aus Berträgt fi nicht mit unferm 
Rund AR es)] dirs 77°777* über dirs 9! 7 _ unferem ZT: 
folgt Eirenen Sphinxe 7° vor 112 Sirenen — oben fehlt 

IHNIMIII eingeschoben g H nu—iıssg H* Ti Dei 
Rappelitromes])] Ter Peneus Pappeln (oder Pereuspappeln) 
IsH*°H?* daraus g H unnütz emendirt Der Stromes 
Pappeln C41 33 fold — Sang aR für fon der [oder das] 
Sh H!® Schon fehlt H'® s160 gejiemet e8 g' aus ge 
jiemt es ben HC *ısı—iıw eingelegtes Bl. auf dem näch- 
sten oben gestrichen sıw—rıss H’* vor rıcı fie — Melobie 
fehlt H'!H® in — Melodie fehlt H's Zusatzg H rırı Will: 
fommnen; Willkommenen H’* Willlommen C41 (nicht C*Q) 
7172— 7174 nach 7177 aber umgeziffert g H'* un En — 
vericehrumpfter g aus Vom ledernen verſchrumpften H* To bir 
g über euch Hias vor rısı berantretend fehlt 717g (heran 
über auf) A risi dad Anfchaun aus der Anblid Hi 
zıss.zı$ g HY nach i24 Auf — bezüglich usf. fehlt Mıe 
g° (im Folgenden ohne bezüglich) AH? Auf die Sphinze beutenb 
usf. C41 risse hänfnen fehlt Hie güd2 HT 4 Tın— 18 die 
Mephistorede gehörte nach /M!* und da zı9ı sich dort un- 
mittelbar an 7190 anschliesst auch nach A! dem Faust, Me; 

Sold Ungeheuer hätt ich verflucht 

Da? Unvernünftige jcheint unmöglich 

Da wo man die Geliebte fucht 

Selbſt Ungeheuer find erträglich 
vor 1 keine Überschrift H’H riss fehlt M® v9 
doppelt Hie eins — Euren] keins der Euren HP aus Eurer 
feines H® 198 letzteſten hat aus legten hat no HM er: 
fchlagen über verfolgt Hie 720. zwı isolirt H!! wo Rücks. 
Stymphaliden Fauſt und Chiron ®03— 1313 angeklebt M'* 
02 auch] gar A!* g über gar H’* 203 Wie über Denn Mie 
7205 dir's g aus dir 27 vieles; manches Hie 7207 du über 
dih Hio zu unjern]) in unſre 4° 720 Dich aus über An 
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das HYP vor 7214 verdrießlich fehlt Z7?° 1214 Trächzt] 
faust Hꝛo g aus frähbt HT 7218 — 7220 nachträglich H?° 
7219 faum] nur A?° g über nur HT 7290— 7238 ungefähr 
6 Verse ganz verwischt Rücks. vor za21 ff. Hiee 7:20 rafchen] 
wilden üd2 H'® 1221 fehlt Hita Sie meinen? gut mit [Spat.) 
Gruß H!! neben Es ift H?° 7a und fehlt Hie 1293 Sie 
— gern] Gar gerne möchten fie H1°ER°H* comigirt g H 
7334 erweilen] beweifen H'°H2° vor 7225 wie verfchüchtert fehlt 
HH? 072235 skizzirt Auch ander? Zeug ftammverwandt Hiut 

anbre3] ander 47° ziſcht über ftimmt 43° brein] ein H?° 
drinn C41 (drein Q) 17226 skizzirt Diefe laß [darüber fey] 
dich nicht bange Hie 47327 Es — Köpfe) Die Köpfe find eg A'* 
1228 Getrennt vom Leibe [Leibe fehlt / 120) glauben fie wa? zu jeyn 
H'H?° 7223 was — nur aus mir was fol Hr! 17231 Be 
gebt über So naht Hr! 1233 Wendehals] Windehals A! 7 '* 
aus Windehbald 9g H 1236 von John übersprungen, einge- 
schoben g H 7238 unter Mit Pferdefuß läßt fidh dort alles 
wagen H?! *7339— 7248 (7239— 7243 isolirt A?) ohne 7240 — 7242 
hatte nach H??— H]** ursprünglich andre Stelle, nach Me- 
phistos Rückkehr, verbunden mit 7797— 7800. H?: bietet 
(H?? geht mit bis 7248): 


Meph 
Ihr ſeyd noch hier? [fit Hr“) 


Sph 
Das ift nun unfre Lage 
So gleichen wir die Mond und Sonnentage [zählen MM. u.] 
ewgen Hꝛꝛc 
Sitzen vor den Pyramiden 
Zu der Bölder Hochgericht 
Uberſchwemmung Krieg und Frieden 
Und verziehen fein Geficht. [Nicht verziehn wir das 
G. unter Und verz H2] 
Sehr eilig haft du dich benommen 
Und bift wohl übel angelommen 
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Meph. 

Ich gieng — Ihr laßt euch nicht belügen 

Mic ein Momentchen zu vergnügen 

Doch binter holden Mastenzügen 

Sah ich Gefichter daß mich's fchauerte 

Gar gerne ließ ich mich belügen 

Wenn 08 nur länger dauerte. 
Diese Fassung H*? ist copirt H* (aber Ihr ſeyd noch hier 
gestrichen Und rejpectirt vor Das iſt nun aus nur vegeln 
über aleihen Ich — belügen gestrichen Mich — vergrrügen 
geändert Tas war ein allzufurz Vergnügen Wald über Doc 
womit alao die spätere Anordnung herbeigeführt wird Z2**) 
væl. u. irer 4 vorriae Spbinre]) Sphing HC41 ungenügende 
Auflösung des früheren Spb denn es ist von ns an Chor. 
200 Miſche dich) geb nur bin Hi® res längſt) fchon Mae 
343 unfereind in] unfre Zagge MI? 724 Rücks, leer + 

Vor 2 Peneios auf Riemers Vorschlag normirt für 

Peneus 20 Peneus und |die] Rumpben g H' TAI — 7232 
kizairt — als Scenar? — g und g! Schilf und Rohr Gelispel 
Saäußeln der Weidengeſträuche der Pappelgezweige (isolirt Die 
Aüfche vehtö [7] des Peneus) AU Das Schilf und Rohr Ger 
liipel Das Säufeln der Meiden und Rappel Zweige 1? dazu 
verwischt Fauſt am Peneiod Was will es helfen Tas alles 
bat einft .... Sch. wie die Melt .. Göttl. Urfprung Lebas 
Traum 1° us0 menſchenähnlichs] menſchlichähnlichs über- 
sehener Schreibfehler Johns H gegen die Vorlage H?: 
73 — 1270 Langzeilen HT s geichäh’) geichieht Hae 
aus wär 8 417 rs Kühlen] Rohr aus Rohre HT 7266 Die 
ermüdeten [über jihmachtenden] Glieder HT  za67 immer] ewig 
HY! raes Dich meidenden] entbehrteften Hin zes jäufeln] ſäus⸗ 
len 4 ziı — vergl. o. HI — Skizze A Fauſt (am 
Peneus) Noch ift ihm nicht gebolfen Alles hat nidt an fie 
berangereicht Deutet auf eine wichtige Vorwelt Sie aber tritt in 
ein gebildetes Zeitalter Göttlichen Uriprungs Xebhafte Grinnerung 
Xeda und die Schwäne iz; watend] wabend HT 209 regem 
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aus regen H' 312 Nur — die 9 aus Und nur an H* 
7313— 7324 nachträglich Rücks. fol. 10 Hi zsıs miv’3 C 41 
mir mai nur g über dody H’* 7319 dröhnt’) dröhnt C41 
1325 Da kommt ein Reuter [Reiter ZI") hergetrabt H?* HH? H?® 
corrigirt g + 1326 Geift und über hohem H?* 17327 Bom 
blendend-weißen H?* | 1329 Philyra] Phylira H** aus Phylira 
H* 1333 bitte] bitt ih A°HR® g aus bitt ih H* 7333 
fann ich] kannſt du AH?" g’aus fannft du He 7334 fehlt, 
aber an der Spitze der verwischten Zeilen g! H?! 733 
duch g üd2 H vor 7336 auffigend fehlt H?’H?® Zusatz g 
H’* 7338 Der ſoviel Helden feinem Ruhm erzog A su 
Das — wir aus Wir laffen dag 41° 7312 Der Paedagog 
fommt nie zu ehren Hıe Aa Mentor kommt Minerva nicht 
zu Ehren M?°AH?T Als Mentor kommt ſelbſt Pallas |f. PB. g 
über Minerva] nicht zu Ehren Hꝛe daraus g! H"! 7343 
Am Ende abgebrochen H?° 7344 nit] darüber g! un 
u: 7345 — 7348 g! überschrieben Fauſt (will ihm ala Arzt 
ſchmeicheln) Hr°« 7316 Der Wurzeln Kraft am allertiefften 
fennt 4? Der Wurzeln Kraft ins Tieffte kennt As“ 7307 Des 
Seher3 Geift der vor und rückwärts ftrebt [nicht jchafft] 24?” 
Den Seher Geift ber innre Kräfte Schafft Ar“ Lindrung) Kin: 
derung Z1?® 348 Umfaß ich hier in feiner höchiten Kraft 
H?° Hr°« 1353 Wurzelweibern) alten Weibern HH? nach 
7353 grosses Spatium, unten 9! Big zu Manto H?® 7357-7380 
eingeklammert (Johns Schrift, Klammern g) 4"* 7383— 
7386 unten /7°° 7383 mie| nur 3° 7384 Noch) Auch A? 

Ares] Marz und /7?°77° Mars no ZMHT% g über Mars, 
noh 77389 Tem ältern aus Nur feinem Zr 4 7sw Und 
auch über So wie FM Traun aus Frauen ZH’ 7,91 Die 
Erde bringt ihn fo nicht wieder ZI? nach Skizzen Die 
Erde bringt ihn fo nicht wieder Olymp [Spat., darüber das 
Gleiche] ein —- 7393. 7394 -+ Nicht Gäa zeugt fi ſolche wieder 
Sum Himmel hebt 77°! Gäa] Änderung Gaia annullirt 77 
1333 So der [nach feinen /7°°) Olymp nicht wieder ein //?® und 
undeutlich aus So zum Olymp geht feiner ein 223° 7393. 7394 

Goethes Werke. 15. Bd. 2. Abth. 4 
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nach gestrichner undeutlicher Fassung #?° 7393 wmühen 
fi‘ preifen ihm 77° *zss -— Scenar Am obern Peneios 
wie zuvor vor 48 fehlt 77'* (über 11, S leer); beabsichtigt 
war nach /P* HP! (vol. ZP% zıso) rasche Ankunft bei Manto; 
H®° (Rücks., vorn nachträglich Halt unter :394): 
hiron) 
Halt 
F.auſt) 
Halt warum [Ergänzungszeichen] 
Glhiron] 
Dalt bier nicht weiter 
Hier fuchet euch was andre® aus 
>. G6lbiren). 
Halt 
Fauſt 
Warum Halt? 
Elhiron). 
Fin Wort in größter Eile 
Nie ſtreif ich an diefem Pla vorüber [aus 
verweile] 
So halt ich an. Hier hier 


dazu ebenda eine Skizze Halt Und warum? [denn halt) [Ein 
Wort in Eile] Ein Einzig Wort Gier wo ich wegen des Rückwegs 
eile So oft [Spat.] jederzeit verweile Tier Unglüdfeligen zur 
größten Zeit und In der größten Eile Daß [?) ih an diefem 
Map verweile vgl. 740 ff. Aber /7®! verräth schon die Erwei- 
terung über das vorläufige Mundum hinaus, da es 741160- 7410 
enthält.* sus Räuberfauſt) Räuber Hand HP! g aus Räuber- 
bauf 77° us ftürmten] eilten 77° 7424 Tieblich-flug] 3 @ 27 
is26 zeben] fieben Z7C41 aber diese Lesart steht und fällt mit 
ssso, wo für C4 Göttlings Änderung fiebenjüährig durchge- 
drungen war; Goethes Widerruf bei Eekermann (s. u.) trifft 
auch unsre Stelle, die der Dichter im Gegenmutz zu sw mit 
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Rücksicht auf Göttling abgefasst hat; verwischt wird 
höchstens eine im allgemeinen Spott enthaltene esoterische 
Neckerei gegen Göttling in Chirons Antwort über die 
Philologen. Die Streitfrage kannte Goethe schon aus Hede- 
richs Lexicon Mythologicum, seinem Handbuch. ſeh',] ſeh 

Philologen] Philologen, 9! und Eckermann aus Mythologen 
H 143 G'nug g aus Genug 7 17436. 7437 oben nachgetragen 
IP? 14136 Selbjt über Auch F7?? 7437 corrigirt aus ? I? 

Errungen] Endsilbe undeutlich 7°? @rungene verschrieben 
John nass fjehnfüchtigfter aus jehnfüchtiger 7°? 7440 ewige 
über einzige) 73? 7441 behr über gros 773? 7442 heut 
über jetzt 71?? 1443 Dir ſchien fie reizend mir erjcheint fie 
ſchön dazu verwischte Andeutung unserer Lesart 74744 
ftreng] jo 7°? 7447 wohl] do üdZ HM? 743 Nun vor 
Doch HM Glüde) Glüd 4° vgl. zu 7449 7449 wenig über 
einen 4°? Augenblicke] eigentlich Augenblid 47°? 7450 vor: 
jutreten] anzutreten 77°? 7453 über Die einzige Sybille s. u. 27°? 
7455 Die — aus] Mir einzig lieb au über Die einzige von 7°? 

Sibyllen] Sybillen 7° 17486 wohlthätig) menfchlich 27°: 
1457 Ihr — wohl] Es [aus Da] findet fih 7° ꝛ 488 Mit 
MWurzelfräften] Wohl eine Wurzel 77° von Grund udZ 4° 

nach 7460 E[hiron] Halt M?? vgl. 7462 und 7395. 7464 g unter 
In weit und breit Gewäſſer mich gebracht 27°? 1465 troßten] 
fioben über fämpften 7°? unten Hier Rom unb Griechen: 
land im letzten Streite 27°° 1166 Peneios — lints] Am [vor 
7465 skizzirt Ten 7°?) untern Peneus 27°°77° comigirt g HZ 
1467. 7468 fehlt 4°? 7470 ewige) Elare über helle 7°? vor 
74711 iniwendig fehlt 7/?® Zusatz g! Z/%° Schreibfehler Bewegung 
corrigirt 9 77° 1475 Rur — Augen] Die Augen nur Z7°® cor- 
rigirt g’ HM? vor 7476 erwachend fehlt 77?* Zusatz g! H°* 
7176 Willlommen] Willomm 773 7480 zu — erfreut aus ich 
treifend mich erfreue 7/7? ss wo vor zu HZ? russ Den — 
der aus ch liebe wer 77? nach 7488 ift nach ab Z7?® weg] 
entfernt 77° vor 79 Manto (zu Fauſt) Z?5773° nach 74% 
Strich g? 77°° 7491. 7492 fehlt 79H 7492 geheim aus 

4* 
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als] mit Ball geipielt 77!° Ball [nach wie mit] gefpielt 7° 
#7562— 7565 HH! H®®: 
Die Alten lächelten vom büftren Sitze 
Da [über Als Zt*) nach dem heißen Spiel zulett 
Wie frevelhaft ala eine Doppelmütze 
Sie dem Parnaſſus aufgefekt.* 
7563 noch 9 über ganz HT 13566- 7569 H®*: 
Nun Thronen fie auf ihren Sitzen 
Apoll mit feiner Mufen Chor 
Selbſt Jupitern mit feinen Bliken 
Schob ich den Seffel hoch empor 
7569 Hob 9? aus Schob H!? so Jet] Und Zt 7578 
fordre g His fordere gegen diese Vorlage John 4®H3'‘H 
7574. 7575 über Ururalt fey das Gebürgte 774° 7577 dem Boden 
aus der Erde ZH? *7578— 581 (Seitenende) nachträglich 
unter 7605 mit Überschrift Sphing 7?? 1757—15s5 fehlt 4 
fehlt — aber Zeichen g! unter zsı7 — H*M* 173579 brängt] 
dringt H?% 7580 aus Darnach wird fich ein Sphing nicht kehren Z/*® 
7581 und — heiligen aus un? an unſerm (erst geändert unfern 
heiligen) 7?° 7582-— 7585 fehlt 73? 786 Wie über Schnell 
H 1589 über So feyd ihr droben 4° 1590, neben Nur 
eilig 2° 7591 folchen] diefen 74° 741 73° 171593 jedes Bröfelein] 
auch ein Bröfelein über doch das Wenigſte 1° sus Werth] 
Werth's 7/4 7598 schon gestrichen nach 7595 4?? All über 
Sehr 774° müßt) follt 272° 760 Sind aus Die AH 7613 der 
über ein ZZ? era Ziverg) Ziverg’ 77C41 raſch zum] gleich im 
HM sis ob -- gleicher] ob3 auf gleiche 4°? 77° corrigirt g 77°* 
unter 7621 g'! Kraniche (s. 7661) HM 7622— 7625 g angeklebt 
II?“ ss von John übersprungen, 9 aR 7/7 nach 7675 er: 
ftreuen — Lüften fehlt 777% Zusatz 49 I *rere— res HH“ 
fehlt 777°  sammt der Überschrift zu 76% nachträglich ein- 
geschoben Fol. 80 (80° leer) mit Vermerk g? auf Bl. 79? NB 
Gegenüberftehendes gehört voran 2/* vor iss in — Ebne 
fehlt 77%% verlegen 71°% Zusatz g? gemäss der alten Überschrift 
zu 76% HI 1616 unter Die hexen wußt ich wohl zu meiftern 
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Mir ifts nicht recht mit folchen fremden Beiftern ZW nor 
difchen) nordfchen Z*? Terz juft] vecht 77° dieſen neben den 
über ſolchen Z/*° vers aus Auch ift der Blocksberg ein bequem 
Zocal H'* Änderung g! Mir bleibt der Blodisberg ein b. £. 
wieder ausgewischt 47 | 1679 man] es 4 über es Z*: 
7682 fchnauzen] ſchnarchen ZH 763 unter Doch uns zur Laft 
ift fchon genug getahn Doc hier man weis nicht wo man 
ficht 4° unter Doch eben fo it uns genug gethan Z** 
7684 Wer — nur) Wer aber hier weiß aus Hier aber weiß man 
HH ec über man Z/* 636 luftig] lüftern Z*° über 
füftern 27% 638 zwar — nennen) ich möcht ihn gern den 
zweyten Blodsberg nennen ohne Ersatz 4? zwar über 
doch H'* 7689 jedoch fehlt 77 üdZ 2 7600 Bier abe 
wärt3 brennen manche Feuer ZH? zudt über brennt 27% 
7691 Berfuchen wir bag Abenteuer 7/4? 7e92 lockend, weichenb) 
immer 114? weichend über immer Z7** 7693 gaufelnd fehlt Zy*® 

ber aus das /7*! 6% drauf] zu 27°? über zu ZU Allzu 
fehlt 4% üdZ HH 7695 Wo — man] Man läßt e8 nicht unb 
unter Sucht unjer eins 7/*#? vor 7696 Mephiftopheles] den 
Mephifto 277 nach] in der Ebene nach 717? nach in der Ebene 27 
s. oben zu zeit. 7702 ziehen,] ziehen, C41 7703 Punct fehlt 
C4l vor 7710 ftilleftehend 77°* 716 eriwidern normirt, 
1732 Nur zu] Hör auf 27° g über Hör auf 7 vor 7726 
keine Überschrift 7° 726 auffällige Assonanz für Reim. 
Man hat sogar Quatrains herstellen wollen, während Sauppe, 
Goethiana. Gottingae 1870 p. 17 um ihn mit Scherzen ver- 
muthet, ebenso Düntzer. 1:29 bei ungewiffen] mit uns 
gewiſſen 777* 7741 leider g aus lauter 277% 7133 bis — 
immer] zum Peneus immer 777% g geklebt 7 zus hab’ ich g2 
über feht mir 777% 7750 eräugnen) ereignen C41 7771 
Puncte g üd2 HH 5 g aus Die Schlange nach bes 
glatten Zopfs 77% 7 pad aus padt 777% za als — 
Kopf 9 aus ſtatt des Kopfs 77°% 7783 ſchwebet] ſchwebet! 
C41 iss Blitzartig über Dem Blitz gleich H'‘ Flugs] 
Flugs, C41 ⁊787 eingedrungnen) eingedrungenen John Z7 
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gegen '* vor 7791 fich fchüttlend fehlt H'? Zusatzg H 
719.779 g aR HT’ 7797— 70 vgl. zu 7239 die Varianten 
HI? _ H?®t H®>: 
Slphinx) 
Sehr eilig habt ihr euch benommen 
Ihr ſeyd wohl übel angekommen 
Mlephiſtopheles)] 

Ich ging ihr laßt euch nicht belügen [undeutlich] 

Doch Hinter Holden [über ihren] Maskenzügen 

Sah ich Sefichter daß micha ſchauderte 

Ich laſſe mich gar gern betrügen 

Wenn e3 nur länger dauerte 
*für zwı—zeıs 74: 


Bin [ic] denn gar in fremden Landen 
Iſt hier ein neuer Berg entftanden 


Oreas 
zaıı Komm bier herauf mein Fels iſt alt 
sı2 Und von urfprünglicher Geftalt 
7817. 7818 
701 — 7995 H in folgender ursprünglicher, noch nicht inter- 
polirter Fassung (s. u. zu 7807): 
Meph. 
Bin ich denn gar in fremden Landen 
Iſt hier ein neuer Berg entſtanden 
za09 Das iſt ein friſcher Hexenritt 
7810 Die bringen ſich die Berge mit 
Oreas 
7811 Komm bier herauf mein Berg iſt alt 
7812 Und von urjprünglicher Geftalt 
7817. 7818 
M. 
7821 Fürwahr dein alt ehriwürdig Haupt 
7822 — 7824 
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965 Doch jagt: was in der Höhle dort 
55 Bey Schwachen Licht zu drey fich bingefauert 


Oreas 
7867. 7968 
M. 

7870 Ich ſchleiche hin — und muß geſtehn 
r7ori Dergleichen hab ich nie geſehn 

[Spatium) 
978 Das mwurzelt in der Schönheit Land 
99 Verehrend wird: antic genannt 
Rücks. 7954, 7988, 798°—7995 8. uU. 


708 — Überschrift zu :sıı geklebt auf älterer Fassung 77°* 
7305 klettr'] Eletter’ g aus klettere 77°* Eletter’ Z7 9 aus flettre 27% 

für 7807. os — s. 0. zu 7801 — Bin ich denn bier [gar 77°] in 
fremden Landen Sit bier [g ändert Hier ift Z7“) ein neuer Berg 
entitanden? [Fragezeichen gestrichen 7% ... H'*YH“ zsı0 
bringen] bringt g! aus bringen 77% ihren Blocksberg] fich die 
Merge 277% fich ihren DVlodäiberg aus ſich die Berge mit Ver- 


werfung der Änderung darunter feinen Brocken 7% zu 
sı1.7812 war ein Streifen geklebt 777% gewiss: I7e vor 


ssıı dom Naturfeld fehlt 777!77e Zusatz gt H“ sıı g aus 
Komm hier herauf mein Fels tft alt 27°%  vsw—rsıs fehlt, s. o. 
aber Ergänzungszeichen 77°! isıv Mährchen g üdZ 277% 
7s21 g aus Geehrt ein alt ehrwürdig Haupt Z77* :s3ı Kom. 
überschrieben Jch möchte gern [Spat.] entjtehn 77° 78 Boll 
Ungeduld] Und bin bereit 77°? sa undeutlich Ruft midh 
nicht auf mich da hinein zu wagen 77% ss Doch das [? eins ?] 
kann ich dir im Vertrauen jagen /7?* is: Don unterfchtedenfter 
Natur 27° 7338 Doch dent ich mich von ihnen nicht zu trennen 
11% ‚sw Wohl) Doch 77°* ssı aller fehlt 77%* 7543 
fehlt 77° 7543 Denn wo Gejpenfter abgebrochen 77? Immer 
da wo fich Gejpenfter häufen [oder haufen] 72° 7844 fehlt 77%% 
Da iſt der Philofoph zu Hauff 77° 743 Und da man feiner 
Gegenwart fich freue 77°° Kunſt und Gunft“ Gegenwart HU g 
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über Gegenwart 77% 1846 Erfchafft — gleich] Er macht fogleich 
FH» neben zası g! Neue Seite H' aber fortlaufend 7 | 7853 
Weitres] weiter? 77% vor 7357 zwiſchen beiden fehlt 7° 1859 
o — je fehlt Hie 7860 aus Schlamm fehlt 7° hervorgebracht] 
berauf gebradht 7° 7865 Hier — war’3] Hier war e8 wo H* 
1866 skizzirt Aeolifchen Zunft [oben g! Aeolifcher Kraftwind wirt: 
ſam ungeheuer] ausdehnend ungeheuer H*®  7867.7868 g für oben g! 
Durchbrochen diejes Bodens alte Krufte Daß allfogleich ein Berg 
entftehen mußte Z7*® 7872 geduldig g' über das dümmſte H?* 
1873 Einfiedleriſch-beſchränkt]) Einfiedlerifch, beichräntt A’ 1881 
Will's] Kann's H'» g über Kann’s H zes7 krallen Beinen] 
Krallen: Beinen C41 89 isolirt angeklebt H’t Ber: 
hängniß wetterleuchtet] Johns Schreibfehler Verhängnißwetter 
leuchtet obwohl g! corrigirt ging aus H in C41 über (ver- 
bessert Q) 7620- 7899 aufgeklebt auf za96— a9 H’*  7eyı Um: 
ftellend] Umſtellte Hee H's aus Umftellte g H 7897 Was Hilft 
ber Truß den guten Zwergen FIT“ 1898 bergen aus fich vers 
bergen H?*“ vor 790 nach — feierlich g über g feyerlih H' 
7906. 797 die = fehlen H?? g eingesetzt (nur nach im fehlend) H 
77 x g aus Majuskelg H nach 790 Entfernen fidh fehlt H' 
Zusatz g H vor 79ı an — Eletternd fehlt H' Zusatz 9 H 
1951— 7964 aufgeklebt 9 auf leerem 1. Drittel des Bl., darunter 
nur g! Meph H'! 7%5— 7979 8. O. 7801. 1%5 Meph. Dry: 
aden fagt was in der Höle dort H? 7966 Hat fich zu drey 
gar wunderlich gefauert H* vor 7967 Dryas fehlt H* g! 
nach Oreas H®! 8.0. zu 701. 967 Phorkyaden vor finds 
H® 1969 Berfuchen wird ich rüde näher an ohne Über- 
schrift H*!® 7963. 7870 Ich ſchleiche Hin — und muß geftehn 
über den 3 letzten Worten Ich ftaune ftaune g! HP! 7972 
eingeschoben g! MH! Alraune aus Alraunen H’* :u:5 dieß 
Dreigethüm] dag Geflicht) Abgrundsding (über Spatium) H**® 
7976— 1978 unten nachgetragen H*® 1976 den Schwellen] der 
Echwelle HH! g aus der Schwelle H’* 7977 Zu unfrer 
giurenvollen [grauenvolliten H*'] Hölle H**H®! g corrigirt H’* 
7973 8.0. „U zwi. Hier wurzelt’s] Das duldet man H*® Hier 
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Felsbuchten. 


Vor 8034 Scenar fehlt Hꝛ ꝛ Buchten des Aegäifchen Meeres 
Zusatz g H?* Felsbuchten g unter Buchten ZP+° Xegäifchen 
aus aigeiichen H | Mond — verharrend fehlt Hꝛe 72% verharrend 
Zusatz g H®* auf — fingend fehlt Hat auf — Klippen fehlt 
H®* (umber — fingend) Zusatz g HP! 5034 ausser der Aus- 
führung auch eine Skizze auf Rücks. H??: 


Sirenen 
Halte ftill am Mittel Himmel 
Und be[leuchte] 
Scheine mildre das Gewimmel 
Tiefe [aus Tie?] Wafler Blitze Leuchten 
Diefe Wellen [Spat.] feuchten 
Denen die daraus entftehen 
Schwebend auf und niedergehen 


darunter Zeldhinen von Rhodus [vgl. zu 8275, also das Philo- 
sophengespräch später] Kabiren von Samothrace Corybanten 
von Cor [abgebrochen, Kopvzıso« Strabo X 473] 8039 Milde: 
bligend getrennt H?* g zusammengezogen H®! so Nach- 
trag aR H*?? den Wogen] der Woge H*? H?® g aus der Woge H?* 
8042 Tir abgebrochen H°! vor suss ala Meerwunder fehlt H* 
Zusatz g H 2.052 Sron:] KHron’ 8073 Verſchwunden] Ber: 
ſchwanden H?: 8075 Sind fehlt H's Zusatz g H wie. 
8077 Götter die fich felbft erzeugen Und niemals [nicht H**] 
wiffen was fie find H?? ebenso mit Überschrift Kabiren His 

vor 8082 am — Homunculus fehlt Hꝰ? H'!s Zusatz g H soss 
Bon feiner Höhle find wir gar [darüber zwar] nicht fern He® 
Don feiner Höhle find wir zwar nicht fern umgeziffert g! M* 
8087 Griesgram]) Poltrer He 8093 Es wird nicht gleich 
[üdZ] ſchlon? üdZ] Glas und Flamme foften Hs 8096 Ge: 
bilde, firebiam für Das Dolf beftimmt felbft Hee 8098 
Seit — Jahren] Manch Menfchenalter Hee aus Manch Menfchen: 
alter HT konnt — göttlich unter läßt es mih nicht Hee 
sı00 Doch ſchaut ich auf [Spat.] nach vollbradhter That Het 
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ſchaut) blidt HT sios Sie, Sieh verschrieben (Dictat, 
sıaı Pinthus g! corrigirt) H's radirt aus Sieh H sıos isolirt 
H1° bei Menschen] nur einem? über bei Menfchen F°* beym 
Menſchen HM ser Ein — Wort] Ter befte Rath Zire 77° 
sıo Paris abgebrochen mit Lücke — sız HV sıı Eh' — Ge 
lüft) Eh er mit Luſt aus Als ibn die Luft nah fremdem Zr 
sıa2 griechiſchen) griechichen AH sus Ihm — ich] Ich 
ſchildert ihm 77°* Ich fündet ihm 77°° g aus Ich kündete ihm ZIT* 

im Geifte über vor Muaen H>* sus Die abgebrochen H%* 
sııs aus Ind Ilions Gerichtätag dichteriſch beflagt ZP* sur 
Jahrtaufenden aus Jahrhunderten ZP*  fchrediiich]) elend Hee 
gefannt über ganz verwischtem Wort Hee sis Frechen) 
Yüngling H®* sis Ilios Jlion [über Troja 4°], aber C’4 
3% Act ist Ilios streng durchcorrigirt worden und gilt 
als Norm für unsere gesammte Ausgabe.  eı® flarr nach 
nach 2° sıı Des — lern] Der Lichter ſchaar [nach 
vol@, vor ſchwarm] ein H®* aus Tem Tichtervold ein Het 

wilfommnes) willkommenes 1%  sı2s Xiften aus Xüften H. 
size nach sız7 aber umgeziffert M®® siso unter Und er ge⸗ 
währt doch andern mit Vergnügen 7757 stas !s S und Rücks, 
leer H’%  sısa WB abgebrochen 7737  sısz Meeres — Doriden g 
aus Meers die Nereiden Hl sısı Am Farbenſpiel 9 für 
Dob in dem Glanz IT sis Kommt g über Wind Me 

nun über ber H's sis Krupris g über Venus ZU sis 
Protens] jenen 77% g über jenen II sis euch g aus aud M* 
sı37 ſtaunen; Stannen vor siso auf] aus 777%  sıes Anzögen g 
über Beramgiehn 27°7% sie. sıss unten g' (von John über- 
zogen) für Es jind die hellen £eiber Verflärter [über Der 
Flaren] Nieeresweiber 77% sit, SIeer H's  sıro Chelonens) 
Chelonen's aber der Nominativ heisst Chelone. sıs4 Unwider⸗ 
ftehbar] Unwiderſtehlich M°* 9 aus Ummiderftichlid II sı9 
Eind g mit Rasur aus Seid 7/7 sims. sion fehlt Hat Zettel g 
angeklebt II saoa— ses g angeklebt H’* 2215. 82i7 goldne)] 
goldene 4°: vor s22s unbemerkt gt 77°% s227 bald — fern] 
nab und fern H't corrigut gH s8232 er] es H* 2333, 
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82:4, 8259 aufgeklebt auf 3259 Ich darf nicht lange mid) be: 
finnen, s255— 8258 unten mit Einfügungszeichen H®® s258 So 
fehlt H®® Zusatz g H’* anlangt nach au H®® 8268 
Und immer wirds behäglicher Hr! weiter hin über immer H*: 

wird’3 viel] wird es aus wird’3 Mr? n269 aus Auf diefer 
Land und Felfen Zunge Heu 270 Der — noch] Da duftet? gar 
H®! Ta duftets noch Her. 8274 merkwürd’ger] merkwürdig 
H®\ H®? merkwürdiger H’* unter s274 g! Proteus (als Delphin 
neben her fhwimmend) 7% 

8275 Neptunen] Neptunus (der Vers Teldhinen überschrieben 
isolirt zwischen w77 und 49) H?®  sz77 Entfaltet — Donnrer 
aus Entfaltet fich droben Mr Donnrer)] Tonnerer H'! N278 
greulichen gegen gräulichen normirt. 8279 auch über es Heo 

es — erbligt] ein zadiges blibt Ile 8282 Tiefiten] Abend He 

unter s2°4$ Er borgt ihn uns heute vgl. a2s3 Heo  *a2an— ara 
doppelt ohne Überschrift H'® nachgetragen John auf freiem 
Raum der Nebenseite MH7+* s285 Euch — Helios] Ihr dem 
Sonnenlidt H*° Euch g! über Ihr HT! Geweihten g! aus Ge: 
weihte H?* 8286 Heitern] Heitren oder Heitern undeutlich 
H®: Heiteren II Gebenebeiten aus Gebenedeite H’* 8288 aus 
Luna hochverehrend trägt |? könnte auch nennt sein] H**« 

vor s2sa keine Überschrift He—IHee  a2sy All g! aus Aller 
H?* Göttin] Gott und Schnörkel H** Gottheit H°® so aus 
Zu höreſt den Bruder mit rende beloben H“* sus. sen He 
fehlt He HS nur Ergänzungszeichen H*®® 2983 nach s24 H®% 
ebenso doch umgeziffert H*® den — e3] fein Zagwerd und hat 
ers H** die Zagfahrt aus das Tagwerd Hee es] fie über es 
H®: auser H* su Er] Der Hes blickt uns] blidet Het aus 
blidet He s820 Sind Tiebli dem Gotte drum hell und fo 
belle He aaa Lüftchen, die Inſel ohne Komma H* ohne 
Komma und Rhobus über die Jnfel Hr Lüftchen und Rhodus 
H** die Inſel g! über und Rhodus H?* Lüftchen und die Inſel H 
doch lehrt die Textentwicklung, dass hier ein Versehen Johns 
oder des dictirenden (s. zu 352) Goethe vorliegt, der übersah 
dass und gestrichen. 3299 Ihm ftehen noch hundert und Hundert 
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bilde Hr Ihm fliehen da [über ihm] hundert unb hundert 
Gebilde "aus Geftalten] Hee unter Ihm fliehen dann hundert 
und hundert Gebilde Hee wo Als Jüngling [nach Mann 
und als Riefe fo herrlich ala milde H** diese Lesart (ald} wie) 
unvollkommen geändert des Yünglinge als Riefen deö herrlichen 
wie milde Hr swı Göttergewalt] Gotted Gewalt Art ae 
Aufftellten aus Aufftelend FH wiürdiger) ebelfter He Her 
son aus Der beilgen Sonne fernen Strahlen H** heiligen] heil: 
gen Her sau todte über ibre H* ss Ste hauen, ſchmelzen 
underdroffen ZH say Yängft -- fie aus Sind längft ſchon Hee 
3.3 unter Du ſteigſt die fröbliher hinauf A” Zu — Wirten] 
Nun fort zu wirken Hg aus Zum ewigen Wirten HT nach 
ss Scenar fehlt MH?% eingeschoben g mit Nachtrag 
Rroteud⸗ aß 4  saar in feuchte ins Hen uns in die HT! qg aus 
uns in die 47 says in] die Mer sa Necht jo mein guter 
bleibe bier unter Nleib bier HT sw Nur] Und H® as 
Teun erft] Bit du einmal HH? g vomgiürt H —XR 
Dann' So Iie gt vor So H’* nach sa Paralip. Nr. 155. 
H> saaa Nachdem — tft 9 aus Nicht immer! 3 Iſt doch 77% 
'd iſt aus iſt's HR s384 wackrer g über weifer HP vor 
xaas Merens g! über Proteus wieder verworfen H® zu Thale g! 
Zusatz H®>  sasi bleichen Geiſterſchaaren q aus den Gefpenfter: 
ſchaaren >> saas Schon] deutlich 9 unter fon HM vielen] 
viel g aus vielen 43 nach ssas Sirenen g! Rest des Heftes 
leer Hit Auf -- irelfen a H den] dem C’41 7 Wennte 
über Schölte Hr sası Tauben — e Es find Tauben Heo 
sas2 Mufchelfabrt 1% Mujchelpfad Hörfehler Johns (wie asso 
Einſicht für einzig was 9 corrigirt H'°)H?° danach HCAI. 
emendirt von Düntzer.  sass3 nach 334, 5334 nach unklarer 
Skizze Angelernt |über Nach darunter Eingelernt; der fehlt] 
alten guten nach beiten. Art Wunderluft bejondrer Art ZI% 
sase wackern; wadren H7° sr Menn verborgen fill im Nefte 
nus Wenn im alten ſtillen Neſte Ilee sass ein Heiliges aus das 
beilige 27° Seiliges lebend aus beiliges Xeben H'° vor sa 
Sconar fehlt H'ı Pſyllen] Vielen Versehen wegen die Quelle 
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Plinius 7,14 (erst Q corrigirt) auf — Widbern fehlt Ar auf 
abgebrochen H?°g ergänzt H s359 Eypern?] Eyper Hri« 
Eypren AH’! rauhen] uralten H'a« Höhle-Grüften] Höhlen 7°! 
Grüften Zusatz g! zu Höhlen H'o g aus Höhlen Grüften H 
8360 verfchüttet] erjchüttert H'a aus erfchüttert 79  sası zer: 
rüttet] zerrüttert 77! aus zerrüttert' 77° 8362 nur Wohſer? in?] 
H'! g! in Spatium eingeschoben H?’® ss In] Im HI H?* 

ftill-bewußtem] ftillen bewußten [üädZ] 77! aus ftillen bewußten 
H?° 8365 Cypriens über Deinen [?] A?! ss69 fehlt, das 
Folgende quer Fractur H’! s3r0 Wir üdZ Hr Geichäftigen] 
geichäftig H’!H* Geichäftige aus geichäftig A’? g aus Ge- 
fchäftige II sarı geflügelten] geflüg der Vers abgebrochen Hee 
geflügelte A H7° g aus geflügelte 8372 Noch Kreuz und 
Halbmond H?! 8373 oben] droben HT! 5374 wegt und fehlt 
H'! wegt ꝙ H®* wägt John H’°H(C41l) regt nach trägt 
(Hörfehler Johns) Hio ass Sich nachträglich HT! ssrs 
fehlt H'iHie g eingeschoben H a7 Wir über Und HM’! 
8378 die nach wir H'm Tliebl üd2 HT! assı Zeil’ aus Zeile 
H?'° 8430 Fraun] Frauen 777° aus frauen U a2383 Bringet g! 
aus folgt HT s8386 wie 8350 Galatee’3 dreisilbig, so hier 
der Accusativ, der nicht Riemerisch ®alate'n zu kürzen ist. 

Das zu klarem Verständnis unentbehrliche Komma vor der 
fehlt (steht erst Q). vor aayı ſämmtlich — Delphinen fehlt A 
Zusatz 9g H vor 395 zu Nereus Zusatz g! H?° asss ber 
Brandung] des Strandes Hg über des Strandes AH s388 Licht] 
Zag H’° güber Tag H sase—suı g!aR H?° 8400 Treulich] 
Traulich C41 8402. 5403 fehlt, fortlaufende Rede der Doriden 
H'° vor sı04 Toriden g Seitenanfang und nach Einschub H 

vor 3424 Galatee — fi erst H s8424 Tochter Galathä [Galathe 
H''?] welch ſwelches H'?) Glüd überschrieben Nereus HH?! 
8435 Nerend Vater [folgt o M'?] feliger Blid überschrieben 
Galathä HH? 126 Schon vorüber abgebrochen H"“H?: 

ion fehlt H*H'° g üdZ H'’? x427 In Kreifen [aus Das 
freifet] eiwiger Bervegung He 128 Was kümmert fie [über der] 
nur [üdZ] Herzen Regung H* 8120 Ach fehlt H*® Zusatz g H' 
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nähmen g aus Nehmen 77° saao ein] fie ein Hlee  sas2 Heil! 
Heil! fehlt Hee 433 blühend fehlt 7° sus Bom Wahren 
bin ich durchdrungen AH’?  sıss !! Zusatzg H'H sı37 Gönn 
ung künftig dein fegnendes Malten HT? suas— 443 eiligst abge- 
brochen skizzirt H'as sauas fendeteft] ſpendeteſt Hese ss Nicht 
reiche] Wenn du nit Here 0. fehlt Hi'ꝛ nur Die 
Flüſſe nicht vollendeteft 77° « A ** für Die Zlüffe nicht vollendelte]ft 
H'° 2442 Was da3 Gebirge und Ebnen MH? unter Was 
wären die Verae Die £änder die Welt Heece was] und A** 
s143 biſt's] bift er r7rolfr 77° g aus bift HA ber] die HW« 

vor 144 Echo der fänmtlichen Chöre HM su. biſt's]) bift Zr 

dem über der IHee entquellt für erbält HP 5445 ſchwankend 
fern fehlt Hee fern fehlt 47° fern güd2 Hie suis Bringen) 
Aber 78% 8447 gedehnten für weiten 776% ss die fehlt 4 
s50 Der Oalathee Ihron Mee Galatea's] Galatees g! aus 
Salates 47° Galatees 9 aus Galathees 777° aus Galaters H 
s15ı Schimmert hell und klar vgl. sans M°% g! eingeschoben 4° 
5152 Er glänzt) Erglängt 9% aus Erglängt 777° sus Das geliebte 
gewahrt man im Gedränge He sıss noch fehlt Hee sur 
Zusatz g H® s. zu sssı. 84358464 geklebt auf sısı HT sus 
unferen] unfern 7773 g! aus unfern ZI offengebahren] offenbaren 
C41 3467 Bald lodernd und mächtig, bald lieblich und füge 27° 
s169 don] den H'ꝛ  sır2 glänzenden fehlt, Spat. Hee susnun 
über jetzt ZI Ergichet Absatz Fl?  sı74 verflärt] bededit Z7%* 
s476 So glüht es und wandt es und leuchtet hinan AZ? 477 nächte 
licher] feuchtefter 77° sis nach size aber umgeziflert g' Her 
s47s ringsum F°°A?° rings durch ein Versehen Johns, me- 
trisch anstössig, H 479 herrſche] herrſchet IIe susı Bon — 
heiligen] Die des heilig[e) Meo vor sus All Alle! Zusatz y H'® 
s1s4 mildgewogenen] mildgewogen Schreibfehler 47! 


ce 
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H! : 8489—9164 (fehlt Chor ssıs—s523, Chor 85608567, 
Chor 8591—8603, 8563, 8714, 9032—%036, W3I— 9041, W72. 9073, 9097) 
achtzehn lose 9? nummerirte Fol. — wobei ich Fol. ad 11 
mitzähle — in einem späteren Umschlag mit Titel g Helena 
im Mittelalter. Satyr- Drama [aus Satyrifches Drama). Epi- 
fode zu Fauſt. Darunter g! Conzept. Die 7 ersten Fol. bieten 
die „Helena“ von 1800 in Geists Handschrift — 8778 (darin 
8587—85W g Alt, 8604— 5609 g neu, 8610— 8637 John neu) und g 
— 8802; mit ss03 setzt noch auf Fol. 7* die spätere Fort- 
setzung ein: g — ssos, John — 9164; Fol. 8—-18 grünliches 
Papier. 

H? : a4s9—10038 (fehlt Chor »a516—8523, Chor 8560—8567, 
Chor 8591—8603, 8568, 8714, 972. 9073, 9173, 9673—96% , 9939. 9940) 
zwei Johnsche — im 2. auch g, Riemer, Schuchardt — Folio- 
hefte, foliirt g, corrigirt 99! und stellenweise Riemer. 
12! oben 9° NB Die hierzwifchen fehlen[den] Blätter find, weil 
fie ſchon rein gefchrieben waren in dag Mundum [d. h. in ein 
aufgelöstes, vielleicht FH?) mit eingeheftet worden; doch habe ich 
die zerstreut im Wust gefundenen BIl. Stehe länger (nach #753) 
— 8879 wieder in H? eingelegt. Das erste Heft ist bis 30? 
beschrieben (leerer Schlussbogen signirt 39.40); das zweite 
(15 foliirte Bl.) setzt wieder mit 1 ein (9574), doch ist 8 
(9624) aus 31, 7 (jetzt 6, 96%) aus 33, 13 (9985) aus 37, 14 
aus 38 corrigirt und die beiliegende Niederschrift 9637 ff. 
trägt die Ziffer 32. Die Art des Heftens etc. beweist, dass 
leere foliirte Bogen aus dem ersten Fascikel benutzt sind. 
Wechsel der Schrift, grosse Spatia, offenbare Aufschwellung 

Goethes Werke. 15.8d. 2. Abth. 5 
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durch erweiterte Euphoriondichtung. Näheres am ge- 
hörigen Orte, s. zu %39, es. Hier Übersicht der Euphorion- 
partie: Fol. 7 (nach Goethes Bezifferung. jetzt 6) eigen- 
händig ss—si4s darunter in der Ecke Custos Helena. Ja 
das ift wohlgethan Enphorion und Chor ©. 8; das folgende 
Fol. (jetzt 7) — angeklebt an den Bogen 8. 9 mit Note g 
oben Eeite 8. ©. das Zeichen und Verweisungszeichen — ent- 
hält von Johns Hand sis7—ssıo und Custos g Euphorion S. 8 
mit demselben Zeichen; 8 eigenhändig #49—9854 mit ent- 
sprechendem Einschaltungszeichen zu sis und aufgeklebtem 
Ha — 4 für Eupborion und Chor tanzend; 9 eigenhändig 
935 — Scenar nach w2, doch abweichende Schriftzüge von 
sssı an; 10 Schuchardt seuı— or halbe S leer, Einschaltung 
angeklebt an den Falz des Fol. 13 (aus 37); 11.12 Bogen 
John 3341— 99:4 (nach corrigirtem Gewandte Gilt: piebfen wohl 
Dictat). 11! oben gestrichen sww3—swe (also ist der Trauer- 
chor späterer Einschub), 11? ®35—sesı aufgeklebt auf kür- 
zerer Fassung s. u., 12° leer: 13 (aus 37) John 99s8s—ımıo: 
14 (aus 38) John iooti -- nach iooas Der Vorhang fällt (sp&- 
terer Zusatz 9): 15' John später das folgende Scenar unter 
Der Dorbang füllt. Bis sw2 hat John wörtlich, nur mit 
einigen bis heute nachwirkenden Versehen, M! copirt, aber 
Goethe hat umgearbeitet und nur dieses corrigirte Über- 
gangsstadium wird hier berücksichtigt: wo sich also in 
dieser Partie H® von H! trennt, ist mit Ausnahme einiger 
Johnscher Fehler immer eine Änderung 9 anzunehmen. 
H? hat ein Titelblatt von ‚Johns Hand Helena im Mittel: 
alter. Satyroma [geklebt auf Satyr : Drama] Epijode zu 
Fauſt. Auf dem Umschlag John Helena. Saturoma. Der 
blaue Umschlag des zweiten Heftes leer. 

H°® drei Fol. grünliches Papier John: usw— ses? und 
ein mit correspondirenden Erwrünzungszeichen versehenes 
Fol. John enthaltend die Chöre sı—u23, SW, BA— 
03. Die 3 Fol. sind Copie von H?, aber der Chor seio—ssar 
hat bereits die spätere Fassung. Zu 489, 306, BU, SUR 
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8569, 8586, 8604, 8628 aR g! Ziffern 1—8 (4 schon neben 8543 
gestrichen). 

Hill (ich muss diese Sigle anwenden, da mir das 
Bonner Heft erst während des Druckes zugänglich wurde 
und ich das weimarische bis dahin trotz dem gelblichen 
Conceptpapier als Rest eines vorläufigen Mundums nach H? 
zu H° geschlagen hatte): s»489— 10038 John, mit Correc- 
turen 99° und Riemer, vier Lagen Fol. 1—20 (Fol. 1 Titel 
= C*, Rücks. leer, Fol. 20? ein Halbfol. aufgeklebt) und ein 
Heft Fol. 21—43. Die Foliirung g!. Die vier Lagen (5, 3, 5, 
7 Bll.) — 9ı22 auf der Universitätsbibliothek Bonn aus dem 
Nachlasse Sulpiz Boisserees, das Heft im Goethe -Archiv. 
Vgl. „S. Boisseree“ Stuttgart, Cotta 1862 2,454. Goethe 
schickt am 22. November 1826 den Portikus oder Quafi- 
Prolog der „Helena“ (1. Lage bis s637) mit dem Be- 
merken: da8 reine Manufcript kann ich nur, warn es höchſt 
nöthig tft, aus den Händen geben. 2,456 am 10. December 1826: 
Hier abermals ein Schritt weiter (2. Lage bis 8753); Bois- 
seree dankt am 28. für „die Fortsetzung der Helena“. 
2, 462 (inzwischen 3. Lage bis s90oa eingetroffen) Bois- 
seree am 15. Januar 1827: „Die Bogen zur Helena, für deren 
Fortsetzung ich danke, habe ich Cotta nicht gezeigt, weil 
ich denke, dass Sie ohnehin ein anderes Manuscript an die 
Druckerei befördern, und weil eine fragmentarische Mit- 
theilung in den Geschäften von mir nicht passend schien. 
Der weitern Sendung sehe ich jetzt mit neu gespannter Be- 
gierde entgegen.“ 2,466 Goethe bemerkt am 17. Februar 
1827: 1) Am 19. Januar einen Abfchnitt Helena — 4. Lage 
89— 9123 — an Sie gerichtet. 2) Ten 26. Januar das voll: 
ftändige Manuſcript [HH] der Helena an Hrn. von Gotta durch 
die fahrende Poft. HIII kann, wie sogleich 4. 8491 mit un- 
corrigirter zu (’4 stimmender Lesart zeigt, nicht durchweg 
Copie von MH? beziehungsweise H? sein; sondern Abschrift 
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H*® Fol. g!: s1ı6— 823, SO—RS67, SW— 608 (fehlt ass): 
Rücks. Visitenverzeichniss August Goethes H°® altes Fol. e: 
sa7— sw, neu benutzt zu “wıw—ası2 abgebrochen H® 
anderthalb Fol. 9! und 9: wau— so, sues—auı (fehlt au, 
as, auf dem Halbfol. sssı — ss, aus—sas, Paralip. Nr. 16%; 
das Fol. ist oben rechts g! beziffert 9% (9 it Blattziffer 
für sses#. H'Y) und enthält auf Rücks. von Johns Hand 
antiqua mit Correeturen 9 und g° das neugriechische Ge- 
dieht Ser Olympos der Kiſſavos HT? sechs Fol. : Riemers 
(9 und g! revidirte) Redaction der Chöre ssw—asti (Str. 3 
Schuchardt), 07— 758, (88), SUR, S—Mıd Fol 6 
enthält Paralip. Nr. 1B.. Fol.5 Rücks. Adresse von Schmidt- 
Phiseldeck und Widmungsentwurf 9! Tem wader antretenden 
Rildkünſtler Karl Nictor Meyer zu Andenden und Nacheifer 18% 
H® Fol. ꝗu: seww—sesi, Rücks. Paralip. Nr. 162. H* Fol. 4”1: 
stac—-s738 (fehlt sie), Rücks. Paralip. Nr. 171. Hi altes 
Fol. 9 (blaues Packpapier) : sizv—ssw2, Paralip. Nr. & 
HY: Fol. q'! (altes Papier aber späte Niederschrift) : aus — 
ses  H'% Fol. g wahrscheinlich alt: ssıo.ssıı, Paralip, 
Nr. 172.  H8 Kleinfol. 9°: ss» —%, daneben quer felbft 
derworren, nach ssss Paralip. Nr. 173.  H'* Kleinfol. 9: (wie 
IHSV: ssa—ssıs -— Paralip. Nr. 173, Rücks. ssia, sw + Pa- 
ralip. Nr. 174. HH? Fol. 9! bezittert 9 (s.0. H°Y): su 
sser (fehlt see, sser), Rücks, das neugriechische Gedicht 
Schwarzes Fahrzeug g älter umschlassen von ZZ! ssıs—ıs#s 
u. 5880— 588, quer sem  H!* Quartbl. 9': sse—ass; Rücks, 
undatirter Brief des Kanzler Müller 4:1: Doppelfol. gt: 
ss, Skizze syn HH! Fol.g!: su0— wi; Rücks, 
John antiqua das neugriechische Gedicht IV Welch Getöfe 
mit Correeturen g und Riemer ZH! Quartbl. 9: so — un, 
Rücks. Mittheilung Wesselhvefts Jena 1. October 1824 
H*° Quartbl. g: ssio—sssı (fehlt ssis), unten se» (vgl. Hs) 
HM Fol. g!: ssio—sssı (fehlt ssis) ZH% vier Fol. Schuchardt:: 
sser—sas (Fol. 1? 2%), wis—yun (233), sia—sısı (32), 885 — 
so (4! 9! folürt % vgl. MH), se— so (1! 9! folürt 
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280), 9620 — sera (4) KH?! Fol. g!: 8887 — 8894, 8882 — 8686, 
8903— 8908; Rücks. John antiqua das neugriechische Ge- 
dicht III Beuge Liakos mit Correcturen g und Riemer H?* 
Octavbl. g!: asss — unfchuldigen Tag H?> Fol. (vier Quart- 
seiten) 9: aws—s929  H?* Doppelfol. g'!: 5930 -— 000 (fehlt 
8936 — 8953, ses) H*" Fol. g! (altes Papier, neue Schrift) : 
8936 — 8946 (fehlt 8937. 8938, 8989, unten ältere Skizze 8939— 8943 
H?'«), Rücks. 9645 — 9666 und Ersatzverse H?® Doppelfol. g! 
(alter Umschlag) : ss3a—s946  H?* Fol. g! mit Correcturen 
9: 8939— 8954, oben Verweis auf s4336 und Scenar zur Ein- 
ordnung: ©. 11 d. h. Fol. 11 s. zu asss Hꝰo Doppelfol. 
g' : 8957— 29 (fehlt 8966 —8970, 8982, 8999 —9002, 9005— 9007, 9010), 
9043— 9047, einiges doppelt H3°@ FH?! Fol. g (Theaterzettel 
9. März 1825; oben links Verweisungszeichen Halbmond 
8. zu 971) : 901— Wwıo, Schema der offenbar schon vorliegen- 
den Z w#ı3 — 4 HM Fol. John : w3—3ss (fehlt 005 — 
9007, W010, WIS, 023—%43) Fi?! q auf Couvert Riemers : 10. 
W011, W22— 9044 (fehlt 8032 —- 036, 039-4) HM Streifen g: 
9046 —Wes2 auf völlig verwischtem Entwurf g! ssgoff. Hꝰ 
Halbfol. quer g! : yorı, 9074— 087; Rücks. John antiqua Neus 
griechifch-epirotifche Heldenlieder. I Sind Gefilde — Braven mit 
Correcturen g H®** Quartbl. 9!: wz4—9oa7, Paralip. Nr. 175. 
H*' Fol. g! antıqua : 9088-9121 (fehlt 997, 9112), 9135—9139, zu 9152 
H®* Fol. g! : 9122— sı26 unter den älteren Z sısı - 9151; Rücks, 
Briefconcept John an Dr. Schütz 28. Februar 1825 HH? 
Streifen g'!: sı27—oı31, Rücks. John - Goethische Anfragen 
Joschimsthaler Münzwesen betreffend 5. December 1824 
H*° Doppelkleinfol. 9! : 9132-9134 (alter Umschlag, Jenaer 
Thorzettel 14. April 1795 für Demoiselle „Volpius* und Ge- 
sellechaft, auf S4 von Johns Hand Adresse des Grafen 
Sternberg!) FH*! Fol. g!: 3139- 8151; Rücks. Amtliches über 
das Grossherzogl. lithographische Institut ZH: Fol. g?: 
9152-9164 (fehlt Yısı), 9207. 2206; Rücks. Stück Annalen 1806 
H*: Doppelfol. g: sıss—sısı (fehlt 9173), innen leer, S4 Pa- 
ralip. Nr. 166. H Fol. g!: sıaa—sıyı; Rücks. Briefconcept 
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Ew. Woblgeboren erlauben daß ich abermalä ganz leite anflopfe 
um den Sohn des griechischen Popen an Göttinger Freunde 
zu empfehlen. HH? zwei Doppelfol. 9! antiqua kallıgra- 
phisch : uw — wi2 H* ıwei Fol. og: wis — ss datıirt 
31. März 1% NH! Quartbl. gI: ss— se H% Quartbl. 
9! antiqua kalligraphisch : st — aus, wu au DH Fol. ge: 
x —ww, Paralip. Nr. 158 4% Oetarbl. g!: swi— ana 
Rücks später in schöner Antiqua variantenlos sus. sus 
H>» Fol. g Reinschrift : ssı--ser: Rücks Em. Woblgeh. ver: 
feble nicht anzuzeigen  H?°: Halbfal. John : sa— a7. oben 
g RıH®) H Fol. ꝗq: serı—ası; Rücks Paralıp. Nr. 169. 
H* Fol. 9: Svenar zu usı, 8.27  H> zwei Streifen @° : 
u—a Ht Fol. g!: sua—uı HF Fol.g!: wes— ers 
Skizze, Rück me — wer, Skizzen zu den Schlusschören 
H»* Fol. 9’ und 9: sw— 3, Rücks Paralip. Nr. 100. und 
Stück Register zu den Sendeblättemn C  H®* Folge: 88 — 
4 skizzenhaft, Besser, BII—SW, IMS IWI0, GANZ Aus- 
gewischt aus ff. y!: Rücks. 9 Jahreszahl 179 wohl auf ‚An- 
nalen‘ bezüglich  H°%* Doppelfol. gt und g: sia— an (fehlt 
SIE BN—-RIU, wn--wun) skizzenhaft, AYI— a: ausen un- 
leserliche Bruchstücke — zu „Faust? H“ Fol. g! antiqua 
kalligraphisch : sua— mu HH Fol. Schuchardt : wu — un 
Copie von MH? in Langzeilen mit einigen zu HIIH führen- 
den Correeturen g H® Quartbl. 9: u — as H* Fol. 
antiqua kalligraphisch : wa» — ss nach Hee: Vorders noch 
Briefvoncept g! Wenn ich gewünicht babe ... freundlich jugend: 
liche Gaben mit recht gefunden Augen zu begrüßen. Rücks. Brief- 
concept 9? Em. reellen; baten nach erfolgter glüdlicher We: 
lation [?] der vereinten ZYandeifürfen H** Streifen g!: Scenar 
zu SI mia, Srenar zu vwwı: Rücks Notizen zu serbi- 
schen Markolieden H** Halbfol. 9°: wis, Rück (abge- 
schnitten) Zeilenanfinre mw —ımsı Paralip. Nr. 177. Heèer 
Doppelfol. g: S 1 und 4 ws—sisı, innen Skizze zu SS — 
ss und kleine Notizen Tomen Noge Franckfurt Ch mit Sjare: 
vis?) Vorbemußt 2. Br. [Rogenbdrieje ? Logenbrũdern 2] zu ſchrjei⸗ 
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ben]. Streuzer [&reuzer] Carove und Aus den Produdtionen die 
man ſchätzt jucht man das Leben des Autors zu entiwideln und 
jeden Anlaß eines Kunſtwerkes aufzufpüren. Diefen Zwed nun 
bat man abgebrochen. FH Fol. gt: 9767 — Scenar zu ı1 
H“* Fol. g! : 9767--9793, Rücks. 9955—9959 H?° Doppelfol. g!: 
9864—19893 (fehlt 9ssı—9as3), 9907—9938 grossentheils doppelt 
8. zu 915; Entwurf In ſpäten Jahren betrachtet man feine 
früheren Arbeiten ... und Notiz Globe 55.64 H?! Fol. g: 
2899 - 99063 Concept an Frege Ew. Wohlgeboren habe in Er: 
wiederung Ihres gefälligen Schreibens vom 21. die HH’: 
Quartbl. g Reinschrift : sw3—ssıs, Rücks. metrische Sche- 
mata Riemers und von dessen Hand der Titel der Helena 
für C4; gefunden von Ruland März 1888 als Lesezeichen in 
Goethes Bibliothek KH?! Fol. g!: 9939. 9940; Skizze Lohen⸗ 
fteinifch .. . Leben lieben und dichten lafien (auf Varnhagens 
Biographische Denkmale bezüglich?), Rücks. titellos die 
chinesischen Gedichte Aufruhr an den Grenzen zu beftrafen, 
Auf Waffer Lilien hüpfteft du, Nım bindet jede Fus vor Fus Kunst 
und Alterthum 1827 6!, 160-162 H?* Quartbl. 9! : 3939 — 
2943; geringe Prosanotiz, Trimeter Weis denn der Sperling ... 
(Hempel 19, 123), Rücks. 4 Z ungedr. Spruch Was muß man 
doch im Alter nicht FH> Streifen g: »939—ss43 mit Vorschlägen 
Riemers Ht* Octavbl. g!: s»esı— 94, daneben zu MW. 9991; 
Rücks. die Divanverse So der Weften wie der Dften 6, 275 
H'"! blauer Streifen g!: »»ss— 94; Concepte Nun begleitet 
[beglüdt?] ein koftbares und geichmadvolles Auflere ... und Des 
Menichen Berftand wird mit dem gefammten Menfchen geboren 
H'* Fol. g! : s9»8—ywsı; Concept an Graf v. Beroldingen in 
Stuttgart 26. October 18255 H?* Fol. g: e2—we LH? 
Fol. g! : »988— 3991, 10024— 10029; Rücks. Briefconcept John 
Eo weit war ſchon zu Anfang de3 Monats gejchrieben ... Ge: 
denken Sie meiner mit den lieben Kindern Hi Fol. g!: 9992— 
10038 (fehlt 10021, 10023 - 10025) 

Hs Quartbl. 9 antiqua S. Hirzels Sammlung Universi- 
tätsbibliothek Leipzig : 289 — v304; Rücks. Der Bräutigam 
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Chaos Nr. % September 1829 C' 47,67 H?® Quartbl. g‘ an- 
tiqua (alter Umschlag mit Titel auf Rücks. Zu Wallenfteim: 
Lager Bey Gelegenheit des Ausmarſches der Weimarſchen Frey 
willigen) im Besitz des Herrn Dr. Arnold Berger Bonn: 
31199434, nach Goethe-Jahrbuch 7, &2f. He Fol. g! British 
Museum Nr. W723 (1855 erworben, verglichen von A. Cohn 
und Schröer) : s2— ass, Rücks. sss—ı7 z. Th. doppelt 
Hi Streifen 9! im Besitz des Herrn v. Loeper Berlin: ss— sn, 
Rücks. Skizze ser— ses, sio—arı He Quartbl. 9! S. Hirzels 
Sammlung Unirersitätsbibliothek Leipzig : 88» —ssı:; Rückx. 
John antiqua mit Zusätzen 9 Ter Schende Ichläfrig 6,23 Hr 
Fol. g' Castans Panopticam Berlin : 330-3 (fehlt ses — 
ses), Rücks. John Paralip. Nr. 176. He Fol. 9! im Besitz 
des Herrn v. Loeper Berlin : sse—x73 sammt Scenar Hi 
Fol. g Goethe- Nationalmuseum Weimar als Geschenk des 
Herrn Ludecus : #9» — wis (= HH); vgl. v. Biedermann 
Goethe-Jahrbuch 2, 229 f. und Goethe-Forschungen N. F. & . 
ich benutze eine neue Abschrift Rulands. 


Die Helena-Dichtung von 1800 lautet in H!: 


Helena. 


Nom Etrande fomm id, wo wir erft gelandet find, 
Noch immer trunken von der Woge ſchaukelndem 
Bewegen, die nom pbrogiihen Gehld’ uns ber, 

Auf ſtraubig hohem Rüden, mit Rofeidons Gunft 

Und Euros Krafft, an beimiiches Geſtade trug. s 
Sort unten freuet nun der König Menelas 

Der Rüdtehr, mit den tapferften der Krieger fi. 

Du aber heiße mich willftommen, hohes Haus, 

Tas Tundareus, mein Water, an dem Gange fid 
Non Pallas Hügel, wiederfehrend, aufgebaut, 10 
Und als ich bier, mit Elytämnejtren, ſchweſterlich. 
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Mit Saftor und mit PBollur, fröhlich Tpielend, wuchs, 
Bor allen Häufern Spartas, herrlich ausgeſchmückt. 
Seyb mir gegrüßt der ehrnen Pforte ‘Flügel ihr, 
Durch deren weit einladendes Eröffnen einft 

Der mir aus vielen Auserwählte Mtenelas, 

In Bräutigams Geftalt entgegen leuchtete. 
Eröffnet mir fie wieder, daB ich das Gebot 

Des Königes erfülle, wie der Gattin ziemt. 

Laßt mich hinein! und alles bleibe hinter mir, 
Was mich bisher und andere vertworren hat. 
Denn feit ich diefe Schwelle forgenlos verließ, 
Cytherens Tempel befuchend, heilger Pflicht gemäß, 
Mich aber dort ein Räuber griff, der phrygiſche, 
Iſt viel gefchehen, mas die Menfchen weit und breit 
So gern erzählen, aber der nicht gerne hört 

Bon dem der Fabel jeltenfte den Urfprung nahm. 
Genug! mit meinem Gatten bin ich bergefcifft 
Und bin von ihm zu feiner Stadt vorausgelandt; 
Doch welchen Sinn er hegen mag errath’ ich nicht. 
Komm ich als Gattin? komm ih eine Königin? 
Komm ich ein Opfer für des Fürſten bittern Schmerz 
Und für der Griechen lang erduldetes Mißgeſchick? 
robert bin ich, ob gefangen weiß ich nid! 

Denn Ruf und Schidjal gaben die Unfterblichen 
Zmweydeutig mir, der Schönheit zu bedenflichen 
Begleitern, die mir an der Schwelle des Pallafts, 
Mit ihrer düftern Gegenwart, zur Seite ftehn. 
Denn Ion im hohlen Schiffe blidte der Gemahl 
Mich Selten an und redete fein freundlih Wort. 
Als wenn er Unheil fänne faB er gegen mir. 
Nun aber als wir des Eurotas tiefe Wucht 
Hineingefahren und die eriten Schiffe kaum 





4 


Lesarten. 


Das Land berübrten, jpradh er, wie dom Gott bewegt: 
Dier jteigen meine Strieger, nad) der Ordnung, aus, 
Sch muftre fie, am Strand des Meeres bingereidt; 
Du aber ziebe weiter, an des heiligen, 

Befruchtenden Curotas Ufer immer fort 

Die Pferde lenkend auf der feuchten Miefe Schmud, 
Biß du zur Schönen Ebene gelangen magft, 

Mo Lakedämon einſt ein fruchtbar weites Feld, 

Non erniten Bergen nah umgeben, angebaut. 

Detrete dann das bochgebaute Fürſtenhaus 

Und muftre mir die Mägde, die ich dort zurüd 
Gelaſſen, mit der Eugen alten Schaffnerimn. 

Die zeige dir dev Schätze reihe Sammlung vor, 

Mie fie dein Water hinterlies und die ich felbit, 

In Krieg und Frieden, ftets vermehrend, aufgehäuft. 
Tu findeft alles nach der Ordnung ftehen. Denn 
Tas iſt des Fürſten Vorrecht daß er alles treu 

In feinem Hauſe, wiederfehrend, finde, noch 

An feinem Platze jedes wie er es verlies. 

Denn nichts zu ändern bat für fi) der Knecht Gewalt. 
Wenn du nun alles nach der Ordnung durchgeiehn, 
Dann nimm jo manden Dreyfuß als du nöthig glaubft 
Und mancherley Gefäße, die der Opfrer fidh 

Zur Hand verlangt, um die Gebräude zu vollziehn. 
Die Keffel und die Schaalen, wie das flade Rund. 
Das reinfte Mafler aus der beilgen Quelle ſey 

In hoben Krügen, ferner jey das trodne Holz 

Das tylammen jchnell empfangende bereit, 

Ein wohlgeichliffnes Meſſer fehle nicht zulekt; 

Doc) alles andre geb ich deiner Sorge heim. 

Eo Sprach er, mich zum Scheiden drängend; aber nichts 
Lebendiges bezeichnet mir der Ordnende 
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Das er, die Götter zu verehren, fchlachten will. 
Bedenklich ift es, Doch ich ſorge weiter nicht 

Unb alles bleibe hohen Göttern heimgeſtellt, 

Die das vollenden, was in ihrem Sinn fie däudt, 
Es werde gut von Menſchen, oder werde bös 
Geachtet und wir Sterblichen ertragen das. 

Schon manchmal hob das ſchwere Beil der Opfernbde, 
Nach des gebeugten Thieres Naden mweihend auf, 
Und konnt' es nicht vollbringen, denn ihn Hinderte 
Des nahen Feindes oder Gottes Zwiſchenkunft. 


Chor. 
Verlaſſet des Befanges freudumgebnen Pfad 
Und wendet zu der Thüre Flügeln euren Bid. 
Was feh ih, Schweitern! fchreitet nicht die Königin, 
Mit heftiger Bewegung, wieder zu uns ber? 
Was ift es, aroße Königin? was konnte dir 
In deines Haufes Hallen, ftatt der Deinen Gruß, 
Erihütterndes begegnen? Du verbirgft es nicht; 
Denn Widerwillen ſeh ih an der Stirne bir, 
Ein edles Zürnen das mit Überrafhung kämpft. 


Helena. 
Der Tochter Zeus geziemet nicht gemeine Furcht 
Und flüdtig, leiſe Schredenshand berührt fie nicht; 
Doch das Entjeßeu, das dem Schoos der alten Nacht, 
Bon Urbeginn entjteigend, vielgeftaltet noch 
Wie glühende Wolfen, aus des Berges Feuerſchlund, 
Herauf fich mwälzt, erichüttert auch des Helden Bruft. 
So haben mir die Götter Heute grauenvoll 
Den Eintritt in mein Daus bezeichnet, daB ich gern 
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Non oft betretner. langeriednter Schwelle mich, 

Gleich cincm Fremden icheidenden entiernen mag. 

Tod nein! gewichen bin ich der. ans Nicht. umd weiter jellt m. 
Idr mid nicht treiben. Mächte. wer ibr immer ſend 

Auf Weide will ih finnen und, gereinigt. jell 

Tes Heerdes Glutb die Frau begrüßen und ten Svrm. 


Chor. 
Entdecke Deinen Tienerinnen. edle Frau. 
Die dir werebrend deviteden. was degegnet iſt. X 


Delena. 
Was ib ueieden. iollt ıbr telbit mit Augen techn. 
Wenn ibr Schilde nidt die alte Nacht ſodleich 
Jurückgeichlungen. in den Tieten Wunberideei. 
Tob WE ibrs wiñet. faq ichs euch mit Worten an: 
Ns ich Des füntaliden Hauſes Tiefe nun, 22 
Der näditen Flirt gedenkend. fenerlid betrat, 
Gritaunt‘ ih ob em üben. weiten Hallentaum. 
Kein Schall der emñg wandelnden begtanett 
Tem Odr. fein Ellen x Geidäftiaen em Wlid; 
Und feine Maad und keine Schaf̃nerinn ericien. ın 
Tie jeden Fremden freundlich tonft begrüßenden. 
Als aber id Dei Heerdese Buſen mid aenabt. 
Ta tab ich. en veralommner Aſche lauem Reit. 
Am Boden fipen ein werbülltss. aroßes Weib, 
Der Sinnenden vergleichdar. nicht der Schlafenten. 12 
Mit Herricherworten ruf ich fie zur Ardeit auf, 
Die Schaffnerinn wermutbend. die. mir unbelannt, 
Des ſcheidenden Gemadles Vorficht angeitellt: 
Doch eingefaltet pt Die Undewegliche: 
Nur endlich rührt fie. auf mein Traun. den vechten Arm. 12 
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Als wieſe fie von Heerd und Halle mich hinweg. 

Ich wende zürnend mich von ihr und eile gleich 

Den Stufen zu, auf denen fi der Thalamos 

Und nah daran der föniglide Schatz erbebt. 

Allein dag Wunder reißt fich ſchnell vom Boden auf, 
Gebietrifd mir den Weg vertretend, zeigt es ſich 

In bagrer Größe, hohlen, blutigtrüben Blids, 
Seltfamer Bildung, wie fie Aug und Geift verwirrt. 
Doch red ich in die Lüfte, denn das Wort bemüht 
Sih nur umſonſt Geſtalten ſchöpfriſch aufzubaun. 

Da feht fie felbit! fie waget fi ans Licht heraus. 
Dier find wir Weiter, bis der Herr und König fommt. 
Die graufen Nachtaeburten drängt der Schönheitsfreund, 
Phöbus hinweg in Höhlen, oder bändigt fie. 


Chor. 
Mieles erlebt ich, obgleich die Rode, 
Jugendlich, wallet mir um die Schläfe! 
Schredliches hab’ ich vieles geſehen, 
Kriegriſchen Jammer, Ilions Nacht, 
Als es fiel! 


Durch das umwölkte, ſtaubende, Toſen 
Drängender Krieger hört ich die Götter 
Fürchterlich rufen, hört ich der Zwietracht 
Ehrene Stimme jchallen durchs Feld, 
Diauerwärts! 


Ad! fie ſtanden nod) 
Ilions Mauern; 
Aber die Glut zog 
Schon, vom Nachbar 


Lesarten. 


Zum Nadbar ſich 
Nerbreitend, 

Dier und dort ber. 
üder die Stadt. 


Flüchtend Tab ich, 

Durch Raub und Glutb, 
Zürnender Götter 
Größlides Naben: 
Wundergeſtalten. 

An dem düftern 
Feuerumleuchteten Uualm. 


Sad ichä? oder bildete 
Mir der angſtumſchlungene 
Geiſt ſolches VRerworrene? 
Sagen kann id nicht; 
Ader daß ich dieſes 
GSrüßlide bier 

Mit Augen ſede 

Weiß ic. 


Könnt es mit Dünden faren, 


Dielte die Furcht 
Nor dem Gefübrlichen 
Mich nicht zurüd. 


Welche von Phortos 
Töchtern bit du? 
Denun ich vergleiche 
Dich dieſem Geſchlecht. 
[Biſt du der Gorgonen 
Eine? bi du 
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1:3 


1 


1% 


210 





3, Act. 


Eine der fürchterlich fie, 
Schwefterlich hütenden?] 

Bift du der graugebohrnen, 
Ginängigen, einzähnigen, 
Graien eine gelommen? 


Wageſt du Gräßliche 
Neben der Schönbeit, 

Bor dem Kenner 

PHöbos dich zu zeigen? 
Doch tritt immer hervor; 
Denn das Häßliche 

Sieht er nidt, 

Wie fein Heiliges Aug 
Niemals den Schatten fieht. 


Aber uns nöthigt 

Ein trauriges Geſchick 
Zu dem Augenjchmerz ; 
Den das Vermwerfliche 


Schönheitsliebenden rege macht. 


Aa! fo höre denn, 

Menn du frech 

Uns entgegenftebit, 

Höre Fluch und Schelten, 
Aus dem Munde der glücklich 
Von den Göttern gebildeten. 


Stehe länger, länger! 
Und grin] uns an. 
Starre länger, länger! 
Häßlicder wirft du nur. 


79 
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Ausgeburt du des Nufalls. 

Tu. Dermorrener. 

Tu eriböpfter Kraft ns 
VLeidige boble Brut. 


Rborkvwas. 
Ar if das Wort. doch dleibdet wahr und bach der Sinn: 
Taf Schaam und Schöndeit. nie zulammen, Dand in Sand. 
Ten Weg verfolgen. auf des Menſchen Vebenspiah. 
Tief eingemurzelt mobnet in benden alter DaB. zu 
Und wenn fie auf em Wege ih aud irgendwo 
Begeanen. jede tealeih er Gegnerin den Nüden febrt. 
Dann eilet jede wieder beitiger. weiter fort. 
Tie Schaam betrübt. die Schönbeit aber frech geiinnt. 
Bis ñe zulegt des Orkus boble Nacht umtängt. > 
Wenn nidt das Alter fie vorder gebündigt bat. 
Euch And id nun. ibr fredben. aus der Fremde ber. 
Mit Üdermutb ergoñen. aleih der Kraniche 
Yaut. deißer Mingentwm Zug. der über unter Haupt. 
Wie eine Wolfe ziebend. kraͤchzendes Getön 2 
Drabididt. Das den ſtillen Wandrer über ih 
Zu biiden lodt: doch ziebn fie ibren Weg dabin. 
Er acbt den feinen. alio wirds mit uns getchebn. 


Wer iend denn idr? dad ibr des Könige bobei Haus 
Wit er Mänaden wilden Getümmel umtönen dürft? = 
Wer ſerd ibr? ak ibr ieiner erniten Schaffnerinn 
Entargenbeulet. wie dem Mond der Dune Schaar. 
Wäbnt ibr daß ich nicht wiñe meld Geſchlecht ibr ſend. 
Du friegerzeugte. ſchlahterzoane. iunge Brut. 

Tu münnerluftige. perfübrt wrfübrende NN 
Eutnerpene des Kriegers und des Bürgere Kraft. 


245 
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3. Act. 8 


Seh ich zu Hauf euch jcheint mir ein Cicaden Schwarm 
Herabzuftürzen auf des Feldes grüne Saat. 
Berzehrerinnen fremden Fleißes! Najchende 
Bernichterinnen aufgeleimten Wohlftands ihr. 

Eroberte, verlauft, vertaufchte Waare du. 


Delena. 


Wer in der Frauen Gegenwart die Mägde fchilt, 
Beleidiget die Hoheit der Gebieterinn. 

Denn ihr gebührt allein das KLobenswürdige 

Zu rühmen und zu ftrafen das Verwerfliche. 

Auch bin ich wohl zufrieden mit dem Dienſte den 

Sie mir geleiftet als die Kraft von Ilion 

Die Hohe ftand, und fiel und lag. Nicht weniger 
Als wir ber Irrfahrt fummervolle MWechfelnoth 
Ertrugen, wo ſonſt jeder fich der nächte bleibt. 

Auch Hier erwart ich gleiches von der muntren Schaar. 
Nicht was der Knecht jey fragt der Herr, nur wie er dient. 
Drum fchweige du und grinfe fie nicht länger an. 
Haft du das Haus des Königs wohl verwahrt bisher, 
Anftat der Hausfrau, dienet e8 zum Ruhme bir; 
Doch jeko kommt fie jelber, tritt nun du zurüd, 
Damit nicht Strafe werde ſtatt verdienten Lohns. 


Phorfyas. 
Den Bausgenoflen drohen ift ein großes Recht, 
Das eines gottbeglüdten Herrichers Gattinn fi 
Dur langer Jahre weife Leitung wohl verdient. 


Bor dem Balafte. 
Scenar vor s4s8 fehlt MI Bor — Sparta fehlt H? Me: 


nelas]) Menelaog MH? gefangener Trojanerinnen fehlt 7? Zu- 


„ * 
—— 
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satz g H° Itora auf Rasur am Zeilenende HIU Yaxibalrs 
Sherfübrerin fehlt H?H*® nachträglich g mit Correcter aus 
Pantaliæ HM ss fehlt M— mu UO—ıpı zammf 
Überschrift zeklebt auf Copie der alten Geistschen (U) 
Fassung H? (doch ist darunter schan g vrrigirt He 
sus) sw Dan — vegſamem' non Der Woge Ichaufelmtre 
HH? gleich als wenn die Woge noch He sı Schbaufel, 
dai) Bewegen die M-H® Mich ſchauckelte die Me 4 Niade 
gefild] Gefild MT Nach a üdZ He sm ftnänbig:! frandag 
g! über ibrem H?Y ftraubig He Hs ftraudbig: HU boben gi 
aus doden Hꝛ durch] mit MM us in — BRuchten] am bei: 
mixhei Geitate HI sum freue ꝗt aus freut ib MO sem 
fammt' mit HI ſeiner)] ur M set Ipndanot! Tomdarrm 
A\—- Mu aus Ionwraui H mab] an Hi nah H? 3 Jamge 
9 über fure Mi ss aufgelaut) das phunetische Komma 
‚der Überlieferung macht die Construction undurchsichtig. 
sw Und) Und sw auch und] und mit MT sm Spam’e] 
Eparta'i, wo das Komma störend. se Seyrüßet — mir) 
Send mir gegrüßt AM cbemen‘ chremn H? aus chremn HH? 
Ss Durch deren weiteinladendes Gröffnen ent M sea Ser 
wir aus vielen Aucerwädlte Wenela® MIO ser ein Filgedot)] ni 
Gebot MIO: Königs treu’ König MO Vai mid bi: 
ber und andere wermorren bat HI sun Schwelle] Stelle Jahn 
H>WMNIHC ssır Sorberenä — beiudend 9! aus Yu aus Ver 
sehen nicht gestrichen‘ Koprii Iempel wandelnd M 2 beiliger] 
heilger D—H sis Non diem der jyabel[n?) feltenfte den Ur 
fprung nabın q! aus dem Siebenfüssler ırgl. zB, si, sa 
KR SUR N MT, so) Non dem die ſeltne Fabel ihren erfien 
Uriprung nadbn Ha ssuc—ss fehlt HIH* nachträglich se, H° 
sı9 allen‘ allem HM? 4 ss fein Alwatz H’HMl heraufremogen H 
22 unter Doch beuat auch ubermägtuer den Sinn H* Waum 
Held MH 3 den Sinn über us Knic HI satg HU 
Ss nun] bin Zoo 6 gefangen aus gefangene H si be 
fimmten jürmabr) gaben die ZI 3 sr der — beienllicde) der 
Schönheit zu dedenklichen MO ssss Wegleitern. Die mir an Nr 


3. Act. 83 


Schwelle des Pallaſts, AH x534 düſter brohender] ihrer büftern Hi 
8535 mich fehlt HY 8536 Mich jelten an und redete kein freund: 
Ih Wort HM! 5538 des — Buchtgeftad] wir des Eurotas tiefe 
Bucht H! tiefem] tiefes MH? aus tiefes A° 8539 Hineingefahren 
und die erften Schiffe faum A! 8340 begrüßten] berührten A! 
8542 muftre] lies muftere denn das e scheint g eingefügt H? 
steht in HI fehlt wohl ohne Absicht HC fie g üdZ MH" 
8543 ziehe des] an bes H! zieh des H?g aus zieh ba H’_ su 
Berruchtenden Eurotas Ufer immer fort H! auf] fort H*? über 
fort (Riemer notirt Vorschläge ftet3 entlang — ebenso Riemer 
aR HIN — immer längs immer nach) MH? 8345 Rofſe] Pferde 7: 
8546 eingeschoben 9 Biß du zur fchönen [über weiten) Ebene 
gelangen magft H! ss47 ich setze Komma vor einft gegen die 
Hss. und C4, da Feld nicht als Accusatix des Objects, sondern 
nur als appositioneller Nominativ gefasst werden kann 
und ift zu angebaut zu ergänzen ist. 8549 hochgethürmte] hoch: 
gebaute H'H® aus Hochgebaute H? 8550 muftere] muftre 
aus muftere A! über muftre 4? mirg! üd2 M 8551 fammt] 
mit H'! über flugen alten notirt Riemer mit Bleistift alt 
verftändigen HIII sss3 g über Die einft H? ssss feinem — 
jedes g aus feinen Pläßen alleg Hi er's dort] eve HI asco— 
as67 fehlt H'H? nachträglich H' Verszählung 1—9 g! H® 
8560 Grquide unter Erfreue H* herrlichen aus heitern ZH* 
8561 unter Des Hohen Haufes H* vermehrten) fich mehrenden H* 
über ſich mehrenden g H® 2562 skizzirt In dem Blemah? Ge- 
fhmud?]) Denn der Shmud von Gold von Juwelen H! 8564 
und Absatz H*H°Hlll heraufgezogen H auf] aus H* das aber 
nicht unmittelbare Vorlage; eine Änderung ist nicht ausge- 
schlossen vgl. Deutsches Wörterbuch 1, 646. 8566. Ich jehe gern 
[vor der] Schönheit im [üdZ] Kampf H* freuet] freut A’ 
aus freut g mit Verwischung der genauen Responsion H in 
dem gausim H®° _sser schon nach asö4 aber dort gestrichen 
H 6368 fehlt H'—H°® Zusatz 9 sammt Überschrift Aıl 
aszı Opfrer aus Opferer HM? ssz2 vollziehend — Feſtgebrauch)] 


um die Gebräuche zu vollziehfn HY ra auch) und HI 8574 
6* 
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beiligen] beilgen A— HU 5 ferner auch] femer in über 
wie HY Dolz vor bereit HI sie Tas Flammen kchwll cm: 
pfangente bereit [nach ſey au” Fünffüsler wie üfters Hi 

Mammen’ Hammel 41 balte da! jen Fünffüsler H°H? über 
jevg Hiletene H ssisheim H' g aus hin aber nicht ganz 
deutlich M darum wieder bin ZPHWUIHC sw igen — 
zeichnet] Lebendiges bezeichnet HI 8881 Olvmpier] Gätter ZN 
SS möge werte HI mige, were HT ss fein — wir] und 
wir Sterbliden AH O3 sssi—uw alt H’ g aus Geists Zeit M 
ss? ſchwere fehlt, Fünffüsler 43° sus Ju — erigebeugten] 
Rad dei gebeugten HHOSu dei tief gebeugten HM? cr über 
tief H?_ weibdend sehr undeutlich, vielleicht wmepend H* 
sa—sa fehlt HiIi nachträglich 4° ss Guten] Gutes 
nermirt erst Göttling C4 Da aber die hsl. Überlieferung und 
noch Ci 4 Guten bietet, ist das geläufige Gutes Wutbi hier 
nicht anders zu behandeln als sonst die von Göttling oetrurir- 
ten starken Genetive. ss; Wenichen‘ Menſchengeſchlecht 72° 
ss fehlt H% ss Ind nachträglich H* sau dienflbar Iren: 
dig‘ freudig dienftbar 7° sa 1'2 unleserliche Z beginnend 
Scen Tochter ? schliesend Simmel und Sonne und He 
y—san später Nachtrag g Fol. 3? dann ', S leer und 
ste—set auf 3° von Johns Hand HM vor sau Helena Hin 
aM Rai nach Und H* auch üdZ H* mir gegiemt] bleibt wir 
jekt {nach nur. 77* aus bleibt mir jetzt HI O9 Sa ungefäumt 
fehlt Z*H das’ das mürdige AHV x5& aus Das lang ent: 
behrte, viel erichnte, haft vericherzte AH nach se Ab fehlt. 
sie Eine durchgezählte Riemersche Niederschrift dieses Chors 
und sss2 ff. eingelegt im Sutyroma AP, hat keine selbständige 
Bedeutung: von Riemer auch die Bezifferung (zweimal 1—8 
wie H’\ des mit I nummerirten Chors H? *Ich gebe zur 
bequemen Übersicht zunächst die Fasung PP (ur— wu 
nach A) mit den Varianten dazu n Tı= HN) Pı= H% 
— H'H s. v. —: 

Werfet Schweſtern ihr 
Twaurig gefangene 


2* 
2er, 
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3. Act. 85 


Alle Schmerzen weg [hinweg Riemer Z] 

Wegen [darüber Über] der rauen Glück [ W.] Theilet] 

Wegen Helenens Glück [ WW.) Theilet ] 

Melde da3 Vaterhaus [Vorschlag Riemers W. dem B. 
wiederum naht A?) 

Mit ſpät wiederkehrendem 

Heute mit [H. m. Zusatz] Sicherem Fuße betritt IFuße Absatz 
H? heraufgezogen Riemer H? 


Preifet die heiligen 

Herftellenden [froh Riemer aR H?] 

Rüdführenden Götter [Und heim Riemer aR 7°] 

— Die auf achtigen [Wanbelt der glüdtiche nicht wie 

Fittigen bin getragen auf Fittigen A] 

Über das rauhefte [Rauhfte HYH) 

[Wie das Ebene] 

Wenn der Verletzte fich [Berftoßene ZI die Berftoßenen ZI? 
fi fehlt HiH?®] 

Über die Ebene [Eb’ne A? Umfonft Riemer aR I] 

[&iel — über Swed — verfehlend) 

Dergeblich Hindend [zur vorigen Z H?] 

Unerreichbar Ziel [Ungeftedte® Riemer aR H?] 

In dem traurigen Aug [Auge Z°] 

Mübdend [unter Müdend dabi) verzehrt. [Sich m. verzehrt. A 
Sich abmüdend verzehren. HI?) 


Aber fie ergriff 
ein Gott die entfernte 
Und [aus Aus] aus Ilions Schutt 
Trug er fie ber zurüd [hierher fie Z'H?] 
In das alte das neu [nun H* über nun g A] 
H® bricht mit neu ab, Rest nach A!: 
erfrifchte geſchmückte g HI?) 
Baterhaus. 
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Nach unfäglichen 
Freuden und Cualen, 
Früher Jugend 
Gingebend zu ſeun. [Angefrifcht zu gedenken corr. g HR]* 
seı2 ins Weite g über von dannen HT seis zu g' aus bei H" 
8617 fefterem g über jiherem H' seıs Riemer — freudigg — 
über Endlich bente jih nabet HT sc» Glüdlidd Riemer über 
Froh M ss72 Riemer aus Schwebet der Glüdlidde M 
scas Toch Riemer über Nicht HT 24 Rauhſte aus verschrieb- 
nem Rauehfte ZU umſonſt Riemer über vielmehr HT ss — 
sca? wie ich nachträglich bemerke skizzirt antiqua H*: 
Als Gekerkerter über die 
Zinnen [unter Mauer] fi ſehnend vergeblidy [j. dv. unter 
veraebli] 
Arme jehnend den Zuftraum [unter ins cite] ftreft 
86% — 5527 Riemer für 
Der Derftogene über die 
Ebene jelbft veraeblich fich 
Siel vor Augen abmübet. 
aR andre Riemersche Vorschläge ausgewischt HT so ein 
Gott Zusatz Riemer H’ 3 sie Ein Gott HT sw Jlios] 
Göttling aus Ilions H ses unfäglicen vor Freuden 27! 
vor #3 Panthalis alä fehlt ZH? Zusatz g Hl Ghbor 
führerin g aus Chor ZT ses Es ist seltsam dass Geist M 
diesen Vers fortlaufend schreiben kann, da doch keine Spur, 
dass der — H! von John nachgetragene — Chor schon der 
alten „Helena“ angehört. nun fehlt ZI freudumgebnen aus 
freudumgebenen HA? sese nad) zu ZUM lügeln 9! aus Flügel 
MM ss Kehret] fyreitet A ser beftigen — Negung] beitiger 
Bewegung Ts Gricütterndei] Grichütterendes aus Er: 
fchütterndesi Hꝛ Erſchũtterended HIIIHCIA vgl. so: nur 
im Chor siso wahrt derlei CA. vor ssı7 melde — bewegt 
fehlt ZUH? g auf g! (wo das q fehlende bat steht) MIN 
8649 Nacht] Nacht, cu Bon) Yon aus Nom Hi Vom John 
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HUIHC 6si Wie glühende g aus Schreibfehler (Dictat?) 
Die glühenden Hi seHH heute — Stygifchen] mir die Götter 
beute grauenvoll Ei Heute] Heute mie HIII nach mir Z 
8654 In's — mir) Ten Eintritt in mein Haus ZH! se55 betreiner 
aus betretener 7? aesh Gleich einem Fremden, jcheibenden ent: 
fernen mag H'! 8657 follt] weiter follt ZI ss6ss weiter fehlt A! 
feid] immer feydp AH! s6ss dann] und, ZI mag], foll H1 
seso Des aus Die H ie] und ZI vor sscı Chor HT ssca bei: 
ftehn] beuftehen MH! ssss ihrer Tiefe] den Tiefen Hi sesr Königs 
— raum] königlichen Haufes Tiefe num HI 8669 der — Schweig⸗ 
famkeit} dem öden, weiten Hallenraum H! ss'o Nicht) Kein M 
MWanbelnden] wandelenden über wandelnden A? wandelenden 
John aus wandelnden HIII wandelenden H s. 0. 8644 8671 
nicht — thun] fein Eilen des Geſchäftigen H1 raſchgeſchäftiges)] 
raſchgeſchäftges A? scra erſchien — Schaffnerin] und keine Schaff⸗ 
nerinn erſchien HY 8673 jeden g aus jedem A! begrüßenden g 
aus begegnenden HI sera dem — Herdes] des Heerdes Bufen 
mM s676 Welch] ein Z' 8677 Der Sinnenden vergleichbar, 
nicht der Schlafenden H' 8679 mir — vielleicht] vermuthend, 
die, mir unbelannt, ZI scro Des fcheidenden Gemahles Bor: 
fit angeftellt ZI sesı ab fehlt HI ssas worauf empor) auf 
denen fi) HT ssas Und nah daran der fönigliche Schaf erhebt. 
H‘ ssss zeigt es g aus zeigte — Dictat (folgt fi)? dagegen 
8700 offenbar undeutliche Vorlage — HT 8692 fchöpferiich] 
Ihöpfriih ZA’ ſchöpferiſch H belassen gemäss der in H?® vor- 
waltenden Tendenz reichere Anapäste herauszuarbeiten. 
8693 wagt — ſich] waget ſich ZI hervor] Heraus HI nach scy6 
Phortyas — auftretend fehlt HiHa Einschub g auf g! (hervor: 
tretend gauftretend g') HI seyr fl. der einzige alte von Geist 
geschriebene Chor H! nummerirt IIH? s67— 8709 fehlt 
H' wo dann g! II NB Strophe 8700 Ilios] Ilions g aus 
Ideons Hi Ilions HHIII aus Ilions H si e8 auser HI 
8705 Eherne] Ehrene MH! *g707—8753 H'H?* (373° —s753 HP): 
Ach! fie ftanden noch 
Ilions Mauern; 
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Aber die Glut 309 

Schon, vom Nachbar 

Zum [9 aus zu dem) Rachbar fid) 
Verbreitend, 

Hier und dort ber, 

Über die Etadt. 


Flüchtend ſah ich, 

Durch Rauch und Gluth. 
Zürnender Götter 
Graͤßliches Naben; 
Wundergeftalten, 

In dem düftern 
Feuerumleuchteten Cualm. 


Sah ichi? oder bildete 

Mir der angitumichlungene 
Geiſt ſolches Verworrene? 
Sagen kann ich nicht; 

Aber daß ich diejes 

Graͤßliche bier 

Mit Augen ſehe [9 nach jabe] 
Weiß ich. 

Könnt’ es mit Händen fallen, 
Hielte die Furcht 

Nor dem Geführlichen 

Mich nicht zurüd. 


Melde von Phorkfos aus PRhorfas 4°] 

Töchtern bift du? [Iöchteren Riemer MH? a. o. sets] 
Denn ich vergleiche Dich 

Dieſem Geſchlecht. 

[Bir du der Gorgonen 

Eine? biſt du 

Eine der fürchterlich ſie, 

Schweiterlich bütenden ?) 


3. Act. 89 


Bift du der graugebohrnen [Riemers Ja du bift wieder getilgt 

HA? graugeborenen Riemer M°] 
Einäugigen, einzähnigen, [ €.) Eingeäugten Riemer H?] 
Graien eine gelommen? [e.) Eine Riemer 4°] 


Wageſt du Gräßliche 

Neben der Schönkeit, 

Bor dem Kenner [Dich v.d. K. Riemer M?] 

PHöbos dich zu zeigen? [dich Riemer MH?) 

Doc tritt immer hervor; [fehlt A? Du aR Riemer H? folgt 
undeutlich Diefe Blide nicht Die den Schatten ZIP] 

Denn das Häßliche [Denn über Und 4°] 

Sieht er nicht, [zur vorigen Z Riemer H?] 

Wie fein heilige® Aug [Riemer aR Wie fein Auge, das heilige 

Wie fein heilige Auge noch AP] 
Niemals den Schatten fieht. [Riemer aR Nie erblidte den 
Schatten Niemals erblidte den Schatten 77°] 


Aber una nöthigt [folgt ein tranrigs ZIP] 

Ein trauriges Gefchid 

Zu dem Augenfchmerz; 

Den da3 Bertverfliche 

Schönheitsliebenden rege macht. [Schönheitliebenden 7?) 


Sa! jo höre denn, [Ya über Aber HP] 
Wenn du frech [zur vorigen Z Riemer Z?] 
Uns entgegenftehft, [Riemer aR entgegenejt H?] 
Höre Fluch und Echelten, [u. ©. tilgt Riemer, aR 
Höre _ „ u Schelten 1°] 
Aus dem Munde der glüdlich grimmiges 
Bon den Göttern gebildeten. 


Stehe länger, länger! [4 Z angeklebt 7? Iange, lange HP) 
Und grinf un? an. [kein Absatz HP] 

Starre länger, länger! [lange, lange HP] 

Häßlicher wirft du nur. [kein Absatz 77°] 

Ausgeburt du des Zufalls, 
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Zu, vervorrener, Du ganz vd. Riemer M Kraft H*®] 

Zu erichöpfter Krafft [Völlig für Du Riemer H?] 

Leidige hohle Brut. [ R.] Brut du Riemer 7? ]* 
stor Ilios aus Jliond erst II sit eignen aus eigenen A! vor 
8713 Antiftropbe H? sis Yob’n H' Lohn wo der letzte Buch- 
stab einem e ähnlicher, aber dem von Rahn darunter ganz 
gleich Hl Xobe also Schreiberversehen gegen die metrische 
Responsion HC si duũſteren nach den H' vor 719 
Epodos H!T sim angftumichlungne AU vor sca Strophe H? 
siss Graien] aus G, wien g in Spatium ZU vor siss Mnt« 
fropbe HT  sia2 heilig] heilige C41 vor 874 Strophe HT 
8747 Ewig] ewig C’4 aus ewig H zunfelige] ⸗-Unſelige 7 vor siss 
Antiftropbe H' srzas wenn g aus wie HIN nach siss!,Sieer 7 

vor s754 Phorkyas g aus Phorlaa ZH sc hoch — wahr) wahr 
und bob H'H sise über — Pfad] auf bes Wenichen Lebens⸗ 
pfad Hi sit wohnt) wohnet Ha siss Und wenn fie auf dem 
Wege fih auch irgendwo 41 sine jede] jede ſogleich MO sic 
Scham aus Schaar MI sies gebändigt 9? über vernichtet Hi 
szes <heifer), heißer ZI sion Wie eine Mole zichend, Frächyendes 
Getön HI sis Schickt] Herabſchickt ZI hinauf fehlt Hg 
üd2 mu sic Königes [Königs Druckf. aus C41]) Hocpalaft) 
Königs hohes Haus ZI Königes Ralaft 7? Hoch g üdZ H? sinn 
ss Mit der Münaden milden Getünmel umtönen dürft?! Mer 
ſend ihr? daß ihr feiner erniten Schaffnerinn Hiu sirs Entgegen 
heulet auf Rasur Hill sich verborgen — mir] daß ich nidht 
wiſſe A stie ſchlachterzogne] ſchlechterzogne Schreibfehler 
HIMMII sirr. sars Du ſgl über Dich)] männerluſtige, ver 
führt verführende Entnervende [nach Krieger] des Kriegers und 
des Bürgers Kraft (dei — Kraft Zusatz g. Geist bricht mit Ent: 
nervende ab) Hi siie Zu — fehend] Seh [über Wo Z71°] ich zu 
Hauf eu H!°H? ſcheint nach ſeh Hie sc deckend — Felder: 
faat]) auf des Feldes grüne Saat H!°H grüne: grünende C41 
sis3 aufgeleimten) des a. Hio  sisa Erobert’ — vertaufchte] Eroberte, 
vertaufcht, verfaufte Hae Eroberte, verkauft, vertauſchte HI ich 
apostrophire gegen HC sisı Wer in der rauen Gegenwart 
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die Mägde ſchilt Hio H: Frau] Fraun aus Frauen H? Traun 
Hl aus Fraun H 8785 Beleidiget die Hoheit ber Gebieterinn 
H:°H: Vorschläge Riemers Antaſtet er das Hausrecht der Ge: 
bieterin Die Hoheit der Gebieterin beleidigt er Hausrecht be 
feidigt er unb Hoheit der Gebieterin Siebenfüssler Hausrecht 
und Würde [Spat. für der Gebieterin) taftet an In Recht und 
Würden greift er der Gebieterin H' Fol.6 8787 wie] und Hı°H 
was — iftl] dad DVeriverfliche H'°H! srse. sreg Auch bin ich 
wohl zufrieden mit dem Dienſte den Sie mir geleiftet al3 die Kraft 
von Ilion Hie Hia Ilios aus Ilion erst H seo unter Noch 
fand und Hie Mmlagert) Die Hohe HH! sry der Irr⸗ 
fahrt] des Meeres Hio 8793 muntren] muntern seit John H? 
gegen die Vorlage. 8795 fie nicht umgeziffert nicht fie Ha 
8797 Hausfrau über frau A1° folches dient) dienet eg H1°H! 
8798 felber aus felbft Hio 8799 verdienten Lohne] des Lohnes 
bir H!° g aus bes Lohnes dir g' Hi vor ssoo Phorkyas fehlt 
H° aus Phorkas g H! sso bleibt] ift Hio Hi Ha g über it HIII 
ssoı Dad) Das einee H'°H! hohe fehlt H1°H! s802 wohl] 
fih Hie folgt Paralip. Nr. 85. Hio 
ssos nun — neu] die Anerlannte nun (undeutlich) H'! nun 
Anerlannte! neu eigenhändig H! nun Anerfannte! nun Johns 
Abschrift MH? danach John H!llHC Die Corruptel erkannte 
Düntzer, emendirte aber neu Anerfannte! nun wogegen schon die 
antikisirende Redefigur neu den alten sprach. as04 Königin 
und) Zöniglien ZH! Hausfrau] darüber g! Gattin H 
asos unter Nimm in Befitz ZI! Den Schag nimm in Beſitz und 
uns dazu H'!H! ssos befittigt’,] befittigt, AI! befittigt A°—C 
ssıo 8. ältestes Schema Paralip. Nr. 84.  ssıo. asıı gestrichen 
ohne Überschriften Hi2 vor asıo Ch. Ht! ssio zeigt — Häß- 
lichkeit] ift das Hägliche Hi2 zeigt fich über ftiehet A! vor ssıı 
PH. H’H? usf. Phork. Hill usf. asıı Klugheit] Weisheit H'? 
nach ssıı Bon — beraustretend fehlt I! MH? Hı Zusatzg H 
vor ssis Choretide 1.] Ch. HA! usf. Chf. HZ! usf. Chorf[ührerin] 
H? usf. Chorführ. dann Ehorf. usf. Hill nach Chorführ. g H 
und entsprechend bis vor 88322. ssı2 unter undeutlich corri- 
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girtem Erzãbl uns doch vom Erebus von der Nackt MI Weg] 
om HY!H' melde, melde' eräble,. HUHM ssı unter Im 
Orkus find Gar mande Ungebener führt dein Stummhuem 
anf Mi Ungedeur unklar Hi! Ungebeuer Mg! aus Umge 
heuer HU ssis deine) dir die HY! sic dorten wohnen] iße 
bewodnen HYHY sur se quer aR MI sis dir 4 aus 
die HU Neelivenfelin’ wobl Urenkelin ZI! ssır Harpyen statt 
Darppien bleibt als mundgerechte, auch von Riemer und 
Göttling nicht angetastete Form vgl. Vos Mrthelogische 
Briefe usw. im Unflat] iſchmuzig HUYM 0 see fo gepflegte) 
deine bolde H!! über deine holde a! M ss wonoch] wornadh 
HYHYH® se efle üdZ MI 23 Vampyren⸗] Nampuriiche 
H''H?! bir eudy weil ursprünglich der ganze Chor spricht MU 

im frechen] im irechem Hill 83 das — auf) Wir heben 
aut Hit ss end) tuch berein HM ss: Toldien nach 
Goethischer Norm. sa Schäblicdyerei] Tchädlider MM 

Herricher üdZ Hiꝛ ss beimlidh unterſchworner)] innerlich 
entiponnener HH? sssı In ſchnell nollbradhter aus Wit ſchnel⸗ 
ler Hia ibm über nicht ZI°O3oseXen)UmiN®m ssushelbll: 
verirrten! ungejügelt üdZ H'e Nergebne‘ Vergebene H? fchelte: 
den nach berrichenden Hie 5034 fitteloiem) fitte oder fitten 
über reacl 4° fittenloiem DIH® ssas Unſel'ger] Unfeliger Me 
ses wohl] & MIN war id UM seht... Mm: 
ss Die)... Die H! sse2 veritündig. verfländigei aus verſtündigs 
H‘® veritändigei H! radirt Hi vor sus keine Überschrift 
HH: s.0o. ss mannidfaltigen — gedenkt] manntgjaltges 
ſtiges Has)] Slüd genoß HM see Ibm Scheint aus Gr: 
ſcheint MI 39 se Du frevlidy ohne Maas und Ziel ſo. — 3. über 
aller fterbliben 41°] beyünftigtite es folgt Paralip. Nr. 113, 
das hier zur nöthiysten Entlastung auspeschieden MM 
Tir aber dochbegünſtigt [udZ! außer Waai und Ziel [vur be 
aüunftiater] 77° bodbegũnſtigt] bdochbegnadigt aus bochbeyänftigt 
HU (ich wähle diese Sigle, weil zwischen HZ und Hin 
ein eigenthümliches Verhältniss waltet) dochbdegnadigt M* 

fonder über anffer 711 sus. sscr fehlt MI ses In langer 
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Lebensreihe ſahſt nur Liebesbrünftige [ſ. — L. corrig. g Liebes: 
brünftige jahft du nur) unter Lieb und Begier erregend all 
dein Leben All In [Im langer H!* vor langer Ht!] Lebens: 
reihe Liebesbrünitige jahit du nur ZIH" HM ssı7 Entzündete 
zum kühnſten Wageſtück [g aus Wagniß Hısil) jeder Art 
H:UH“HYH ssas Der frühelten Zeit [über Du dendit] 
[Spat.]) Theſeus frühfter Zeit H's gierig aufgeregt) ein Be 
gehrender g über zur Kujt Huell ein begehrender Hie asus 
So jtard ala Herkules ein jchönrer Mann HY So ftard wie 
Herkules ein ſchön geformter [e. — g. unter jedoch (üdZ) ein fchönrer] 
Dann HS Stard [aus So ftard] wie Herafles [aus Herkules] 
Ihön und [f. u. für ein) Hochgeformter Dann H!* Start wie 
Herakles, herrlich ſchön [herrlih:|hön AH!) geformter Mann 
HH! s850—ssiv mit Überschriften 9. und Ph. His sso Als 
zebenjähriges Reh entführte mich der Held Mir Als zehenjährigz 
Reh entführt er mich 2/15 die Fassung H!® unklar corrigirt 
in Ergriff dann. kindiſch das zehenjährigs [so) Reh Hisiı Als 
zehenjähriges fchlanfes [nach Reh] Reh [folgt ward ich — dar- 
über von ihm — entführt aus Entführte mich) Entführt er mich 
(diese 3 Worte eingangs üdZ aber der Construction nach ab- 
schliessend] H!* zehenjährig] zehenjährig: aus zehenjähriges Hu 
zebenjährig: H! zebenjährig AH fiebenjährig g mit Rasur 
aus zehenjährig aR g! dreyzehn H fiebenjährig C4 von Goethe 
widerrufen, vgl. Eckermann® 2, 136, dem Goethe am 17. März 
1830 fiebenjährig als Göttlingsche Weisheit preisgab: In ber 
künftigen Ausgabe mögt ihr daher aus dem fiebenjährigen Reh 
immer wieder ein zehnjähriges machen. Dennoch blieb fieben: 
jährig C41Q assı Und in Verwahrung gab er nach Attila mich 
[so aus mich dem Aphidnus] Hie Und in Verwahrung gab er es 
[über mich] nad) Attifa Huitit Und in Verwahrung gab er mich 
nad Attifa H'° aus der Skizze Verwahrte fodann [Spat.] dann 
Apdidnus mich in Attila H!* s682 Durch Caſtor und durch 
Pollur dann befreyt unter Befreyt fodann durch deiner Brüder 
Helden [über junge] Kraft Hi Befreyt [nach Doch kaum] 
durch Caſtor deinen [aus deines) Bruder [Correctur aus Bruders 
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vergessen vor Kraft ſtanden ſdu] A Nefrent joa buch 
Gaftor und durch Follur mild H! und durd) dam und C41 

aber bald über ſoann M!* aber fehlt ZI zus Umiserben 
glei von anierwäblter Kelten Chor [daneben zur Auswahl 
Echaar) Hill Hundit du) dann ven His gleich ven MS ur 
sprünglich vor ummorten Standit du ummerben umgeziffert] 
von H!* ftandit du nor HY sis Und doch vom allen bei ge: 
fich ih ih gem H'* diew Fassung cormgirt in Tod meine 
Gunft wie ich ei gern gefteben will H1* Toch meine Gunft wee ich 
& [gern geiteben will H'eit neu skizzirt Doch ſtille nach meine] 
Gunſt [rs Beers üdZ' vor allen [v. a. über wie ich es gern aefichen 
wid’ MI sis Patroklut Jünger [?! er [über des) Achilles 
Etenbild Hie Gewann Patrreflui er [üdZ! Achillen inach ge 
strichnem unleserlichem Wort. schwerlich dem fraglichen 
aus H'*]) Ebenbild HM? Gewann Ratrofini reines :über etuncs) 
Ebenbild Achille Hittl er — Reliden' er Achilles oder Achillene 
Hié er fehlt Hi Hi sus Doch Wenmela: Menelaue? Meneläoi 
gab der Vater deine Hand H* Doch gab der Vater dich am 
Wenelaö HY Doch Dann H! gab der Vater dich dem tüchtigen 
[d. t. für an Hie Menelaüs H+HYH! Si Tem Tübmen 
Wegefahrer rüftigem Stadt (abgrebrochenes Compositum) H'* 
Ten kübnen Seebefrieger [zur Auswahl Eeedurditreiier Wege 
lagerer] aub im Hauſe Aug MH’ Tem kühnen Seedurchitreiter 
[aus Seebekrieger) Augen üdZ’ auch zu Gau [aus Haufe 
flug’ HY* Sen: Dem HH! Serturcitreicder]) Scerharda: 
fireier HU süss nach sie aber umgezifftert 4% Reicht 
Weftelung’ Reiches Folge HY* sie Und edlicher NVemoßenumg 
folgt Germione H'* Aus eblider Wemobnung ipreit berter 
[f. b. corrigirt aus?! Hermione HM’ cblidem Beiſein] edlicher 
Remobnung HY*HH! sa To alä er Oretai zugefallmei 
Reich HY Doch ali er Greta: angeerbtee Wach eritntt > 
aus Fassung H! corrigirt Hr ss Sir — da! Grobern 
ging H's Non [Spat.! da aus das MI da fehlt HrHUM 
Ser jener! meiner abbrechend H'* ss Verderbend der Ver: 
derbenö abbrechend H’* Und des NVerderbeni ui mir dramd 


3. Act. 95 


erwuchs MH! Auch [Und Mir] des Verderbens dad mir gräslich 
draus erwuchs HH HE! sec Auch mich verbarb bie Unglücks⸗ 
volle Fahrt Hie Auch jene Fahrt nach Ereta brachte mir M!® 
es65 Mich fing er mich Egiptierin (vgl. Paralip. Nr. 84.) Hie 

erichuf fie,) und diefe His ssas Und ſetzte dich etiw[a Spat.) 
Schaffnerinn Hit Er ſetzte dich hierher ala Schaffnerinn H1® 
Doch [über Als) Schaffnerinn beitellt er damals wohl [üdZ] dich 
bier [nach hierber] Hie ſogleich]j fodann 41" hieher) hierher un- 
klar Hiu Hierher Hi  sser In dem Pallaſt) abgebrochen H!° Als 
Schagbewahrerinn abgebrochen unter In des Pallaftes H'® 
unter Als Bemwahrererinn des Schates [aus Shatbewahrerinn] ein 
gros Dertraun Hie Burg — erworben] Haus mit fühn er: 
tworbnem Schaß Hie sses Im lang verivaisten den bu verlaffen 
batt[eft] Hie Zen du verlaffen abgebrochen He Ilios aus 
Ilions erst 7 | umthürmter] umthürnter Hie Ha asses Trojer ges 
filde ſuchend Xiebeäfreuden bort H!* Und Ilions Gefildfe] Liebes: 
freuden dort H* aus Zu langer reicher Xiebesfreude zugefellt H!® 
8870 Gedenden mag ich tveder jener Freud noch Leid Hi* allzu: 
berben] den[n] des He denn des berben H?® aszı Unend⸗ 
lichkeit] Unendlichs MH®°H!H"H! Bruft — Haupt] mein 
Haupt [darüber Bruft] H* aus meine Bruſt Hr ara Doc 
fagen fie du weilteit [über jeveft] ein jüdZ nach als) Toppel 
[aus Doppelt] Aild He jagt aus fagte Hꝛe doppelhaft) boppeltes 
H®’H!HY!'H! sis Ilios aus Jlion erst H geſehen] zu: 
gleich üdZ H“H*° zualeib H*' fehlt Hi? Hi Agnpten] Egypten 
dieälteren Hss. auch unter zualeih H* auch zugleich H*! HH! 
8274 Berwirre nicht noch mehr den wüiten Sinn H* daraus 
corrigirt Verwirre nicht noch ferner mwüiten darüber franfen] 
Sinnes Aberwig H?° dieser Siebenfüsler HYH” 67 
Gelbft jezo weis ich nicht welche ich im H*|4sic Eie jagen 
ferner aus dem Zodtenreich IHIe Eie jagen ferner kelbit vom (]. v. 
über aus dem) hohlem Schattenreidh H** Sie ſagen ferner itelbit 
von) hohlem Schattenreih empor H?! Sie ogen rermer hoblem 
Echattenreich entſtürmt H”_ 7 inbramftig — Achill Adel 
inbrünftig noch H* dies umgeziffert MH? vol Inbrurſt uch 
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Achill H sis fehlt HeHꝛe Har Sich früher heftig [üadZ] 
liebend gegen dei ig. d. über vom! Geſchickſs] Aeihluß [für ae- 
trennt) 2° allen’ des HI sis. sw isolirt ZU wo Paralip. 
Nr. 114. folgt. ssiy ibm — Idol aus mid dem Idol ih He 
verband] vertraut H’HHMEH sie Die Worte jagen jelhfl 
e& War ein Traum mit Ziffern 2 ı über den Vershälften 7% 
jagen] jagen? HM susı Ich Ichwinde] Eo [aus Ich] ſchwind 
ih Hꝛe aus So ſchwind ih H! ein] um HYH“*HU HT 
nach ssiı Scenar fehlt ZA’HH?: Sinkt)] fie finckt ZI 
® 3 — sau HM markirt nur Schweige, Schweige x Tenn der 
Pözartige c Angftlid) ſorgſam, giebt Ss —wer sammt alter 
Fortsetzung und brieht mit ws Schweige Schweige ab. vor 
a2 Chor! Andres Halbchor Hi: Halbchor Z!H* nummerirt II 
H* Ich gebe zur Bequemlichkeit die Fassung H? mit den 
Varianten H®®H®HH*HH: 
Schweige! Schmweige! 
Misblickende, misredende du. 
Aus jo gräßlichen 
Ginzahnigen Yippen [für Graien Munde 4?) 
Was enthaucht wohl 
Solchem furchtbaren 
Grauelſchlund? [Soldy einem f. Höllenſchlund H*®] 
Strophe a? H®®] 
Tenn der bösartige, [ISi— u gt 4%) 
Wohlthaͤtig ericheinend, 
AMolfigrimm unter 
Schaafewolligem Nies 
Aft mir ſchrecklicher 
Als des drepföpfigen 
Hölenhundes Rachen. 


Angſtlich ſorgſam 

Lauſchend ſtehen wir da: [hier setzt ein He) 
Wie? wo? bricht es hervor. [ei fehlt 4°°) 
Solcher ingrimmigen Tücke [Seiner i. 2. H®] 
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Zief verhaltenes [Berhaltnes Ungeftüm H?? Berhaltenes U. A] 
Ungedultiges Ungeftüm. [fehlt M°®H* s. o.] 
I: fie übernehmen die noch ohnmächtige Königinn :| [fehlt H?°H®] 
Anberes Halbchor [gestrichen H?? Antiſtr. g' H*?) 
Nun denn ftatt berubigenden, 
Lethegeichöpften, 
Hold mildeiten Wortes, 
Regit du auf aller Bergangenheit 
Böfes mehr ala Gutes, 
Und zerftärft, zugleich [zugleich fehlt HH 7) 
Mit der Gegenwart [fortlaufend in [mit H!'] der Gegen: 
wart HH] 
Heitern Bergnügungen, [Mit dem Vergnügen H**] 
jegliche [Nachtrag 9?) Hoffnung der Zukunft [fortlaufend 
die Zufunft Z7** zugleich die 3. A] 
: Selena erholt fidh :| 
[Böfes — Scenar geklebt auf den folgenden Zeilen H!« rei: 
fend — Tag. 1: Helena erhohlt ſich: Mt) 
Ganzes Chor [gestrichen H'ꝛ Epode g! H*?] 
Denn was wäre das Künftige? [was fehlt A’ g üdZ H?] 
Löſte fih nicht der DBergangenheit, [Schreibfehler Löfchte 
HH ''H' corrigirt H®) 
Kreifenb in Schuld und Unglüd, [8. verwundene Tags Be 
wegung H* in] um 4] 
Rollende Jahresbewegung [fehlt, hier Schuld und oft Une 
glüd Einschub H?* Jahres) Tages Hır!a) 
Leiſe glüdlich auf eben wieder [Langfam auf e. w. H**] 
In dem bewegten, unjchuldigen Tag. [Durch den HH’ Hı« 
‘m Riemer H?? Frohtag Riemer aR Mt] 


Schweige!' Schiweige! 

Daß der Königinn Seele, 

Schon zu entfliehen bereit, [zum H He) 

Sich noch halte, feithalte 

Die Geftalt aller Geftalten [Die über In der 4°] 
Boethes Werte. 15. Bd. 2. Abth. 1 
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Welche die Eonne jemals beichien. [jemal® die Sonne FM? 
Semalä Absatz H*) 
I: Selena ermannt iſt wieder dervorgekommen.: [fehlt /7??22*, hier- 
mit setzt schon John ein H1]* 

ssss Xippen] ich setze mit der ganzen Überlieferung kein 
Komma in dieser Construction «no xzoıwov. 83% Ungethüm] 
Ungeftüm alle Hss. ausser HIlH, auch H' wo schon Tief 
auflauerndes eingeführt; aber dies Epitheton wird in einer 
Vorschrift — oder ist der Chor m Hill dictirt? wie das 
Folgende, wo 919 jept und 8922 Bereichern Hörfehler sein 
mag — statt einer Eigenschaft der Tücke die sinnliche 
Personification derselben: das Ungethüm der Tücke herbei- 
gerufen haben. Ich bleibe bei der in C4 aufrecht erhal- 
tenen Lesart. ses freundlich — begabten aus freundlichen 
Nubtrojtbegabten Riemer H’ ses Letheſchenkenden aus Lethe— 
geichöpften |worunter Yetheentfchöpften] Riemer M? 8899 gi! 
aus Und zerjtöreit [darüber verdüjterft g! aus g vernichteft] Feind: 
li ſamt 4° sw Mit — Glanz g! über Jeder £uft 7? 
sso2 g! aus Hell aufleuchtenden Hoffnungsftrahl (Riemer notirt 
darüber glanz) H' seos Rest der S leer HINM  *s909— 8929 
Halbverse 7°?°H'H?® se2s lehrt. dass diese Partie ursprüng- 
lich in Trimetern geplant war; die Trochäen stammen aus 
den gleichzeitig bearbeiteten und z. Th. in denselben Hss. 
erscheinenden neugriechischen Liedern, wo die Tetrameter 
nachträglich 9° in Halbverse zerlegt sind.* ser die — dir) 
aus fi ale Welt Hes sers unter Möcht ich gleich der M?® 
ssıs auch unter Eub HM? ssız 2. S, oben g! Schönheit 
pomum endos Wes  ssis ſeid] ſeyt Aıll same Eilt — Opfer] 
Gleih das Opfer [Opfer — ohne Correctur des das — in 
Feyer corrigirt] H?° mir) es H*° vor sea Phork. usf. All 
s923 Schale — Beil] Treyfus Schaale [aus Schaal und) fcharfes 
Beil ih. B. über Opfer Beil] 7° syn Beräuchern g aus 
DVereichern ZI das — an.] Nur das Opfer zeig und an! H*® 
94 Welch cin aus Melcher Ai soxs Drinnen] drinne H! 
sy Wie Troßlen ſämmtlich aufgehängt in Reih und Glied H1® 
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Wie Troßlen ſämmtlich aufgehängt der Reihe nach Z°H?° im) 
darüber g! beym H! (Soeben hat J. Wahle auf der Rücks. 
eines optischen Schemas g! as2. #929 in Halbversen gefunden: 
drinn[e]) Srofflen Aufgehängt der Reihe nad.) vor x930 Chor] 
da3 Chor H?* 8932 Die — die) Tie menſchlichen HH! 
8835 Doch fehlt H?*H! Es folgt sogleich 3954 H** ebenso Hi, 
wo aber — nach Erholt euch aber. Don der Königinn hängt 
es ab Fol. 11! u. — g NB Einſchaltung und auf Fol. ad 11 
8936— 8953. vor 8937 Ph. in den Pallaft HZ?’ darauf] eg A! 

Ziwerggeftalten — ausführen] Zwerge bie ausgefprochnen Befehle 
ausführend g Hivgl. zu as. 937. 8938 fehlt Hꝛ22 »sss hieher] 
biecher 7! 5939 Des traglicden Altares goldne Hörner feft 
[hierher] 77°? Des traglichen Altars Hörner feſt an den Platz 
H?' Gebörntem Tragaltare gebet hier den Pla MH? so An 
diefe Stelle leget das Beil fogleich dar[auf? Zwischen 8939 und 
8940 hieher) 777 Das Beil ſogleich an feine Stelle hingelegt A?" 

über — Eilberrand] auf der Fläche da H'et über aus neben H' 
"2941943 Skizze HR: 

[Dreyfüfe her zufammen (v[on)) manderley Gebrauchs 

Die Schaalen legt darneben, fo die [oder den) Wedel auch 

Bängt auch] Die Waſſerkrüge ftellet reichlich auch mir Hin 

Hier wo ihr die Waſſerkrüge ſogleich abzufpülen 

Ten [Denn?] abgebrochen 

Giebts viel de3 Warmen Blutes, die Art ſodann 

Sey ebrerbietig erwartet der Altar 

Und Teppiche breitet au3* 
1 Der Wafſerkrüge Vorrath [?] abzuwaſchen gieblts] 777 Der 
Waſſer Krüge feyen ung genug darunter ein noch undeut- 
licheres Wort (vielleicht mahnet als Ersatz für gieb[t e8) in 
942) H?® a942 Skizze mit undeutlichen Correcturen Des 
Rothen Blutes gräuliche Befudelung worüber neuer Anfang 
Gar gräulih H?' Tenn abzuwaſchen gieb[t ed] Blut Bejudelung 
darunter Des rothen H?* Des nach Bar H?° greuelvolle] 
gräulichfte H?* gräuliche HY 943 Ten Teppich legt [Rest un- 
leserlich] 4?" bier — bin] auf der Exde hier H** u 

7*® 
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Se Tamit ... unleserlich! königlich beitattet ſey (Pheriigas) 
und iechi verbüllte Zwerge weldye das Opfer Geräth tragen) 27 *" 
Damit fie würdig fnieend Opfer königlich Und eingewidelt auch 
ala Leiche noch geehrt H's Die drei Verse g an Stelle einer 
ausgewischten Bleistiftskizze, die etwa lautet H®; 

Tamit fie niederfnieend Opfer königlich 

Und eingewidelt .. zwar getrennten Haupte 

Jur Grabei Ehre gelange leider allzufrüh* 
ss eingewidelt‘ eingewickelt endlich H*? fogleidy fehlt Zt 
Die Interpunction Daupts, jogleidy Taber Haupte ſogleich. ZU 
wahrscheinlich Dietat, also nach Goethes eigener Interpunction 
im Vortrags‘ anftündig würdig. (Komma seit H* aber ist 
mühsam und unklar und stört die gräcisirende Construction ; 
die Entwicklung der Textworte zeugt ebenfalls für unsere 
Herstellung. ses aber doch über allerdings HA? ser ftebet] 
ftebt 7°°H! sa gleidy gemähten! wie gemübte: H?* daraus 
g HYm g aus n HN Wieiengrai] Wieſen Hau Hr? mm 
Mir aber al& der Älteſten gejiemt ei wohl HH wo Mit 
dir zu ſprechen ururälteſten fürmabr [u. f. corririrt g auf g! für: 
wahr der ururälteften! WMee Mit dir ;g über ihr — Dictat ?] 
zu iprechen. Ururältefte fürmahr 7! Wi ſcheinſt] ſcheineft 
vor weile. umgweziffert Hee uni fehlt H» 8. ä g auf 
9° (begann Wenn didy dieſe Ibörinnen — oder Thörig —) H* 
sar2 birnlos über tböria Hee  trati ichalt U? sea möglich] 
mai HH mu — 8. o. B — I leicht zu tagen von der 
Königin hängt & ab H** diee Fassung Zusatz g Fol. 11? o. für 
Fol. 11! u. £rbelt ench aber. Don der Königin binat es ab (so 
auch H?*) HI ss telbit fehlt 727 Zugaben aus Zug 
aber — Dietat? — H sus und fehlt AH! ser fi. Halb- 
verse H®*H®%*H! durch Haken g! vereinigt 4? Tr Ehren: 
würdigfte Herrlichſte He“s aus Tu Ehrwürdigite 7° weiitelte 
Hu ss æ Halte Halt über Soap 4° sa, Schwanfen — 
unergeglid‘ Schon im Schwanden unergözlid HH ** Fr 
ser Unire Glieder die jo gerne In dem Arm des Riebiten ruhe A e* 
8 Untere seit Hill Der gleitende Daktylus scheint mir an 
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dieser Stelle wohlberechnet und charakteristisch. erft — 
ergekten fehlt 2° ergebten] bewegten H?° sosı Rubten] 
Schmiegten H°° drauf] fi H'e dann H** Liebchens unter 
KnabenBruft 7° Bruft nachträglich H'e 2964 fürwahr fehlt 
H®H®:H‘ oft) gleich A 2065 noch fehlt H°Ht°H! s8868 
um — Hälfe) darüber g! nach unſern Hälſen H* ziehen] ziehn 
H*H'H’HU g aus ziehn I ⸗8s Entathmen — Erſticken 
aus Erſticken zum Entathmen M?® so dich üdZ2 Hr* ex: 
barmft] erhebft Hꝛe  sozı des — Zug] zu Hören lang gebehnten 
Zug AH“ 972 Mancherlei — find’3] denn Geichichten giebt 
es bier H'e Hꝛe Mancherley g über denn H! find’s] giebt’3 g 
aus giebt es hier 47! so73 Zuhörend — indeß unter Sum Leben 
worüber Nur dag wir leben HC 8974 verbarrend — be: 
wahrt) feines [aus fein] Guts [aus Gut] wohl gedendit]) Hee 
edlen] feinen HH! 8975 Und feiner Wohnung [über 
Hauſes] Mauren wohl zu jchüßen weis H°° bober] feiner Hꝛe 
g über feiner HY_ Mauern] Mauren Z* 3976 Wie aud] 
&o wie H’HM*H! zu fidern nach Dad g! ungeriffert H 
vor aus für H?* 977 mwohlgehn] wohlgehen aus wohlgehn 
H' aus wohlgehen ZI? wohlgehen Z711 aus wohlgehen H durch 
nach lang H?° sis heilige] heilge 2° ° Nichte) Richtichnur 
H° HH! sera freventlich) oder fie Um freventlichen Ge: 
winnes wegen überjchritt 72° frevelbaft Z7°° H! 3980. 9aı Der 
findet endlich wiederfehrend anders iwenigftens Als wie es war 
abgebrochen H?° 2ↄ882 fehlt Hꝛoe s8383. 8984 Erzählen willft du 
ſagſt mir [f. m. über und redeft] unerfreulicdes PP agas rege — 
Verdrießliches] Iprich nicht andern zum Verdruß Z7?* über dieser 
gestrichnen Fassung rege nicht Verdrießlichs auf g HI as 
Es ift geichichtlich, keineswegs vorwürflicy [ein Vorwurf g über 
vorwürflih H!] iſts ZP>H?° MH" ®2985— 1998 Skizze H?°: 


Zog Menelad hinweg, du audy, und er jodann 

Zog weiter und dag Haus und Erbe ſtand verwaist 

Wie ſichs Laomedon nicht hoffte [als er] dich [aus du) mit ihm 
Und ihn mit dir am Hochzeit Tag verband 
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Dielena). 
Mas fol dus Alles ungetuldig machſt du mid) 
Nicht guten Allen zeigen wohl die Neden an 


Thlortgail. 
Tu börft jogleidy was eigentlich die Rede ſey 
Verlafſen ftand jo viele Jahre dies Gebirg 
Tas hinter Sparta nordiwärti fich erböbt 
Tadgetoe und alle Höhen |Einschub, zum Ersatz für Und — 
Raum ?) 
Und manchee Thales Kreid und Raum ſich umſchließt 
iDahj* 
say Raubiciffend ruderte! Seeräuberiich umichiffte ZN zum 
Bucht fehlt 4?* (Siebenfüsler 7) ws Ju Nudt [dann 
ausgewiseht jn Sucht die Inſeln ſämmtlich freift er an AR* 
ftreift’ C+41 gegen itreift soss Ylios) Ilium AM? aus Nies 
erst H langer — zehn! zeben Jahre lang H** zehen lange 
[9 üdZ] Jubre lang HY 8 fehlt Hae aber fehlt (Fünf- 
füsle DH®Hu üad2 go H sw bier üdZ H* am 
Flag fehlt (Fünffüsler Z?H! Tyndareos) Laomedomi Z7?* 
Tyndareud g über Saomedons H' Tyndareus HM g aus 
Tyndareus HO ser Erbabres! Erbabenei HM! ftehet) fiebt 7° 
mit dem! um dat H°* über nm dus g M! I GAR: 
lid Schuchandt üdZ2 H_  ssas du — Yippe) du den Mund nicht 
H®* teine Yippe du g über du den Mund nicht ZI! feine Kippe 
du H? same Zhal:Gebirg) Thal: fehlt HH! 34 in — 
fteigt] bin fich zieht :Fünffüssler HH! ses ala muntrer] 
ein raufchender H?* erſt alä [g üdZ] raufchender HM! ser Erf 
der Gurotas ftürzt eb er zu unterm Thal Hee Eich der Gurotai 
berftürzt ch er durch jg über zu; unfer |g aus unferm) Thal H! 
wos An — binfließend; Turd [eigentlich Durche]) Nohre [aus 
Rohr] ziehend [aus fidy ziebt und! Z7?* g aus Durch Rohre breiter 
ziehend Hi se fill — Geſchlecht— im Gebirge hat ein fühees 
old HH! m auf — Nadıt) von Gimmerien Hee cim: 
merifcher 9 über chimäriiiher ZI ywı Verweisungszeichen 
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Halbmond s. zu 8071 HM über Und Burgen [Spat.] 
unerfteiglihe 7°! "v2 pladen unter meiftern H®! bebagt] 
beliebt HH! *s00s—9ıo keine Überschriften H?? goes. 
®wu4 — isolirt in der 9023—9029 vertretenden Partie — Das 
alles hatten fie geziemlich auferbaut Sie hatten Zeit es find 
nun volle zwanzig Jahr Heee 9os Ganz — Scheint’ fehlt 4? 
9004 vielleicht — find's] es laufen volle zwanzig Jahr Heꝛ viel: 
feiht an) nun volle H°' HH Hl g über nun volle HD 2 sos— 
wor fehlt He»ꝛ 20. viel, Verbündete] viel verbündete 7! 
Beibehaltung der Majuskel ist durch die Änderung g H? ge- 
boten. wos Wohl — er] Ex konnt uns [undeutlich, scheint 
ea H°®°]) H®—H°®* wos Frei fehlt ZH? nannt' er's 
bieß ee H’°— H®H! hies — Tribut über und fo ſchützt er mid 
H:° nach Zribut ein correspondirendes Verweisungszeichen 
auf H' hin, es folgt aber noch wıo 7°?! wo fehlt HH er 
daneben Druckereisign. 17. 257 (C! Bogen 17) Fol. 113? H 
Phorkyas — Ichon] ich dende wild wie Cacus wohl ZZ?! diese 
Lesart (aber war statt wohl) gestrichen H! wi Ph. 
Es ift ein muntrer abbrechend HZ? oa Verſtändiger [Ber: 
ftändger 7 *H I) Mann wie unter Griechen wenige [wenig 7 ZZtlı] 
find P°H®"H'H? corrigirt 9 H wenig'] wenig *wıs—oH 
Skizze — nicht erste — H?°! (daneben o. Nadt): 
Dean jchilt 
Daß einer 
Gar mancher 
Ich acht 
dort [woaı] 
Iſt alles nett und flard zugleich und gros 
An joldden Wänden 
Steilig 
Auch der Gedande gleitet ab. 
Und innerlich 
So würdig als ergözlich 
Hofmann 
Galan 
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Säulen Knäufe Vogen 
Zoch fcheinet alles immer bin und ber zu gehn [? vgl. sıw] 
Tie Wapen Nitterbilder 
Die Treppe fattlich nady dein Hofe zugewandt 
Und Säle grenzenlofe wie die Welt jo weit [vorher ohne 
grenzenloje sammt folgender Z) 
Ta könnt ihr tangen* 
wis Man — Volk)] Man nennt fie [verschrieben fi] zwar 272 
Dier Ichilt man fie aus Wan fchilt fie zwar AH g aus Bier 
ichalt man fie H! ws graufam einer] einer graufam HH: H 
Ilios]) Ilium ZP* aus Ilion erst H wis erwies] beivreä 
H®*H=HY mis Großheit] Grojmuth ZH H! ws am 
deres] anderi H°°HP?H! gegen plumpes) ala das plumpe [üdZ] 
H>* aus als daä plumpe HY was--uı aufg’ 7 wiso auf⸗ 
gewälzt aus aufgetbürmt [aufgebaut 91) PD mı Yu — 
flürzend] Tem rohen Steine fügend Hee dort — dort fehlt HM 
Zusatz g H* se nur wegelbaft 7° JR Doch HP über 
Dort H®? ent] grad Hee wagerecht aus vecht HU tus — 
ws fehlt HP? w33s— a9 Skizze H°*: 
Der Hof geräumig [wR. 
ſ[ↄvox. os s. o.) 
Und Gallerien Säuldden Knaäufchen Fenſterchen 
Und wieder Säulchen Knäufchen wieder Fenſterchen 
(folgt quer aR mes —wıi]* 
an Schaut fie von außen, bimmelan jtrebt fie empor HMM 
24 fpiegelglatt] glatt Fünffüssler PN a3 Yu Het: 
tern] Kein Klettern H’® qg aus Kein Sletten HI ja fehlt 
HM wos Raumgelaffe] Räumlidyleiten PH ar aller Art 
John über da ſebt ibr UIn Zweck]) Zweck ser Ind Galerien 
umzuſchaun beraus herein Heꝛ Nltane, güber Und MIO aus — 
ein g aus beraus herein ZI 4 *uwm— ws geklebt auf der 
alten Fassung (== HM, aber wsı wie — geſehn g! üdZ) Ar* 
so Chor aus Chorfjührerin] 47 sı Gefchlungene] John 
gegen (HM?) MH?“ Geſchlungne H? was, von Goethe undent- 
lich corrigirt, sich behauptete. Schlang' y aus Schlangen A? 
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wie — geiehn] dendt ihrs noch, es folgt 9037 H?* das gedenkt 
ihr noch H?*sosa ff. g! völlig ausgewischt HM . yon— 
036, WIS— 041 fehlt HH gos3 Ein — Schilde Riemer 
aus Auf allen ihren Schildern I wsı jah g üdZ (war ver- 
gessen) H!!! Stern’ — Himmelsraum Riemer aus Sterne näd) 
tigen [radirt aus mächtigen] Himmel! HA? Sterne Hl Stem’ 
aus Sterne HU ↄ20s6 Städten grimmig 9 corrigirt aus Schreib- 
fehler — Dictat? — ftetig grimmlid MH? grimmig g aus 
grimm Zul 9037 Und ſolch Gebild führt hier ein jeder Helden: 
fohn unter foldyerley Gebild führt jeder auch von feinen Ur- 
urabnen her AP® Und ſolch Gebilde führt ein jeder Heldenjohn 7! 
soss in] im ZI 9039—0ı fehlt ZRH! yon Schwarz 
und filbern) ſchwarz und Silber Riemer aus Schwarze, filbern 
H? 942 Dergleiden über Umher nun HH’? Reih aus 
Reihe HY 9043 8. o. 2023. Ganz allerliebft doch Saale [Säle H?? 
wie die Welt jo weit °P? In Sälen gränzenlofen [über weiter] 
ala die Welt fo weit [f. w. über jie ſcheinen nunendlich. 
Mögtet da zu tanzen] 4°: 4 Chor] Ch. ZP° Chor: 
flührerin]. 7° aus Chorf. Un Sage — da g aus Giebt 
ed Tänzer auch dajelbft ZH? ss Und welche! Golblodige 
und frifche Buben [darunter duftende nach Knabenart] ZP° g aus 
Und welche! goldgelodter friſcher Bubenſchaar 7? so; Die] Die 
H®EM einzig] nit go nahe] nah H?° He 
Iena fehit A? Du fällt] Lältermaul — vom Chor gesprochen ? 
— H 9048 Rolle, Rolle! ... Interpunction g H?? 9049 mit 
Ernſt fehlt H°* Zusatz g HP? ↄ20ʒo Sogleich — Burg) Und ich 
verieße ficher [d ſ. über entführe] dich zu jener Burg 7°! Sogleich 
entführ ich dich [folgt üdZ g aber getilgt und diefe) zu jener Burg 
H Chor] Chorf. PP? sosı und vor ung über mit (Z7P* und) 
John H! 053 fich — ſchädigen] werde fich zuleßt [fehlt 4° 
Zusatz g H®?) an mir vergehn H Hꝰr fich verginge mich be: 
Ichäbigend g über werde jih an mir zulegt veraehn HI soss 
deinen] doch g über den H?? woss unter Des Paris Bruder 
H>‘ tämpften unter ihlagnen FP* ooss flarrfinnig — dich) 
dich die Witwe fi) HH! 3057 ab) ihm ab Hi soss Der: 
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fämmelte io fort und fort ein Gränel war H>* Und ftamsmelze 
to fort. ein Gremel wars ı Fünffüssier: Ha ns» ren, zmnumet: 
wegen‘ ihn um meimet willen HP san jemeässillem! Feizene: 
willen H* *ssı. or inmitten der Skizze H®*: 
Die Schönbeit if ein einzig bobes Gut 
Getbeilt nicht denckbar. man zerſtört fc heber Yet 
Zum zehnten Mal den Hann weräntern if wicht gut 
ar. are] 
Zum jweutenmal icon daächt ich wäre Ichlimm geumg* 
ası die HUMEHRHIUNHCH dene C4 halte ich für Cer- 
ruptel. welche metrische Härte giebt und die allgemeine 
Sentenz sinnwidrig zerstört. ter] wer HD 32: Andiemb) 
Audet M nach vw ber (dal MIR über us E] — ze: 
iammen Zusatz g H! us ihart fehlt M O4 wos ein fehlt 7 
nicht mebr ımd mit HM ei — an Halbrere HIER 
„ss—ers angeklebt John auf älterer Fasung HUM 4 sois 
ibren! ihren M nach wie Raute fehlt MRmMUR aa 
g nachträglich und daneben Halbmond (s. zu wı HR) ZP> 
szı mai) ai MP dari.] tarf.... Interpunction 9’ H? 
972. 073 fehlt ZP>MIH:HiNE 2:4 Bor allem fehlt > 
aber] Zod H°* alio H=IRH?® auf Rasur für ae ZU 
ars andre andere HI was -— dabei] aber was dee Siiamgin 
H=H“*EM.H: eorrigirt a’ Hl nis aus Im Aufen ſich ver: 
bergen mag es fen H’* m tieren HAH>HYE In tiefen ZU 
aus diesem Schreibfehler entsprang In tiefem HU {Aw vel 
Paralip. Nr. 165. aus undeutlichem Sep jebermann Geheim: 
niß laß un: gehn H°* geb! geb den Weg [b. W. g einge 
schoben A] HH! *wis—axı Fassung H>*: 
O wie gern geben wir bin [bin üdZ vor eilenden Suges] 
Gilenden Tubes 
Hinter una Zod 
Bor uns der Reite 
Unerfteigbare Mauer 
Stärder berrlicyer ala Ilion 
Und beichüzt von tapfern 
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Rüftigen Männern [über Kriegern) die den ftärdften 
Don allen [B. a. üdZ] Griechen kühn wiederftehn. [Spat., 
Paralip. Nr. 175.)* 
ws Schütze aus Beſchütze Hes yuss Ylio aus Ilions erst H 
gus7 Niederträchtiger] Riemer aR Niedrig trachtender H? nach 
ws? Fol. 15? leer H! Nebel — Belieben fehlt HHIII vor 
9088 für fi) unter Chor Riemer H?? Str. Riemer H?? goss 
verbunden mit war H”"M:!H:?:H* fchaut] fchauet ZH! soo 
aus Wie am beiterften Tag HT sosı aus Nebel ftreifig fteigen 
H® 9092 Aus] Aus des HM? Heil’ger) Heiliger ZH: HH? 
Für Hill fehlt eine Übergangsstufe (kaum Dictat), wo 
beil’ger aus Gründen der hier freilich nicht strengen Re- 
sponsion geändert. 3093 entichivand] entzieht fi 7° MH: MH? 
liebliche] jchöne HT 9094 Schilfumkränzte Geftade] Schilf: 
reiche Ufer ZHM'H®H®: 9oss , zierlich:] und lieblid H®" 
3 Sanfthingleitenden] Ein ber ziehende FH’ Einberftrebenden 
H'H*:H*: 997 fehlt 4°’ MH! Riemer aR H?* Einschub g! A? 
geielliger H*??H? vor 9099 Riemer Antifte. Z7?? *9099—9109 
auch in älterer Fassung verklebt durch die obere Hälfte 
des letzten leeren Blattes auf Fol. 20° (nach der neueren auf 
20) Mill 9099. yıoo Aber tönen [nach finfgen] ZZ ?”] hör ich fie 
noch H”"H'H*H®H11« go fern fehlt A" HH: AUı« 
beiferen] heifern 7° sı02 Komma vor jagen sinngemäss 
Hin® nach s9ıv2 Schwänen [Ihnen H»'] verfündet er Xod 
H"H'H®H:HMı *gos—sı H"H'H:H?Mle; 
Ach daß er nur nicht zuleßt, 
Statt der verheißenen Rettung [verheißnen 4°? 7111] 
Untergang ung verfünde; 
Uns den ſchwanengleich 
Sangichön weißhalfigen, 
Und ach! ach! weh! weh! [Und ach unfrer 7?" weh! weh! A*?] 
Unferer ſchwanenerzeugten Königin Unſerer fehlt 7°?" Unſrer 
Hıue GSchwanengezeugten H»o Unſrer ſchwanerzeugten Riemer 
aus Unſerer jchiwanenerzeugten Königin H'ꝛꝛ Unſerer ſchwaner⸗ 
zeugten [9' aus ſchwanerzeugten Königin He),, si0s Weh uns 
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weh ach weh Riemer aR H*! Veh! O Reh! Wei! a! H: 
sız fehlt 4° mis Schrittes! Schrittä AM? aus Schrittei Z° 
Schrittd HUN geändert aus metrisch-uphonischen Gründen C 
am den nach über H* über den Hi ↄStie Sieht nach Schlau] 
H°’ ſchwebt Absatz H® etwa) etwan MH’! six gebietemd] 
berridend H® > ursprünglich zwei abschliesende Z Qu 
dem unerfreulidien [arautauenden! Grantagenden Dates 7° 
sm Gebilte über Geftalten H° unter sızı (In der WAurgl 
es folgt nach Spat. sı2s 27° halbe SIeer 7 Das zweite Heft 
Hi setzt ein. vın—sıx Halbvere ↄS Ia 
über Dot H®* Ja.' Ja Glanz entichiwebt) Schein verſchwedt Hee 
1:3 TDunfelgräulid), mauerbraunlid] Tunkelgran und Manergran 
HI H®’HW 9 aus Tunfelgrau und mauerbraun H vei. 
Paralip. Nr. 165.  sırı flarr aus flard 7! tiefe) eine H ee 
1» unter Schlimmer als je 4° nach sıx Scenar fehlt Ha 
Zusatz g! MH? reichen den reichiien HZ? Ich habe den \venen- 
wechsel durch Sperrung hervorgehoben: wirklich beginnt 
die neue Scene der Phantasmagvrie erst ıız. 9127 Rorichnell 
und aus Vorſchnelles 7 °° tböridht] thörig [aus thörigd I) 
H»H'H*Hı\ ccht wabrbaftes] wabrbaft ächtes aus wahrhaites 
H®* sı:s Spiel der! Stlaven der He Sflopen der HI sim 
Zu — Gleichmuth' Gleihmütbig zu beiteben 7°°H! Fine wilder: 
ipriyt für In Miaffe ſchwatzet ihr worunter Eins in Ms jaus 
die] andre ſchwazt H°* ja tet fehlt Hee Derandern beftia M 
aısı überquer — ihr: mwideriprict auch wiohl) ſich felhit 7% 
sıs2 beult vor ihr H' gleichen! gleiches HH! miss Her: 
icherin] bobe Königin (Siebenfüssler) Y* sısı Hochfinnig' We: 
dendend Hie mag abbrechend 77° vSias Putboniffal Pytbo: 
niffe 7° viac düftern nach feiten 4° sısi elwa du] du 
voraus 377% Heldenherren ZI!  *sı3s anzufündigen aus anzu: 
melden H°’’, wo Skizze folgt mit veränderter Schrift Tod eile 
:Bewegung in den Gallerien berabichreiten Das Herz gebt 
mir auf [sı2, Mit Aſche ſoica]) Fauſte si ein — ihmi zu 
ibm ein HYH! so nur) mir HZ güber mr H'Y sa 
blidft] Icyauft Zt um — ber) herum HYH“H un dan — 
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vielleicht] die Häßliche, fie blieb (Fünffüssler) ZHHIH®H! das — 
Bild) die Häßliche AH? g aus die Häßliche Hill s143 hieher] 
hierher HY'H°° HM! geändert und darüber g'! heran angedeutet 
H? 9144 jonder] ohne HYH®H *a1s—9147, yısı nachträg- 
lich mit Einreihungszeichen H*! gı4—9ı5ı auf BI. 16? 
unten angeklebt 7!* 9146 aus — Burg] zerftücelt - einäge: 
wordnen [: erst Hi) Burg HH M%e 9147 fürftlicder — 
Halb) ob er wohl zu Haufe ſey A! Hoc fehlt HUH®H! 
2148 regt — allbereit3] reget fi) in Menge ſchon HH! 
9149 In) Auf nach Behend A Auf Het xajch nach leicht H 
aı5ı Das fündet an vornehm: willlommenen [: erst H!) Empfang 
HH®=H! willlommnen g aus willlommenen HA? Fol. 17 
Rücks. leer 7! *sıs2—sı64 neue Fassung von Riemers Hand 
aufgeklebt auf Johns Copie der alten (H!), mit Vermerk V 
Anapälte ZH H*? bietet aR die Skizze mit Zeilenstrichen 
und fragmentarischer Scansion: 

Das Herz geht mir auf | o jeht nur dahin 

Wie | fie fchreiten und ftehn | wie fie twallen herab 

Die Stufen anmuthig 

Das Herz geht mir auf.* 
9152 Aufgeht — Herz] Tas Herz geht mir auf ZH !, vgl. zu 9ı38 
9153 jo fehlt A? mit — Tritt) verweilenden Tritt ZH! 
9154 Jung] Die HH! 9155 Den fehlt HH! geregelten] 
geregleten HIIIIN Wie? fehlt HH! sıse. 9157 g aus Er: 
fcheint fie gereiht jo fertig und jung Eꝛ Nur fehlt ZH! und 
fehlt HH! 915? Bon Riemer über Mus [Bon HH‘) MH? 
*9153— 9160 aus Was wundert mich mehr ifts lockiges Haupt Iſts 
röthlicde Wang MY? vısa Was — 88] Was wundert mich mehr? 
ein HUYH! sis Etwa fehlt 477! Ober ZH g vor 
Oder H um fehlt HM! »ıso Etwa fehlt 42H! Oder 
H:HMi g vor der H Wänglein] Wängelein ZZ! die 
fehlt HH! Pfirſiche] Äpfelchen Mt  sısı fehlt ZZ? weich 
wollig) mit Wolle H: beflaumt aus bepflaumt HZ! sıc2 biff’] 
big ich ſchaudre] fchaudr ich Z7*? ſchaudr' [aus fchaudre] ich 7! 
9ı63 Denn fehlt HH! da fehlt ZH! sıca Sich — jagen 
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hohem H? 9233 düfterm] düftern HZ IP HN aus düftern H 
9235 Ihurm) Thurn AWEPRHN 924: bändigt allen] bändige 
den Z/*® bändigetlt 9] den ZZ? t allengauf Rasur Hill 920 
Noch — verichonten] Noch mich, noch nichts v. H** Noch irgend 
fonft ein Würdiges verjchonten Riemer über Noch midy noch 
nichts verfhonten H? fonft nach irgend Hill 9254 verwirrt’ 
ich aus verwirrend HI: 9262 überquer] fie gefreuzt [darüber 
im Kreuz) H*® g über jie im Krenz At 9263 Gefiedert] Ge: 
fiedert: Aıll fie in] inner H's g über inner 7? 9264 bin] 
darüber 9! war verwischt H? nun] darüber g! erft ver: 
wirtt AH? vor 9273 mit — nadjtragen fehlt He Zusatz g' H? 

andere] dergleichen undeutlich H? g über diefelbe HIT gurı 
einen] Einen Z/** 9275 fogleich] fo eingeschoben nach nun 
H 9283 lang:) lang 3284 wußte] g wußt Hit aus wußt 
H: 922 Crichlagne undeutlich A** g aus Erfchlagen HM? 
931 heut über Spatium Mr 9203 ſchauten) u aus t — An- 
satz zu ſchatzten ſchätzten? — Hs WGedankenstrich fehlt Hs» H** 
üdZ g! M? 929%4 Der] vor eine He allerfchönfte aus fchönfte 
Hs 9295 Ter griff aus Und der Ha 496 alle g üdZ M 
9300 gebörrtes] gedorrtes Ho 9307 Nun ganz unzweideutig 
g H“‘ Nur unnöthige Änderung gegen HC'41 erst C41 (vgl. 
zu 9875), die einen Pleonasmus nur allein jchafft und den Sinn 
stört: „jetzt ist allein der Smaragd vor allen Steinen 
würdig dich zu zieren, während die Rubinen verscheucht 
werden“; zwei Nun anaphorisch, Contrast zwischen Jetzt 
und Bisher vgl. 9326, 93:». Auch hat Goethe hier genau 
revidirt (9309 ſchwanke q aus ſchwankte 7). ssıs Die Ernbte 
auf Rasur H'* 30 Fin) Erft über Iſt 4" Ein g! über 
Erft AH weldes über dürres I" 933: aus O gieb darum 
duch einen Blid HM unter 9332 W. 31. Marz 1826 H* 
Spat., links unten g 31. März 1826 H? 1,335 Ihr aus ihr H 
9341 Tebelofem] lebloſem C41 (corrigirt Q) 9345 Göttliche) 
Majuskel nach H? (auch C41) 3346 Schwach über £eer H**® 
9352 unter gestrichnem 93:4 H*® nach 9355 ab g! H! vor 
9356 zu Fauſt g’ Ht 9373 auch] der — obwohl corrigirte — 
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Schreibfehler eu H ging in C4 (nicht C41) über. 5 
H** ist abgeschnitten (9374 scheint geschlossen zu haben 
wechieln) wir — gleich] du übft es ſelbſt HUd 2076 lockt — 
ruft's] treibt e8 leicht Hi ssiz denn nach mir Hee EU F23 
von H“H?H1lı vom eine Schuchardtsche nicht Goethische 
Änderung H erhielt sich fortan. sıs2 Die] In U un 
Hochgewinn] und Gewinn He nach 934 ?!, S leer MR 
*9325-9393 nach 3400 H** Der Chor auf alter, Vllnummerirter 
Fassung — H?“ — geklebt Bl. 26! H?; zur Fassung He 
stimmt Schuchardts oben mit Vermerk g! 56 versehene Ab- 
schrift H??; der Chor ist H’H® MH in 3 Systeme zerlegt: 
9343 — 1392, 939I— 9400, 2401- 9410, die HT ı—, 1—8, 1—ı10 be- 
zitfert und mit den Überschriften VII Stropke Antüftr. 
Epodos ausgestattet sind. Das Fehlen der Spatia HC in 
den grossen dreigliedrigen Chor ist gewiss Versehen und 
leicht aus der neuen S bei ssıs ZlU zu erklären. Zunächst 
93855—3400 in der Fassung H?«H?*: mit den Varianten Ps. 


Mer verbächt es unfrer Herricherinn [nach 9400 s. o. Z?*] 

Daß fie dem Herrn der Burg 

Sich gefällig erweift? 

Denn gefteht e8 euch nur 

Gefangene find wir! 

Wie ſchon oft genug, 

Seit dem jchmählichen Untergang 

Ilions, und der labyrinthifch: 

angft:fummervollen Jrrfahrt. [Spat., darunter Aeos aljo die 
Sieblihe H*') 


rauen, Männerliebe gewohnt [Männer üdZ A? gewohnte 77*°] 
Mählerinnen find fie nicht; 

Goldlodigen Hirten, 

Schwarzborftigen tyaunen [folgt besondere Z Geſtatten fie 77°°) 
Über die ſchwellenden Glieder 

Geben fie gleiches Recht. [Ein g. R. H*r]* 


9385 Fürſtin g über Herrin HT ssss Gönnet fie g über 
Wenn HT Burg vor fie gern H’ 22387 g nach Sich gefällig 
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erweijet A’ sag ſämmtliche g über felber au Ha 9389 
aR Strich — d. h.: verbesserungsbedürftig — HU ag 
über licht Ha 9391 Ilios aus Ilions erst H unter 
32 NB g! H!ll auss an g über der ZT 9395 g über 
Ihrer £agersgenofjen H' 9397 Vielleicht g über So auch M' 
9398 g über Einem Gott oder Ungethüm ZT 00 Vollerthei⸗ 
len g über Geben H? aus ®oller theilen Hill aus Voll er: 
theilen 7 *301—s11o °P: 


Näher und näher find fie jchon 

An einander gerüdt 

Schulter an Schulter 

Knie an Knie 

Hand in Hand fißen fie 

Auf de3 Thrones gepolfterter Herrlichkeit 
Nicht [über So] verfehmäht auch [über nicht] die Majeftät 
[Zeugen läßt fie ihr 

Auch dienen 

du Dertrauten] 

Heimlicher Freuden 

Vor den Augen der Welt[?] 
Übermüthiges Offenbaren* 


01 Nah] Näher H?«H?? 9402 gelehnet] gelehnt He H?? 31407 
verfagt ſichj verfchmäht AI«H?? 9409 Volkes] Volta Me? 
9110 Offenbarfein] Offenbaren Z7?«77?? ſeyn g aus en HT wu 
nur g aus nun HM? 17 Durchgrüble aus Durchgrübele 7? 
419— 9422 auf Rasur 7b ss über in Spur eines ihr Hb 
420 Zändelnd grübelt] ursprünglich wohl Tändelt grübelnd Ab 
nur) ihr Hd g° über ihr 7? 931 fort] ihr Eb g? über 
ihr H* 423 nach 9424 aber umgeziffert Hd 42 Hört — 
die auf Rasur vielleicht für Hört nur hört Hd 3427 heran⸗ 
gezogen] n g! über b H? 29 Gieger:Schaar] = fehlt Hb 
331 Fraun:Geleit) = fehlt 7b 432 erft] dann üdZ aber das 
unleserliche Wort darunter in erft corrigirt 4b a433 gleich 
nach fhon E y434 Neugelchliffnes unter Teppich, Keffel, 7b 
Goethes Werte. 15. Bd. 3. Abth. 8 


nach 9705. 


vor 922 keine Überschrift As® 
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#9182— 9305 VON 


Riemers Hand, geklebt ohne Überschrift Chor mit Nr. VI 
und Bezeichnung Str. Antiftr. Epodo3 sowie Zeilenzahlen 
1—9, 19, 1—6 auf alter Fassung H?@ Fol. 28? H* (H?? oben 
rechts g! 286), H*« trägt gleichfalls Nr. VI. Älteste Fassung 


H®:: 


9482 die — fi] der Schönften H’° HH: 


Hs. H*“ H?: 


Mer der Schönheit begehrt 
Vor allen Dingen 

Seh er ih nad Waffen um 
Den[n) gewinnt er fie auch 
Durch freundliches Schmeicheln 
Abjchmeicheln wird man 

Sie ihm nicht 

Räuber entreijen fie 

Mit troßiger Gewalt 


Unfern Fürſten lob ich deshalb 
Schätz ihn vor andern hoch 
Wie gerüftet ift er 

Wie reich verbündet 

Zapfre verrichten 

Seine Befehle 

Sich felbft zum Vortheil 

Ihm zu Herrlichftem Gewinn 


Ten[n] wer entreist die [über fie] jetzt 
Dem gewaltgen Befiker 

Ihm gehört fie 

Ihm ſey fie gegönnt, 

Auch von ung [die] 

Die er [mit ihr] zugleich 

Mit den ficherftien Mauern 

Mit dem tapferften Heer umgab* 


„5 Schmeichelnd]) Schmeichlend H®* 


9484 teile fehlt 


wohl 


8*® 


— — — — — —— — 
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fehlt Hee HꝛeHar 23446 Höchſte] Höchſte bleibt Ms Hac He: 
ser Ruhig beſitzt er es nicht He suss liftig fehlt 
H>*H®«H®! sus von Schuchardt als vergessen unter 4% 
mit Umzifferung nachgetragen H fübnlid fehlt HH“ H :* 
sw Dieſes — hinderen) Tiefen zu wehren HS°H=@ HN: hindern 
C41 ses Lob’) belob’ H?Hııl Diese Lesart einzusetzen 
und damit die — übrigens in unserm Chor nicht streng 
gewahrte — Responsion herzustellen, wird man doch nicht 
wagen, da Hill nicht Schreibvorlage für H sein kann, vgl. 
4. 397. drum] deshalb HS°H!«H®:  us2 höher — andern! 
vor andern boy HHeH? ss um 

Wie er jo reich fich verbündet! 

Wie ihm Tapfre gehorchen! 

Seine Befehle verrichten, 

Sich jelbit zum Vortheil, 

Ihm zu herrlichitem Gewinn. 


H:«H:CH®'* us g! (von Riemer überzogen u.s.f.) aus Wie 
ihm Starke gehorchen ring® MH? ihm Starfe g aus bie Starten 
HN ais, Jedes g! aus Nur des H* 947 eignem] eigenem g! 
üdZ Ht sus lohnendem 9’ üdZ H* se höchlicdem Ruhmes⸗) 
Bindestrich fehlt 7? geändert in höchlichen Ruhmes durch 
Rasur Mlll wiederhergestellt H In solchen Fällen ist 
natürlich Besprechung des gebildeten Secretärs Schuchardt 
mit Goethe möglich. 301 gewalt’gen) gewaltigen Me H⁊ H a: 
so ihm Absatz FS°cH®CH°:t 3303 die Absatz HscHtapa 
so Sammt) mit fortlaufend F7°°H?«H%: Sammt g! über 
Mit MH innen Absatz M>°H°CHt: mit g! über in Mt 
oo Außen) Draußen H>IP«H®: Es folgt (Fauſt bat, indem 
die Fürſten abziehen, wieder den Trohn beitiegen und fich neben 
Helena geſetzt) g HC H®: s.o. usı.  *2306— 9573 lückenhafte 
Skizze H®®: 

Nie groß die Gaben find die du verleihjt |[ss0s) 

Glüdjelig Yand [vgl. zu ssıı] 

Nichtinfel du [über und] mit leichtem Hügelfaden [9512] 
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Euxopen[3] legten Berg Aſt angeknüpft. [ssı3] 
Die Ziege nimmt genäſchig ihren Theil [9529] 
Die Quelle fpringt vereinigt [unter und Quellen] ftürzen 
Bäche [9530] 
Und fchon find Schluchten Hänge Matten grün [doppelt, 9531] 
Schon heerdet fi das Schaaf und Rinder weiden [9533. 9535] 
Die Schaafe find vertHeilt vorfichtgen [über mit ficherm] 
Schritts [s534] 
Auch Wohnung ift den Wandernden bereitet [536] 
Zu Hundert Hölen wölbt der Fels ſich aus 
ſich Felſenwand [9537] 
Pan ſchützt fie dort der Nymphen jede [9538] 
Beſucht fie hegt fie ſcherzt alda 
Und in Aetherifchen Regionen [9540] 
Am nahen Eichwald [Spat.] Schatten [s542] 
Des Ahorns Breite [9544] 
Obs Götter oder Menfchen find [9557] 
Denn wo Natur am allerreinften [aller üdZ] waltet [956u] 
Berühren beyde ſich unmittelbar [9561] 
O laß uns dort 
Denn [nach Dod)) du die [eigentlich wohl dir der] Gott: 
gebohrne [9564] 
Arladien [nach Gehört] gehörft du an [9565]* 


306 biefen] die du IId Hse 9507 Nach allen Seiten Land [allen 
Seiten über jeder Himmelsgegend hin, also Land erst zugesetzt] 
Hd 909 Wir nach Sie langen Hd s5511 unter Slüdijelig 
Sand Hd ysı2 Hügelfette aus Hügelftrede Hd 3513 legten FM? 

angefnüpft] angehüpfft] ZU »sı5 Bewohn ich [darunter Sey 
ben Bewohner eingeschoben] nun entzüdt Ad ssıs Nun) Für 
Hd aus Von Hs® meiner] meine Mid 317 Das Land das 
(fie Ad] an ihr [der jünaften Hd] aufgeblidt HdAHs® gssis mit] 
in H4H*®® Riemer aR bey Hill  vsı9 leuchtend — der] anmuths⸗ 
voll die Hd 4320 nach ys2ı aber umgeziflert Hd 9524 Erb» 
freis g! aus Weltkreis ZH’ s25 g! für Ten Vaterboden zieh 
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ihn vor 17°" zs Duldet über wendet 7?° feiner] Dürrer ® 
11°° deiner oder dem undeutlich Hewi Das Zadenhaupt fid 
nadt Der Sonne Pfeil (über zu! HP ws nun] bald H>’He 
"2 bundert Hüugeln' Hügel wohl als erstes Compositionsglied 
HN x: Mollenheerden! du Schon Heerden HZ undeutlich 
Sieh Schafe über Sichit du nun Heerdenn, He BER — mie 
kizzirt (vgl. o. HM) He: 


Schon beerdet jich das Schaaf und Rinder meiden 
Am ichroffen Rand vertheilt vorſichtgen Schritts 
Auch Wohnung ift bereitet* 


34 Mm ſchroffen Rand vertbeilt vorfichtia ſchreitet darunter 
Gehörnteé Rind abbrechend nach Vorſiſchtig] Z7e ars Weht 
auf gelöschtem Norfichtigi ſich vertheilt am überfchroffen [über 
üdZ; FKelien Rand ‚die 2 letzten Worte zur Auswahl, Rand 
in der 2mal gebrochenen Zeile unter Felſen) fe jähen aus 
gaben 77? gäben Hill una Obdach] Wonung Z7e saas und! 
‚die 77° wa» An Fels und [Yaum) Zweigen abbrechend 77° 
9-2 skizzirt And in den ätherifchen Regionen [Spatium! 
Ter Eichwald ftarrt [nach Ihw] Ter Ahorn. es folgt nach Spa- 
tinm wos 77°° urn Honig] Hönig dialektisch 7° an & 
heitert Wang und über Schon lachelt uns ein jeder Mund Hr 
v2 Gin — Rlatz über Und alle find ZIf jeder aus jedes Zr 
“ss unter Bier iſt das Woblbebaaen erblib Und alle find nn- 
iterblib War [oder Was! es geſund acnannt Mf reinen] 
froben HM 5 Naterfraft! Waters Kraft ZIT Nateräfraft Ms 
wis Mir — drob Mefchauen wire Zf uns So hat fi eins 
dem andern zugejtaltet Z/f Wie oberites dem untern jugeftalltet Ze 
vo Weſt [?: bier und dort gemeinschaftlich Z/F Nun weft im 
Glück gemeinſchaftlich ZT so im -- Kreiſe] am allerreiniten 
Hills 561 Unmittelbar berühren bende ſich ZIfZIx nach 
ysot NSeenar erst g HI use2 So] Nun HF jo] un Hr aud 
über fo Air 2563 fer über iſt Zt "rag, B5ch Tenn du die 
Bott erzeugte [aus Gottgebohrne]) Arkadien gehörit du an (vgl. o. 
HH) nach 9568 774* a nus Denn don [den] einem Gott 
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geboren EUf vom böchiten] von einem AT von höchftem [über 
einem] Hs 9565 einzig fehlt HT 3566 die Strophe nach- 
träglich He 9567 zirkt] fteht 77a 9568 über und abge- 
brochen zu heimfatlicher?] Hd wonnevollem] Wacht und Ha 
heiterm nach Spat. Hee |4Bleiben) Wohnung Hd 9570 aus 
Schon find wir auf dem feeligen Grund und Boden Hd Gelodit] 
Beftimmt Ad 9571 in's heiterfte] zum heiterften Hd 9572 
Zur aus Zu Hd Zu Af Xaube] Endsilbe unklar Hayurf 
9573 undeutlich Beich[?irmen?] jo arkadiſch unfer Glüd Ha 

ſei unjer] ergehe fi} da HT nach 973 Scenar (Alles ver: 
wandelt fi. Bor einer Felſen Höhle fteht eine geſchloſſene Laube, 
ſchattiger Hayn bis an das Felſen Geripp heran. Das Chor Liegt 
fchlafend umber.) HH An — von g! über Mäandrifche H? ge: 
ſchloſſ'ne] gefchlofjene 7? Fauſt — gejeben fehlt H? g nach- 
getragen Hill Ser] Tas M?Hll g über Das H Ich gebe 
die Worte Der — durchaus gesperrt, um die Verwandlung 
augenfälliger zu machen. 


Arladien. 

Den geplanten Prolog, resp. Einschaltung nach 9573, s. 
Paralip. Nr. 176. *1574—9ss0 in alter Fassung — fünf- 
füssige Jamben — gestrichen auf der letzten S 30? des 
1. Heftes H? = H®®: 


Phorkyas 1: tritt aus der Höhle :] 
Wie lange dieſe jchlafen weis ich nicht, 
Ob fie ſich träumen ließen was ich ſah 
Blieb ebenfalls mir völlig unbefannt. IBl. über Jft vo. üdZ 
unb. vor geblieben A?*] 
Drum wer’ ich fie, damit fie drob erftaunen, 
Und ihr zugleich, die ihr daunten [aus drunten 7%“) harrt 
Blaubhafter Wunder Löfung zu vernehmen. 
Herbor! Hervor! H.! h. an's abbrechend H®r]* 


vor 9574 Phorkyas fehlt Heo 3378 unter Und Jhr zugleich die 
ihr daunten harrend fit A da drunten) daunten 1° da: 
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drunten qg aus daunten H*! sis endlich auyuichaum] bald zum 
Schluß HH ssı Wine — fo corrigirt in Hinper wicht Hr 
»,:—:1828 Halbverse HH ebenso, aber Verbindungshaken #° 
bei den ersten und Striche zu den als Srstemachlüse ver- 
bleibenden Halbzeilen H? iss fehlt Hee ax: ıdalikbeer 
Yiebespaare aus Idolliſchen Werliebten HH sus Fam) rar 
H®H®:H: g aus Frau Hull a: die Eine] allein U 4x 
Schaut’ — andrem fehlt He Sah Id mi me unleri z= 
H*Y H% mit Strich aR Hi g über dieser Lesart H Bendex 
mich] Mender ih mid H* * fehlt, dafür Schaltrich wer 
der jüngite Faun Schmiegend mich int Yabgrintbe H** woraul. 
indem 3s4— 9:97 fehlt, si fl. folgt, das aber früher e- 
schrieben ist 4 AAN 9 unten nachgetragen H*:* 
va drinnen undeutlich 4% drinne HHWUIH sa Seen: Sc 
Zweisilbürkeit dureh drei e zu markiren ist unnöthir and 
gegen die Schreibung Melodien ein- oder zweiulbig (wir 
vw. Schau — bin” Sebe mid um H** ic bin über berum He: 
rauen Mutter 27° Frauenichoos II | Wanne] Quarter H 
weo—hn fehlt Ze un Non — Wutter einmeschoben H*: 
ser Sch. -- 2 Schmerz so verschrieben” Geſchrei und Yult: 
gelächter darüber jaucze A ur Wechielnd: Wechilenn Mt 


"u—ugn Skizze 778°: 


Nadt wie Amor nett und zierlid ‚n.—. unter alart und 
fol.cn®'; 
Etwas blaßlidy Doch bebeude 
Springt er bald yum Noden nieder 
Hüpit von abgebrochen 
und auf Rücks. quer: 
Tritt er frand und fren den Boden 
Tritt und Ipringt, mit joldien Sprüungen* 


gr ein Genius über mic mer Ft  Xhierbeit.: Ibierbeit C’4 
aber Komma sehr kräftig 9 H wq— sis Halbzeilen 27°: 
4 gegentvirtend] darunter wie elaſtiſch Hee wo Schrellt 
über Wirft Ze lufrt'gen] Iuftigen MM was eingescho- 


ü 
F: 
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ben [Spat.] fliegen [Spat.) ift dir verfagt A? a6os In [dev] 
Erde liegen [aus liegt die] Krafte Hee In der Erde liegen 
Kräfte Hꝛ ss«io treibt, berühre]) treiben [aus treibt] rühre 
[aus berühre] 77°? treiben rühre H3 2011 unten für Und fo 
bift du nun geftärdt 77° der — Antäus] Enceladus der mäch— 
tige [|M H*®] H®H®Hll Ich bemerke, dass Fol. 130 ("603 — 
628) als Ersatzblatt für ein ausgeschiedenes, dessen Ände- 
rungen uns fehlen, eingeklebt ist 7 ssı2 Und — Maſſe) 
Und jo [üdZ] jpringt er [üdZ] auf die Maſſe [nach Kanten] 
HH hüpft] ſpringt He »613 dem] der A den HH 

und — jo üdZ2 H* ssı4 Tod aus Und HP ber aus 
die A®UOShludt! Kluft aus KHlüfte Hee iſt — verſchwun— 
den über fchlupft er hinein 7° asis ängitlich] da HZ? Hu 
9 aus da H nun wieder über auf einmal Hee wieder] 
wieder! Hꝛ Hliu weis unten nachgetragen H® aR John H? 

ſchwanken über bangen H* ss2o völlig — Phöbus] Phöbus 
ähnlih nur im Kleinen ohne Ersatz H® Phöbos HM 
corrigirt Göttling 7 ser zur Kante) heraus 4 g! nach 
beran AH? gu dem) Auf den 77° aus Auf den A? 9623 
Und nach freue (abgebrochenes freudig?) A? vor) für 
HH: HN über für Göttling H_ s623 nur ſchwer zu fagen 
H% ebenso, gestrichen H** Denn] Toch MH? g über Doch HM? 
9624 Geiftesfraft] dazu Fragezeichen und aR luft H* 
96 Künftigen — Schönen) Meifterfchaft des höchiten Schönen 
aus g! ala der Meifter alles Schönen H’ Künftigen aus 
Künftiger H? 27 Durch — Glieder g aus 9! In den Glie— 
dern Heo 628 fehn zu) ſehen F7*° aus jehen MH nach %2s 
anderthalb S des Fol. 3 leer, nur Chor H? Der vor- 
geheftete Bogen Fol. 1.2 und Fol.3 (3 aus 31; angeklebt 
an Riemers Chorbll. 4. 5, abgeschnitten von dem ausgeschal- 
teten Johnschen Chorbl.) zeigren dieselbe Schrift. 629 Der 
Chor eingeheftet, 2 Riemersche Bll. (4! we —9644, 4? leer, 
5° 9645— 9651, 9° 38662 — sis, Scenar 4) mit Nr. VIH und Über- 
schriften Stropbe Antijtrophe 2. Stropbe Antiſtrophe Epodos 
an Stelle des ausgeschalteten als Vorlage zu H?! stimmen- 
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Dehnfamen Glieder [Tehnfamen fehlt H?" Glieder luſtig H?") 

giftig heraus, die purpurne [Zu purpurner Schaale M?’] 

Angftlich drüdende Schaale Luſtig heraus H?"] 

Laſſend an feiner Statt. [Unleserliches Schlüpft ... vgl. o. 
H®* in Hb] 

So wie der Schmetterling [wie üdZ 4”) 

Aus dem ftarren Puppenzwang [ftarren üd2 4°”) 

Flügel entfaltend fchlüpft, IFl. entfaltet und ſchlüpft A7°7] 

Sonneburdjftrahlten Ather [Sonnen durchitrahlenden A?" 

Sonnendurchftrahlten Ah] 
Muthwillig durchflatternd. 


So auch er, der bebendefte, 

Daß er den Dieben jey, 

Bortheilfuchenden allen 

Ewig günftiger Dämon, 

Das bethätigt ex gleich [bethätiget A°”] 

Schwingt zum hellen Olymp fich auf, [samımt den 2 ff. Versen 
unten H?? hellen üdZ H?" fehlt Ah] 

Nieder zum tofenden Ocean, |tojenden üdZ HH?) 

Über der Erde Breites hinweg 

Nicht verſchont er des Vaters 

Nicht des Oheims 

MWürdige Herricherkraft.* 


9638 Heutiges Tages aus Unſerer Tage HM? Heutiges 9654 
Liſtig alle Hss. (nur H®’ 3. o. luftig' im Einklang mit Schalt, 
£uftig C’4 halte ich danach für keine beabsichtigte Änderung. 
9662 er fehlt C4 (steht CY4) yes Schnell g! über Gleich H? 
971 Phöbus g! über Mpoll HM? 23672 dem g! üdZ2 H? 3676 
Ringerfpiel Riemer aus KHämpferjpiel 7? 77 auch — oft] 
9 über der ihm Pojenden Cypris any H? nach wre Ein — 
auf A: g Johns ausgeschaltetes Bl. 32 H?H?? rein über 
höchſt H*® erklingt] tönt F°° merken auf] werden aufmerf: 
ſam MH und — gerührt erst y MH? Bon — Mufit erst H 
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zu sog ohne Seenarisches IHes fehlt H'e wo die Foliirung von 
> zu 7 (aus X3. einen Rogen mit 14 — aus 38 — bilden‘ 
sprinsrt und ein angeklebt gewesenes Fol. 6 fehlt. Fol. 133 
oben „Sir. 19. p. 289° auf C? bezüglicher Druckereivermerk H 
sr Wir begehren andern Joll dazu aR iyordern wir ZZ wi 
ani ans zu 778% nach wss Sie — zurüd fehlt Zd** den 
dem ("yon Zelbit der Sonne Glanz jüber Mb die ganze 
Welt' verichiwindet 77° Laß neben Wie über Denn aber ver: 
ichwindet nicht geändert 49 ww: Wenn! Tem aus Wenn He 
über Dem /7° os Wir im] Der [aus Wer?) in Her Sich im 
aus Terin ZU eignen] jeinem /7** über jenem 4° finden! 
finder ZI vor ws kein Svenar 4" Coſtüm' Goftum 
HM: wos mertichlich über um uns 4 ww Nährt fe aus 
Wählt [darüber Bildet aß Yaart] fie ſich HA sro aött- 
licem über wielerhergestelltem bimmliſchem 479 aros unter 
Ste vollendet ich ein Drev 1 köſtlich] berrlid über binm 

ib HH wu über Und to reichet ench die Bände He 
zur orte nachträglich 4 sin laßt] laß HR ri laßt 

laß Arm xı3 Zum höchiten Aethher] 4 us takt 
über wirft 4 ze nicht nach nie 4 sr nach Mit 
ins Verderben MH aa errungene nach erworbene He 
wat aus Zo men ale dem 77% wuıovel. zu susı. nach 
4 den des ZH g über das MH ibn) e JM g über 
es H we hie bie TC wie sis g oben BI. S aufgeklebt 

MH: vor v7 verichlumgenem 9 77° verichlungenen John 
Mill wo aber leichte Correetur gU) danach C. vrl. vr. 
2 Schüttelnd]) Schüttlend 7°] *uaosıe Nachtrag 


H: so. #727 Seenar zu sit ohne die drei ersten Über- 
schriften H* 2ies Rehe nach ſeyd ihr 1° ea über 
Ahr ſeyd ſo viele HR size Nur friſch umd munter 27° 


„71. v7: 1 Z unter Au wilden darunter raſchem] Spiele 7 
vrze aus So Ten behende 77° ers Doch nur Denn doch Z7** 
vis Du Ichönet aus Tas Ichone Mr se Nur, Nun C4 
arsa für Derbitt ib mir Hr 2753 darunter die allerſchnelleſte 
11 vise Die greift [aus Ergreif' ich mir Hr Ergreif ich 


—AM 
ee 
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fchier [nach mir) A 9756 Keine Mäßigung unter Nichts 
Dermefines Hes vie nachträglich Hes Über nach Durch 
H®* so Welch ein aus Welchen — Dietat? — H? vor 
7 einzeln — eintretend fehlt Hee vrsı Mit Verachtung] Uns 
veradhtend aus Mit Verachtung H*® 9792 Die [nach Dod)] 
die Unbändigfte vom Haufen Ar Schleppt)] Schleppt’ C sras 
Schleppt er [Spat.] herbey Hes vor 9794 ein — hereintragend 
fehlt 77° 9794 her] mir Hes g! über mir H? nach 387 
Sie verwandelt fi und flammt und lodert Hee 4808 in — 
Lüfte für nur in die Grüflte] Hee ss09 in flarre für nur in 
die Hes vor »sıı die — abjchüttelnd [Schluss Hes] John 
unter g in der Mitte, Chor im Kreife H? nach ıs felsauf 
normirt (wie wurzelauf u. s. w., sogar thalhernieder C 4, 196) 
gegen Fels-auf H?Hll Fels auf HC nach Ms gestrichen 
9835. 9836 H?_ us27 Magft) Magft du C4  ss2s verweilen ?] ver: 
weilen, sinnwidrig, denn es ist Frage-, nicht Bedingungssatz. 
9835 ohne Interpunction C4 37 Krieg!] Ausrufungszeichen 
fehlt HC 2s33— 9850 eine der schwierigsten und manierir- 
testen Anakoluthien des Goethischen Altersstils: die Über- 
lieferung H?g — C4 hat kein Komma nach Muths und 
Sinn, aber Punct nach Blut3 und bietet 9847. 39x48 Teen nicht 
zu dämpfenden Heiligen Sinn, was Riemer C41 umdichtet Mit 
nicht zu dämpfendem Heiligem Sinn. Die Überlieferung ist 
unverständlich, Riemers Besserung unzulänglich und gewalt- 
thätig: ich wage nur — worin mich Zarncke bestärkt — 
947 Tem zu schreiben, nach Blut3 Semikolon (Riemer 
Komma), nach Muth3 und Sinn Kommata zu setzen. 9332 
er fcheint] ericheint ZZ? HC4 C41 aus ericheint Hill 9853 Mie 
g vor Stebt H? 954 Wie von unter ft es HM? der Schein 
unter und Stein HM? 855 Mälle] Welle C  vss6 jo nach 
noch H?° 9871 In auf Rasur HM? 975 Nun g über Und 
H'° Nur C4 are zum) dem 7° 79 Sehnft du dich 
von [Spat.] Stufen H'e GSehneft aus Sehnft H? von vor 
den H? sesı —sex3 fehlt H'o os34, 0885 Und und Port 
Zusatz aR MH’  widerdonnern gegen wiederdonnern normirt 
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nach den Vorschriften unserer Ausgrabe, vw Tödliche: A’ 
Yoos!]) ! undeutlich 77.04 ww—ras ohne Seenarisches 
It: nach wer Aureole erläutert von Goethe, Alyresandte 
Briefe Juli- -Devember 1827 Fol. 157° Schucharnit — nach 
Brief an Fritsch S. September (John), 157° Schuchanlt Nere- 
missen, D. über das von Ludwig I. empfangene Grosskreuz. 
an Kanzler Müller 15. September (John) -—: Aurcole iſt ein im 
Arranzöftichen gebrauchlichee Wort, welchee den Heiligenſchein um 
die Häupter gottlicher oder vergotter ter, Rerionen andeutet. Tieier 
tommt ringförmig ichon auf alten pompejaniiden Gemälden um die 
gertlichen Däupter vor. In den Gräbern der alten Ebriiten feblen 
fie nicht;: auch Kaiſer Gonttantin und feine Mutter erinnere ich 
mich jo abgebildet geieben zu haben. Hiedurch wird auf alle Falle 
eine hohere geiftige Kraft aus dein Haupte gleichſam emanirend 
und fichtbar merdend, angedeutet: mie Denn auch geniale und beit: 
nungevolle Kinder durch ſolche Flammen merkwürdig geworden. 
Und to heißt ee auch in Helena: [folgt we. ↄacet] Und jo febrt 
Diele Geiſtesſlamme, ben feinem Scheiden, wieder in die höbern 
Regionen zurück. ww vgl o. die Beschreibung von ZH? 
wen, vg doppelt 77° on Mutter o laß mid nicht TE 
ug Mutter fehlt ZIEH nach sw Pauley HZ? vor wa 
Iranergeiang erst 7 M° 3 unter Lied und Minth im 
jbönen Tagen H5e Hielt in über Wie in trüben! Mar und 
ichönen verschrieben für trüben unter trüb und jchönen: Tagen 
MH’ Die] Diele 77°: vor Bielt [darüber Wie] 4: werd 
war dich ZIU’V ihn 77° 4 unter ihn ‚darüber 9 Dir) M: 
® apa —ueps-- wuzz—puie (JZ0E), wete- vun, wiederholt mit Cor- 
reeturen 2ull-- eisseoaz- use 777° ars Kraft nach Macht 
I vi⸗ vau? Leider über Aber 77°C ws Jugendblüthe! 
Bald über Schon’ im Innern 77°°® une unter gestrichnem 
ger II Scharfer über Bober I7°° w_ı unter Und die 
Leidenichaft der Frauen Hoch aclieht |Spat.! verflucht Leiden 
ſchaft der ſchönſten Aranen 77° ar ein aus dein Schu- 
ehardt (Dietat) ZH? ws aus Willig twillenlos ins Neg 777° 
var So 4 über Und 272 du geiwaltiam aus dich mit allem ZT 
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9926 aus Mit Geſetz und Sitte dich H'eo  s92s fehlt (Spat.) 
H'°® Gab dir reinen [über friichen] Muths Gewicht H7° Giebt 
dem [G. d. 9! über Brachte] reinen Muth [aus Muths] Gewicht H? 
929 Edel war es zu gewinnen H'° aus Herrlich wär es zu ge 
winnen H'o 9930 es — dir] dir gelang eg HT°@ 9933 unter 
Der [Spat.] am Entjcheidungs Tage Die Sibylle felbft ver- 
ſtummt 77° Wenn] Wo H'io 9935 Schonet nicht der muthgen 
Lieder HT g aus Doch friſch auf erneute Lieder! Mt 9936 
nicht länger] auch hier nicht M?° 1937 Denn) Und H'o 
9938 don — er über er ewig H'o nach ss nur Paufe g 
H:Hıll Völlig g H vor 923% keine Überschrift H's zu 
Yauft g H? *u939. 9940 fehlt Hg aR Hill KEckermann 
(—sssı Lebens) angeklebt H Goethe an Factor Reichel in 
Augsburg 18. März 1827, Acta privata die Ausgabe letzter 
Hand betreffend 3, 86, 90: Einzufchalten wären in Helena einige 
Zeilen und zwar die letzten Worte derjelben folgendermaßen ab: 
judruden: folgt 3u—3913* 39 An mir bewährt fich leider 
auch dad alte Wort 77° Tın 9940 

Daß hoher Schönheit holdes Glück fich nicht gefellt 

Daß daurend Glück die Schönheit nicht begleiten mag 

Daß nie vom Glück begleitet ſey die fchönfte Frau 

Erfreuen darf fih nie die Schönheit großlen Glücks, m: 

groß udZ] 

Die Ichönfte Frau entbehrt gewiß des ſüßen Glücks 

Nie war ein daurend Glüd der Schönften zugetheilt 

Ein daurend Glück entbehret ftets die jchönfte Frau 
Vor allem unglüdfelig ift die ſchönſte Frau darunter Riemer 
Daß Glück und Schönheit dauerhaft [unter gleicher und Spat.] 
fi nicht vereint H’* dauerhaft — vereint nachträglich g auf 
g! ın freigelassenem Spat. }'T° wo Riemer unten: 

Daß Glück und Schönheit dauerhaft fich nicht vereint 

Daß dauerhaft fih Glück und Schönheit nicht vereint 

Dat Glück und Schönheit Lange nicht zufammengehn 
91 Zerrifien über Befchwunden MT ft) iſt's ZTCH? wie 
über nıd HT Band über Glanz HT 902 Bejammernd 





ee nn 
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IT’* (an Reichel) € Betraurend IT°H=:MuH beide bedde 
aus bendes 777° ag" ich) fage H’° ebenso im Brief ar 
Reichel ſchmerzlich über tranria 277° ss Und werte mich x 
abbrechend H'e wu auch auf Rücks. aus Nerfepboneic 
nimm ihn auf und mich zugleich 277° vor was keine Über- 
schrift 177° es Halte feft unter Wie du 47T ya. mebr 
über jelbit 777° ‚wo dich wiederhergestellt 77T hoben vor 
Gunſt 777° wa unter Und bebe dich empor FT Unſchäß⸗ 
barn nicht ausgeschrieben 37° Unſchätzbaren MM daraus H 
2 alles’ das 477° ws Am] Am 277° was Wieder vor 
oben ? 2° nach was Seenar nachträglich 77° "933 mit 
Seenar — vosı mit Scenar geklebt auf dem vorausgehenden 
Scenar und 1. Fassung (wo das Scenar zu wis schon 9 wur- 
risrirt aus nimmt Euphorions Stleider von der Erde, hebt fie, ins 
Proſcenium tretend in Die Höhe und fpricht, vasa ---9on7 fehlt. 
ses—waiı mit kleinen Varianten 71°, letztes Scenar gleich) 
1:* was mie] mie a 77% darunter ift mirs nicht 27% IS— 
vor ohne Scenar 47° vos Genug den Tichterling zu weiben 
MH’ genugeh Komma fehlt sp Su abbrechend H® 
jtiften] vechtem nach reaem über reichem 27°° enge Ind 
aus Denn 277° vor wer Panthalis für Chorfübrerin erst H 
song viel-verworrner 77 wetrennt (CCA wo aber nur das, 3 


veren HM einzeschobene, ⸗ ausgefallen. "970 — Bing auf- 
reklebt 77°% nummerirt IX HW* 977 zugefellt aus ge 
ſellt I7°® wio = fehlt piepſen nach zwittichern 27° vor 


wg Panthalis erst Eckermann oder 9 für Chorf. 7 Chor: 
führerin O4lweren (GC4 nach sost aba. !s Sund 12° leer 12° 
ws dem Absatz 77% vos onimmmer, nie Ile sa Ewig' 
Dat doch Z/® auso. uyaı skizzirt Natur braucht Geiſter Beifter 
brachen Natur 477° Über uns Geifter das Recht Wir an jie 
vollgültigen [unter anfs nene in) Anſpruch ZPO Wir g aus 
Wie 772 *wuusff. Zu den Schlusschören sprinzende Skizzen 
H®?: 

Um zu pipen |? vgl. win: und zum Fluße 

Nichtiger als nichtig dort. 
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Nicht wer einmal fich des Lichtes 
Zarter Kräfte fich erfreuet 
Der verläßt fie nicht mit Willen 
Augenlos [nach Ohne] empfand er fid. 


Theilen wir ... [unleserlich] [2. System] 
Felſenwänden jchmeichlend an 

Horchen Taufchen jedem Laute 

Antwort ſey von ung bereit 

Donnerts, donnert [abgebrochen] 
Berboppeln wetteifernd [skizzirt] 


unten: 


immer nieder eilig nieder [für 4. System] 
Zu de Weinberg [abgebrochen] 

Laß ung dort der Trauben pflegen 

Laß fie keltern laßt fie zechen [?] 

Winzer dann und Wingerinnen 

Theilen jauchzend wir das Feſt 


Vorders. (unter 39513 ff.): 


Laßt uns eilen laßt una fchweben [für 3. System] 
Ohne Ziel und ohne Richtung 

Doc verlafjet nicht den leichten [Lichten?] 

Grün beblümten Boden 

Hellas fol die unfre bleiben 

Mir erbaueng, bier [und] ftellen® 

Mie ed nimmer wird und fey* 


*9993 — 10023 ohne Überschriften H°! 9993 — 99% Halb- 
zeilen Han 9999 Äfte] Ziveige Her Flüſterzittern] Flüſte⸗ 
rungen H3? aus Flüſterungen Hr 4 Säufelichiweben] plauder: 
haften A? aus Säufelungen Hi 9993 Reigen] Regen Zusatz 
für fort und [nach Tandelnd aus Tandeln] Hs?! über Regen HM! 
wurzelauf] von [Bon Hei)j dem Stamm H®’H®! g über von 
dem Stamm H? 994 In die Zweige und [über Bald mit 
Goethes Werte. 15. Bd. 2. Abth. 9 
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Blattern bald’ mit Bluten 4° überichwenglich 7 C4 r. 
wer Zieren wir das Yoden {war MH ws werızmn 
veriammien 45° und fehlt aus Versehen 4° genen 
Ihiere HH art üben nachgetragen H* Re . 
leuch:end nach Spiegel HM 1ow- Bellen' Bogen H* 
Vogeliangen Pogelitimmen über ier 
fingen schwerlich eine beabsichtigte Änderung © 
note nach Sev es Flöte Het Yamı if” 
utterndem Verdoppeln ericütternder Verdepdiang ME’: 
#. Hallvere IPF tus Schweitern nach Mir MH” 
3 Yebens JH den Bäden dem Wade PT zer 
nach fort A tous reijen aus reigt ung Me: 
aus Weite HM ei tiefer über ferner HI miandriih 
für mit leichtem Schweben H%: in. dann] jept Z*: 
jept H* te Dort, umgeben von Gorreilen. Ütrneift [3 frmnde 
es alter Bäume Wirfel Art 0 Cit ererbten über } 
alten’ Frehtefipes Fündende [üher glänzende) PBerriedigung >: 
wen Wallt über Weilt 4! mo's beliebet) wo ibr möger Hr 
1 12 Die Durcheus gerflangten Berge] we an Staben Nein grün: 














































HM ea zu — Tage durch elle Tag und Hrt 1aR 
jehn wir 4° an Gaufeln -- Binden“ Binden, bald mir u: 
ieln HN forteriamit” ferderiamit 1° vörderlamit C41 








Weihling] weiche 4°" den — Tiener) dei Vergs gedeiden 
Hr aan jaielnd -- jüngiten” dendend an den jungen At 
tat. unten nachgetragen Ham eingeschoben 27°: 
fehlt 22° nei. Haben aber) Aber baden He; 
fehlt. nach Spat. Tann aber dann ift er jur H 

[: Halbzeilen, dann Langzeilen HM vr 
raichet -- Stod skizzirt Waidelt man „darüber nad! jeden 
[Harüber den) Stod HW aͤchzen hin’ find [vor geiñut 
Hr) im Gange HE ne. unten nachgetragen Ar 

zu] nah Heine träirgem' raihem 2) HH trättigem 
HEH wein reingeborner -- Beeren! reingeberem erit ger: 
ftampier HN Grit jerauetichet weiß umd meißer + 
ichaumeis aus H>' Grit zertreten [an jerftampiet, darüber jer 

















r 
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queticht] ſchäumend ſprüht fie Alles mifchet fich zerqueticht Heo 
*10029 — Actschluss fehlt, folgt Dann jedoch [Spat.) und aus- 
gewischt Mit ben .... fchlafen [? fchleifen?] Sey ein ewiger 
Genuß H®!* 10032 Ziegenfühlern] Ziegenfühleren ZA 
daraus H 10037 nachgetragen H*®* 10038 Denn über 
Und H'* nach ı003s Der — fällt g H* s. o. Beschreibung 
der H? aber fehlt C41 von! vor C!41Q Wäre g aus 
war H? zug H? 


9° 
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H fehlt ws! HM Fol. John : ms — mm, Rückz 
quer 9° wii — wm M zwei Fol. John : we —ımaı (fehlt 
wir awree, wis) HP Doppelfül.g: ıwwwi--ı0ı3e ZI Quartbl 
9: 109° —wı» (fehlt mau — ie, wir wirt), Rücks g Fünfter 
dt und verwischte nicht auf „Faust* bezügliche Z g 
H> ıwei Fol. 9! : zu WIR — wm», win —wın (fehlt wırı\ 
wur-ıanı Paralip. Ir. 1I87.—1D.  H°* awei Fol. g und gt: 
10188, 10159, 10, WIEN, IWW 1A AI — 
WII, WER, WE — set, 1, Paralip. Ar. 18 1 MM 
Fol. John : waz—wss HH? sieben RIl. (6 Fol, 1 Quarthl) 
John und 9 in Umschlag, worauf 9 Fauſt Vierter Wet. Ymepte 
Hälfte der entsprechende 1. Umschlag wurde leer zefun- 
den): m —ımsa, 1a. 183 Fol.2.3, 1uss—ına Fol. 1 auf 
Umschlag angeklebt, ww—ına g und Paralip. Nr. I1S4 
John Bl. 4-7 Rochlitzsches Couvert mit Stempel „Leipzig 
21 May ‚1S1]')  4* Fol. gt: ws— ins (fehlt za. zumsa, 
WEST, 1), oben wer. ws Hi Fol. John: as — 
1, ES — HS angeklehter Zettel g (1aws John), auf deamn 
Rücks. g wes—ıuse HM Quartbl. 9 und 9: as — mumae, 
19 —ı0ae, Rücks. 9! zu US — md, 12T IS IM zer 
schnittnes Fol. g und John : 10? —ı8322 (fehlt iotis iotav) auf 
unterer Hälfte a, oben John „Herausfonlerung* 15,41, Rücks 
Paralip. Nr. 108, 192, FM® drei Fol. John : 18er — was 
fehlt 10» — 10038 1W24, 107m) NM Fol. a! 1a a — mass 
fehlt io: — esse), Rücks. ioits. nis MM Halbfol. 9: ar — 
was, Rücks, g auf gt 1uaa—ıwsi? MH Quarthl. g! (Fracht- 
brief Frankfurt a. M. S. Deeember ID: 10002-- we MM 
Quartbl. 9: weis — wur (ansi—ımae Rücks., fehlt 1088 -rmams\, 
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auf Vorders. nach der Raumbenutzung wahrscheinlich älter 
10565—10570  H!* zwei geklebte Fol. g und g!: 10473— 10346 
H'° Fol. g' oben abgeschnitten (Rücks. Adresse von Sorets 
Hand) : ı0512— 10518, 10535. 10526, 10534, 10545. 1046, „Herausfor- 
derung“ 15,341 H?° Fol. John, 9! und 9°: Paralip. Nr. 182. 
mit 10555 — 10562 (fehlt 10357— 10560), Vorders. 9? 10899— 10916 
H*'! Streifen g’ : ı0557—ı0os6g Ht: zwei Fol.g' und (Paralip. 
Nr. 178.) John, datirt d. 16. May 1831 : 10598 — 10639 (fehlt 
10628. 10639) 

Hs Fol. John g im Besitz des Herrn Rudolf Brockhaus 
Leipzig : 10270— ı0285, Rücks. 10239?— 10296 mit Scenar Hb Fol. 
g ebenda : 10419. 10420, skizzenhaft 10899—10%1, 10910, 10917— 
10922, Rücks. Paralip. Nr. 197. He Doppelfol. John und g? 
ebenda : Fol. 1 ı10565— 10570 mit Scenar, 9? 10849 — 10966, 
Fol. 2! g? 10s67—ıusse, Fol. 2? „Belehnung“ 15,342 Hd Fol. 
g‘ (Rücks. Stück Adresse von Sorets Hand, schwarz ge- 
siegelt) S. Hirzels Sammlung Universitätsbibliothek Leipzig : 
10693 — 10702, 10707 — 10716 (fehlt 10710) und Skizze 10728. 10726, 
10737 —ı0741, BRücks. 10768 — 10773 He Quartbl. g ebenda: 
10763 — 10775, 10780. t0isı  Hf Querfol. g®, signirt 1 oder 2 
(vgl. He) R. Brockhaus : tosss — iosss He zwei Fol.g (das 
zweite ıu09sı ff. paginirt 9? 3.4) ebenda : 10911 — 11033 (fehlt 
10987 — 1090) Hh Fol. g (zu He gehörig) Culemannsche 
Sammlung Hannover : 11023— 11042. 


Hochgebirg. 

Vor ıoos9 nur Fauſt HI Act nach Aufzug I ſtarre) 
ftarte vgl. Paralip. Nr. 180., zu 10545, 10370, 10548, endlich zu 
9196, wo derselbe Schreibfehler Johns. Es handelt sich um 
eine malerische Vorschrift für die Inscenirung. 1001 mid) 
fanft g' über behend Hi 10043 An — Tagen g! aus Am klaren 
Tag mid HT 10046 theilt g! über folgen 10060 quellen] 
quollen H3 ı1oosı Schwung] Schwung, C41 vor 10067 Ein 
anderer) ber Zweyte H? alsbald] alfo bad HH? |4*oonı— 
ı0106 fehlt, aber g Nähere Schilderung Z?* 10074 wieder für 
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don ſchon H? ıwors tieffte aus tiefften ZH? IE} auszu⸗ 
puften C’41 woss Hölle] Höle H? ws Das ging) es 
ging H? | ıvess flache über ſchwache H* 10000 Ilnterfie nach 
Obere H®_ıwsı entrannen nach gela[lnaten] 4° 10098 
Ein offenbar über Bisher war's ein U? ıwsı aus Nur burd) 
Verrath wards allen offenbart 7° unter 109 |: Ephes 2 
[aus 1): 2 g' H*® unser Citat Eckermann auf g’ H 100965 
Der Philoſoph jo wie das Bold it dumm H* 10100 gereiht 
erneut A nor bequem) bat fie H* dinab] herab H aus 
berab H?ı1ores wächſt's] wächht At wählt Hꝰ g aus wächſt H 
erfrenen g aus erfreun H wın folgt fortlaufend wı2s ZH? 
vios. 10106 9 aR H® 1oror Ich — dabei] Ta war ich auch HM? 

da drunten) dort unten A? aus daunten H®_ 1010 Gebirge: 
Trümmer) Gebirg in Trümmern H? Gebürges Trümmer MH?’ 

ichlug unter trug U? ıonı Roc — Land] Tie Ebene flarrt 
H: wis nachträglich H* 1ous fehlt H? eingeschoben 
H°® ioris Das treusgemeine]) Doch treusgemeinee #4? wi: 
Und über Das alünbiae H? im Begriff g' üdZ AH? 10119 
Satan g! über Tenfel MH? g unter Teufel HI? WI. 10121 
g aR H? Mein über Der PH? *wı23—wı HrH®: 


Fauſt [M. passender H?) 
Mir iſt es lieb daß da3 Gebirge ftumm ift, [vgl. ıoss und 
zu 10096] 
Und mad dir nicht vergebene Pein! [m. d. g’ aus macht ihr 
— Dietat? — H?] 
So lang dad Wolf jo übermäßig dumm ift, 
Der Teufel braucht nicht klug zu feyn.* 


10135 ’3 it] Mein A* über Mein H? war g! (von Ecker- 
mann überzogen) über weis [war undeutlich 4’) HZ Ks 
folgt wwı2s. 10129 4% 10126. 10127 unten nachgetragen g H? 
10128 endlich] diesmal AH dorso ungemefi’nen] ungemefienen H? 

nach ıı3ı Citat fehlt H? g eingeschoben H’ 4 fehlt H?° 
10133 Du fühlteit wohl gar kein Gelüft. 7% wohl] dir A wıs 


4. Act, 135 


Fauſt ꝛc Ja wohl 2c Und doch ıc. abbrechend H? 10136 eine g 
über 'ne H? 101338 Krummenge aus Krummengen H?H ſpitze 
aus fpigen H?H 10139 Kohl, Rüben] nur Kohl und 7° 11a 
anzuſchmauſen] vorzufchmaufen 7° 10142. 10143 nachgetragen 
aR He 1014 Tann g über Da nın HZ? 1015 Bornehmen 
nach Anft[ändgen] 41° 10148 Rolle nachträglich über frei- 
gelassnem Spat. Hꝰ 10149 lärmigen] ewigen HY| Wider 
normirt nach den Principien unserer Ausgabe gegen Wieber. 
10153 Erſchien'] Erfchien immer] ewig 4° 10156 + 10159 spruch- 
mässig gepaart H* ıo1s7 fehlt H®geingeschoben H? 10158 
nach 10159 aber umgeziffert H® ı0160 Dann g! aus Da H? 
grandios] groß H® 10163 prächtig nach zierlib A® umbeftellt] 
bausg H? doiss durch] mit 4347? g! über mit 7 zu Fels 
üd2 H® doiss. 10169 unten nachgetragen H® 10168 fteigt g 
über däucht (Dietat?) FH? an — Seiten] zur Seite H® g aus 
an der Seite H? 10169 pißt’3] piſſt He pißſt's aR g für 
pifits MH? g! aus pißſts HZ pilcht’a C 41 10170 allerichönften] 
ſchönen He g über ſchönen H? 102 Und da verbrädt ich 
meine Zeit Hꝰ darausg corrigirt H* *Isolirte ältere Skizze H®: 


Eh ift es fo verbrächt ich meine Zeit 

In allerliebft gejelliger Einfamteit 

Da giebt es Wald und Hügel Feld und Rain 
Dann aber ließe ich fchönen Frauen 

Vertraut bequeme* 


10175 die] darüber g der ZI? 10183 Erſtaunenswürdiges nach 
Das 9 10190 Glanz über Ruhm M 10200 ſchũttete) 
fchüttelte C’ 41 10202 mich; wie) mich. Wie HH vor 10210 
ad Spectatores Zusatz g! H! vor 10213 Überschriftg H’_ ısıs 
Sie g über & H’ 1214 Nun fehwillt’3 g aus Es fchwillt H' 

rollt 7 über kommt H' 10218 beängjtigen könnte g nach- 
getragen H' 10237 faßt' g aus faß HM? 10230 Der g aus 
De HT Breite g aus breite U? Grängen) Gränze H' 
10232 zu] für C!41 ı0237 am Rande ein Riemersches Blei- 
stiftzeichen /7 Aus jedem Umftand feinen Bortheil ziehen C’41 
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wai—ıası Skizze g (die beiden 1. und die letzte Z X) H°: 


Mie er fo jung zum Throne fam 

Beliebt dem Herren [über wie andern] falich zu Ichliei dem} 

Er bildete ſich fälſchlich ein 

Da? konnte wohl zufammen [g! aus beyfammen] ache [g! 
nach jern] 

regieren und Genießen [q! umgeziffert aus ©. u. r.] 

Und fey recht wünfchenswert und Ichön 


10355 Aller fehlt 47° 9 üdZ 7 10 —ımn die ersten Vers- 
hälften weggeschnitten 7° wm, ıorı (41 fälscht den 
guten Sinn und die klarere Construction durch die Inter- 
punction wählen den neuen Kaiſer. meu ı02s6 nur ihren Nundı 
H® 10238 — 5 unten g näachgetragen Ha nach nu% 
Scenar (fie fleigen über da: Wittelgebirg und überichauen baz 
Thal) folgt auf ıma H* Trommeln — auf Zusatzg Ha 1m 
feh" ich fehlt 7° iſt fie fehlt He aus dann) jo He vell: 
tommen) willlommen 77° row Kriegälift unter Genmu H*® 
1002 Wefeftige unter Erbulte H*® 10805 grängenlojem unter 
meilenlanaem H*® 10310 Biſt — der] Spielſt du den H°® 
0313 Lab — den) Ta mag ber s ws fehlt He ass 
hab’) hatt Es | Aängft) icon 7° ıasıs Den — gleich) Tem 
hab ih dir He ıwı? In diefen Bergen ftedt die Kraft He 

vor 10333 Citat Zusatz q H* i0Êx verſchiednen] verſchie: 
denen John Z°H7 1a Nüflung g über Barniſch 7° un 
wie g über u U Numpe]) Zumpen C 41 www Sie — um) 
Eo werden fie nur Z* currigirt 9! vor ıwwssı jumg nach 
neben an H® ° ıusse perdirbt John aus vertreibt 7* 2 awi- 
schen 10833 und ı033 leerer Zettel aufgeklebt zur Deckung 
der Verse Eilebeutes ımssı. ıuss2 7° nach 04 Scenar g 4° 


Auf dem Vorgebirg. 
Ver ıasss nur CMſarſchall — dann immer ©, vor ıu8 
Cireldberr, —] H*  1usır gedrängt fehlt, Spatium 7*°H7° we 
Ich — feit, Und hoffe denn 2° us GE gebe nun jo muß ſicht 
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Fol. 151!0.47 weg H'! Iſt (eigentlich In) über Hut 
ZN ing über die [nicht Hat] H1 es folgt 1.439 ZU *ıos. 
10438 gt Ende der S 10928 fonft] je 27° *49— 10138 fehlt, 
angedeutet g! Gontinuation H!* 1039 Sie wirken dort in 
langen engen [über weiten] Klüfteln]) 27’ Sie wirfen dort burdh 
(über in] labyrinthifcheln] Klüfteln] ZI ſtill g üdä H 1vsı 
nach ı082 H'! In g über Und? 7 Im ſteten C’41 10433 
einziger über ewiger HY MS 10485 Dann] Und Hin 10439 Nekro- 
mant Eckermann aus Negromant H Negromant C4l 100 
dein — ehrenbafter) g aus ihr getreufter e. H's aus der [un- 
deutlich, blieb ungeändert] getreufte ebrenhafte H'i 1041 
Welch] Gedend Welch [über Ein] 7! droht) droht (41 
2 —ıolte nur Schon dampft3s um ihn du retteft ihn vom 
treuer HZ angeklebt John unter Schon dampft’s um ih, 
du retteft ihn vom Seuer H* 10445 unter Die Hölle konnte 
nicht die Bölle retten Hie 1047 Dort war's] &8 war HH 18 
g aus & war H 10440. 1080 unten nachgetragen H!* John 
nachträglich aR H!? i10450 fragt Praesens (wie 1047 bleibt) 
Johns fragte (gegen H'N in fragt corrigirt ZH’! os ala 
— Gefchäfte] zum eiligften Gefchäfte unter befahl gewiſſermaßen 
H‘* eiligftes g' aus eiligite 7° 1044 Stumpffinn g aus 
Stummfim “ZJauberey John über Beucel[ley] 27° "au 
104535 - 10460 1: 

Sey uns gegrüßt denn zu der beſten Zeit 

Kommt jeder neu Verbündete zu Ehren 

Wie anders muß bey zweifelhaftem Streit 

Ein neuer Tapfrer uns behaglich mehren. 
und auf derselben Rücks., Kayſſer) überschrieben, Sey uns 
willlommen — Zu der beiten Zeit,* 1055 die — grüßen] den 
Gaſt begrüßen 4Z1°H! corrigirt 9 H  ıvsse Der beiter kommt 
zum heiterften Genießen Hio Hus corrigirt 9! H 10857 fdhiebt 
über dränat 41° 10463 lenket über haltet His 1065 Ehrt 
den aus In [vor Un] dem Hi® 1066 mich] Komma 7 störend. 
10457 Selbft — Mann) Da trat ih auf Z'°H'! g! unter Da 
trat ih auf g’ (AR NZ) H 1049 Sey vor Und Hie uns 


we _ 
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über ihn His erftanden] Goethe hat wie das Komma g! H 
vor da3 zeigt, den Satz auf Interpunction hin revidirt. C’41 
setzt unnöthig Komma am Versende, Attribut in Prädicat 
ändernd, so dass ift zu ergänzen wäre. 10470 unſern über 
meinen H!® 10472 Ende der 2. S, Vermerk 9! (biß hierher) 
H': 10475. 10476 unten verkehrt HY 10475 aus Wir fehn 
da3 Haupt mit Helm und Buch geihmüdt HT 10476 Er 
ſchützt) Tort ift HT Dort ivogt [über ıftl] 71° über Dort wogt 
H‘: das fehlt H!° 10477 Denn ohne Haupt was wären alle 
Glieder HYT Was vor Denn His os Denn — jenes] 
Schläft jene? er und HT aus Scläft jenes nur und Hi: 
10479 Wird — gleich] Das Haupt verlegt und ZH! 10480 
Erftehen] Und alle Hu für Und alle Hie ıossı Schnell] 
Glied HH: 1082 den Schild] das Schild H!T 104183 ge: 
wahret — Pflicht über beweißet fi HT 10484 kräftig üdZ Hu 
10485 tüchtige über ſchnelle ZT Glück]) Glücke HHwH‘s 
doch nicht zweifellos, ob John eigenmächtig Glück H 
vgl. 10497. i0486 Set nach Und HT Erſchlagnen g H'" 
undeutlich A® Erfchlagenen John H'H Genid] Genide 
H"pHıH: 107 Zorn] Sinn A! über Sinn Hie 1osss 
in Schemeltritt) zum Schemel zu MT 10492 Lachten] Lachen 
über Spotten H!T 10493—10496 fehlt Hi 10493 Euer vor 
Jener Hie 10496 Anführungszeichen g! H!? 10497 Beften] 
Deinen für der Treuen die dich ehren A? über Deinen Hie ges 
ſchehn] geichehen 1 1098 Die aus Der AT ftehn] ftehen A !® 
149 Dort — Feind] Sie ziehn heran A aus Dort ziehn fie 
ber Hi2 10501 hier unkenntlich H!' heut Hie 10506 Jugend: 
kraft geprüfter] Jugendkraft, der mächtigen H!* 1usus deine g! 
aus feine 7!° nach 10510 Er] Fauſt Hie *10011- 10518 nach- 
träglich auf dem Nebenbl. S3 41! 10512 zerfchlagnen] zer: 
fchlagenen Hie 10513 gleich — fchlapp aus ihm liegt fogleich Ai® 
10515 dann) dann, CAl 105317 der üdZ H!* über über auf 1° 
10518 eigenen aus eignen I nach ı0sıs Ab erst H 1020 be: 
gegn’ undeutlich M'® begegne H'? nos2ı rechts,) kein Komma 
C41 bereit? über fhon Hie 10522 Unfern undeutlich g His 
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Unjeren nach Johns Neigung M°H vor 10833 auf — dentend) 
windt vechtä H!® 24 fehlt Z1HC4l Da ken Grund 
zur Streichung ersichtlich, ı823 einen Reim fordert, Faust 
auch Raufebold charakterisirend eingeführt hat, setze ich 
den Vers aus 4'*® (reiät) ein und erblicke in dem Fehlen ein 
blosses Versehen, leicht erklärlich bei dem Hin- und Her- 
schauen vom Hauptblatt zum Nebenblatt, das sogleich 
wiederholend das Scenar mit Verweisungszeichen bietet 
Fauſt (windt nad der Witte) Habebald (tritt vor). 103. 10306 
erste Fasung HM®: 


Wir fahren zu wie Flammen Gluth 
Tie Habfucht giebt den wahren Muth 


os. 10531 (vgl. zu 18) amımt Scenar aufgeklebt auf (ab) 
Fauſt windt nad der Linden Haltefeſt tritt auf Silebeute (tritt 
vor [über unfj) Das Die — grimmig) Das [aus Die] 
Weib [nach Frau] ıft graufam (aber fi) M° nach sw 
Deideaberst H vorıasu Überschrift und Verweisungszeichen 
zu den unten nachgetragnen \ ıus4ı (unter abgebrochnem So 
laß auch diefem Antheil an dem). 10042 M* 18545 Der Ruben 
it Narrbeit, Weisheit if Beſiß unter 1046 mit Spat. M® 
10s46 unter Die Donnerkeile zeigt Zeus bleibt in Stid; [darüber 
zuzuſchlagen) über Der Ruhm ift Narrheit. Weisheit ift Weit 
H° Kein — fpaltet] Kein Soonnerftrahl zerſpaltet IM nach 
ns Ab erst HZ (Shlacht) M* don — kommend fehlt M°® 
zurüdtommend von oben herunter 21? daraus g corngirt H 
auf 10846 folgt: 


Sie haben? wohl und richtig ausgedacht [ richtig) weislich Mas] 

Tod ſchwächte die dei Heers gefammte Macht, [aus fchwädh: 
ten fie dadurch des M*) 

Und prallen bier mit Noth und Mißgeſchick 

Vom ftarren Felss zum ftarren Volck zurück. 


HM wo g! (Später aR 10547 unter Dom — zurũck H 
Nun — wie aus Und ſchaut wie ih A!’ ſchauet g aus 
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HH vi Greif] Dies Zt 2 18 1069 fehlt 47% 106 
weitgedehnten] tweitgezognen Z1?? daraus 9! 7 vwoæi gleichem] 
einem 4?! 10647 und fehlt He g üdZ H os flurm 
erregte qg H* er g! über bew H fturmbewegte C 41 11 
vieleicht) auch ſchon H° g über au fon 7 nach 13 
Taufe fehlt, 13S leer 4° Einschub 9! Herr Felſenrand)] 
Felſenwand C41 1089 aus Erneute Kraft zum legten Kampfe 
H*° vor ı — d.h. oben quer — ein paar unleserliche 
Buchstaben und Zahlen ZU 10633 unter Denn allermürts 
it Unnatur [?) a unter 1093 (Kjaifer]. Cibergenerall. 
Miepbiftopheles]. Zelt) 74 ww eingeschoben ZN 10 
garftigen) fremden ZUıeree Naben vor Naben ZU |4ıvivi ber 
ftumpfe] doch fein M wos Uns könnt er [das häufige wie 
3 aussehende Schluss-r] freylic gar nicht? nüßen ZM 10710 
fehlt 74° awiıs Verfiehn fie ihn vom [vd aus 3) Seyn [S aus f] 
zu trennen Hd vom — Schein aus den Schein vom Seyn H* 
ıwrıs das jeil es war ZA er ſey aus 8 wär Hg ausser in H 
102 Um nach Und He jener) jenen H* aus jenen 7 1 
fühniten] kühnen 7° g aus fühnen U Klettrer g 4° John 
gegen diese Vorlage Kletterer 7 *ur2s, 0 sehr un- 
deutlich skizzirt unter wire & glüdt [?] Schon [?] Rüryet [?) 
BVach nah Bach Durch jene abgebrochen Hae 1073 m 
über anf 2° tvrs in — Helienbreite]) in? Breite He g aus 
ins Breite 77° avisı tapfres üd2 Z* 41er ſtrömt] kommt 
A* qg über fommt H uvora? fort] ab 774 gangen nach Mid» 
ten] A hellen fehlt ZU ° ıviss währen) glauben MU iz 
frei — Xande) ganz im Trocknen RM ſchnaufen nach ftehn 7° 
10740 Und lächerlich fehlt 74 vor laufen ein unleerliches 
Wort — wunderfjam? — 43° wis Und unfre Treuen [?) fchlagen 
zu Ha 074 glübnden) John gegen g H* glübenden Hu 
war über Ein Z* °4awsı Bid) Wind vor Ein 27° g über 
Mind? 7 ıwis2 jede [danach üdZ lange] Sommernadt aus 
jeden Sommertag 7* ıvise feuchten üdZ2 He 105 So vor 
Das 47%  wwisstl. andre Schriftzüge 7° ıvie alle! aus 
aber 7° avies brauchtſo] Ze 4 Schredigetön) ein Getön He 
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aus ein Getön e *nach 10763 — aber aR ein Zeichen g! — 
fortlaufend ohne Fauſt He für 10764 - 10767: 


Erſchreckend, widerwärtig, panifch 

Mitunter grell und fcharf fatanifch 

Dadroben Elappert3 und raffelt fchon. 

Die alten Waffen aus der Säle [aus Sänle] Grüften, 
Empfinden fich in freyen Lüften 

Und geben wunderbaren Ton.* 


10765 erftardt üdZ H® 107656 klappert's, rafſelt's] rafjelt3, 
flappert3 aber umgeziffert He diese nicht recht deutlichen 
Ziffern von John nicht beachtet H (C41) lange üdZ H® 
10768 Ganz — mehr] Die Waffen felbft find nicht Hd 10769 Es 
[nach Sie Hd] geht ſchon wieder an ein feindlich [fehlt Ha] 
Prügeln Hafle ſchallt's — ritterlihen aus ſchallt ein ritter: 
lies 7° 10770 Wie nach Zu Ad in) zu Ad 10711 Arms 
Ichienen] Der Arme Hà He He g aus Ser Arme H wie über 
ſelbſt HA Beine über Füße Hd 19772 unter Sie ftellen [?] ſich 
als Gifbellinen] Hd 10773 rafch] jene unter fie 74 ewigen] ewgen 
Hd alten He 10774 Und nicht dem [Spat.] Sinn gewöhnlich Me 

im aus dem He Sinne wöhnlich aus Sinn gewöhnlich He 10775 
Schon — Toſen aus Und ſchon erklingt ee MH 10780 vgl. zu 
10763 Schallt über Schredt H® wider: über immer H*® wider: 
wärtig] wiberwärtiger aus widerwärtig (gewiss vor der Strei- 
chung des immer) H* radirt aus widerwärtiger H nach 
10783 %, S leer, unten verkehrt g Fauſt. Raufebold (darunter 
ganz verwischte Spuren g'), Rücks. dieses Fol. 5 John Para- 
lip. Nr. 184., unten verkehrt Fauſt Habebald, ıurs3 ff. Fol. 6, 
10833 — 10848 Quartbl. 7 H® 


Des Gegenkaiſers Zelt. 
10803 Das g H* leichthin g! corrigirt aus Dieß H Dieß 
C4 10806 bude He H hud’ C41 vor ıorıı fauert nieder 


H® als vergessen von Eckermann nachgetragen H vosis 
dem] den H waoæra heißet nach heit C H* 4 nach ıoaw Yu 
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Eilebeute Nachtrag He ioasa nicht unter fein H° will» 
tommner Gafl]l x nicht ganz deutlich He daher John will» 
fommne HHC4) nach 102 Ab fehlt Hg H u Da — ich 
aus &3 flimmerte, ni[ht) H* 10s42 andre undeutlich 4° John 
copirte andere H 10845. 10846 unten nachgetragen H? 

vor 10849 vier] Vier H. aber später Minuskel, die ich durch- 
führe. 10 Des aus Ser He 1052 umbüllt aus verbüllt 
He aaosss ehrenvoll ohne Komma gemäss Hs ıwsr Sampf 
über Streit He 10859 dem] den C’41 10865 er aus ed He 
use Kerr Gott üdZ HC ıwesr beginnt Fol. 2 angekleht Me 
ıwsie Erzmarſchall g He Erbmarſchall H. ebenso vor 1wr7. 
so Wäterburg] Vaterburg 4 C41 10881 Dir — Dor aus vor 
dir ber He ıosss allen) Allen aus Allem He vor ıms 
Erzſſchenk] Ar os? zu fördern) befürdern Hl 4 1oses damit 
über jo wie AT 1er frohmüthiges Peginnen aus fromütbig 
zu beginnen IIft ıwsw Du! Sey Erztruchſeß abgebrochen H 
unter Du jey Erztruchſeß. Alle] A unleserlich .. mir m 
jeyn .. auägefandt Hd 41m Sir Jagd und Norwert Mid, |?) 
abgebrochen 4d Zirgaus fie H 1ewı Lie Lieblingsſpeiſen 
lundeutlich] laß mich alle Jahreszeit Id Ser Lieblingipeifen 
Wahl aus Die Lieblingsfpeifen laß Z?° Da ın 7° das n ın 
Zieblingsfpeifen gestrichen und nur durch 2 Puncte darunter 
restituirt ist, eopirte John Xieblingsfpeife H(C41) 1? 
und über mir 77?° asus. 1owe (im letzten V undeutlich 27*%) 
die unregelmässigen Alexandrinerausgänge vgl. 10973, 11017 
emendirt durch Synkope C41 10w7. 10908 aR H*° 1007 
dern und Früh]j Majuskel gegen 7, weil sonst missrer- 
ständlich. nosos fich’s] fih 27H ern Erz Schenk über- 
schrieben, nur Erzſchenke! nenn ich dich At 10913 verjorgt 
nach belierat] 27°%° 10913 ſelbſt fei aus felber 77° 10917 
Erzſſchenck) überschrieben, nur Schon verjeßt zu jenem Kanfer 
Feſte 7° Auch — mid) aus Ich fühle mich verfept 71 1asıa 
Kaiferlich! herrliches 7b 1m Non Schweritem Werte [? Schön: 
ſtem Merfe?”, Gold und [G. u. aus Golden) Silber allzumal 47% 
was Gin blank) Es ſey Ad vor Es jev 77T worin) in dem 
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Hd über in dem ZH! 109:3_ To — Belräftigung aR für 
Dod für die Folgezeit 7° vor ı093ı nur Slayfer Ha Gr 
biſchof⸗ Erzcanzler] Zur Klarstellung, da die geplante Bestäti- 
gung des Erzbischofs als Erzcanzler nicht ausgeführt, schreibt 
Q Erzbifchof:Erzcanzler, s. zu 10977 und 11020 ff., woraus aber nicht 
auf zwei Personen zu schliessen, sondern wo vor 1097 Goethe 
selbst die Doppelbezeichnung anwendet, der wir hier dem, 
sonst verdunkelten, Verständniss zu Liebe folgen. 10931 
Wenn über Wie Hg nach 10935 kleines Spatium He 10938 
erweitr’] eriweitre 8 g aus erweitte 7 10942 Weitre g He 
John Weitere 7° 10943 skizzirt Sodann fey Euch aus zu üben um: 
geftört 78 Sauppe, der He kannte, vermuthet Goethiana p. 17 
scharfsinnig eine Corruptel, indem in einer — nicht be- 
kannten — Mittelstufe beftimmt und vergönnt zur Auswahl 
notirt gewesen seien; doch kann beitimmt ganz wohl im 
Sinne von „Form Rechtens* gebraucht sein. „Itaque Goe- 
thium, cum in priore versu [10943 48] numerorum rationes 
non constarent, sic eum corrigi voluisse coniicio: 
Sodann fei euch vergönnt zu üben ungeftört, 
sed cum euch primum omisisset, deinde addidisset et dubi- 
tans idem, utrum beftimmt an vergönnt praeferret, utrumque, 
unum super alterum, scripsisset, errore factum esse, ut euch 
locum non suum occuparet et vocabula bejtimmt vergönnt 
coniungerentur.“ 10944 euch) dem 7/78 s. Sauppe zu 10948, 
der dem verlangt, weil Landesherrn eo ipso die Gerecht- 
same gehören; doch ist letzteres nicht richtig: die Regalien 
wurden angemasst und durch Schwäche der kaiserlichen 
Gewalt allmälig staatsrechtlich bestätigt. 10946 euern) 
@uren Hs 1097 Beth’) Beet 4877 Wir wählen mit C’41 die 
Adelungsche Schreibung (statt Bede). 1098 Berg:, Salz:] Das 
Berg: He 10952 ftark und feft umgeziffert g' aus feft und ftarf 7 
10953 erhöbtere auch g Ze“ Würde He g! aus Würden H Würben 
C4 10954 zu leben g! aus zum Yeben 710959 erhebt aus 
erhebet He heiligem g 8 heiligen John, der darin öfters 
nachlässig, HC 41) unter 10960 noch Rest der älteren 
Bocthes Werte. 15. Bd. 2. Abth. 10 
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Niederschrift 9! kenntlich Sie Fünfe neigen fich) Ze 10961 
in — Bruſt aus im Seren Ze mit] in üdZ He 1063 
Stehn — gebeugt über Vor dir aebenat He wo also Blankverse 
durchschlagen, vgl. die „Belehnung“ und zu 1m, 10095 f.. 
124, 1108 f, 103. 1083 Blut nach Bruf He 10 Sind 
wir) Die durchscheinende Skizze g! hat Wir find und mur 
anstatt leiht He 102 Zum — und umgeziffert aus Dem 
Reich und uns zum Glüd Hs 10373 die Ganzelei) gleich 
die Ganzlen Hr iss der) o Hr nach 1036 weltlichen 
üdZ2 Hk vor iwii Der Geiftlide [ich schreibe geiftlidhe 
im Gewensatz zu weltlichen mit Ergänzung Fürft] über 
Der Erzkanzler Erzb. bleib/t) He patbetifch fehlt He 1er» 
bangt's] bangS verschrieben Hr baugt HC4l, aber solche 
Woertstellung ist auffallend, die Wiederaufnahme mit es da- 
gexen sehr häufig in diesem Werk und bangt nur eine Schrei- 
bervorreetur aus bang. 1083 ſchnell g* über gleich He 
wars Reich g°? über Glück Hr "msi —ıgw fehlt He John 
angeklebt H* wesv Non deinem g’ aus Sa warf bein H 
waan Traf g! über Auf 77 der erfle 9! aus den erſten H 
ten mäßig aR nachgetragen Hr wsæœs ein aus dein Hr 

horchſam üdZ Hx tweys belehrt üdZ He uses fetter g 
iz Johns ſteter HıC41) halte ich für Corruptel.  ıwes dann 
üdZ Hx unter rw Ende der S Halbmondzeichen g°%, wie- 
derholt auf folgender Soben Hz  ımıs tönt’3 nach ſchlallt's) 
Hx 120 As 9° über Der He fördr' ih g°* aus fürdre 
(fordre) HxX nos der — eignen g° aus dir alles anzueiguen He 
nor? Du legſt 9° aus Er legt Hr unter ımm2 Zeichen (+) 
auf Hh deutend Hr var nes um] wieder um C4l 1a 
Gejammte 9? über Tes Hh Met) Beet HRH vgl. zu mi 
nor: ſchwere g? üdZ HR 1er ſchnellen g?’ üdZ HR 1m 
Schiefer nach Sieajel] AR use harten) ſchweren HRg! über 
großen H 1033 Verzeih abgekürzt Web Mh tust der 
aus den Ah hoben nach KNirchenſchatz Hh 1181. 11003 aR 
HN nach nos Ab fehlt. 
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HM! sieben Fol. g: 11143 — 11383 (fehlt 11201 - 11204, 11284. 
11285), 11398 —ı114007°° ZH? dreizehn Fol. John — einiges g — 
mitten eingeschnitten, in Schleife, worauf g! Mundirt, signirt 
g! b—-m: 11384— 11831 (fehlt 11400. 11401, 11507—11510, 11551—11554, 
11585. 11586. 11591. 11592), A? „Chor“ 15, 343 (Paralip. Nr. 208.), 
!m „Abkündigung“* „Abschied* 15, 344, beigelegt die c? sig- 
nirte Doublette Johns 11422— 11429, nicht signirt der Ein- 
schub 11511 —11530 AH? Streifen 9’: 11402 — 11411 (— 11410 dop- 
pelt) ZH* Quartbl.g' (altes Papier, neue Schrift) : 11402—11422 
(fehlt 11406 — 11409, 11412 — 11419), Paralip. Nr. 198., Rücks. 
11437— 11439 H® Quartbl. 9! : 11402—11423 (fehlt 11406— 11409, 
11418—11419)  H* Drittelfol. g: wie H®; Rücks. Briefconcept 
John Hier endlich der Reſt des Briefconcepts ... Sine me ıbıs 
ber H' Fol.g: ı14002—ı11423 H°® Quartbl. g! (altes Papier, 
neue Schrift) : skizzenhaft 11407—11409, 11414—11419 ZH? Quartbl. 
g9' (altes Papier, neue Schrift) : 1142— 11436; Rücks. Brief- 
concept Mit dem flos ipsissimo bin ich nicht ganz zufrieden (an 
Nees von Esenbeck, Februar oder März 185) H'!® Quartbl. 
g9': 1149 — 11452; auf der S, wo 11439—1141, Zeichnung g!: 
Architektur, aufgebahrter Leichnam (Fausts Paradebette?) 
H'! Kleinfol. g : 11467 — 11486, zu 11487 — 11498 ZH? zwei 
Streifen 9’: ı1437— 11302, auf dem zweiten 11503. 11504 771? 
Kleinfol. 9 und 9! (oben g! Quednote) : 11487 - 11506, Rücks. 11511— 
1150 Hit Fol. g!: 11s11— 11530; Rücks. John Bildende Kunſt 
für Kunft und Alterthum zunächft anzumenden. Nachträglich 


ausgearbeitet. Tr. Carus Gemälde ... Nachträglich unausgearbeitet. 
10° 
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Berliner Paften Über Kunst und Alterthum V12 1838] ... 
IH® Octavbl. qg und g!: ts» —ın26; Rücks. zwei Anfragen 
an die Bibliothek: die erste vom 12. März 1835; die un- 
erledigte, wohl nicht abgegangene zweite lautet Was von 
Gedichten des Pays auf der Nibliotbet wäre @ Hie Streifen 
gY 2 ns3—usie HN Quartbl. 4 und 9’: 1158 —115%8, Rücks. 
ZU 1170t, TIER. 11615. 11618, 11619; Briefeoncept Der ich mit be: 
fonderen Vergnügen die Gelegenheit  Z7'* Octavbl. g: 1158 — 11803 
IIi Quartbl.g: usa 11635, zu 11eiv? 722° Drittelfol. gund gt: 
11622 - tea, Rücks. wis —tıesı 22% Quartbl.g Rücks. : te — 
ESS ESS — 11698 HM? Quartbl. g': 1ıeas — 11807, Rücks. 1163 — 
11655, Hess —tten2 (fehlt nes. 1m) ZT? Quartbl. g: Rücks. 
11638, 110838, Paralip. Nr. 199.—2%02,, 206. 207. Vorders, 11735-— 
11743 (fehlt rar, 179 — ınisa 17%: Fol. q!: 11656 — 11658, 
166 11884, 11753 11755, Paralip. Nr. 20%. ; Briefconcept an den 
Grossherzogr Sollte der im Petito berübtte, isolirt in schöner 
Antiqua de Goethe, worunter doppelt allesgelegen Ha Quartbl. 
9‘ (altes Papier, neue Schrift) : 11858. 11689, 11670 — 11678, IT — 
11723 fehlt arı2, mras. 11715, 120)  H°®* Halbfol. John und 
9: 1ew—ılzo9, Rücks. 9 1133-1174  H* Quartbl. g!: zu 
ritio--irris: John Meteorologisches H?s Quartbl. 9!: ririu — 
riis doppelt: Rücks. [So] Geſchehen in dandbarjter Anertennung 
fo vieljäbhriger mit größter Genauigkeit und Treue durchgeführter 
mannigfaltiger Gefchüfte, MWennar Halbfol. 9? (alter Um- 
schlag) : tmrne— 117235 Rücks. g Variante zu 5.6 aus So ift 
denn Tied Q 11,138, Schuchardt Vom 6. bis zum 20. Juny 
1822 (Auszug für „Annalen“? MM Fol. gl: ni — ra, 
11745 — 11752, 1101-1808, 11817 11834 H! Halbfol. gt: 8 — 
11734, 1s233—1ısaı, Rücks. John „Chor“ 15, 343 ‚Paralip. Nr. 
203.) FH Fol.g: mrss—rısar (fehlt 179 - 11782, WI — 1808, 
SI —183, 11826)  H°® drei geklebte Fol. 9 (von Göttling — 
wann? — angekauft, von seiner Schwester Alwina 1878 
Goethes Enkeln geschenkt) : 1144 — 1980 (fehlt 1102 — 11903) 
MH: Fol. 9! : nıss4—tıses; Rücks. Anweisung für Krüäuters 
Custodie der Sammlungen NH? Fol. 9!: nsee—tss9 (fehlt 
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11874—-11885), 11997—12103 (fehlt 12013— 12019, 12032—1209)  H>* 
Streifen gt: mp0 —ı292ı AH" Fol. g! (Wellersches Adressbl.) : 
1192— 11953; späteres (16. Februar 1831) Briefconcept an Maria 
Paulowna Ew. Sayferl. Hoheit tragen mehr ala ich ausdrüden 
fann zur Vollſtändigkeit meines Daſeyns by H°® Fol. g! 
(Packetumschlag, angekauft aus einem Leipziger Antiquariat 
im Juli 1888) : 13037—ı2068 skizzenhaft, ohne Umlautzeichen 
und mit lässiger Behandlung der Flexionssilben. 

Hs Fol. g! S. Hirzels Sammlung Universitätsbibliothek 
Leipzig, nach Loeper von mir verglichen : 11308— 11357 (fehlt 
11350. 11351) HP Octavbl. von unbekannter Hand in S. Bois- 
serees Nachlass Universitätsbibliothek Bonn (wahrschein- 
lich Copie einer eigenhändigen Beilage zum Briefe vom 
7. April 1825, wohl auf die Bitte um Autographen für 
Mille. Cuvier, vgl. „S. Boisseree“ 2, 381) : 11699 —11709 als ein 
besonderes Sendeblatt überschrieben Sendung, unterzeichnet 
Meimar den 6. Apr. 1825 J. W. Göthe. He Fol. g! im Be- 
sitz des Herrn Rudolf Brockhaus Leipzig : 11536— 11839 Rücks. 
aR, 11926 — 11911 und fortlaufend 11954 — 11957, Rücks. zu 12000 ff., 
11958— 11965, 12076— 12079, Paralip. Nr. 208.; verwischt ohne 
Überschrift das Gedicht an die Pastorin Krafft Wenn ſchönes 
Mädchen — Eitelkeit und Dündel QI1,14  Hd4Fol. John und 
g* mit Correcturen 99! im Besitz des Herrn v. Loeper Berlin: 
119:4— 11980 (fehlt 11958 —ı1965), Rücks. 9! 11989— 11995, 12013— 
ıwı9, Paralip. Nr. 208. 209. He Fol. John und g ebenda: 
11981 — 11996, Rücks. 12013— 13018, Paralip. Nr. 210. HfFol.gim 
Besitz des Herrn C. Meinert Dessau : ıı98gı—ı2031 He Quartbl. 
g‘ im Besitz des Herrn Rudolf Brockhaus Leipzig (Acten- 
umschlag mit Stempel 1830) : 12032— 12075 (fehlt 12037— 12068, 
12070. 12071) mit einer Fortsetzung; dazu Fol.: Johns Copie 
ohne die zwei letzten Verse der Fortsetzung, John 12084— 
12110 (fehlt 12096 —ı2103) J/h Fol. g (Photographie vertheilt 
durch Herrn Robert Boxberger) : 12012- 12075 (fehlt 12037— 
12068, 12070. 12071), 12084— 12095. 
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Üffene Gegend 

nes—ır? Fol. 169173 Ältere Bil. John als das Vor 
ausrehende und Folgende 4 nen fo g über zu H ua 
ihn erichreden a aus laß erichreden ZH nach na (hen Felgen) 
darunter Rbdilemon ıneben d W.ſt. C4l Baucs’ Abgang 
braucht nicht angemerkt zu werden, da ae im Gärtchen 
sichtbar bleiben kann. 1 Scheibe ( 41 0 ſcheinet CA 
ner Dort gt aus Doech? H Doch? CA1 SotQ vor ma Im 
Gärten am Tide zu Treo.) Raucie (um Fremdling. C41 
ns: Wanſerdoten John ‚wie im Schema Toriten u. del) H 


Ralaſt 

Vor inas Ralaſt — Canal aus Rücheite dei Naflali nach 
dem weiten Jiergarten bin. und dem großen. gradgefübrten Gamal 
HY im nach wandelnd HI Nuneni fehlt MM Zumtzg H 
nase Anzu über mic je Hi nass meidiiche Vaute aus netlmiches 
Zauten mundartlich) 77° 11:5 Wein aus mein nach £Suten 
H! na fremden’ John gesen H! und Jen guten Sinn 
fremden HC4V: vor inics Ibürmer Ibürner (oben Xbärmer) ZI 
vor ner Geſellen fehlt 4 Zustz g H mus Nur nach 
Mit HI mis große nach wir ZI ıs2 bafelt) badelt xt 
nur altmedische Schreibung, wie in unsern Hs. auch edel 
rüdelt usw.; asse Haken. ss Ta — denn‘ Darauf gebt ei MH? 
eorrizirt a 77° vor we Geſellen fehlt HI Zusatz g H 
m ein vor wie H? die Theilung wi: usw. weyen H bei- 
behalten C4l aus auch westrichen neben tu» HI m 
dad vor en- HI 0 *nmı--nm fehlt ZI um—ume geklebt 
auf mau, nıae H* Iixo fordern Eekermann aus fer: 4 
as Erſt' Nun MH ordnet' ordenet HY oben Eckermann 
aus eo 77 nu er fehlt ZMoüdZ 7 mau. mas and Svenar 
nachträglich 2° na — nme aufgeklebt auf na use M 
11223 bier dom aus du vom Hi 28 aus Non bier Wit dem 
verlucdten bier HT nes laſtet's later G 41 nm Nielge: 
wandten aus altgewandtem 77% Nielgewandten 27° na mental 


Gar. u Liu ee 
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wenigen C4l 11242 den aus der 71 11243 Dort — weit] Ich 
wollte frey Hie 411244 Ein Luginsland [vgl. 11344] ein höchftes 
bauen Hice 11245 Dem — eröffnen) Tadroben hätt’ ich ZI“ 
11254 aus Grörüden mich wie in der Gruft HI 1255 Des All: 
gewaltigen Willenz-Kür C4A1 Willens] Willes 7! g aus Willes H 
11357 Wie ſchaff') Ja! fchafft [aus ſchaffj Hi auf Rasur H 
11259 aus Mich wundert nicht daß der Verdruß AM! 11261 Wer 
läugnet’3 über Ganz richtig HA! 11264 Umnebelnd] Umnebelt 
H‘ g aus Umnebelt HM Abend über Tages MH! 11269 Tas 
Miderftiehn aus Der Widerftand ZI 11275 So geht ⁊c., 12 S 
leer (unten 11373. 11274 so wie oben), 11275— 11287 auf Rücks. Hi 
vor 11282 Drei] Drey aus Dreye A! 11283 gibt’3] John gegen 
A giebt H{C41) Gegen die Rückkehr zur Lesart H! darf 
11215 nicht aufgerufen werden. 11281. 11285 und Mephiftopheles 
fehlt H! unten nachgetragen Z/ vor 11236 Ab fehlt ad 
Spectatores aR über (bey Seite) H!Y nach 11287 Citat fehlt 77! 
Zusatz g H . 
Tiefe Nacht. 
11288— 11308 angeklebte Reinschrift, weisses Papier 4! 
vor 11288 Thürmer] Thürner H! Wenn John hier abweicht, 
so folgt er rechtmässig der schon im 3. Act streng durch- 
geführten Norm. 1120 Zhurme] Thurne 7! nach 11308 
Pauſe g’ HM! nos Funkenblicke] Feuer blide Ha aus euer: 
blide (auch Custos der vorigen S corrigirt) H'! ſeh ich ſprühen 
[nach blitzen]) über nicht fah ichs gerne Ha 11309 der Linden 
bichte über ? Ha 11310 Immer ftärder über Unten [nach 
Droben ift es] ſtärcker Ha wühlt ein] fcheint[3] zu Ha über 
fheints zu H! 11312 innre] alte Ha über alte H! lodert 
nach fladert [aus brenuet] Ha 11313 bemoof’t — feucht] fo 
[üdZ] lang’ bemoost Ha— ıısı4 wird aus ift Ha 11315 dor: 
handen] zu Handen Ha 1317 um das] mit dem Ha über mit 
dem H! 11318 dem — zur] der fylammen über zur Hs über 
der Slammen des Feuers der Gluten ZI! 11319 aus Einem 
frecden Abenteuer Ha fchredlich) traurig Ha 11320 Flam⸗ 
mend [aus Flammeſ) flammt, e8 roth [über wie] in [wiederholt 
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üdZ! Sluten Ha ns ſchwarze über alte [könnte auch arme 
heissen! Ha 11323 über dritthalb gwestrichenen Z Nug... 
Geſchick ... Grenlich [?} ftetat [oder ſtũrzt) . .. ftetia einen 2a 
wildentbrannten! ſchnell entbrannten Hs wild über jchnell HM 
entbrandten aus entflammten über erulübten Hi UNS zu 
riaza Ha Blitze über Flammen 7° 12 Mie die dürren 
(über alten) te brennen Ha aR für Und die dürren Alte 
breunen 72° 1227 Glüben ſchnell] Und fie glübn Ha aus Und 
fie glübn 7 us über Ach mus muß ich cs erblidien Ha 
us3ı aus Non dem Sturz |der] glüdenten |?} Laſt dies aus Non 
ber glübnden [?} Yalt Ha 2 Und fie haben Flamm nad) 
Flammen Hs find über hats MI 4*ısse—sse 
Ja [aus Und] ſchon glühn die hohlen Stämme 
Wunden fleigen Funcken ſprühn 
And Jabrbunderte find bin [nach Cor]. 
aber aR 9 die vier Ermatzverse — wo daneben g! Seh ich die 
[die! Eingeweide Altgeſchonter |?) [NUN] Stämme glühn — Ha* 
11335 purpur! dundel Ha über dunkel A nach 112823 Seenar 
fehlt Ma unten 9! für (Panje ſingend) 7 11336 ſich — Dem] 
dem Blick ſich ſonſt Ha 11337 aus Und Jahrhunderte find bin 
Hs» Wit aus Seit ZI Danach !, S 170? leer H 1128 
ohne Überschrift, aber Rücks. oben Nacht Rückſeite des Pallaſta 
nach den Tünen Fauſt auf dem Valkon. Ha se Das — der] 
Hier it ein Wort ein Ha corrigirt HY 0 Mein) Der Ha 
über Der H! Thürmer HaH Ihürner undeutlich Ha  nısu 
ungedultge A! *11312—11342 Rücks, unter na2— se Z/a* 
113412 (Sind auch der [aus die) Yinden Wucht [über ſchnell] ver 
nichtet) Ha 11833 unten, oben z. Th. gestrichene Skizze: 
Die Linden find verdorben vernichtet 
Nach meinem Weiten |? meinen Werften ?] mehr zu ſchaun 
Die werden gränlich Morgen pr.. [?) 
Muß id nun eine Warte baun 
Binwea der [über Die prächtigen) Genug die [? Genug der? 
Gewähr der? steht üdZ) Linden [find] 
vernichtet 
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worauf 11333— 11345 H® 11346 Und feh ich da die nene Woh⸗ 
nung mit unklaren Correcturen Ta feh ich auch jene die [?) 
&e abgebrochen Ma 11343 Tas [nach Erf] vor dem Sch [die 
folgenden Buchstaben ganz undeutlich] m[einer] Schonung //= 
aR für Das eingetaufcht-erwünfchte Kohnung 77° 11349 Der 
— Tage] Des fernen [?]| Tages Hr 11350 (sammt Scenar). 
11351 fehlt 7° 11351 Derzeiht] Verzeih ZI! aus Berzeih 7 
11352 klopften) pochten Z/a  pochten] Elopften 77a 1134 Wir 
pochten fort wir Klopften fort He 11355 morſche] ſchwache Z/r 

unter 11357 Custos Und wie’3 nachträglich, auf nächstem 
Fol. o. Mephifto und die andern ab H! 11358 aus Wie aber 
ſolchen Falls geichicht 7: gefchicht g aus geichieht 7° ser 
aus Und fie fogleich dir mweggeräumt 277° 11362 diel über 
lang’ 71 11367 Bon über Die 77? 11363 Entflammte Stroh 
aus Entflammten gleih 7° 11372. 11373 Nachtrag ZZ! 11877 
Gedankenstrich üdZ ZH! vor 11378 auf nach allein 77! 
1378 Blid und unten für ihren ZI 31 Bringt — Dunſt 
aus Und bringt den Rauch 77! 11383 fchwebet aus ſchwebt 
bier 7° heran] dortan über heran 47 darunter (Das 
Feuer ift nieder es fchweben Schatten beran) und Custos Vier 
graue x, Rücks. leer, dann 11398 —ı1407 4! 


Mitternacht. 


Vor 113%4 Mitternacht) 9 Pallaft, Raum davor, Meereäufer 
zur Seite Nacht 4? vor 11a Zu vier 7? 11386 können‘ 
fommen — nach einer Vorlage konnen? — 1? 11390 könnt 
nicht g aus könnet 7? nach zw Ab fehlt vor 30x im 
Balafl] auf dein Balcon Zusatz 9 FH? 11399 Den — ber über 
Und ihre 77? Rede] Worte 7? 11400. 11401 fehlt 772 
11401 düſtres Reimwort aus düftrer Reimflang ZI *11402- 
11411 (11422 H®) 

H®« ekizzirt: 


Es Mang fo hohl mir ſchanderte die Haut 
Ich Habe längft dem Spud nicht abyejuat 
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Die Yauberfünfte williglich verlernt 
Man wird den Spud 
nicht los 
Doch iſt die Melt vom bin und wieder 
Des Geifter Schwanckes 
Doch ift die Welt des Geifter Spudä jo voll 
Daß man nicht wei? wie man ihn meiden Toll 
Zwischen 77°C und A°® liegt 2°: 
Es klang fo hohl geipenfterhaft gedämpft 
Magie dab ich Schon Längfi entfernt [aus Ich habe I. fch. die MR. ec.) 
Die Zauberſprüche williglidy verlernt 
Ihr ſeyd mir fremd ich mag euch nicht beichiveren 
Tod iſt die Melt vom Geifter Spuf fo voll 
Daß man nicht weis wie man ihn meiden joll 
Iſt jemand hier 
Die Frage fordert ja 
Und du [üdZ] wer biſt du 
Ich bin nun einmal da 

Entferne dich 

Und bin am rechten Ort 

H® Rücks.: 

Es Elany jo hohl gejpenfterbaft gedämpft 
Koch ſeh [über bub} ich mich ins Freye nicht gelämpft 
Magie bab ich ſchon längſt entternt 
Tie Zauber frevel williglich verlernt 
Tod) 
Ich mühe midy das magische [d. m. über Mlaaie: zu entfernen 
Die Zauberſprüche gänzlich zu verlernen 
Doch ift die Welt non foldem Spud fo voll* 


tan Es tönte] G Hang fo 7°4°HT vorn gm Rallajte 
wandelnd‘ H* 11408 Ich mühe mich wa: magifch zu entfernen 
unter 

Magie heat zwar ſchon linaft entfernt 

Die Zauberſprüche willialich verlernt 
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H> Ich mühe mich Magie [g! über (das) was magifch] zu ent⸗ 
fernen He 11406 — 11409 fehlt H*—H® 11407 Spat. Menſch 
zu jeyn 7° nos ich's im Düſtern] ich 3 dadrüben He ich es 
drüben H’H? ich's g aus ih 7 UOı11s0 Nun) Do H>H° 
Luft] Welt Z°H° Zeit 77H? i11411 Daß) Und H* niemand) 
man nidt Her] man HZ 11412 — 11419 fehlt H—H® 
11415— 11419 Skizze H®: 


Die Pforte knarrt und [aus Da kracht d. Pf.] niemand fommt 
herein [11419] 

Doch man durchdringt des Raums [darunter die Schranken) 
gedehnte Schrante 

Und uns ergreift ein Liebender Gedancke 

[Angänge finds Ahnunglen) die verfcheuch[? ten ?]] 

Dom Aberglauben find wir fo umglarnt] [1ı4ı6, eingeschoben] 

Es eignet ſich es zeigt fih an es warnt [ıısız] 

Ein Bogel krächzt er fcheint zu propbezeyn [11415] 

Ein Traum 

Ein Lügentraum fcheint mein beftimmt Geſchick 


nach 11419 Y, S leer, dann jüngere Schrift HZ 11420 bier] 
daneben g Traum, Ahnung Z7* Sorge fehlt usf. H® © usf. 
He ı1421 Und Zusatz He Komma fehlt 7 denn 
fehlt 2° üdZ He | Bin einmal] Nun einmal bin ih 7° Bin] 
Ich bin 77° vor 11423 keine Überschrift 475 $. (erzürnt fich 
faflend) abbrechend 77° erxft fehlt Doppelbl. 47°“ üdZ MH? 

vor 1144 S. H’ unter 11432 Kannteft du die Sorge nie Z° 

vor ı1433 keine Überschrift 7°  ı1ss6 ließ) lie® nach 
hiln) H® ziehn aus hin H® 11439 durchgeftürmt abbrechend 
H‘ Doppelbl. 4? Erſt Einsatz /7!% 11441 unter Mir felbft 
gehör ich viele Jahre lang H!° vgl.zu 11449. Erdenkreis] Erden 
[9 aus Erde] Kreis 4? genug] nun all HZ! g über nun all 
H* 1143 ift) darüber bleibt 771° 11443 Thor — Augen aus 
Er ber fein Auge H'e blinzelnd nicht ausgeschrieben /7!° 
blinzend C 41 11448 läßt fi über kann er ZI" 11449 
Er — fo] Gehör ex fein [aus fi] 271° 11452 Nur mißvergnügt 


- % 
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in jedem Augenblid 77177? Gr! unbeirichigt 9 auferkicht 4 
une Tem! Ibm HM? ae Timge über Saben HM 1raTT 
andıe! andere JH? *nast—nee Spalt, zwei V gl zwei V 9 
(darunter leere Klammern) 49: 


Fauñ 
Die armen Wenkben! gar zu gern 
Verftrider ihr fie jolden Schlingen 


Sorge 
Frfabre fie wie ich mich ven dir wende 
Ste And im Leben blind, ko du's am Endee 


1147 bedandelt über verwunselt 77% un m tamiewtemaler 
über in dieſen X alerebrochen' 7713 new melmmitridter 
negummobner /71? a aus umitridtier] 7% ns: remge Dre 
HH? ao Sorge über io beimlib HY ver ıe keine 
Überschrift HU ra auf KRücks für Mir Gras un) Star 
mich von Mir wende am Ende der Vonters 13 ne Jane 
üdZ HM nach me Sie — erblindet fehlt ZU Ad fehlt 

erdlinder at 2713 11422 tier noch ZT? nızax ma Nünei- 
fen c uw tue ah 77% ums und g über ten M 
ıei—nne fehit MH? 


Großer Vordof dei Talafä Grablegang 

min—ına einwelertes nichtsienirtes Ri. 27? ehne See 
narisches 7° vor Bor em Yallall. Mepd, [Mena 27° 
ale Aufteer 272° Sooßer — Fockeln aufeeklebt tauf der 
Fasung HYH® John 7 veung H 12 Ani — Scham 
H>H=SH: scklebt a auf weklebtem 9 Au: Ayumenttn dar- 
unter erste == letzte Fasune MH ums dazu auch Skismen 
unten und oben Was forterit du ons follen wir Mai Ichreuit 
‚über mit‘ du fo über ans’ mm fallen wir Nur reift de wi 
rom Grabe Wir bringen 4°? 12 Geipigte: Die tpipen I 
die ne HH! as zum] fürs über zum HU jan MR 
18333 gilt über it AH künflleriich ſonderlich MH} URS, 
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Berfahret g aus Berfahrt HM? 11323 Leg einer fich die Länge 
lang nur [ba HH?) Hin H®—H'sH? 11526 lüftet rings 
umber] Spaten [als Anrede] fteht Wis *1152. 11528 mit 
kleinem Spat. nach 11:30 HY* ar Wie nach Und 1° 
nach Aus dem] H'* 3. 11529, 11530 läuft] geht Hi? vor 
11531 Überschrift g H?_ *Lied 11531 — 11538, 11604—11607 8. Pa- 
ralip. Nr. 92. 11539— 11584 9 lückenhaft H?* vor 11539 
Fauſt (an den Thürpfoften fich Haltend) H? 11542 fett wieder- 
hergestellt vor zicht 4? 11543 eingeschoben H? vor 
11544 (bey Seite) Nachtrag H? 11546 fchon über nur H? 
11551—11554 fehlt A? 11551 auch g aus nur 7 11556 unter: 
nommene] ungeheure FH? vor 11557 (halblaut) Nachtrag 7? 
*ür 11559—11580 A?®: 


Dem Graben der durch Sümpfe ſchleicht 

Und endlich doch das Vieer erreicht 

Gewinn ich Paz für viele Millionen 

Da will ih unter ihnen wohnen, 

Auf wahrhaft [üdZ] eignem Grund und Boden ftehn* 


11:62 Höchfterrungene in Reim auf Errungene verdächtig, ob- 
wohl Cioethe gleich das nächste Wort corrigirt hat. Düntzer 
vermuthet Höchftgelungene. 11563 Eröffn' g aus Gröffne H 
11573 Ja! diefen] Den Z7'° 11575 fi, die 7718 wie] und 
„u 11578 Hier Eckermann über Don HA 11:0 freiem 
nach wahrhaft 7 mit — Volke g' (von Eckermann über- 
zogen) über und Boden H 8. zu 11557. 11551 Ich darf zum 
Augenblide jagen U? ass. 11586 fehlt HA sw Der — 
ihn] Ten wünfcht der Arme HM? 11591. 11592 fehlt 77? *rıs3— 
1159 ohne Überschriften H'* 11593 Die Uhr fie fteht fie 
ſchlägt nicht Mitternaht AT Sie Absatz H? ?,S leer 7 
115% Der Zeiger fällt es ift vollbradht 77” 11595 Vorbey! 
ein dummes Wort 7!  MWorbey Absatz, abbrechend 777 
11597 Nicht Hit nicht ZT? aus nicht ZZ Nichts CAL 1158 ew'ge) 
ewige H'* 11599 Geſchaffenes] Gefchaffues /T!* g aus Ge: 
ſchaffnes 42% 12 doch] fo ZU'r27? üd2 g H NW —-eur 
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x Paralip. X. 92 2 mes—ucm eg H? ce aus Dei alles 
war biäder geborgt 4? ns Doch — man Sie kan HE 
ınsı? bolen] baten H usa Sch pah ihr auf Mer ewmer 
Grilenmans vor ner H** die Ichmellite über einer kieerääen 
H us Schmappi‘!! Schon HT bdielt] bett U mach 
hatt H°* *statt newm— 1 ei und drei Schluxzeilen  H°®: 


Nun bat fie ini beionteriie Gelũſ 
Grit die Iermeiung alyumarten 
Und [aus Auch! pramenirt ſich durch verſteckten Mix 
Al: wär & dold und glatt cin Robengarten 
Sonñ war Nie gern au: diem Kerker loi 
Und jebnte fich nad andern Zagen 
Jetzt läft fie ich nom Element verjagen 
‚Spät. Der Streit der Slemente* 


m den Ichledhten Urt über um feinen Preis 2 u: De 
tarren [über alten‘ Yeihnams düfltes jüber garres] Ham: wicht 
‚üdZ' laften aus werlafen' Zi? nes aus Ni fe ver Gle 
menten die th ewig üdZ nach khm;ählich!] haften 71 u 
unter Sich endlich nicht zu retten weis ZI ſchmählich nach 
verwchriebnem ſchwerlich Hi Darunter Erſt die Uerieeiumg 
mut Ne fort 71 sm aus Ind wenn ich auch mach werle 
Stunden plage 71? Zoa Tag 1er die Auzeichnunr- 
striche erst 9’ 27? die Fragezeichen erst 7 teil — ja 
über aub das man ftht es an Hie die Ichiwere ragt aus 
julegt die Frage HZ? nie nach 19 unter Ein Schein 
Cod wurs der Teufel if acfoppt HW ss Ausweichaungs- 
strich 9? H* Fragexeichen g Hu Oft] Schen 771° g über 
Stton 4? ns dad — regte ber Amſe regt AHV g ans er A 
rũhrt' und vegt ZH? ii vor ng über und H unter 
u Ihr inture x team?) 71 nach 11 Scenar fehlt 
Ha g H_ Rbantaſtiſch: Nügelmännikhe außreklebt 7° 1a 
deran nachträglich 4°! us: Seren) Herren Hr au 
Seren 27 g'raden und frummen in ummekehrter Folge aber 
umgezitfert 77% Herrn] und Heꝛ ns Non altem! Nor 
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ſeyd [fehlt M??] von altem M??77?? Bon nach Bewährt H?! 
Bom altem H Bom alten C41 Teufel fchrot A 11639 
eingeschoben 4? Bringt ihr] Ihr bringt H»PNar aus Ihr 
bringt H*! mit fehlt 7°? ı1sıo Zwar g! über Doc 77% 
11641 unter Wie £ernäas hyder H*? 11643 bedenklich] genau 
mehr Z/?* nach 11643 Scenar erst 9 eingeschoben H 
"164— 11647 skizzirt 77°*: 


Die Zähne klaffen gut, die [abgebrochen] 

Ein Feuerftrom entftürzt dem [abgebrochen] 

Die Ströme [über Wie Waſſer !Woge] ſtürzt [nicht corrigirt] 
fchäumend [nach bin‘ 

Die Teuer Woge braust einher 

Und in dem Qualm de3 Hintergrundes 

Seh ich die hohe Flammen Stadt 

Ragt hohe Flammen Stadt empor 

Sem Gewölb des Schlundes [einmal gestrichen, dann Tem 
aus Am] 

Entftürzt der Feuerſtrom in Wuth 

Und in dem Qualın des Hintergrundes 

Seh ich die Flammenſtadt in Gluth* 


1164 Eckzaͤhne] Die Zähne HM?! iisas Entquillt aus Entftürzt HM?! 
11646 GSiede: üdZ2 H?'! 11647 ewiger üdZ 4?" 11643 rothe 
Brandung) Fluth Glut [über fie] H2o Rothe [über Glut-) 
Flut HM! Brandung] Flut A? g über Flut hervor) 
heran H?* ber aus heran H*! her MH? g über her H 1168 
Rettung aus retten fi) A?° 11650 zerknirſcht über verfchlingt 
H ııssı ängſtlichj ihre A? 11653 Wie vieles lieh zur 
Geilte darüber in Windeln] fich entdeden, aber auf Rücka. 
letzte Fassung H?! 11653 So viel erſchrecklichs in dem kleinſten 
Raum H?? Grfchredlichites aus Erſchreckliches H*! nıcı5 für 
— Trug und] am Ende nur für H?? *nach 11655 gestrichen 
11693 — 116% am Ende von Fol. f? H? n1ss6—11675 geklebt auf 
11656 — 11663 Spat. 11661- 11669 (H?“ John und g!) H? vor 1166 
Gatane g! H?“ Scenar erst gg’ H  11656—11658 skizzirt H?®: 


Gar 2 ein. - 
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Tu wanfiger Schuit mit den Fenerbacken 
Tu hebt io vet rom Jwllemichweiel hatt 
Ten bayern trier [nach ih) frummgezoguen Ruadın 
Nun dangt mir glübend Blum uud Mar ‚Al — MW über 
dei Geblun el wel ri! 
Watt 
Scht wie fie ſchrumpfen vol. ns?“ 
ugs Nun 9 über br H* usT fe g über ku ZZ 
MRS, 1 zwischen teils und es HM ss Zum far 
feiften untebelm ten“ Naden 4° unter \r burn mom. 
Ammmaczwuener ‚7 9’ Niadden Wenn ıbr ner peepiet uk Nee 
Wer ſchon mar H“ use obil ob a H= aa Rp, 
denn I über vun zur Auswahl Id i wieiere 9? über 
untern He vor 11» Stenar ertg H um 
uss; MI 0 Rieden für Siblnder H® u unter Xickt ım 
Stuart in die Luft und ſtreckt Die Klauen rumm um? Khuat 
eat um und um H°* ne’ Ana über fradis MI 34 kart 
üdZ H®®  gewieien nach iperrt elaftikb AO ner een über 
bb bin 4° vor ueise kein Svenar 7° Glorit — ein a 2? 
vebti fehlt Ho! H ee Folget über Hommet 27° 
us Himmele über Seelen 4° tes Würfert über Exee] 
zu Seien I7°* ts unter Es füummt ron oben H” ILS 
F ı ini Münden: über Es iR gewis das belembafte Gr 
nũmper H’! buübiſchmadchdendarte] Wädchenstabenbajte ZH 0 
auferkicht ZH? "use. nee fehlt. Spat. H% eingeschoben 
H:* 115%: menkblidem" dem HH? 1 rim dur 
pfunden MH? to? idrer nach unirer. verschrieben” HM: 
eben vecht ganz geredet HZ O4 — ner gl unter Nun 
fommen Ne uni zu verwirren Nicht räbet Hae ex wg 
ewia H?! ewige H? vor ııe Sendung 4% keine Über 
schrift H** Nekn freund ꝙ 47? "nf skiaeirt 2°: 
Schmüder Rlebende 
Fatternde Schwedende 
Purpur nnd Gran] 
Fügelchen Yurpur gran 
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11703 ieigleinbeflügelte C41 11704 Knospenentfiegelte C41 
11709 Dem Ruhenden] Ter Liebenden Hd Den R. H? g aus Ten 
R. H vor umıo zu — Satanen erst g H *"mo—nre 
skizzirt 7°: 


Was dudt ihr euch was dudt ihr euch hinwleg] [über bey 
Seite] 

So haltet [nach laßt) Stand und laßt fie ftreuen 

Auch mir verdrieslich find die Blümeleyen 

Bor Eurem Hauch jogleich verfchrumpfen fie 


Hr“; 
Was weicht ihr von der rechten Seite 
Entfchließt euch kurz und gut zum Streite 
Seyd keck nach altem Teufel? Brauch [nach folgender Z aber 
ungeziffert] 
Was fürchtet ihr die Blümeleyen 
Laßt fie doch fchütteln laßt fie ftreuen 
Es iſt nur Schnee und ſchmilzt vor eurem Hauch. 
Nun puftet fort ihr Püftriche 


Hꝛst: 
Laßt fie das Puzlwerck Puz über Strauchw] immer ſtreuen 
Ihr fürchtet nicht die Blümeleyen [aus Was f. ihr d. B.)] 
Es iſt auch mir nicht wohl dabey 
Nur feftern Fußes ftcht* 


ıııı So Eckermann vor und über Ihr nris fehlt Hs 
ı17ı3 unter Es mag nur immer Pnzwerd fchneyen H!? Gie — 
wohl] Gedenden fie Hm. 1cı5 fehlt 77°° inis püftriche 
abbrechend 4?* Genug einsetzend — aber nicht etwa zer- 
schnittenes Bl. — H?® 11717 Broden bleicht] Hauch ver: 
bleidt AH Broden nach Banh H? Darunter und wie 
die Leiche bleih AH? vgl. Paralip. Nr. 202. ırı8 Maul] 
Mund über nur HZ mw fehlt HB aim ſich — brennt 
fehlt 77°: 117332 Es ſchwebt umher mit giftig hellen Flammen 
H*! heran über umher, das aber wiederhergestellt 7/?° 
Boethes Werte. 15. ®d. 3. Abth. 11 
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ur Eremmt — Iugegen Nun baltet an und ZUH% „Sure 
172 am Ende von A! (John mit Bleistift) Z% am Kade der S 
(9'. Erkermann Tinte) H* 21,9 Robin Die Kraft wein der 
alte Wutb unter Ihr bebt und weicht. rerkbwanden euer Ututh 
oben neuer Anfang Die Kraft verliidt abgebrochen 27% 
11:73 Derfänali bleibt Sutanen darunter Sutawen wmisbehas- 
lich] Xiebeigluth, dazu verkehrt ein paar — Brief? — Worte gi, 
oben neue Fassung H** fremde] we HH? —XE 
zz Fol. A! nach Spatium e H** vor u keine Über 
schnft 3=H® Ghbor. fehlt u fröhligen U satt 
Nm — TS: 

Nichtö unbezwinglich 

Alles durchdringlich 

Nichts iR unmöglich] 

Tem Wahren dem Licht 
worauf nach Spat. 11738 folgt AP*; von diesen ausgefallenen 
vier Z sind ı 24 weiter unten wiederholt :WAei nach Diem‘ 
4% dieselben drei sind unten gestrichen H® dieweilben drei 
q! nach grusem Spatium unter „Chor* 15,48 Fal. * 27? 
11 lud! o ewige 27°? ewoge H** Much und g über emye Mi 
11:37 unten für Sie ſchlagen bubenbuft ein Sa 7® Wem: 
pen! Quben 77°°277°*77? g über Kuben 7 1: Gehen) Sr 
fegen HH: verdiente fehlt 4°? 4! unten nachgetra- 
gen H** verdiente heiße g aus bei verdiente 7?DO vor ma 
Scenar erst og H ua fehlt 7% ie Du — gebatche) 
Gefangen it 7° ae bu vor dich gi üdZ HM ea mir 
im unter Bals und Hꝛe TDearunter Custos Rir breuut x zu 232 
NH? Haar g geklebt Fol. A! ıl auf älterer Fassung 
g.H H* vor nis keine Überschrift 4% nn: andh] 
un? HH anni Mũſſet ihr! Müflen wir ZH ner 
euch! un: 77° ba: Inne! im Innern 7° nis undent- 
lich ZP* Rringet nur YXeiden 27% u Dringet es anf 
uni ein HH 110 tüchtig über verschriebenem fũchtis 
A®* ası nur nach den 4® uns? Führet aus Führt bier 
H us Mir) Ei 4% über Es 7° 1154 Dar iſt ein 
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Zeufeld Element Z7°* überteuflifch nach wahres 4°? nı1ss 
Höllenfeuer] höllifch Teuer 7°* ı1760 doch g! über nicht 77°? 

in geſchwornem 77°? 4? im geſchwornem H im geſchwornen C41 
11763 jehn aus fehen ZZ allerliebften] hübfchen Z7°?77? g über 
hübfhen nach 11764 Spatium H? ı1772 lämt] famt g 
mit dem so überaus häufigen Fehlen des Umlautzeichens (wie 
gleich 11774 hatt’) 27?? tomt John 47? tommt John H(C41) vor 
1178 Engel] Chor 7°? 11778 warum — zurüd?) die Änderung 
9 was weichit bu denn? o bleib! wieder getilgt HZ? *nı773— 11782 
fehlt 77°? nachträglich John Fol. s! unten, i? oben vor 11783 
Mephiftopheles H?* nach 11779 Scenar gaR H? umber 
ziehend aus umziehend /7 (umberziehend 77?) vor 11730 der — wird 
fehlt 7°? 11:1 Und) Ihr 7°? vor ıızas g! Meph. M*? s. zu 
11779. ass in] im HP? 11786 es im g! über mir der 77°? 
ıızas bischen über wenig zur Auswahl 77?? holden fehlt 77°? 
güdz 4? 11790 lächeln] lächlen 77°? 117939 über wieder- 
hergestelltem fo wegradirt lüfltern] 72° 11794 Burſche g! üdZ 
H® 11798 Falten üdZ Zt  *rısor—ıısoa fehlt 27?? ohne 
Überschrift 27°° angeklebt John 7°* nor zur Klarheit 
über nad oben 77° 11802 über $Slammende [? $Slammen 
und?) Sterne 27?°  ı1ı80s unter Caſſet die HP 1107 Um — 
dem aus Auch im 77?° vor 11809 nur (in fich gelehrt) 77*? 
ınıo fich felber] dem Kerle über fich felber 22°? nis. 11819 
vor ı1809 2° rıaıı Und) Er 77°? zugleich fehlt ZP° 
tisia und] und fi) und verschrieben 4*? 1a unter &s 
wirft der 72°? nz —ıı824 sammt Scenar fehlt 7°? vor 
ıısız Engel noch über dem Grabe 77° ıısız Heilige über 
$riedlihe HP 1822 Hebt über Sendt MP euch üdZ 77° 
12824 unter £ebe der 77°? nach 11834 Scenar — am Seiten- 
ende — erst 9 H vgl. Paralip. Nr. 203., das hier oder nach 
ııssı stehen sollte. vor 1183 nur fich umfehrend 77°? 11a26 
fehlt A? Unmündiges 9 aus verschriebenem Unwürdiges 7?! 
ıasz Sind] Schon HY? Meute g aus verschriebenem Braut 
H’! 11828 an — Gruft] um dieſes Grab 77°? an aus um AP 
11R39 einziger fehlt H®H3'H? gt üdZ H 1180 hohe fehlt 

11° 
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HH! H% gi üd2 H nesı H** bietet unten auch noch 
Spuren g!: 

Die haben fie mir heimlich weggepafcht 

Da ziehen fie jo ſittſam auf und ab 

Und endlich ift der Teufel ſelbſt betrogen 


1136 Schimpfliy fehlt He nıssr Der Aufwand [ifl] [aR für 
Die Koften find] vertfan Ze Ein großer John über Der 4 

ichmäbli 9 aus ſchimpflich I nisas Gelüft und Thordeit 
wandelt He 1129 Auch jelbft den Teufel an He 


Bergſchluchten. 


Vor 1536 gebirgauf fehlt 4? Gebirg auf g' üd2 H 
11544 ſchwankt; ſchwebt ZIP! g aus ſchwebt H so : fehlt I 
vor ııı Ein Bruder in Werzüdung 4° Scenar über Ein 
Uruder (anf dem Felſen im Entzückungh HM  ecstaticns] erta- 
tions H®®H  fchwebendb] fchweifend Hee see ja] fich He 
see Dauerftern corrigirt mit Rasur aus verschriebenem ? H 
sısch Ewiger; Sonnigter [P] 4° vor ıısss keine Überschrift 
H®® sie ns fehlt 4° ass ein wilbes g! über ein H3! 
usı Gift nach Dun und HA 0 ae Ach fühle mich in 
engen Schranden MH Schranden g! H® ıısa7 Und allzu: 
peinlich ift der Schmerz H*® angeſchloßnem 9! nachträglich in 
offengelassnen Spat. 77° vor ııswaR Anweisung 9 (latein. 
Nettern) Z7°3 ı1seı Tannen] Fichten 73 gt über Fichten H 
vor 11898 Chor — Knaben wiederhergestellt unter Quafi- 
modouenitforum]). Chorus 4 11298 Mitternacht? über 
Nächtig erſt 4° 1w2— 1198 fehlt 7° angeklebt John 
H wi erd] Erd 7° Minuskel 9 auf Rasur H nach 
uw Seenar fehlt 4° g! Hmm -risai ohne Überschrif- 
ten Hꝰee vor 11910 Selige Knaben H® um nur Das 
find 77° rıyır Maffer dad darüber flürzt 7 am um 
geheurem undeutlich IHee ungeheuren Hee ungebeuern John 
gegen seine zweifellose Vorlage, 4 corrigirt m H 11918 
fteilen] hoben Hee vor 11914 Seliae Knaben wiederhergestellt 


5. Act. 165 


unter Quafimodogeniti Ha— von innen fehlt A?! 11916 
Mir erregt? ein Schaubergrauen H?* 11918 zu höherm] in 
höhere H?* höherm Kreiſe aus höhern Kreiſen Heꝛ höhrem N. 
John gegen die Vorlage (H®®) H 11920 Wie fi) nad 
der ewigen Weile HT 11924 Offenbarung g aus Offenbrauch 
(das Wort sieht in H?® allerdings so aus) H vor 1196 
um — freifend]) über dem Gipfel Hoch in der Atmosphäre He 

Scenar nach (Sie ſchweben aufwärts) Jenes das H®? 11981 
vertrauen] Endsilbe undeutlich (wie auch 11933) Ho vertraun: 
ſchaun gegen H?®H corrigirt C41 vor 11934 ſchwebend] hoch 
Ho höheren fehlt He höhern John gegen die Vorlage H 

Fauſtens — tragend fehlt He 11936. 11937 die Anführungs- 
zeichen g! zur Hervorhebung des Kernsatzes H 1190. 11941 


unter 
Er wandelt mit der Seeligen Schaar 


Und bißet ſich vollkommen 
Ein Theil des Chors 
corrigirt aus 
Begegnet in der felgen [blieb] Schaar 
Ihm herzliches Willlommen 


He aus der Fassung H°“ corrigirt H® *11842 - 11833 fehlt 
He° angeklebt (Rücks. ausgewischtes 9!) — nach H — H?:* 
113432 den Händen aus dem Garten 4° 15 Uns] Und C41 
11348 flohen über wichen A?" 11952 fpißer über feuer 4 
vor 119554 Chor der Engel (Fauſtens Enteledhie heran bringend) 

[über über dem Berggipfel]l g Hd Ein Theil des Chſors] He 
11954 Uns) Noch Hd Doch He g! über Doch Ha— ss peinlich 
nach läjtig He 11957 es folgt 11000 Hd 11958 ſtarke] hohe 
Hs 11963 innigen] zarten nach frommen He 11965 Ders 
mag's] '3 = 8, nicht = fie, f *11966— 11970 9 unten nach- 
getragen mit Verweisungszeichen zwischen 11957 und 11971 
H4* 11966 Nebelnd um g! über An fchroffer Hd 11970 
darunter g! nach kleinem Spatium 

Die hohe Geiftesfraft 

Sie ift gerettet 
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Hd ni Im Kreis g! über Bieber AM 11977 Der obern 
g! über Engliſcher Z/d 11379 Steigendem)! Wachienden Zu 

Komma H vor ııası Knaben) Knaben untereinander He 
ı19sı Freudig empfangen über Gern übernehmen He 11, 
1194 9! dann Spat. He vor ıı99 Scenar g! He Doctor 
über Pater He reinlichſten] reinſten Id unter dem Scenar 
Introducho Hd 11389. 119% 91 unter 11991. 11992 g! aber um- 
geziffert Ho ı1mı gestrichen vor 11989 4 11993 Herrliche) 
Einzige He mes & ift die Königin HdAHe vor ur Ent: 
züdt fehlt Heꝛ 12000 Dein] Tas H°® vor Das Hf Stro- 
phenspatium nach der je vierten Z H°®: 13001 Billige] 
Ehre Her g! über Dulde Ut ıwos Und mit Glut unb Kiebes: 
luft 4°  *1wwos—ıwı2 nachträglich H®® unter gestrichenem, 
unten wiederholtem ıw813—ıw19 H* 12006 Wenn vor Wie At 

hehr aus ftreng HP® g aus verschriebenem Hohe H ı1wor 
Ploötzlich] Und gleich HA ı12wes nur Jungfrau H® Die vier 
Stichworte Jungfrau Mutter Königin Göttin aR unter einander 
(vgl. 1102) H® OO 12011 Und] Su MH Die UI 1wis—ı8@mı9 
fehlt H®  1mwıs leichte) Lichte John He |ıwıs Gin) Gar 
He Zwischen ı®w16 und ıwı7 durch vier Puncte unter 
einander eine Lücke angedeutet He ıwı7 Ihre Ecker- 
mann aus ihre H Kniee] Knie H 1202. - 12021 unten 
angeklebt 27 10035 Mie über Wem AM? ſchnell] Leicht 
über nicht H°° 1039 glattem nach flahem HM 120% aus 
Men bethöret nicht der Gruß H ıwst Odem] Othem 
H’:Hf q! schwach aus Othem H Ks folgt als weitre 
Strophe 12006 -12100 H® nach ımsı Mater gloriosa doppelt 
unterstrichen ſchwebt einher Zusatzg H vor ına fl. — 
als Gretehenverse gedacht — keine Überschrift Z# 1m 
nach ıwss aber umgeziffert Hh Gnadenreiche) Strahlenreiche 
HeHh vgl. ıwrı, Es folgt ıwes HeHh 1200 H®" vor 
ıwı: M.P.H® St gH 1207 Die vier Strophen sind ge- 
ordnet 4 und 1 auf der untern Hälfte, verkehrt dazu 2 und 3 
auf der oberen (die Entstehung ist gewiss 2314, wofür das 
u tre unter 3 zeugt) 4° 137 Riebe] Salbe ZH? den Füßen) 
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die Füße A’ 12038 gottverflärten] Menfchverhüllten [Menſch⸗ 
verhült] HM? 12039 Lies erwarmt von Thränen fließen unter 
Neid H?* 12043 Ließ die Wohlgerüche fließen über In ſich 
hielt Narden güſſe [? nur N g deutlich, könnte auch Nieder 
gießen bedeuten) M?® 8. aber zu 104. Tropfte g! aus Tröpfle H 
12043 Bei] B aus DH! 1204 HM: 


Crodneten 

Dieneten den heilgen 
Zropfteln] Wohlgerüch[e] nieder 
Trokneten bie heilgen Glieder 


vor 12055 M.S. H?® St—IVgH 1208 Bronn aus Brunnen 
H>* zu — ſchon unter den uns Hee weilanb] weilands mit 
nachträglichem 3 H?® 12047 der — Heiland) der bes Heiland 
aus ben dem Heiland H*® 1204 Kühl — Lippe) Gottes [unter 
etzend d] Lippe [aus Lippen] 7° unter 19052 a tre Bey 
den Flamſmen] Kerzen Hee vor 12053 keine Überschrift Hee 
Acta Sanctorum 9 H 12053. 19054 fehlt H®* 19055 der — 
Pforte) dem Unfichtba[ren] 7° 12056 Der mich dort zurüd: 
geftoßen H®® 19057 vierzigjährigen] vierzigjährgen 77°° 12059 
Bey den frommen Scheibeiworten, aber im folgenden V schwebt 
schon die Änderung Scheidegruße vor H?® 13059 unter Sand 
[S aus D] gefchrieb H*® nach 12060 a tre H*® vor 12061 zu 
drey über Magna p. H’* 12065 Gönn’] Sey über Laff H®* 
12067 ahnte] wuflte 7*® 12068 angemefien ganz deutlich auch 
H°*‘ Die Gravität des Ausdrucks zu beseitigen, ist Corruptel 
aus ungemeffen vermuthet worden. vor 13069 keine Über- 
schrift der fortlaufenden Gretchenverse Hs vgl. zu 13032 ff. 
Eine (fi) anfchmiegend) IUn fonft Gretchen genannt Zu- 
satz g H 19069 Reige] echt neige HeHh 12070, 12071 fehlt 
HsHh, wo ja 12085. 12036 unmittelbar vorausgehen. auf 
13075 folgt (einem Gemälde nachgedichtet): 
Derweile weile [aus veriveile] 
Den Erdball zu Füßen 
Im Arme den Süßen 
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Ten göttlichfien Knaben 
Son Sternen umfränzet [oder umtanzet 
Zum Sternall [aus Zu Sternen] entſteigſt du 


Hs Perweile! Weile! Ah ıwrs treuer Pflege) erufter Liebe 
H< vor ırwı keine Überschrift He Sie Eine HR 1m 
faum) jet He ıs6 abnet] athmet John He auf ımıs 
folgt 12104 Ze ınes Doch [über Aber) fie folgen [darunter 
ehren] dem Netterblid ganz verwischt 7° Blicket auf zum 9 
über Wendet zu em H ımnsEud) Sich H® 1208 Dankend 
Gläubig unter Döllia H® mw So ift jeder beilre Sinn 
[darunter wie ih bin] HP vor 1210 meysticus) in Kuroelss 
Hs 12108 ift’3) iſts Ze iſt a HC41 Warum soll Goethe, um 
eine so gewöhnliche, eben im Parallelvers ııe? gebrauchte 
"Zusammenziehung zu vermeiden, das Ebenmas der Verse 
wieder zerstört haben? Ich nehme ein Versehen Johns an. 
der ja an so manchen Stellen wine Schwäche für volle 
Formen gezeigt hat. nach 12111 Finis fehlt Hs 


Endlich noch ein Wort zur Schreibung. Nach den 
Principien der Ausgabe musste überall gegen die Über- 
lieferung dieses einzelnen Bandes gedruckt werden edit für 
ächt. deucht für däucht. Abentheuer für Abentener, Widerſchein. 
widerballen usf. (erwidern schwankt), ergegen aber nach der Narm 
von C'$C12 auch in den andern Partien usf.; das 9 war 
dem „Vorbericht“ gemäss auszumerzen (auch in Havfiſch 
Leyer Geyer Tropfeney): die S-laute gleichmässig zu behan- 
deln, Majuskel und Minuskel, ebenso die Apostrophe nach 
den klaren, aber in C nicht mit voller Strenge durch- 
geführten Regeln. Die Interpunction wahrt das eigen- 
thümliche Schweben zwischen den Absätzen des Sprechers 
und den Einschnitten des Schreibers, wie zwischen Fülle, 
besonders bei adverbialen Bestimmungen, und Sparsamkeit. 
Es ist Goethes allmälig gewordene Interpunction, an der es 
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nur Folgendes principiell, mit geringen Ausnahmen, zu 
normiren galt: mehrere auch durch „und“ oder „aber“ zu 
verbindende Adjectiva beim Nomen, Wiederholungen, Aus- 
rufe, Bedingungssätze, asyndetisch coordinirte Wörter oder 
Sätze haben Kommata erhalten, wo sie in der Vorlage 
fehlen. Alle diese Fälle, über die einmal zusammen 
näherer Aufschluss für die ganze Goetheausgabe zu geben 
sein wird, hier zu buchen konnte bei der nicht durch grosse 
geschlossene Überlieferungsacte laufenden Entwicklung des 
Fausttextes, den wir vielmehr von chaotischen Bruchstücken 
und kleinen Massen aus sprunghaft bis zu Druckfragmenten 
oder zum Schreibermundum verfolgen, nicht erspriesslich 
sein. Die Lesarten mussten in unserm Fall entlastet wer- 
den. Ich habe ebendeshalb auch nicht jede winzige ortho- 
graphische Variante der eigenhändigen Blätter verzeichnet 
und obne Schaden für eine künftige Untersuchung Goethi- 
scher Orthographie so vorgehn dürfen, der es für die Jahre 
des Alters nicht auf eine peinliche Statistik ankommen 
kann. So massenhaft treten ja in diesem Apparat Varianten- 
gruppen und Paralipomena mit genauer Wiedergabe jeder 
Letter auf, dass alle Eigenthümlichkeiten der Schreibung, 
die d, die 3 (weis, veist), die 3 33 $, die y, die vereinzel- 
ten inn, die Syncopen und Apocopen ohne Apostroph usf. 
mehr oder weniger reichlich belegt erscheinen. Ein paar 
tausend besondere Varianten dieses Schlags hätten den 
Apparat zum Urwald gemacht. Und da die Skizzen, zumal 
g!, sehr oft mehr kühne Abbreviaturen als saubere Buch- 
staben geben, wäre die für unser Werk fragwürdige Sta- 
tistik solcher Unterschiede doch ein Stückwerk geblieben. 


. 
Ba — 


Älteste Phase. 


68. Skizze der Urgestalt, ungedruckt, bestimmt 
für „Dichtung und Wahrheit“ Buch 18. Vgl. Eckermann® 
1, 112, 10. August 1824: „Das dritte [18.] Buch, welches den 
Plan zu einer Fortsetzung des Faust u.s. w. enthält, ist als 
Episode zu betrachten, welche sich durch den noch auszu- 
führenden Versuch der Trennung von Lili den übrigen 
Büchern gleichfalls anschliesst.e Ob nun dieser Plan zu 
Faust mitzutheilen oder zurückzuhalten sein wird, dieser 
Zweifel dürfte sich dann beseitigen lassen, wenn man die 
bereits fertigen Bruchstücke vor Augen hat und erst darüber 
klar ist, ob man überall die Hoffnung einer Fortsetzung der 
Faust aufgeben muss oder nicht“. Bruchstücke zum 2. Theil 
aus jener Frühzeit 1775 sind nicht erhalten, die uns vor- 
liegenden setzen erst in den neunziger Jahren ein. Und die 
Frzühlung 1824 bietet gewiss z. Th. eine Ergänzung alter 
Intentionen durch die nachschaffende und verbindende 
Phantasie, wofür auch 100. zeugt. 

Sechs Quartbll. Kräuter mit kleinen Correcturen g und g! 
Anfang und Ende des Berichtes fehlt. 


[Das damals beredete dichterische Vorhaben sei liegen 
geblieben ; nach so langer Zeit habe er beschlossen die Leser 
seiner Lebensgeschichte] jenen früher theilnehmenden Freun⸗ 
den gleich zu achten und bier den Plan kürzlich vorzutragen. 

Zu Beginn des zweiten Xheiles findet man Fauſt fchlafend. 
Er ift umgeben von Geifter Chören die ihm in fichtlichen Gym: 

5 bolen und anmuthigen Gefängen die Freuden der Ehre, des Ruhms, 


3 Theiles g! über Aftes «in g! vor mit 
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der Macht umd Herrichaft voripiegeln. Sie verhüllen im Ichwmer: 
chelnde Worte und Welodien ihre eigentlich iromiichen Autoige. 
Er wacht auf, füblt fidy geftärft, verichwurnden alle nerherachende 
Abhängigkeit von Sinnlidyleit und Leidenſchaft. Der Geil, ger 
reinigt und friſch. nach dem Hoöochſten ſtrebend n 
Mepbiftopbelei tritt zu ihm ein und macht ihm eime Inftige 
aufregende Prichreibung von dem Reichätage zu Angiburg, Weiden 
Kaiſer Marimilian dabin zufanımen berufen bat, indem er am: 
nimmt, dab alles vor dem Fenſter. drunten auf dem Plape, wer: 
gebt. wo Fauft jedoch nichts ſeden kann. Gublich will Mepbiiter ı5 
pheles an einem Fenner dei Stabtbaufes den Kaiſer jeher. wit 
einem Fürſten ſprechend. und verjichert Fauſten, daß wach ibm 
gefragt worden. wo er ſich befinde und ob man ihn wicht einmal 
an Hof kbaffen könne Fauft läht ſich bereden und fein Mantel 
beichleunigt die Reife. In Augäburg landen ſie an einer einfamen 20 
Halle, Wepbiftopbelei gebt aus zu ſpioniren. Fauft verfällt indei 
in kıne früberen abitruien Sperulationen und jorierungn an 
ſich ſeldſt und alä jener zurüdtehrt, macht Fauft die wunderbare 
Vedingung: WMepbiftopbeles dürfe nicht in den Saal, fondern 
müite auf der Schwelle bleiben, ferner daß in bei Kaiſers Gegen: 2 
wart nicht: von Gaufeleg und Verblendung vortoumen tolle. 
Mepbiftopbelei giebt nad. Wir werden in einem groien Saal 
veriegt, wo der Kaiſer. chen von Zafel auffiehend, mit einem 
Fürſten ini Fenſter tritt und geflebt, daß er fich Faufteni Mantel 
wünfde um in Tyrol yu jagen und morgen zur Eikung Wieder 2 
jurüd zu feon. Faufß wird angemeldet und gnädig aufgeweummen. 
Die Fragen dei Kaiſerẽ beziehen fid) alle auf irdiſche Hinderwimſe. 
wie fie durch Zaubern zu beieitigen. Fauft: Antworten deuten 
auf böbere Forderungen und böbere Mittel. Der Kaiſer verſtedt 
ihn nicht, der Hofmann noch weniger. Dei Geipräch verieirtt 3 
fih. ftodt und Fauft. verlegen, fiedt ſich nach Mephiſtophelea um, 
welcher ſogleich binter ihn tritt und in feinem Namen antwortet [vırl. 
wol. Nun belebt fich das Geſpräch. mehrere Perfowen treten mäher 


ir Mephiſtophles usf. 3 ferner g! vor und 
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unb jedermann ift zufrieden mit dem wundervollen Gaſt. Der Kaiſer 
«0 verlangt Erfcheinungen, fie werden zugelagt. Fauſt entfernt fich 
der Vorbereitungen wegen. In dem Augenblid nimmt Mepbifto: 
pheles Fauſts Geftalt an, Frauen und Tyräuleina zu unterhalten 
und wirb zulegt für einen ganz unfchäßbaren Mann gehalten, da 
er durch leichte Berührung eine Handivarze, durch einen etwas 
45 derbern Tritt feines vermummten Pferdefußes ein Hühner Auge 
curixt, und ein blondes Fraͤulein verichmäht nicht ihr Gefichtchen 
durch feine hagern und ſpitzen Finger betupfen zu laſſen, indem 
der Taſchenſpiegel ihr fogleich, daß eine Sommerfproffe nach der 
andern verfchtwinde, tröftlich zufagt. Der Abend kommt beran, ein 
so magifches Theater erbaut ſich von ſelbſt. Es erfcheint die Geftalt 
der Helena. Die Bemerkungen der Tamen über biefe Schönheit 
der Schönheiten beleben bie übrigens fürchterliche Scene. Paris 
tritt hervor und diefem ergehts von Seiten der Männer, wie es 
jener von Seiten der Frauen ergangen. Der verlappte Fauft giebt 
beiden Theilen recht und es entwidelt fich eine ſehr heitere Scene. 
Über die Wahl der dritten Erfcheinung wird man nicht einig, 
die berangezogenen Geifter werden unruhig; e3 ericheinen mehrere 
bedeutende zufammen. Es entftehen fonderbare Berhältnifie, bie 
endlich Theater und Phantome zugleich verſchwinden. Der wirt: 
co liche Fauſt, von drei Lampen beleuchtet, liegt im Hintergrunde 
ohnmädhtig, Mephiftophelese macht ſich aus dem Staube, man 
ahndet etwas von dem Doppeltfeyn, niemanden ift wohl bey ber 
Sache zu Muthe. 
Mephiſtopheles als er wieder auf Fauſten trifft, findet dieſen 
6 in dem leidenſchaftlichſten Zuſtande. Er hat ſich in Helena ver 
liebt und verlangt nun daß der Taufendfünftler fie herbey ſchaffen 
und ihm in die Arme liefern folle. Es finden ſich Schwierig» 
feiten. Selena gehört dem Orkus und fann durch Zauberkünfte 


5 


u. 





3 zuletzt güd2 ganz güd2 47 betupfen g aus berühren 
ss entiwidelt g über belebt s6 der 9! aus bed Erſcheinung 
güdZ si ohnmädtig g’üdZ «6xꝛ Toppeltfeyn g aus doppelt 
feyn niemanden g aus niemand 


176 Lesarten. 


wohl berausgelodt aber nicht feitgebalten werden. Fauſt ftebt 
nit ab, Wepbiftopheles unternimmts. Unendliche Schniucht 
Fauſte nach der einmal erfannten böcften Schönheit. Ein altes 
Schloß, deilen Veliger in Paleftina Krieg führt, ber Gaftellan 
aber ein Zauberer ift, ſol der Mohnfig des neuen Paris werden. 
Helena erſcheint: durch einen magiſchen Ring ift ihr die Körper 


lichleit wieder gegeben. Sie glaubt foeben von Troja zu fommen : 


und in Sparta einzutreffen. Sie findet alles einfam, ſehnt fich 
nach Geſellſchaft, befonders nach männlidyer, die fie ihr lebelang 
nicht entbebren können. Fauſt tritt auf und ſteht ala deuticher 
Nitter ſehr wunderbar gegen die antike Heldengeftalt. Sie findet 
ibn abichenlich. allein da er zu ſchmeicheln weiß, To findet fie ſich 
nah und nach in ibn, und er wird der Nachfolger jo mancher 
Heroen und Halbgötter. Gin Sohn entipringt aus diefer Ver 
bindung. der, fobald er auf die Melt kommt, tanzt, fingt und mit 
Fechterſtreichen die Luft tbeilt. Nun muß man willen dab das 
Schloß mit einer YJaubergränge umzogen iſt, innerhalb welcher 
allein dieſe Halbwirklichkeiten gedeiben Eönnen. Der immer zu: 
nehmende Knabe macht der Mutter viel Freude. Es ift ihm alles 
erlaubt, nur verboten über einen gewiſſen Nach zu geben. inet 
Feſttage aber bört er drüben Muſik und fiebt die Zandleute und 
Soldaten tanzen. Er überfchreitet die Linie, miſcht ſich unter fie 
und friegt Händel, vermundet viele wird aber zulegt durch ein 
geweibtes Schiverdt erichlagen. Tier Zauberer Caſtellan rettet den 
Leichnam. Die Mutter ift untröftlidy und indem Helena in Ver: 
zweiflung die Hände rinat, Itreift fie den Ning ab und fält Fauſt 
in die Arme der aber nur ibr leeres Kleid umfaßt. Mutter und 
Sohn find verschwunden. Wepbiitopbeles der biöber unter ber 
Geftalt einer alten Schaffnerin von allem Yeuge geweſen, juckt 
ſeinen Freund zu tröſten und ibm vuſt zum Wefig einzuflöfen. 
Ter Schloßherr ift in Paleftina umgelommen. WMöndye wollen 


ı höchſten ga! üdZ st der Wutter 9! für den Eltern 
nach rende Ergänzungszeichen 9 mt Mutter iſt 9! über 
Eltern iind x ihm a! üdZ 
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100 fid der Güter bemächtigen, ihre Seegenfprüche heben den Zauber: 
kreis auf. Mephiſtopheles räth zur phyſiſchen Gewalt und ftellt 
Fauſten drei Helfershelfer, mit Namen: Raufebold, Habebald, 
Haltefeft. Fauſt glaubt ſich nun genug ausgeftattet und entläßt 
den Mepbiftopheles und Gaftellan, führt Krieg mit den Mönchen, 

105 rächt ben Tod feines Sohnes und gewinnt große Güter. Indeſſen 
altert er, und wie es Weiter ergangen wird fich zeigen, ivenn wir 
fünftig die fyragmente, ober vielmehr die zerſtreut gearbeiteten 
Stellen diejes zweiten Theils zuſammen räumen und dadurd) einiges 
retten was den Leſern intereffant ſeyn wird. 

110 Dergleichen dichterifche Seltfamteiten, theils erzählt ala Plan 
und Borfaß, theils ftellenweis fertig vorgelefen, gaben denn freis 
lich eine ſehr geiftreiche und anregende [Unterhaltung] 


64. Vgl. zu 9. Auch der übrige Inhalt des Bl. könnte 
zum 2. Th. gehören, doch ist klare Scheidung unmöglich, 
wie ich schon in Bd. 14 erklärte. Ungedruckt. 

Ad partem II. Bedauern der traurig zugebrachten frühern 
Zeit. Kühnheit fi in Befik zu fegen balancixt allein die Mög: 
lichkeit der Unfälle. 


65. Ein Bogen weimarisches Conceptpapier, Wasser- 
zeichen: sächsisches Wappen, g* sehr eilig, verwischt. Von 
Riemer mit eigenwilligen Zusätzen gedruckt. 

Bravo alter Fortinbras, alter Kauz, dir ift übel zu Muthe 


ich bedaure dich von Herzen. Nimm dich zufammen Noch ein 
Paar Worte wir hören fobald feinen König wieder reden. 


Ganzlier]. 
5 Dafür haben wir das Glück die Weifen Sprüche Ihrer 
Majeſtät dei Kayſers defto öfter zu vernehmen. 
Miephiftopheles] 
Das ift was ganz andere. Ew Grfcellenz] brauchen nicht 
[nach ſich] au proteftiren [vgl. 69.) was wir andre Herenmeifter 
10 fagen ift ganz unpraejudicirlich 
Goethes Werte. 15. Bd. 9. Abth. 12 
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Fauſt 
Stille ſtille er regt fich wieder. 
Eine Z Spatium. 
— Fahr bin du alter Schwan! Fahr hin Geieguet ſeyit din 
für deinen legten gelang und alle: was du nei jouft gebagt 
bait. Du: ÜM! was du thun mußten if klein dagegen 25 


Mark ald! 
Redet nicht jo laut Der Kaprer ſchläft Ihre Warj,eität! Ichereen 
nicht wol 
W epbiitephelei] 
Idhdro Majeſt'ät' daten zu befeblen ob wir auf bören tollen. > 
Sie Geiſter buben odne dieß nichtä weiter zu fagen 


> 92. 
Sı: 


Nauft'. 
Wads ñedſt du Dich um 


W enbittophele! 


Wo nur die Woertapen ſtechen mögen ich böre fe immer 2" 2 
veden ;?] 


Zwei Stncehe. 


Gi iſt wie ich ſchon ſagte ein Erkpeiter König. 


Riſchof'. 
Gi find beidniiche Geſinnungen ich babe dergleichen im Ward 
aurel gefunden. ES find die beidmiichen Tugenden RN) 


Eine Z Spatium. 
Glänzende ‚unter Und das Laſter! Und billig daß ie Gi 
[Gefangenen Riemer! deibalb fümmtlich verdammt werden 


Kanterl 
Ich finde es bart mas jagt ihr Witcher 


4 


35 
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Bliſchof) 
Ohne den Ausſpruch unſrer all weiſen Kirche zu umgehn 
ſollte ich glauben daß gleich — 


1S leer. S 3: 

Mſarſchalck? Mephiftopheles ?] 

Dergeben! — heidnifche Tugenden ich hätte fie gern geftraft 
gehabt wenns aber nicht anders ift fo wollen [aus follen]) wir fie 
vergeben — du biſt vors erfte abfolvirt — weiter im Text 

Kleines Spatium und Schnörkel. Sie — Herren g!. Dann 
halbe S leer. 

Cie verſchwinden — Ohne Geftand Riecht ihr was Ich 
nicht Dieſe Art läd?)] Geiſter ſtincken nicht meine Herren 

Der Bogen so gefaltet, dass Bl. 4 zwei Umschlagseiten 
Quer- 8° bildet. Auf der unteren, signirt 9 20, steht g Als 
PHificus des Hofs auf ſauch?] Taſchenſpiel Künfte (vgl. 70.), 
darüber von Geists Hand: 


66. Ein Leibarzt muß zu allem taugen 
Wir fingen bey den Sternen an 
Und endigen mit Hühneraugen. 


Die 20. Lage (vgl. 14, 253f.) gehörte also zum ersten 
Act, und diese Lagen erhielten nach dem Mai 1798 Zuwachs. 


67. 68. Je auf einer Hälfte eines zerschnittenen Bogens, 
gelbliches Conceptpapier (65. anders) mit sächsischem Wappen 
wie alle folgenden Nrn., beide g! signirt ad 20. Geist. Vgl. 


C3, 233. 

Meppift: 
Pfui Ichäme dich daß bu nach Ruhm verlangft 
Ein Eharlatan bedarf nur Ruhm zu haben. 
Gebrauche beffer beine Gaben 
Statt daß du eitel vor den Menſchen prangii. 
Nah kurzem Lärm legt Fama fidh zur Rub, 
Vergeſſen wird der Helb fo wie der Lotterbube, 

13° 


1 
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Ter größte König ſchließt die Augen zu 

Und jeder Hund depißt glei ſeine Grube. 

Semiramiè! hielt fie nicht das Geſchick 

Der halben Welt in Krieg: und Frieden? mage ? ıe 
Und war fie nicht jo groß im letzten Augenblick 

Ai wie am erften ihrer Herrichertage? 

Doch kaum erlieat fie obnaejübr 

Te Ion unnericehemem Streiche. 

So fliegen glei, von allen Enden ber. 13 
Starteken tuuiendtady und decken ihre Leiche. 

Wer wodl verſteht was jo ſich ſchickt und ziemt 

Rerſtedt auch Feiner Yeit ein Kränzchen ubzumgen: 

Tod bit du nur erft dundert Jahr berübent: 

Sp weiß fein Menſch mehr was nen dir zu ſagen. > 


65 Vgl. zu @i. 
Wepbiftopbelet 
Geh’ bin verjuche nur ein Glück! 
Und beit du dich recht durch aebeuchelt, 
So fomme matt und lahm zurück. 
Der Menſch vernimmt nur was ibm fchmeichelt. 
Sprich mit em Frommen von der Iugend Lohn. 3 
Mit Irton ſprich von er Wale, !y aus Sprid mit Artom! 
Wit Königen nom Anſehn der Perſon. 
Non rrepbeit und von Gleichheit mit tem Nolke! 


Fauſt. 
Auch Dreimal imponirt mir nicht 
Die tiefe Wuth mit der du gern zerſtoͤhrteſt. m 
Dein Tigerhlid. dein mächtiges Gejtcht. 
So büre denn wenn du es nicmalä börteft: 
Die Menichbeit bat cin fein Gehär, 
Ein reines Wort erreget jchöne Thaten. 
Ter Menich füblt fein Wedürinik nur zu ſehr ıs 
Und läßt ſich gern im Ernfte rathen. 


8 
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Mit diefer Ausjicht trenn ich mich von bir, 
Bin bald und triumphirend wieder hier 


Mepbift: 
So gehe benn mit deinen fchönen Gaben! 
Mich freut? wenn fi) ein Thor um andre Thoren quält. 
Denn Rath denkt jeglicher genug bey fich zu haben, 
Geld fühlt er cher wenns ihm fehlt. 


69. Schmaler Streifen, Geist. Ungedruckt. 


Mephift. 
Herr Kanzler proteftirt nur nicht 
Das was ein Geift in feinem Taumel jpricht 
Das iſt politifch unverfänglich 


70.—74. auf dem zu 1. Theil 333 beschriebenen Bl. Un- 
gedruckt. 
Meph ala Physicien de la cour 
Unten Fauſt wie er regieren und nachfichtig ſeyn wolle 
Meph. Schade für die Nachlömmlinge. 


71. Vgl. zu 70. Ungedruckt. 


[Mephiftopheles] 
Und wenu du ganz was faljches perorirt 
Tann glauben fie was rechts zu hören. 


73. Vgl. zu 70. Als Spruch übergegangen in „Zahme 
Xenien“ 5. Abth. C4, 30. 


[Mephiftopheles] 
Mit diefen Menichen umzugehen 
Iſt warrlich feine große Laft 
Sie werben bich recht gut verſtehen 
Wenn du fie nur zum beften haft. 


1S2 Lasarten. 


⁊8. Vgl. zu 70. Unmetruckt. 


Wepbritopbelei' 
Wenn du fie nicht zum beiten bat 
So werten ñe Dich nie für gut und wedlich baltım. 


74. Vgl. au 10. Ungedruckt. 


Wepbittonbelei?” 
Und was fe gerne wıien wellen 
Nt grade das mas ich nicht weid 


1» — 77. Streifen, Geist. Ungwatruckt. 


‚Wepbiitopbeles 
Wenn du was recht verbergen bulten wılR 
Se mut du’d nur vernünftig fugen 


76 Væl. zu cd. Ungmedruckt. 


Hojmann 
Ft gefüllt mir jo beionders nicht 
Über wodl auch Franzänkh Ipridt 
Er jübrr Mich Kelbit ein wie er glanbt 
Einem Saubrer tt alles erlaubt 


Vel. au 7à. Ungetruckt. 


Kepbiitopbelei ?! 
Fr will nur keine Künfte ſehn 
Und die die feinen Produciven. 


TS— WS, Quartbl. blaues Packpapier & Unter dem 
Spruch Kennſt du da Spiel (Riemer oben: „BLI;CH ISNIL 
Ungwtruckt. 

IR vohig eind bey Def und in ver Stadt 
IR — eins über Das if ganz einerley 
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79. Vgl. zu 78. Ungedruckt. 


Wer den geringften Vorzug hat 
Wird fi) des Vorzugs überheben. 


80. Vgl. zu 78. Ungedruckt. Vgl. Loeper zu Hempel 
22, 157. 
Das Willen wächlt die Unruh wächſt mit ihm. 


81. Halber Bogen, Wasserzeichen: Posthorn, in 4° ge- 
brochen, 1. S beschrieben (Geist), 9 signirt ad 22. 
Meph. 

Warum man fi) doch ängſtlich müht und pladt 

Das ift gewöhnlich abgejchmadt. 

Zum Beiſpiel unfer täglich Brot 

Das ijt nun eben nicht das feinfte 
5 Auch ift nicht? abgeichmadter ala der Tod 

Und grade der ift der das?] gemeinfte 


82.88. Halber Bogen, Wasserzeichen: Sächsisches Wap- 
pen, in 4° gebrochen, 1. S beschrieben 9, 9 signirt ad 22. 
Vgl. zu 20. Jes. 13,21, Werke Ill 1,41. 

[Mephiftopheles] 

Tas haben die Propheten ſchon gewußt 

63 iſt gar eine fchlechte Luft 

Wenn him, fagt die Schrift, und Zihim fich begegnen. 

Nach Spatiun folgt mit Signatur ad 24 (die auch auf 
leerem Halbbogen, Wasserzeichen: Posthorn): 


88. Vgl. zu 82. Ungedruckt. 
Fauſt) 
Jeder Troſt iſt nieberträchtig 
Und Verzweiflung nur iſt Pflicht. 
Nach der Helenakatastrophe? Bei der Berechnung der 
Lagen sind ja grosse Lücken im fragmentarischen Gedicht 
anzunehmen. 
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84. Ältestes zur Helena. Welbliches Folio g!, ge- 
bruochen, rechts beschrieben, schr verwischt; in einem von 
den Enkelin zurückgekauften Bündel „Aus Friedrich Krauses 
Nachlass* gefunden. Ungwdruckt. 


Selena Egypterin Wägde 
H. Wägden befiehlt eine Spartanifche Fürftiin Eg. Nberne 
Epife H. Verdriehlichlet Eg. Weitere Reden H. Drohung 


Eglvpterin. 

Und das heilige Menſchenrecht 5 

Gilt dem Herren wie dem Knecht 

Brauch nichts mehr nach euch zu fragen 

Darf der Frau ein ſchnippchen ſchlagen 

Yin dir längſt nicht mehr verkauft 

Ich din Chriſtin bin getauft 1v 
Neben den Versen g Shwäne Rohr Tanz Grad oder 
ungrad. Schöne Weiber. 

H. Erftaunen Gy. Zuerſt aus dem ©... [? nicht etwa 
Orkus] freundl. Ort Rhein thal [a. R. Schweigende Orakel 
Kartenichlagen und Händedeutung] 9. Jammer daß Venus fie 15 
wieder belogen Klage der Schönheit Ey. Xob der Schönheit 

H. Bangigkeit wen fie angeböre Eg. Troſt Fauſt gerühmt. 

Fauſt H. Mill zu den ihrigen F. alle dahin. fie ſelbſt 

aus Elyfium gehohlt. H. Danckbarkeit heidniſche Lebens liebe 
F. Yeidenfchaft Antheil [über des Kriegers]) H. Wiedmet ſich 20 
Fauſten 

Wie häßlich neben Schönheit iſt die Bäßlichkeit Der ge- 

strichne Trimeter ssı0 gleichzeitig. 


85. III Mie nach ssor. Überschrift und Z ı.2 auf Rücks, 
Alles sehr verwischt g'. Ungedruckt. 
Phorkyas 
Doch die es [das Recht zu drohen] einmal verſcherzte nie 
vermögte fie 
Siche wieder zuzueignen dem fie fonft beſchied 


10 
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Ohnmädtig fteht fie vor den eignen Mägden ba 
Zerbrochen ift der goldne Scepter den fie trug 
Tem jeder fonft fich beugte in des Königs Haus 
Zerrifſen ift die Schlinge drin [?ba?] die holde [nach Scham] 
Scham 

Auf ihre Stimme dend [abgebrochen] 

[Kleines Spat.) 
Im Innern herrichet fie über das erworbene 
Das erſt durch Ordnung zur erwünfichten Habe wächft 
Don dem vorhandnen theilet fie jedermann 
Nach feinem Dienfte aus und Hält den Sch[rein?] 


86.—90. mit kleinen Spatien g II/J®. Alle ungedruckt. 
Für die ersten vier Verspaare — jedenfalls nach Helenas 
Abscheiden — ist Faust als Sprecher zu denken; für das 
letzte (s. 63, 99) Mephisto. 

So hab ich denn auf immerdar verlohren 
Was mir da3 Herz zum letztenmal erquidt. 


87. Vgl. zu 86. 

Ein irdiſcher Verluſt iſt zu bejammern 

Ein geiftiger treibt zu Verzweiflung hin [nach an). 
88. Vgl. zu 86. 

Ich lernte diefe Welt verachten 

Nun bin ich exit fie zu erobern werth 


89. Vgl. zu 86. 
Der leichte Hohe Geift riß mich aus diefer Enge 
Die Schönheit aus der Barbarey 
90. Vgl. zu 86. 
Und wenn dad Leben allen Reiz verlobren 
Iſt der Befik noch immer [üdZ) etwas werth. 


91. Quartbl. g, gelbliches Conceptpapier, Wasserzei- 
chen: sächsisches Wappen, 9 signirt ad 27. In allem conform 
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der alten Niederschrift des Lemurenliedes 92. Nach dem 
Erblinden. Über dem ersten Vers steht oben links g! NR 
Zaubbeit. Ungedruckt. 


Wlepbiftopheles!. 
Und Mitternacht bezeichnet diefer Schlag 


Flauſt. 

Was fabelſt du es iſt ja hoch Mittag 
Wie herrlich muß die Sonne ſcheinen 
Sie thut ſo wohl den alten Beinen. 
Komm mit 

M. 

Du willſt 
F. 
ich fordr [aus fordre] es ſelbſt von dir. > 


92. Vgl. æꝝu VI. us, IIGIA NIT, g signirt ad 27. 
Zur Übersicht des alten Bestandes hier aufgenommen, ob- 
wohl kein eigentliches Paralipomenen, 


Lied. 
Wie jung ich war und lebt und liebt 
Mich däucht das war wohl ſüße 
Wo's frohlich klang und luſtig ging 
Ta regten ſich meine Füße. 


Nun hat das ſchleichende Alter mich 3 
Mit feiner Krüde getroffen. 

Ich ftolpert über Grabes Thür 

Warum ſtand fie juft offen! 


Mer bat dal Haus fo ſchlecht gebaut 

Mit Schaufeln und mit Spaten? 10 
Für dich, o Gaſt im Yeinen Gewand 

Iſts gut genug gerathen! 
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Späte Correcturen g! und 9 3 Wo's aus verschriebnem Was 

5 tüdifche über fchleihende 11 hänfnen über £einen 12 viel 
zu üd2 genug (s—ır in der verbesserten Fassung auf Halb- 
fol. von John copirt 7 ftolperte) unter ı2 noch später g! 
Dir dumpfer Gaft im hänfnen Gewand Iſts viel zu gut gerathen. 


98.—95. Quartbl. John, lateinische Lettern, die drei 

— wohl 1824 copirten — Fragmente durch Zwischenstriche 
geschieden, darüber „Vor dem Pallast“ Eckermann, der auch 
neu interpungirt hat. Der Sprecher ist jedesmal Mephi- 
stopheles. 

Das Leben wie e&8 eilig flieht 

Nehmt ihr genau und ftet3 genauer 

Und wenn man es beyım Licht bejieht 

G'nügt euch am Ende ſchon die Dauer. 


94. Vgl. zu 9. 

So ruhe benn an deiner Stätte. 
Sie weihen das Parabebette 
Und eh das Seelchen fich entrafft 
Sich einen neuen Körper fchafft 

5 Verkünd ich oben die geivonnene Wette. 
Nun freu ich mich auf große Feſt 
Wie fich der Herr vernehmen läßt. 


9. Vgl. zu 9. 
Nein diesmal gilt kein Weilen und kein Bleiben. 
Der Reichsverweſer herricht vom Thron 
Yon und die Seinen kenn' ich ſchon 
Sie wiſſen mich, wie ich die Ratten zu vertreiben. 


96. Quartbl. 9, Conceptpapier, Wasserzeichen: Post- 
horn, g' signirt ad 28. Die 2 undeutlich, könnte auch 1 
sein, aber die Verse sind gewiss besser auf den letzten 


18 Irton. 


Process, auf den Engelshof und Himmelskönir als auf die 


Schranzen des 1, Avtes zu beziehen: vgl. auch IR 


Weph 
Das zierlich döfiſche Geſchlecht 
in und nur zum Werdruß gebebren 
Und dat cin armer Teufel einmal Recht. 
So kommte gewi dem König nicht zu Ohren. 


9%. Aündiqung (Aus dem Nachlass 18%, MU) MM: Streifen 
Geist, 9? siymirt ad U, vopirt Jahn VI: Goetheiahrbuch & 
2 fehlt Ma \VH? xg über Wenn nicht mas neues wider⸗ 
fake 2° Und Wir Mat vor WrVM Taus der 
Fassung HM Ei but mobl feinen Anfang und kin Eude curri- 
wirt q mit irrthümlicher Weglasung von men VM 5 
auf dem zu 1. Theil sı#2 beschriebnen Bogen? 6 epiichet 


98. Abſchied (Aus dem Nachlas 18, MM HM: Quartll. 
Geist 1-18 9 U-R, mir I ad DW, vopirt John VIIE: 
Geethejahrbuch 9,5 f. Vielleicht schon Ende 1797 meichtet: 
am B. Dvember schrabt Goethe an Hirt: ich din für um 
Moment Himmelweit von ſolchen reinen und edlen Gegenfläntun 
[Laokoon" entiernt. indem ich meinen (kauft zu entigen. mich aber 
zualeih won aller nordiichen Nartaren vl. s' Leipufagen Iaäukıe. 

Nach u M: 
Dem neuen Triebe, dieſem neuen Streben 
LSeweane nenc Kun und neues Leben. 


Auf neue Scenen if der Geift gewandt 


—F WE - R 


Späteres seit den zwanziger Jahren. 


99. Fol. gebrochen, Schuchardt. Ungedruckt. 
7. Fauſt niedergelegt an einer Kirchhofsmauer. Träume. 
Tarauf großer Monolog zwijchen der Wahnerfcheinung von 
Gretchen und Helena. 
8 Fauſts Leidenschaft zu Helena bleibt unbezwinglicd. Mephi: 
s ſtopheles fucht ihn durch mancherley Zerftreuungen zu beichtwichtigen. 
9. Wagner? Laboratorium. Er fucht ein chemiſch Menfch: 
lein bervorzubringen. 
10. Berfchiedene andere Ausweichungen und Ausflüchte. 
11. Antike Walpurgiänadht in Theflalien auf der Pharfali: 
10 fchen Ebene. 
12. Erichtho macht die Honneurs und Erichthonius zu ihr ge: 
ſellt. Etymologiſche und ſymboliſche VBerwandtichaft beyder u. ſ. iv. 
13. Mepbhiftopheles mit den antiken Ungeheuern und Mikge 
ftalten findet fich zu Haufe 
15 Ad 13. Gentauren, Sphynxe Chimären, Greife, Sirenen, 
Tritonen und Nereiden, die Gorgonen, die Graien. 
9.10 auf — Ebene g aR ıı macht — Honneurd g! aR 
11.12 Etymologifche — beyder 9! aR 1.16 Schuchardt aR 
Auch auf einem gebrochnen Fol. John, datirt ®. d. 
9, Novbr. 1826. 1.2 Träume. Darauf fehlt 2.3 der — Helena] 
Gretchens und Helenas [vor Todt] Wahnerfcheinung [9] + bleibt 
unbezwinglich fehlt 4.5 Mepbhiftopheles — beichiwichtigen] Durch 
Zerftreuung des Liftigen Mephiſtopheles unterbrochen und abgeleitet. 
6&r — ein und 7 bervorzubringen fehlt 9-3 Antike — Wegen] 
Sie gelangen endlich nady Iheffalien. Sie finden die häßliche Enyo 
[9] Mephiftopheles ſchaudert felbft. überwirft ſich mit ihr Toch 
lenkt ein. wegen 
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14. Wepbiftopbelss und Enno: ſchaudert wor ihrer Kükltcdh- 
feit: ım Begriñ ſich mit ihr zu überwerten. lenft er am Wegen 
idrer boden Adnen und wichtigen Ginflufes macht er ein Bündriß 
mit ibr. Die offendaren Bedingungen wollen nichtä beiien, die » 
gebeimen Artikel find die wirtiumiten. 

15 Fauft gelangt ya er Ierummlung der Sibollen. Wide 
tige Unterdaltumg: günitiger Women. Wunto dei Zineftes 
Tochter. 

16. Der Bades tdut Ach auf. Projerpina wird amngegamıtı > 

I. Die Veiipiele ven Proteſilaue, Wocite und Eurvdicx 
werden angerübrt. Helena jelbit bat ſchon ziımul Die Grlaubuaik 
gebubt ind Neben zurüdzulebren, um ich mit dem Achill zu ver: 
binden, mit eingekbrünfter Wohnung auf die Inſel euer. 

IS. So del nun Helena auf den Boden ven Sparta zuräd: % 
febren und ale lebendig dort im mu dei Wemtan! empfangen 
werden. und em neuen Freder überlaften jene, im wie fern er 
auf ibren Geiſt und ıbre empfänglichen Sinne einwicken Tem. 


3.34 Wanto — Tochter 9! aR 


Johns Blatt ı> madt er] Er macht a ſind — wid 
jten’ deito mehr 2 12. Ste gelangen zur Tbeifaliichen Uriibelle 
Wichtige Unterbendlung. 13, Frokrpina wird angegangen. Die 
Weiipiele . . . . verdinten. ter beitimmt auf der Judel Lence. 
Es folgt ohne Nr. der letate Absatz 21 als ledendig) wat 
in deiten Nereich als lebend 2 kun! werden. 


1. Act. 


100. IIIHM®:® Ungedruckt. Vgl. 63. 
Flauſtſ. Cchlafend Geifter de3 Ruhm? der großen That 
Flauſtſ. Mfephiftopheles). Notiz von des Kayſers Wunſche 
Streit. Kayſers Hof Miepbiftopheles) und Marſch'alk). 
Wunſch Fauſt erſcheint als Prachtmann [?) Kayſer Ir⸗ 
5 diſches Verhlältnig]) Fauſt höheres Unmögliches Geiſter citiren 
Misverſtändniß Meph. Hinter Fauſt Ausgeglichen Fauſt 
zur Magie Meph. als Curtisan Erſcheinungen Paris die 
Frauen loben die Männer tadeln Helena die Frauen tadeln 
die Männer loben Gebärdenſpiel Schreckniß. Fauſt ohn⸗ 

10 mächtig. Alles ein tumultuarijch Ende. 


101. Halbfol. John. Ungedruckt. Zu «ass ff. 


Andeutungen auf bie verborgenen Schätze. Lie gehören 

im ganzen Reiche dem Kaiſer Man muß fie auf Eluge Weile 

zu Tage bringen Man entgegnet aus Furcht vor Zauberey. 

Der Iuftige [Liſtige?] reduzirt alles auf Naturkräfte. Wüns 

5 ſchelruthe und Perfönlichleit. Andeutung auf Fauſt Fromme 

Morbereitung Erſt Beendigung des Garnevald Wegen Be: 

dingung des Schatzhebens, Sammlung und Buße Erwünfchter 

Alchermittiwoch. 

4.5 giebt keinen nothwendigen Hinweis auf 18,9, wo- 

nach diese Nr. und ihre Nachbarschaft unzudatiren wäre, 
sondern zielt direct auf die oben citirten Verse. 


102. Fol. gebrochen, John. Zur Mummenſchanz g'. 
g' kleine ältere Tagebuchnotizen ohne Datum Albrecht Dürers 
Reliquien Tafchenb. [Campe 18%) usw. Ungedruckt. Zu suss ff. 


Mastenzüge. Gärtnerinnen Blumen für alle Jahrszeit 
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bringend. Gärtner Selegenbeit fürale Pflanzen zu finden. Ne: 
gelfteler Mit Yeimrutben, Schlingen und Negivänden. Fiſcher 
mit Nepen, Reuſen Angern. Holzhauer. Nuffone und Para: 
ften Muſikanten Noeten. Hofpoet. Italiäwer Wurbelogie 

Furien Yarzen Wütter und Töchter Aumelier SMatiben 

Kugdeit auf em Elepbanten fübrt gefangen Hoffnung und 
Furcht. Triumph ei Plutus Verſchwendung vor idn wirit 
aus Gefieder Grillen Farfatellen. Geiz dinter ibn Eiſenkaften 
mit Drachenſchloͤſſern. 


IOS. 124°. Ungedruckt. Zu wei ff. 
Nlutus Antündigend Faunenchor Tanz und Suny Nr: 
nüberung der Kite. Waxle füllt dinein lodert auf Herold 
Die Kiſte ſchlägt zu fliegt fort. Faunen. Entzündet. 
Der erſte. 


IOS. Fol. go: Rücks, Concept (Weller und Jahn) an 
Varnhagen S, November IS2T. Ungedruckt. Zussws fl. 
Knabe Flämmchen. Deutet atbmendei Wachethum erkiben 
Keipet. Auterli. Tas Würdige nicht zu beichreiten Sach 
indiveckt beichriehen Zalar Turdan Mondgeficht Redagliches Name 
Roeſie Schnippchen ald Geſchencke VRerwandlung derjelden Plu 
tus Steigt ad Araritia Geiz weigerung STraden belen 
herab Knabe Verderrlichung des Reichthdume Lorberkvang auf 
dem Haupte ui Plutuß Knabe jagt fort Faunen kommen 
an. kreiſen umder WBegaffen. Golfen er Kiſte Dinmein 
ſchauen Wodke füllt birein Kupter. Fauſt nimmt Heroldſtab 
Schließt die Wailerae Hof und der Kapier Forderung der 
Geftaltion?. Beripreden Wepb. ſchwürig. Quer aR e! u 
ss8%, darüber g m. En, 
Und ich werfündige ‚über achchs! vor allen 
Mein lieber Sobn an dir ab ich gefallen 


105. Webrochnes Fol. a Ungedruckt. Zu sur fl. 
Knabe Zu Plutus Ylutus Zeugniß Knabe Geiftei Gaben 
Weider, Geklatſch Gegen den Geiz Ger Adgemagerte Judec⸗ 


in 


in 
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tiven Wſeiber]. Gegenklatich Angriff Der Herolb Ruhe ge 

bietend. Drachen regen die Flügel Speyen Feuer Die Weiber 
s entfernen ſich Kiſte mit dem Geiz hebt fich los. Sept fich 
nieder Plutus fteigt aus Plutus Verabſchiedet den Wagen 

Lender Adien. Faunen Kommen an. Herold Berfündet unb 
beſchreibt. Faunen. Wilder Kreis kreifend. Kiſte ſpringt auf 
und flammt. Sie fchauen hinein Mastke fällt hinein Kiſte 
chlägt zu fliegt davon Der Kayſer ift entdeckt Fauſt den 
Heroldftab faſſend Entwast [so] das Ganze Stände [?] trennen 
ſich Bereinigen fich fliehen, bleiben Kreis um den Kayfer Plus: 
tus anred[end] ajournirt [nach Kayf] Kayſer zur Unterhaltung 
Geiftereriheinungen Wahl. Paris und Helena Meph. wider: 
jept ſich Fauſi verſpricht 


106. Fol. g (auch mit Datum Der. 22 — -Plat; machend 
und durch Abschneiden verstümmelte Skizze mit Schluss 
Fauſt Knieend ꝛc. IH*). Ungedruckt. Zu 5639 ff. 

Dez. 16. Plutus VBerabfchiedet den Wagen. Lender Adieu 
[nach Mdien. Bleibt) Plutus dem Geiz befehlend der gern ver: 
heimlicht Doch auch grosthuiſch Offnung der Kiſte. Herold [nach 
und vor Inhaltj Plutus [unter Andrängen der Menge] den 
Stab ergreifend. Platz machend Ten Kreis beichreitend Ge— 
murmel [vor Bejchwert fib). Plutus [vor Anfündiguna, Stab] 

Faunenchor. Gemurmel Tanz und Sang [unter Saunen wilder 
Kreis). Annäherung an die Kiſte. Maske fällt hinein Flammt 
auf Gmtzündet den Faun | 2 Tann bie Faunen Kifte Ichlägt 
zu fliegt fort [vor Einer verbüllt das Gelfäß?)]) Der Kayfer 
ift entdedit [folgt Der Dichterſ. Fauſt den Heroldfilab) fafſend 
Enthüllt das Gange. 

2.3 der — groöthuifh AR 6.7 Plutus — Gemurmel aR 
i.s Flammt — Faunen aR. 


© 


o 


— 


— 


107. Fol. g (Anfang John). Ungedruckt. Zu 5987 ff. 


Noch zum erften Ace. Fauſt Mephiftopheles Kaiferl. Hof. 
Beyde kniend. Verzeihung wegen des Zauberſcherzes bittend. 
Qoethes Werte. 13. Bd. 3. Abth. 13 
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Kapfer vergnügt darüber Erzählung wie ihm zu Muthe geweſen. 
Fürft don Salamandern Weph. Das bift du auch Elemlent] 
im Feuer flürze dich ins Waſſer es wird Kruftal gewölbe um > 
did) bilden Neues wünſchend. Warfhald. SIntereife an 
Geiftererfcheinungen. Streit zwiſchen Damen und Seren. Helena 
und Paris Meph. Warnung NKanfer aſſentirt Fauſt Inach 

Me] verfpricht. 


108. IH. Ungedruckt. Vgl. si. 
[Särtner?] 
Grüßet mich in meiner Laube 
Denn ich bin nicht gern allein 
Üben drängt die reife Traube 
Bricht ein Sonnen Blick herein 
3 drängt über ſchwebt reife nach velle 4 unter Und bier 
unten blinft der Wein [geändert Und die Sonne blinkt herein] 


109. 110. 14%. Ungedruckt. Überschrieben Rum 
menſchanz. 
[Herold] 
Dich Poefie den [über dich] Neichthum, jenen Geiz [vgl. sis] 


110. Vgl. zu 109. Ungedruckt. 
Irrft du nicht hier fo irrſt du andrer Orten 


Narren gibt es deut zu Haufen [vgl. sıse] 


Doch jo viele da und dorten 
Auf dem Markt fich ftoßen laufen 
Größre giebt es wahrlich nicht s 
Als die fi mit Laſten fchleppen 
aber die Zusammengehörigkeit von ı 9 und 2 ff. 9! ist trutz 
dem Reim unsicher, wie auch die Lesung von dorten. 


Paralipomena,. 1. Act. 195 


111. IHX. Ungedruckt. Wohl für 5682. s6ss. 


[Knabe Lenter] 
Auch Flämmchen ſpend ich dann und wann 
Erivartend two e3 zünden kann 


112. IH? Ungedruckt. 


Irrthum du bift gar zu fchön 
Könnt ich dich nur wieder finden 


118. IH®®. Ungedruckt. 


Er mag fich wie er will gebärden, 
Er muß zulegt ein Zaubrer werden 
Plutus 
Biſt's, unbewußt 
Ein Faunentanz [srı) Der Herold ıft ein heiliger Mann 
5 Das hilft ihm daß er beren kann 
Es fieht fo wild 
[Plutus] 
Gieb deinen Stab bier muß ich enden [5739] 
Tie Menge weicht [s753] 
Und wie verfcheucht [s760) 
ww Tritt alles an die Seit 
Tichter 
erdreiften 
Und nur der Dichter kann es leiften. 
Geiz 
Nur alle hundert Jahr einmal 
Doch heute bin ich liberal 


Ghior] 
15 Ad in den Zauberfreis gebannt 
Pi? auf die Knochen ausgebrannt 


ıs—ı6 IH®! ohne Überschriften: ıs unter Ich fürchte fchon 
fie find verbrannt ausgebrannt] ſchon verbrannt — 13. 14 
13° 


1% Lesurten. 


14. Mephiſtopheled und Empe: Tchaudert vor ihrer Haͤßlich 
keit; im Begriff ſich mit ihr zu überwerfen. lenkt er ein. Wegen 
ibrer beben Ahnen und wichtigen Einfluftet macht er ein Vündniß 
mit ıbr. Die offenbaren Nedingungen wollen nichtä beißen, die » 
gebeimen Artikel find die wirfiumiten. 

15. Fauſt gelangt zu der Verjammlung der Sibullen Wich 
tige Unterbaltung:; günftiger Women. Wanto dei Tireſioe 
Xochter. " 

16. Ter Hades thut fi auf. Proſerpina wird angegangen. ?> 

17. Die Neiipiele von Protefilaus. Alceſte und Gurpdice 
werden angeführt. Helena ſelbſt bat ſchon cinmal die Erlaubniß 
gebubt ins Yeten zurüdzufchren, um fc mit dem Achill zu ver: 
binden, mit eingeichränfter Wohnung auf die Intel Lence. 

IS. Eo ioll nun Selena auf den Boden von Sparta zurũck: » 
kehren und als lebendig dort im Hauſe dei Wenelani empfangen 
werten, und dem neuen Freyer überlaften fun. in wie ſern er 
auf ibren Geint und ihre empfänglichen Sinne einwirten fhume. 


224 Wunto — Todter g! aR 


Johns Blatt ı» madit er] Er madt 21 find — wife: 
ſten deite mehr >= 12. Siegelangen zur Ibeffaliichen Urfiballe 
Wichtige Unterbandlung. 13. Proſerpina wird angegangen. Sir 
NVeiipiele .. . . verbinden. Aber beitimmt auf der Amel Xenir. 
Fs folgt ohne Nr. der letzte Absatz sı als ledendig] und 
in denſen Kereich alä lebend s2 feyn] werden. 


1. Act. 


100. IIIIs! Ungedruckt. Vgl. 63. 


Flauſtſ. Schlafend Geifter des Ruhms ber großen That 

lauft. WMfepbiftopheles]. Notiz von de Kayſers Wunſche 

Streit. Kayſers Hof Miephiftopheles) und Marichalfl. 

Wunſch Fauſt ericheint ald Prachtmann |?) Kayſer Jr: 

5 diſches Berblältnig]) Fauſt höheres Unmögliches Geiſter citiren 

Misverftändnig Meph. Hinter Fauſt Ausgeglichen Kauft 

zur Magie Meph. ala C'urtisan Erſcheinungen Paris bie 

frauen loben die Männer tadeln Helena die rauen tadeln 

die Männer loben Gebärdenſpiel Schrednid. Kauft ohn: 
ıo mädtig. Alles ein tumultuarifch Ende. 


101. Halbfol. John. Ungedruckt. Zu 4839 ff. 


Andentungen auf bie verborgenen Schätze. Sie gebören 

im ganzen Reiche dem Kaiſer Man muß fie auf Eluge Weile 

zu Tage bringen Man entgegnet aus Furcht vor Yauberen. 

Der Luftige [Liftige?) reduzirt alles auf Naturkräfte. Wün⸗ 

5 ſchelruthe und Perfönlichkeit. Andeutung auf Fauſt Fromme 

Vorbereitung Erſt Beendigung de Garnevald Wegen Be: 

dingung bes Schatzhebens, Sammlung und Buße Erwäünſchter 

Aſchermittwoch. 

4.5 giebt keinen nothwendigen Hinweis auf 18,9, wo- 

nach diese Nr. und ihre Nachbarschaft umzudatiren wäre, 
sondern zielt direet auf die oben citirten Verse. 


102. Fol. gebrochen, John. Zur Mummenſchanz g!. 
g' kleine ältere Tagebuchnotizen ohne Datum Albrecht Dürers 
Reliquien Tafchenb. [Campe 18%] usw. Ungedruckt. Zu soaa ff. 


Mastenzüge. Gärtnerinnen Blumen für alle Jahrszeit 


1? L-sarzen. 


bins Girzm Seirgerd: für code Prargr erahnen Wo 
geliteler Wr Yamuıun Sctaden und Arpmiaen jieler 
wir Wegen Nezien Ron Delsbaner Nuftome zer Tora: 
nun Witlseren Einen Demen Auliiar Woran: 
Kertim Vera MWirerent iiber Icmeier Marken 
wu ut m Mirdanen ihr setezue Deftzuzy on) 
Nurdt Irtumrs N Vz YNeribmemdum ner in wirt: 
au: Ehe Grin merunim Ge; nr ia Srkaltetın 
mu Tredeniä.tern 


108. if’! Urpadmceit Zu wi, 
Tixıns Ietiniiger Wuunnder Iımemr Ser Im 
nawrunz der Kiene. Woeke tülr iran let auıt Jura 
Tie Kimne ii zo Wetter Mann Extzürde:. 
2 - 


10%. Fr. 2: Röcks Concept : Weller und Jube) an 


Varrkager S. Norember 1227. Unpedrmckt Zumef. 
Kr Mimmien Tan can Wuhirbuz Arrteen 
Reided:. Wxierlid, Tor Wördige nicht zu Neben Ta 
intirott widrielen Icar Teron Were: ebsstidn Nam 
Toartı Schrirpien al! Geideade IermerNung rien Vim: 
ts Steigt ad Amritia Be meigrung ? Drechen bein 
berab Kar Verderrttcdeng des Xecichtdame Yerberfranz art 
km Jwane De Wurm Krnede jest tert Fauen fommen 
en. Min under NWegaften Gmöffnen er Kite dein 
han Weite fair dinein Kadier. Fauñ nimmt Herolduted 
Schließ: Me Waiteran Set und ver Kadier Forderung der 
Geñclten?  Ierioreden Wepb idhwürig. Quer aR u! vs 
>, darüber g tsır, a8 
Und ich derkündige über geñebs ner allen 
Wen lieder Sedn an dir bab ich getallen 


105. Gebrochnes Fol, og. Ungedruckt. Zu sırfl. 


Knabe Ju Vlurzus Plutue Yeuanig Knabe Seite Gaben 
Weiber. Geklatich Gegen den Weiz Der Adgemagerte Indec; 


2) 


1 


© 


1 


[9] 
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Paralipomena. 1. Act. 193 


tiven Weiber]. Gegenklatich Angriff Der Herold Ruhe ge: 
bietend. Drachen regen bie {Flügel Speyen euer Die Weiber 
entfernen fich Kiſte mit dem Geiz hebt fi) los. Sept fidh 
nieder Plutus fteigt aus Plutus Verabſchiedet den Wagen 

Sender Abdieu. Faunen Kommen an. Herold Verkündet und 
befchreibt. Faunen. Wilder Kreis kreiſend. Kiſte ſpringt auf 
und flammt. Sie fchauen hinein Mastke fällt hinein Stifte 
ſchlägt zu fliegt davon Der Kayſer ift entdeckt Fauſt den 
Heroldftab faſſend Entwast [so] das Ganze Stände [?] trennen 
fi) Bereinigen fich fliehen, bleiben Kreis um den Kayſer Plu⸗ 
tus anred[end] ajournirt [nach Kayf] Kayſer zur Unterhaltung 
Geiſtererſcheinungen Wahl. Paris und Helena Meph. wider: 
jeßt fich Fauſt veripricht 


106. Fol. g (auch mit Datum Der. 22 — s Pla machend 
und durch Abschneiden verstümmelte Skizze mit Schluss 
Fauſt Knieend 2c. IH*®). Ungedruckt. Zu 5689 ff. 


Dez. 16. Plutus Berabfchiedet den Wagen. Lender Adieu 
[nach Adieu. Bleibt) Plutus dem Geiz befehlend der gern ver: 
heimlicht doch auch grosthuiſch Kffnung der Kiſte. Herold [nach 
und vor Inhalt) Plutus [unter Andrängen der Menge) ben 
Stab ergreifend. N lag machend Den Kreis beichreitend Ge 
murmel [vor Bejchwert fib]. Plutus [vor Anfündiguna, Stab) 

Faunenchor. Gemurmel Tanz und Sang [unter Saunen wilder 
Kreis]. Annäherung an die Kiſte. Maske fällt hinein Flammt 
auf Gmntzündet den Faun ) Dann die Faunen Kite ſchlägt 
zu fliegt fort [vor Einer verbüllt das Gelfäß?)] Der Kayfer 
ift entdedt [folgt Der Dichter]. Fauſt den Heroldfifab] fafſend 
Enthüllt das Ganze. 

2.3 ber — grosthuiid aAR «6.7 Plutus — Gemurmel aR 
7. Flammt — Faunen aR. 


107. Fol. g (Anfang John). Ungedruckt. Zu 53987 ff. 


Noch zum erften Acte. Fauſt Mephiftopheles Kaiferl. Hof. 
Beyde Eniend. WBerzeihung wegen des Zauberſcherzes bittend. 
Goethe Werke. 15. 8d. 2. Abth. ı3 


1% Lesarten. 


Kanfer vergnügt darüber Erzühblung wie ihm zu Muthe geweſen. 

Fürſt don Salamandern Wepb. Tai bit du au Clement! 
im Feuer jtürze dich ind Waſſer es wird Kryſtall gewölde um 
dich bilden Reues mwünichend. Marſchalck. Antereife an 
Geiftereriheinungen. Streit zwiſchen Damen und Herrn. Helena 
und Paris Meph. Warnung NKanier añentirt Fauſt jnach 
Ne] verfpridt. 


108. IHie. Ungedruckt. Vgl. 173. 
‚Gärtner ?) 
Grüßet mich in meiner Xaube . 
Denn ich bin nicht gern allein 
Üben drüngt die reife Traube 
Bricht ein Sonnen Rlick herein 
3 brängt über ſchwebt reife nach volle 4 unter Und bier 
unten blinkt Der Wein [geändert Und die Sonne blinkt berein] 


109. 110. 124°. Ungedruckt. Überschrieben Wum: 
menſchanz. 
Herold) 


Dich Poefie den ;über dich] Reichthum. jenen Geiz [vel. 35:2] 


110. Vgl. zu 109. Ungedruckt. 
Irrſt dur nicht hier fo irrſt du anderer Orten 


Narren gibt es heut zu Haufen [vel. sım] 


Doch jo viele da und dorten 

Auf dem Markt fich ftoßen laufen 

Größre giebt es wahrlich nicht 

As die fich mit Laſten fchleppen 
aber die Zusammengehörigkeit von ı g und 2 ff. gi ist trotz 
dem Reim unsicher, wie auch die Lesung von dorten. 


Paralipomena,. 1. Act. 195 


111. IHX. Ungedruckt. Wohl für 5632. sess. 


[Knabe Lenker) 
Auch Flämmchen |pend ich dann und wann 
Erwartend wo e3 zünden kann 


112. IH? Ungedruckt. 
Irrthum du bift gar zu ſchön 
Könnt ich dich nur wieder finden 


118. IA? Ungedruckt. 


Er mag fich wie er will gebärbden, 
Er muß zulegt ein Zaubrer werden 
Plutus 
Biſt's, unbewußt 
Ein Faunentanz [ssı3]) Der Herold iſt ein heiliger Mann 
5 Das hilft ihm daß er hexen kann 
€3 fieht jo wild 
[Plutus) 
Gieb deinen Stab hier muß ich enden 3739) 
Tie Menge weicht [5759] 
Und wie verjcheucht [5760] 
10 Tritt alles an die Seit 
Dichter 
erdreiſten 
Und nur der Dichter kann es leiſten. 
Geiz 
Nur alle hundert Jahr einmal 
Doch heute bin ich liberal 


Chlor 
18 Ach in den Zauberkreis gebannt 
Bis auf die Knochen ausgebrannt 


13—ı6 IH®! ohne Überschriften: ı6 unter Ich fürchte ſchon 
fie find verbrannt ausgebrannt] ſchon verbrannt — 13. 14 
13° 





18 Lesarten. 


zweimal IAM®% (vgl. zu sier) An hundert Jahren nur u.a w. mit 
Seenarien Geiz die Rede anbörend die Schäge anlachend und Sie 
Menge wirds gewahr und drängt Kerold bedränarz Menge an: 
dringend Herold eingeengt Herold beträngt. 15.168 unter 
su I1M>* 


114. IH®*. Ungedruckt. 
Knabe Lenker) 
Kann ich mich doch nicht verſtecken 
Leiies Yiäpeln lauter Schall vl. sim) 
Und jo bin ich zu entdedien 
Nirgends oder überall 
Lebe wohl du wildes ?dollei?) Rauſchen s 
Eilig mad) ich mid) danon 
Darüber Forſchet wollt ihr mich entdeden und unklar <—ı. 


115. IM* Ungedruckt. Vgl. swi., Zum „Faust* we- 
hörig? oder aus den böhmischen Bädern ? 
Echt ihr die Quelle da 
Luſtig fie ſprudelt ja 
Wie ih (nach cs! noch feine ſah 
Koftete gern. 


116. IH“ Ungedruckt. Vgl.s&s: auf der Vorder. 
ist ja sen. saw skizzirt. 
Son immerfort das Ubermaas 
Tas allerherrlichſte yerftören 


117%. IH®. Ungedruckt. Zum „Faust“? Vgl. Er- 
wähnung des Dichters in Nr. 104. 106. 113, 
(Dichter) 
Wer fchildert foldden Übermutb 
Henn’ nicht der Dichter felber thut 


Nun tret ich notbgedrungen vor 
Der Dichter 


Paralipomena. 1. Act. 197 


118. IH*. Ungedruckt. Vgl. sısı. 
[Mephiftopheles] 
Und wenn du rufſt fie folgen Dann für Mann 
Und Fraun für Fraun die Großen wie die Schönen 
Die [aus Und] bringen ber [über fie] jo Paris wie Helenen. 


119. 1H*®. Ungedruckt. Die Mütter. Vgl. sa. 
\Mephiftopheles] 
Nicht Nacht nicht Tag in ewger Tämmerung 
63 war und es will ewig feyn 


120. IH®°. Ungedruckt. Die Mütter. Vgl. ses. 
Mephiſtopheles 
Am glühnden Schlüſſel führſt du ihn [den Dreifuss] gefangen 
Durch Wunder nur find Wunder zu erlangen 


121. IH». Folgt — unmittelbar? — auf 624. 
[Mepbiftopheles) 
Mußt Müßet Loeper) mit Bedacht des Schlüffels Kräfte führen 
Sie anzuziehen, nicht fie zu berühren. 
Worauf du trittft, es bleibt dir unbemußt 
Es dehnt fich nicht, es klemmt fich nicht die Bruſt. 
s Wohin fich auch dein Blick begierig wende, 
Nicht Finſterniß — doch feine Gegenitände 
Bis endlid 


abgebrochen, es folgt skizzenhaft Run du endlich Schon daß. 


122. IH®®. Ungedruckt. Vgl. sssı. 6462, aber wohl von 


einer Dame gesprochen. 
Man kleid ihn ritterlich 
Ihr guten Herren von euch hält feiner Stich 


2, Act. 


128. Entwürfe zur Ankündigung der „Helena“ in „Kunst 
und Alterthum“ 1827 V11.200— 203 (diese Selbstanzeige auch 
in den „Lesarten* vorn oder hier abzudrucken schien der 
Mehrheit der Redactoren unstatthaft); Bericht über die 
‚Antecedenzien“. Vgl. Eckermann? 1, 20. 


1. H! vier Fol. John mit Correeturen q!. H? sieben 
Fol. John (4. doppelt, weil aufgeklebt) mit Correeturen 9 
und gt. Dazu einige lose Skizzen und Ergänzungen, s. u. 
Ungedruckt. 


Helena, Zwiſchenſpiel zu Fauſt. Ankündigung. 

Fauſts Charakter, auf der Höhe wohin die neue Ausbildung 
aus dem alten rohen Volksmährchen denfelben hervorgehoben bat 
ftelt einen Mann dar, welcher, in den allgemeinen Erdeſchranken 
ſich ungeduldig und unbehaglich fühlend, den Befik des höchſten 
Miffens, den Genuß der ſchönſten Güter für unzulänglich achtet 
feine Sehnſucht auch nur im mindeften zu befriedigen, einen Geift 
welcher deshalb nach allen Seiten bin fich wendend immer un: 
glüdlicher zurückkehrt. 

Tiefe Gefinnung ift der modernen fo analog dak mehrere 
ante Köpfe die Löſung einer ſolchen Aufgabe zu unternehmen ſich 
gedrängt fanden. Die Art wie ich mich dabey benommen hat ſich 
Benfall erworben; vorzügliche Männer haben darüber gedacht und 
meinen Text commentirt. welches ich dankbar anerkannte. Darüber 
aber mußte ich mich wundern daß diejenigen, welche eine Fort⸗ 


— — ——— [u — 


1-47 fehlt 791g! H? die naeh ihn 7° 3 denſelben g 
über ibn 4° ve. ©. über und 4? s wendend gaus wendet M* 
11 u. 4 über löjen 22? 
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N 


Paralipomena. 2. Act. 199 


fegung und Ergänzung meines Fragmentes unternahmen nicht 
auf ben fo nahe liegenden Gebanden gefommen find, man müffe 
bey Bearbeitung eines zweyten Theils fich nothwendig aus ber 
bisherigen tummervollen Sphäre durchaus erheben und einen 
ſolchen Mann, in höheren Regionen, durch würdigere Verhältnifie 
durchführen. 

Wie ih nun von meiner Seite biejeg begonnen lag im 
Stillen vor mir, von Zeit zu Zeit mich zu einiger Bearbeitung 
aufrufend, wobey ich mein Geheimniß vor allen und jeden ſorg⸗ 
fältig verwahrte, immer in Hoffnung das Werd einem gewünſch⸗ 
ten Abjchluß entgegen zu führen. Jetzo aber darf ich nicht mehr 
zurücdhalten und bey Herausgabe meiner jämmtlichen Beftrebungen 
fein Geheimnig mehr vor dem Publicum verbergen, vielmehr fühle 
ich mich verpflichtet alles mein Bemühen auch fragmentarifch nach 
und nach vorzulegen. 

Deshalb entichließ ich mich zuerft oben benanntes, in ben 
zweyten Theil des Fauſtes einzupaflendes, in fich abgefchloffenes 
fleinered Drama bey der nächſt erften Sendung fogleich mitzu: 
theilen. 

Damit aber die große Kluft zwiſchen dem bekannten jammer: 
vollen Abſchluß des erften Theiles und dem Eintritt einer griechi⸗ 
chen Heldenfrau einigermaßen überbrüdt werde, fo nehme man 
borerft eine Schilderung des Porausgegangenen freundlich auf 
und finde ſolche einsweilen hinreichend. 

Die alte Legende jagt nämlich, und das Puppenfpiel verfehlt 
nicht die Scene vorzuführen: daß Fauſt in jeinem herrifchen 
Übermuth durch Mephiftopheles den Befik der fchönen Helena von 
Griechenland verlangt, und ihm diejer nach einigem Wiberftreben 

16.17 nicht — find, ÜdZ g H? 19 durchaus über fih g! A* 
28 dad Werd g! über fie]? 2 B. g überlVerfe Hꝛ ꝛ4. 20 
fühle — verpflichtet üd2  H? DB.g' aus Beſtreben U? 332 bes 
Fauftesüd7g! HM? 35j. nach Abſchluß HA? se des g! aus der A? 

V. über Antecedenzien g! H? 39 eindweilen g für genng- 
fan H* 43 und g über worin H? nad) nach auch H? 


EU Lesarten. 


wiljabrt habe. Gin folder teeutendes Motiv in umerer Ani: 
führung nicht zu verfäumen war uns Pnicht und wie wir uns 
derielben zu entlebigen geiucht. welche Finleitung dazu wir ichichich 
gefunden möge Nachitebentes einsweilen auiflären. 

Dev einem großen Feite an dei deutichen Kaidere Het werden 
Fauft und Wepbittopdeles aufgefordert eine Geittererkheinung zu 
dewirten; ungern zwar. aber gedrängt rufen fie die werlangten 
Idole von Helena und Paris dervor. Paris tritt auf. die frauen 
entzüden fi grängenlos; die Herren juchen durch eingelmen Tadel 
den Enthufiatmus abzufüblen. ader vergebens. Delena tritt auf. 
die Männer find außer fi), die rauen betrachten fie aufmwerfum 
und winen inöttiich den plumpen beroifchen Fuß. eime böchit Wahre 
icheinlich angemadlte efenbeinartige Gefichtsfarde bernorzubeten. 
befonders aber durch tedenflice. jredlich in der wahrbaiten Ser 
jchichte nur alzuichr gegründete Nochteden. auf die berrlide Per 
Fonlichfeit einen werächtlicien Schein zu werfen. Fauft. von dem 
Srhaten: Schönen hingeriffen, wagt ei den zu ihrer Umarnung 
ſich neigenden Paris wegdringen zu malen: ein Donnerichlag 
ſtreckt ihn nieder, die Ericeinungen verichwinden, dus Feñ enter 
tumultuarifd. 

Fauſft aus einer ſchweren. langen Schlafiucht. mäbrend welcher 
feine Zräume ſich vor den Augen Des Jukbauers ſichtdar mm 

as deutihen üdZ g' HT wen fehlt 43 12 grängenloi üdZ 
H% 12.58 juchen — abzulüblen über ihelteng' HI su.d 
fehlt At *— betrachten — werten! winſen durch Misreden 
die hertliche Perfönlichleit veräctlich zu machen gt über eruchen 
fi in Shmäbangen H1* 3-3: Ip — aber angekleht g M? 

e. aus Glieneineme H® 6. — allyukbr adZ g H? 
39. a dem Grhaten-Schönen g über der Genalt der Belena  HY Ha 
er cı zu — meigenden fehlt H'güdZ H?  sı Paris vonder ie 
eben umarmen will (HY) H?  *sı—s aus — berer‘ ſchwer imd 
Leben zurüdgerufen tritt auf, eraltirt und paralifirt wem An: 
ſchauen der Selena H* ‚sı während welcher g über ideen 
Rt fh daz gH? file adZg Mt 
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ftändlich begeben, ins Zeben zurüdgerufen, tritt exaltirt hervor und 
fordert von dem höchften Anjchauen ganz durchdrungen ben Yefik 
heftig von Mephiftopheles. Tiefer, der nicht befennen mag, daß 
er im klaſſiſchen Hades nichts zu jagen babe, auch dort nicht ein: 
mal gern geſehen fey, bedient fich feines früheren probaten Mittels 
feinen Gebieter nach allen Seiten bin und her zu fprengen. Hier 
gelangen wir zu gar vielen Aufmerkſamkeit fordernden Mannig> 
faltigfeiten und zuleßt noch die wachiende Ungeduld des Herrn zu 
beichwichtigen beredet ex ihn, gleichſam im Borbeygeben auf bem 
Weg zum Ziele den academiich:angeftellten Doctor und Profeſſor 
Wagner zu befuchen den fie in feinem Laboratorium finden hoch 
gloriirend daß eben ein chemiſch Menfchlein zu Stande gelommen jey. 

Diefes zeriprengt Augenblid3 den leuchtenden Glaskolben und 
tritt ala beweglicher wohlgebildeteg Ziwerglein auf. Das Necept 
zu feinem Entſtehen wird myſtiſch angedeutet, von feinen Eigen: 
ichaften legt es Proben ab, bejonders zeigt ich dab in ihm ein 
allgemeiner hiftorischer Weltkalender enthalten jey, er wiſſe naͤm⸗ 
lich in jedem Augenblid anzugeben was feit Adams Bildung bey 
gleiher Sonn: Mond: Erd: und Planetenftellung unter Menſchen 


6s eraltirt nach auf ZI? hervor üdZ g H? 867. 68 
von — heftig) ihren Beſitz dringend I1!* 67 fordert üdZ 
gH* höchſten üd2 g H? ganz nach der Helena H* ben 
über fordert er ihren g H? se habe g’ aus hat HY «683. 7o au 
— fey fehlt 4 vo probaten üdZ g! H! 1 feinen — fprengen] 
und zerftreut Fauſten auf die mannigfaltigfte Weife HY und 
nach auf HM? her über ab gaH? 71— 2 Hier — beſchwich⸗ 
tigen] Hier werden gar manche Echubladen tiroirs udZ g'] auf: 
gezogen, genugſame Aufmerkſamkeit fordernd; endlich da Fauſts 
Ungeduld nicht mehr halten will H! 74 gleichſam) noch MH 
74. 23 auf — 3. fehlt HY 5 aczang. fehlt Hi üdZ g H? 
76 hoch] fehr 1! zs 9. über eben H! leuchtenden fehlt H! 
3.50 Tas — feinem] Sein H!Y sıesgtauser H! 3.) tritt ber» 
vor HY sahift. fehlt HY 32.83 er — anzugeben] er weis jeden Augen: 
blifaR g' H! aus daß er nämlich jeden Augenblid anzugeben wiſſe H? 
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vorgegangen ſey. Mie er denn auch zur Probe fogleich verfündet daß ss 
die gegenwärtige Nacht gerade mit der Stunde zufammentreife wo die 
pharfalifche Schlacht vorbereitet worden und welche ſowohl Caeſar 
ala Pompejus ſchlaflos zugebracht. Hierüber fommt er mit We: 
pbijtopbeles in Streit, welcher, nach Angabe der Benebdictiner, den 
Eintritt jener großen Weltbegebenheit zu diefer Stunde nicht will wo 
gelten laffen, fondern denjelben einige Tage weiter hinausfchiebt. 
Man macht ihm die Einwendung, der Teufel dürfe fich nicht auf 
Mönche berufen. Ta er aber hartnädig auf diefem Nechte bes 
ftebt, jo würde ſich der Streit in eine unenticheibbare chrono 
Iogifche Controvers verlieren, wenn das cheiniiche Männlein nicht 9 
eine andere Probe feines tiefen hiſtoriſch-mythiſchen Naturells ab: 
legte und zu bemerken gäbe: daß zu gleicher Zeit das Feſt der 
klaſſiſchen Walpurgiänacht bereintrete das ſeit Anbeginn ber my⸗ 
thiſchen Melt immer in Theſſalien gehalten worden und, nach dem 
gründlichen durch Epochen beftiminten Zuſammenhang der Welt: 100 
geichichte, eigentlich Urjacdh an jenem Unglück geweſen. Alle vier 


— 


5 Mie — ſogleich] daher er er denn den Zuſammenhang der 
Meltgefchichte gründlich ableitet und zugleich Iu si.as pharſaliſche 
— zugebracht a H? si vorbereitet) geliefert 23° *sı—er und — 
gäbe fehlt 73 ss—y7 Hierũber — daß Schuchardt aufgeklebt 
auf pharſaliſche Schlacht vorbereitet worden (erhalten auch auf 
einem Schuchardtschen Streifen Het wo se—n g welcher ben 
Denedietinern beypflichtend den ... laffen. und 9 Man entgegnet 
ihm für worin auch die übrinen ihm beyftimmen. Man bebanptet 
nämlich? 22 Dürfeundeutlich aus würde 7? g über wiirde H* 
w der Streit fich ind Meite verlieren [9 über ziehen] Ar 96 andre 
Zusatz g H*“ tiefen hiſtoriſch-mythiſchen aus biftorifchen Are 
97 zu — baß] verfiderte 47° daß] wie denn au H! g vor 
wie denn auch MH nach Yeit g! aber treteüd2 H° sus ber 
eintrete] eintrete HM! g aus eintrete MH! w—ioi das — ge 
weien fehlt 77! aber Zeichen und auf Quartbl. g’ Sie feit 
dem tiefiten Alterthum gefevert eigentlich Urſache an jenem Un: 
glüd geweſen 
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entichließen fich dorthin zu wandern und Wagner bey aller Eil⸗ 
fertigfeit vergikt nicht eine reine Phiole mitzunehmen um, wenn 
es glücte, bie und da bie zu einem chemifchen Weiblein nöthigen 
105 Elemente zufammenzufinden. Er ſteckt dad Glas in die linke Bruft: 
tafche, das chemische Männlein in die rechte, und fo vertrauen fie 
fih dem Eilmantel. Ein gränzenlojes Geſchwirre geographiich 
biftorifcher Notizen auf die Gegenden worüber fie hinftreifen be: 
züglih, aus dem Munde des eingefadten Männleins läht fie bey 
110 der Pfeilfchnelle des Flugwercks unterwegs nicht zu fich felbft 
kommen, bis fie endlich beim Lichte des klaren obfchon abnehmen: 
den Mondes zur Fläche Theffaliens gelangen. Hier auf der Haibde 
treffen fie zuerſt mit Erichto zufammen, welche den untilgbaren 
Modergeruch diefer Felder begierig einzieht. Zu ihr hat ſich 
ı15 Erichtonius [vgl. den Verweis auf Hederich! 839, an Schiller* 
1, 324] gefellt und nun wird beyder nahe VBerwandtichaft, von ber 
das Alterthum nichts weiß, etymologijch bewielen; leider muß fie 
ihn da er nicht gut zu Fuße ift, öfter auf dem Arme tragen 
und fogar, als dag Wunderkind eine feltfame Leidenichaft zu dem 
ı20 chemiſchen Männlein darthut diefen auch auf den anderen Arm 
nehmen, wobey Mephiftopheles feine bösartigen Gloſſen keineswegs 
zurüdhält. 


103 fich] fih nun Hi w. g! aus wandeln U? *102-112 und 
— Haibe] welches denn auch durch vereinte übernatürliche Kräfte 
leicht zu bewirken it. Sie fommen an und H* 105-113 Er — 
zuerſt angeklebt H? 08 Gegenden g aus Gegend H? 110 des 
[fuhr und] Flugwerd3 aRg H! 113 fie fehlt Hi m. €.) auf 
Erichto H! aus auf Erihto g nach Sie fommen an (üdZ zur 
Fläche Chefjaliens) nnd treffen (üdZ auf der Heide 9) zuerft 
zuf. fehlt ZI güdZ H? ns b.n.] ihre Hi über ihre H? 
ııa den Armen MH! aus den Armen H? 19 und — 123 fehlt MH 
aber Zeichen und auf dem Quartbl. g! Eine feltfame Leidenichaft 
aber ergreift diefen Wunderfnaben zu dem Chemifchen Männlein 
fo ftard daß Erichto ihn auch auf den Arm nehmen muß. Meppift 
hinten feine Glofjen keineswegs verbergen Tann. 119 das 9 über 
diefes H? 130 diefen üd2 g H? 
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Faum̃ bat fich ins Seipräch mit einer. auf en Ginterfüßen 
rubenden Zpbonr eingelaften. mo die abitruieiten Fragen durch 
aleich rätbieldafte Antworten ins Unendliche geipielt werden. Gin 
daneben. in aleiber Stellung auipañender Greit. der goldbütenten 
einer ipricht Daymiichen obrre dal Windeite deehalb aufzuflären. 
Kine foloflale. aleihfallt goldicharrende Ameile melde ich dinzu⸗ 
geiellt. macht die Unterbaltung noch verwirrter. 

Nun aber da der Vernand im Zwieipalt verzweifelt tollen 
auch die Sinne ſich nicht mebr trauen. Empuia tritt dervor die 
tem beutigen Feñ zu Ehren einen Eielskopr aufgeickt bat. und, 
fh immer umageitaltend, zwar die übrigen werichiedenen Gebilde 
nicht zur Verwandlung aber doch zu untterer Ungeduld aufregt. 

Nun erideinen unzäblbar vermebrt Spbonre. reife und 
Amriien. fich gleichtam aus Ach ſelbit entwickelnd. Din und ber 
ichwärmen übrigens und rennen die \ämmtlichen Ingetbüme Mi 
Altertbums. Gdimären. Iragelapbe. Srollen. dazwiſchen nielförnige 
Schlangen in Ungabl. Harpyen Hatten und ſchwanken Heder: 

Isinggtausinem Zi! 123. 1200. —r.fehlt AI 12 abit.) 
mwichtigiten 43 ame gleicher gleichſitzender HI  aufpatiender y? 
üdZ ZI 1m der — einer einer der Soldbürbenien 0° aus ein 
Soldburbenier ZI 12:7 dazwiſchen mit ein ZI das Winteite 
fehle U vis. 1.efehlt HM’ aber Zeichen und aufdem Quartbi.g! 
coleffale Ameiĩen. Seldbüter. melde ſich dinzu geiellen, madıen usw. 
152— 123 fehlt 77! besonderes Quartbl. John Emp. -- bertar 9° 
üdZ mit Zeichen ‚Rücks. Schuchanlt Anfang der ‚Nachlese zu 
Aristoteles Poetik*) zu 4° 13 Nun — Spbonne] Nun aber 
;üdZ g° vermebren tb Spboneen H' auf dem Quartbl. zu 27° 
für Ninn aber vermehrt aus vermehren zũch) eribeinen ‚üdZ q' 
ESpbone H? Greife] und Greifen HM aus Seiten H* und 
fehlt HI Zusatz H: IUmeiien fehlt A 188 aus — kelbil 
audeınander HN 158. 187 Din — ichwärmen üdZ ag! MO a8 
übrigen! ferner üdZ a! HI und rennen fehlt 7° hmm: 
lien’ übrigen M ıss Tragelaphe — dazwiſchen fehlt ZM 
12 — 148 Unzadl — vorbey Unyabl [sbmärmen bin nnd ber), ver 
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140 maugartig in unfichern Streifen; der Drache Python felbft ericheint 
im Plural und die ftymphalifchen Raubvögel, ſcharf geichnabelt 
mit Schwimmfühen ſchnurren einzeln pfeilichnell Hintereinander 
vorbey. Auf einmal jedoch über allen fchwebt wolfenartig ein 
fingender und Elingender Zug von Sirenen, fie flürzen in den 

145 Peneus und baden raufchend und pfeifend, dann baumen fie auf 
im Gehölze zunächit des Tylufles, fingen die lieblichiten Lieder. 
Allererft nun Entichuldigung der Nereiden und Tritonen, twelche 
durch ihre Sonformation, ohngeachtet der Nähe des Meeres, diejem 
Feſte beyzuwohnen gehindert werden. Tann aber laden fie die 

150 ganze Gejellichaft aufs dringendfte ſich in den mannigfaltigen 
Meeren und Golfen, auch Inſeln und Küften der Nachbarſchaft in? 
gefammt zu ergößen; ein Theil der Menge folgt der lodenden 
Einladung und flürzt meerwärte. 

Unfere Neifenden aber, an folchen Geiſterſpuk mehr oder 

155 weniger gewöhnt, laſſen das alles fait unbemerft um ſich ber 
ſummen. Das chemiſche Menichlein, an der Erde hinſchleichend, 
faubt au3 dem Humus eine Menge phosphorescirender Atome 
auf, deren einige blaues, andere purpurnes Teuer von fich ftrahlen. 
Er vertraut fie gewillenhaft Wagnern in die Phiole, zweifelnd 

160 jedoch ob daraus künftig ein chemiſch Weiblein zu bilden fey. 
folgt von Harpyen auch Python erjcheint im Plural und die ſtym⸗ 
phalifchen Vögel ſchnurren Hinz und Wieder. Das Unterbl. 
Fol. 4 H? ist Abschrift aus H! mit Correcturen und Rand- 
notiz Raubvögel mit Schwimmfüßen g', das geklebte Octarbl. 
Reinschrift.. 133 Auf — 133 fehlt HI 149 geh. w. g üdZ H? 

D. a. g! über Dagegen H? ısı der — ind gg! über fi H? 
ıs4 aber fehlt HI 154. 155 mehr — weniger fehlt Hi 133 f. u.) 
wenig bemerft Hi 126 an — h. fehlt HI 157 aus] indeflen aus 77! 
158 deren — fir.] die eine Blaues, die andern Scharlachfeuer von 
fih ftrahlend ' 159 vertraut) giebt MH! ı59 gewifienhaft] 
fleißig H' über fleifia H? 1:9. 160 zweifelnd — fey] freylich 
nit um ein chemich Weiblein künftig darand zu bilden H' 
1:9 zweifelnd jedoch g aus welcher zweifelt H* 





a Lxarten. 


Wi aber Wegner um fie nüber zu detrachten ſie ſtark ſchüttelt 
ericheinen. zu Koborten gedrängt. Pompejaner und Gähhmuntr. 
um zu logitimer Auterftebung ſich die Weitundtbeile ıbrer Im 
dividualitüten ftürmiich vielleicht wieder zuzueignen. Rednade ger 
länge &ðäæidnen ſich dieſer auigegeiiteten Koͤrperlichkeiten zu bee 
mächtigen. doch nedmen die vier Nine. welche dieſe Nacht umab: 
lältg gegen einander neben. den gegenwärtigen Nefier in Schuß 
und die Sripeniter münſen fücb gefallen lafkn non allen Seiten 
der zu vernedmen: daß die Weitundebeile idres rüwichen Groß: 
tbums längit Durch alle Yüfte zerſtoden. durch Willionen Üıldurgi: 
folgen aufgenommen und erarbeitet worden. . 

Der Iumult wird dadurch nicht geringer. allein gewiiir: 
mahen auf einen Augenblid deichwichtigt. indem ME Autmrrfum: 
keit zu der Witte er breit und meiten Edene gerichtet wird. Tort 
bebt die Erde zuerſt. dläht ſich auf und ein Sehirgäreiben dildet 
nd aufwärti ii Scotuia abwirti bit an en mm: der 
drodlich ſogat den Muß zu demmen. Daupt und Schultern ei 
Enceladue wũdlen ſich derdor. der nidt ermangelte. unter Meer 
und Yand deranichleichend. die wichtige Stunde zu verderrlichen 


12 zu — gedrängt Kobortenmeii HZ 104 fürmiich vielleicht 
fehlt MiüdZ2 a H? iss ebdnade — idi Ali Geiftern arlimgt 
ideen bednad ſich Die Koͤrperlichkeiten zuzueignen. doch nehesen jtch 
die vier Winde, welche dieie Nacht gegeneinander unubläifty weden 
dee gegenmärtigen Qefiperi un. und die Seipeniter überzeugen ſich 
daß die Aetundedeile Idros Geldentbums längit durch alle Yüfte ger: 
Noben [u! üdZ’ ven „! über durch] Millionen Bildungen aufge: 
nommen werten. HI* a1 m. -- on. gaus lafken ſich einreden H? 
ve zu der 3. d. ꝙ aus auf die HT] — wird! auf die Gegend eu 
Storuia dingerichtet wird Hi 2 *ıı Sort — idd we Ne Erde 
dedt. Ah auidlädt und beritend [aus beriit und Haupt umd 
Schultern ii Enceladus eben läht. fer nit ermangeltt unter 
and und Meer deranreiſend den wichtigen Tag ju werbereiiden. HN* 
173 -UT bildet -—— bemmen g aus ton Scotudag bi an den Penen 
fcheint ſich abitufend zu bilden 27° 
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180 Aus mehreren Klüften lecken flüchtige Flammen; Naturphilofophen 
die bey diefer Gelegenheit auch nicht ausbleiben Tonnten, Thales 
und Anaragoras gerathen über das Phänomen heftig in Streit, 
jener dem Waſſer wie dem feuchten alles zufchreibend, dieſer über: 
al geichmolzene, fchmelzende Maſſen erblidend, peroriren ihre 

185 Solos zu dem übrigen Chor:Gefaufe, beide führen den Homer an 
und jeder ruft Dergangenheit und Gegenwart zu Zeugen. Thales 
beruft fich vergebend auf Spring: und Eündfluthen mit didaktifch 
wogendem Selbftbehagen ; Anaragoras, wild wie bad Element das 
ihn beherricht, führt eine Leidenfchaftlichere Sprache, er weiſſagt 

190 einen Steinregen, der denn auch aljobald aus bem Monde herunter: 
füllt. Die Menge preift ihn ala einen Halbgott, und fein Gegner 
muß fi) nach dem Meeresufer zurüdzichen. 

Noch aber Haben ſich Gebirgsſchluchten und Gipfel nicht bes 
feftigt und beftätigt, jo bemädhtigen ſich ſchon aus weit umher: 





200 Tie Klüfte [g! nach Grüfte] fahren fort zu flam: 
men, die Naturphilojophen die bey dieſer Gelegenheit auch nicht 
fehlen, Thales und Anaragoras kommen in Streit; jener dem Waſſer 
alles zu fchreibend, dieſer überall feurige geſchmolzne [üdZ g?), 
fchmelzende [üdZ g!) Maſſen erblidenb, fie [üdZ g!] machen disputirend 
Chorus mit den übrigen [g'] Heren und Zeufelslärm, doch faum 
baben fich die Gluten einigermaßen entfernt fo bemächtigen fich ſchon 
die Pygmäen, die aus weit umberklaffenden Schlünden hervorwim⸗ 
meln, der Oberarme und Schultern des noch gebeugten Riefen und 
bedienen fich deren ald Tanz: und Zummelplaß, indeſſen ein unzähl: 
bares Heer von Kranichen deſſen [üdZ 9?) Haupt und Haar als [9°] 
wärens [g! über gleich) undurchdringlicheln] Wälder[n] umſchwärmt 
und dem toichtigen Feſte zum Schluß ein ergötzliches Kampfipiel 
anfündigt. H'*  ısı ausbleiben fonnten g über fehlen follten H? 
183 wie — Feuchten üd2g H? 1m. 183 peroricen — Ch.⸗G. g aus 
machen Chorus im übrigen Geſauſe MI? 16-192 angeklebt 
Schuchardt Mt isr. 188 Spr. — Selbſtb. g aus Springfluthen 
und Tiluvien mit fanfter [darüber pathetiſchſ wogender Stimme H? 
ıry I. g aus leidenfchaftliche H? ı92 nach nach zurüdziehen 
HH fi üd2g H! 
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Haftenden Schlünden derporwimmelnde Pogmäen der Cberurme und 195 
Sauitern des noch gedeugt aufgeftemmten Nieien und bedienen Fich 
deren al Zang: und Tummelplap ‚Nil im Vativan]. inzwiichen un: 
yibldare Heere von Kranichen Kipfelbaupt und Haare. als wären et 
undurddringlide Wälder Gulliver', Freiichend umzieden und. ver 
Schluß des allgemeinen seite. ein ergöplies Kumpfiniel anfündigen. am 
So vielet und noch mebr denke fihh mem cs gelingt alt 
gleichzeitig wie X fi ergieht. WMepditepdeles bat indeiten mit 
Enve Pelanntiheft gemacht, deren grandiok Hälichkeit ibn ded⸗ 
made aus der fuffung gebract und zu unböflicen deleidigenden 
Interiertionen aufgeichredt bätte. Tod nimmt er Ad zulummen au 
und in Verrat ibrer beden Abnen und bedeutenden Ginflufiet 
jucht er ibre unit zu erwerben. Er verftebt ſich mit ide und 
Ählieht ein Vundniß ab. dien offenkundige Vedingungen nicht 
viel deihen wollen. die gedeimen aber dito merfwärdiger und 
folgereicher find. Fauft en feinem Ideile in zum Cdiron gen 
weten. der als benachbarter Gebirgedewodner Feine gewoͤdnliche 
Runde macht. Fin ernit padagogiiches Geipräc mit diedem Uxdeir 
meilter wird. wo mich: unterbrechen doch geitört durch einen Kreis 


1 aufgeftemmten g aus fh aufftemmenden Mt 1er.ımu.d. 
aus ein ungäbldans Heer g H® 1m: Gipielbaunt g über deien 
Banpt H aesu.ausumgiebt Ha. aus anfündigt g Mt 
v2 ergicht fehlt 4° a: wen — gelingt 9 über wer kaun H? 
au- deren — erwerben vor ren antifen Häßlichkeit er allen 
Reipert dat H* angeklebt Schuchanlt für deren antife Käclichkeit 
abm allen Neipect eindsge: M® ar. Er — offenkundige' fd 
auch mit ibr wohl weriebt und ein Yündnik abichlieht. woden 
die offendaren Has gebeimen’ gebeimen Artifel MU vl. W. 2. 
a0. 210 Kilo — folgereicher" Die merfwürdigiten und telgereichiten 
u. ĩ. adz g Hi Swan — Ibeilelinteflen A zum an den MY 
zur Seine” bier ſeine 27% zu ‚Ein — 2m) ; erntes Geiprich 
mit dieſem Ur-ohmeifter der erften und grökten Gelben. Ticker 
‚g* über der’ fragt [ot aR” idn pulckt um Feine Abfichten und Ger 
kaifte tragt‘. das große Unternebmen billigt fh der Oelena 


sı- 
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mebr alö zwölfe. Gbiron Ichildert die erſten borüberziebenden alä 
alte BRekannte und empfiehlt feinen Schügling der finnigen, mohl: 
dentenden Zochter Dei Tireftat, Manto. 

Tiefe eröffnet ibn dab der Weg zum Orkus fich jo eben auf: Aw 
tbuen werde. gegen die Stunde mo cbmali, um jo viele große 
Seelen binabzulaifen, der Berg klaffen müfſſen. Es ereignet ſich 
wirfli und, von dem horoffopiiden Augenblid begünitigt ſteigen 
fie jümmtlich fchweigend binunter. Auf einmal det Wanto ihren 
Neiügten mit dem Schleper und drüngt ibn dom Wege ab gegen 245 
die Felſenwände. jo daß er zu erftiden und zu vergeben fürchtet. 
Tem bald darauf wieder entbullten erflärt fie diefe Vorfſicht, dat 
Gorgonenbaupt mämlidy ſey ihnen die Schlucht herauf entgegen 
gezogen, ſeit Jahrhunderten immer größer und breiter werdend; 
Proſerpina balte 68 gerit Don der Feſtebene zurüd weil die ver 30 
fammelten Geipeniter und Ungethüme durch fein Gricheinen aus 
aller iraflung gebracht fich uljebald zeritreuten. Sie Wanto ſeldft 
als bochdegabte wage nicht es anzuicanen, bütte Fauſt darauf 
geblicket ſo wär er gleich vernichtet worden, jo daß weder von 
Leib noch Geiſt im Univerſum jemals wieder etwas don ihm wäre B 
zu finden geweſen. Sie gelangen endlich zu dem unabiebbaren, 
von Geitalt um Gejtalt überdrängten Hoflager der Proierpina ; 
bier aiebt & zu gränzenloſen Incidenzien Gelegenheit, biö der 


237 ſchildert gt über recenzirt Zt vorüber.) vorbenz. AM 
25? Tochter — Wanto] Manto, Dei Tireſiad Tochter DO 20. 
auftbun HI zur gegen die! zur OO umfehlt AO 2 hinab» 
zulaften. binabgeitiegen ZI der — müſſen fchlt 1° as wirt 
lich fehlt 71 begünftigt vor von MH! au ſchweigend fehlt 
MH hinunter gY aus binab M 24— 2 Wu — eð] und 
treten vor Proſerpinad Thron. Dieſer Abitieg [g? aus Hinab- 
wegi, jo wie das große Bild Bei ewigen Hoflagers giebt Mae 
37 Gorgonen g über Meduſen Iꝛ 20 gem — Feſtebene 9 
üd2 HY 250-- 32 vorrigirt 9 Jahnsches Anakoluth fehlt g. — 
F. und w.d. bringend und geritreut IU? 22 MantogüdZ 7? 
258 3u dem g über in die H? »s biä] fo wie ZU! g über fo wie 
H? 233.259 der prüjentirte 9° aus die Prüfentation des MM 
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präfentirte Fauſt als zweyter Orpheus gut aufgenommen, feine 
260 Bitte aber doch einigermaßen ſeltſam gefunden wird. Die Rede 
der Manto als Vertreterin muß bedeutend ſeyn, fie beruft fich zus 
erſt auf die Kraft der Veyfpiele, führt die Begünftigung des Pro: 
tefilaug, der Alcefte und Euridice umftändlih vor. Hat doc 
Helena felbft jchon einmal die Erlaubniß gehabt ind Leben zurüd: 
2365 zufehren, um fi) mit dem frühgeliebten Achill zu verbinden! Won 
bem übrigen Gang und Fluß der Rede dürfen wir nichts ver: 
rathen, am Wwenigften von ber Peroration, durch welche die biz 
zu Thränen gerührte Königin ihr Jawort ertheilt [vgl. Ecker- 
mann® 1, 201, 15. Jan. 1827] und bie Bittenden an die drey 
No Richter verweiſt, in beren ehrenes Gedächtniß fich alles einjendt 
was in dem Letheitrome zu ihren Füßen vorüberrollend zu ver: 
ſchwinden fcheint. 
Hier findet fi num, daß Helenen das vorigemal die Rückkehr 
ind Leben vergönnt worden, unter der Bedingung eingejchräntten 
259 zweiter aus eines zweiten 9ꝛ H' feine] Vortrag und H! 
260 boch einigermaßen) etwa® MH! ſeltſam nach etwas H? 
261 ala — jeyn] ift bier von Bedeutung H' 261.262 zuerſt fehlt 
HM‘ 262 Kraft] Macht MH! *363.— 275 Hat — ebenmäßig] 
Helena felbft hat ſchon einmal die Erlaubnit gehabt ins Leben 
zurück zu tehren, um ſich mit dem Achill zu verbinden, und zwar 
[u. 3. 9’ üdZ2] mit eingefchrändter Wohnung auf die Inſel 
Zeuce [Zeichen, auf dem Nachtragsblatt 4° g! es ftcht zu er: 
warten inwiefern fie ſich hier als Meijtrin der Redekunſt erweiſen 
wird] Nach mandem Hin: und Miderreden, wobey denn aud) bie 
drey erniten Richter laconifche [9' über ein] Worte [9! aus Wort] 
mitjprecden, wird endlich zugegeben: daß Helena H’* 165 Bon 
nach und zwar unter der Bedingung eingefchränften Wohnens 
und Bleibens auf der Infel £euce HT 266 Gang g über Lauf 
H: 267 bis nach Königin H? »as gerührte Königin g aus 
gerührt H? 170— 273 in — fcheint Zusatz g H? 273 — 276 
ebenmäßig angeklebt Schuchardt für Bier wird nun beftimmt 
daß Helena 4% 
10° 
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Wobnens und Bleibens auf der Indel Leuce. Num tel fie ehem ıcy 
auf den Veen von Syarta yurüdfebren. um. alö wei 
bait lebendig. dert in einem vorgedrideten Jane det Werelat aut 
zutreten. mo deun em neuen Werder überlaften dleide inwiefern 
er auf ibren bemenlicen Geiñ und empfängliden Sinn einmirten 
und ih idre Gunit erwerden könne. — 

Hier tritt nun Wat angefündigte Jmiienipiel ein. ywar mit 
dem Range der Haubibandiung genagiam verbunden. aus Uriochen 
aber. die fi in der Folge entwideln werden. alt üolirt fr die 
mal mitgetbeilt. 

Tides turze Schema ielte ĩdedtich mit allen Vertdeilen der ass 
Fiat: und Redekunit ausgeführt und aufgeihmüdt dem Pablium 
übergeben werden. wie 8 aber du lit. diene 08 einiweilen die 
Anteredengien dekannt zu meiden melde der angelündi; 
















auũ als vorauegedend 
werden Sollten. 
UT. Tate 


:nNub üderdecht 2 








sum jele. um Hi an 
einem vergekildeten 9! über dem Hi 
dem neuen Werder „? über Fremd!mg? icdoch „g! Aber aber” 
jole üerlafien feon Mt xze deweglicen ichlt 4° und und 
ibren Hi se fekit H® Zettel Schüchanlt zu H® 20 
fee ĩredlich ware M*g über ware H* ausgeführt — 
werden] ausjuibmüden H' ga: aus ouijuhibren und audju: 
ihmüden H® dem — werten Zussts a H®_ ww cimm— ın 
einer Haiticremantiden Pbantasmageric. alt Swiiceniniel zu 
Fauft. voraus gelanmt und gedacht kon müften. HY zw alt 
voranägebend g Al HE se SR den 15. Der. 1 Hi 
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Entmidelung und YAuitubrung gedacht. werüber ih ieh kanm 
Necbenichatt geben fünnte. Nur bemerfe ich. daß in er Schiller 
iden Correipondenz wem Jabr INW tiekr Arbeit als einer m 
ernütlih vorgenommenen Erwähnung gchbieht [4. A. AIBE": 
wohn ich mi denn gar wodl erinnere. daß von Yet zu Zeit. 
auf N Freundet Betrieb. wieder Dand angelegt wurde. und Die 
lange Zeit der. mie gar mandxs Andere. mat ih früber unter: 
nommen, wieder int Gedoͤchtnitß gerufen ward, 5 

pn der Unternehmung der vollitändigen Auegabe meiner 
Werke word aub dies wodlverwahrte Wanukript wieder Dar: 
genommen und mit neu delebtem Mutde Diet: Sotichenipiel ym 
Ende geführt. und um jo mehr mit anbaltenier Sergialt iwban: 
delt. alä 5 auch einzeln für Mich beiteben fann und ın dem w 
4. Bone der neuen Ausgabe, unter der Nubrid: DTramatikbei, 
mitgerbeilt werden toll. 

Weimar den 10. Junp 10%, 


3. Zu der Anzeimw in „Über Kunst uud Alterthum* 
hewen noch eine Schuchanltsche und eine Juhnsche Hand- 
schrift und ein Zettel vor. aber ohne suchliche Abweichungen, 
weshalb die Varianten einem späteren Bande vorbehalten 
bleiben. Dafür folgt hier zur Vervollständirung der Selbst- 
bekenntnisse die auf „Faust* bezürliche Fortsetzung aus der 
Johnschen Hs., einer unwedruckten Revension für „Kunst 
und Alterthum* über Hinrichs. Das Wesen der antıken 
Tragidie 1227: 

So ſprechen wir den Wunid auf: er möge fich dei bon ums 
dargeitelten Nerbältnifies ven Fauft zu Helena gleihmäßig 
annebmen; cin Nerbältnik, das in freyerer Kunſt: Region berbore 
tritt und auf böbere Anſichten bindeutet. alö jenet frühere. das 


a der Nubrid 9° aus dem Titel 
3. 3 ein — fneperer Riemer aus welches nun in einer 
freyeren 
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s ın dem Wut mibverftandener Wiffenichaft, bürgerlicher Be: 
ſchränktheit, fittlicher Berwwirrung, abergläubifchen Wahns zu 
Grunde ging, und nur durch einen Hauch von oben, ber fich zu 
dem natürlichen Gefühl des Guten und Rechten gejellte, für bie 
Ewigkeit gerettet werden konnte. 


134. Gebrochnes Fol. John, links Zusätze g!, die ich 
hier in eckigen Klammern bringe. Ungedruckt. Zu voos ff. 


Schema. 


|Pharfaliiche Ebene Mond und Sternhelle Naht Erichto 

Zelte Bivouak der beyden Heere als Nachgeficht] Erichto 
Erichtonius Der jüngere Pompejus. Die Luftwandler. Fauſt 

s auf klaſſiſchemn MH] Boden Sie trennen ſich Mephiſtoph. um: 
herwandelnd Kommt zu den Greifen und Sphynzen Ameiſen 
und Arimaspen treten auf Mephiſt. die Sphynre und Greife, 
Fortſetzung. Die Sirenen Fauſt, in Betrachtung der Ge: 
ftalten Hinweiſung auf Chiron Die Stymphaliden Köpfe 
10 der Lernaa Meph. und Lamien (Fauſt am Peneus Rohr 
und Schilf Weidengeflüſter und Pappelzweige, vgl. zu 7200) Fauſt 
und Chiron Sirenen ſich badend Erderſchütterung Seismos) 
Flucht nach dem Meere eingeleitet. Beſchreibung des Berg: 
wachſens. Sphynxe zum Entſtehen des Berges. ESteinregen 
15 Thales Anaragoras) Ameiſen Greife Pygmäen Kraniche 
Wettſtreit Daktyle ſonſt Däumchen genannt Mephiſt. von 
Lamien zurücklehrend. Motiv feiner weitern Forſchung. Meeres: 
geſtade Sirenen flötend und fingend. Mond im Gewäſſer 
Najaden [nach Vorher) Tritone Drachen und Meerpferde 

20 Der Muſchelwagen der Venus Telchinen Telchinen — Creta 
vor Najaden is, aber durch Ziffern 2 1 g! nach Venus ver- 
wiesen] von Rhodus Kabiren von Samothrace Kureten und 
Korybanten von Greta Kauft mit Chiron und Manto Er: 
pofition des Sibyllenzuges Zug jelbft Unterirdiſch Reich [veich 4] 
Verhandlung Rede der Manto Abſchluß die drey Richter. 
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125. Fol. John mit Carreeturen 9: kleine Taymebuch- 
skizze Stadelmanns (Januar ISWN Ottilie Revifion ded Truuer: 
blattes vorlegend usw. Ungedruckt. Zu wit, 


Schema den 6. ehr. ISW. 

Rbarjaliſche Ebene Ninli der Peneus Rechto dat Ge: 
big Erichto Jelte. Bivouge der beiden Heere  Wuchfeuer 
röthlich Jammend (MR. — fl. Zusutz 9) Tas Ganze als Nady 
geſicht. Erichto [über Erichtonius. das Sätzchen neu a! fübrt 
ſich ein. commentirt die Edi deinung]  Ter jüngere Pompeijus 

Tie Zelten verſcwinden Die Feuer brennen fort blauli Aut: 
gang Dei Mondes. Anrede der Erlichto) Die Yuftwandler jenden 
sid Fauſt auf Hlafftichen ‚n John wie 1245) Boden An— 
frage und Unterd altung] Ste trennen fic, 

Fauſt am Peneus Rohr und Schiligelüfter Weiden: 
buſch und Pappelzweig Geſäuſel Fauſt u. Chiron fich entfernend, 

Sirenen ſich badend Erderſchütterung Flucht nach dem 
Meere eingeleitet Spbonge incomodirt. Anamgoras Stein: 
regen veranlaffend Thalese den Homunkulus zum Meere ein: 
ladend Wephiſt. u. Dryaßs  ;Derielbe Me Pherfraden  Nb- 
ſchluß dieſer Unterhaltung.) Begegnen Schlangen Findet die 
Sphonxe wieder Verwandelt ſich in ihrer Gegenwart. Ad— 
ſcheu und Avbichluß Heißer Wind und Sandwirdel Der Berg 
ſcheint zu verſinken. Wepbilt. ſchlichtet. 

Buchten des ägäiſchen Meerd Sirenen Thales u. So: 
munkulus. Rereus und Proteus Najaden Tritonen Drachen 
und Meerpferde Muſchelwagen der Nenus Telchinen von Rbo— 
dus. Kabiren v. Samothrace Kureten und Korpbanten don 
Kreta. 

Neben dem gestrichenen Schluss aus 124 3 Fauſt — »s 
steht 9 Chiron über Manto ſprechend Fauſten ben ihr ein: 
fübrend. Ubereinkunft. Geheimer Bang Wedufenbaupt ro: 
jerpina verbült Manto ibre Schönbeit rübmend Vortrag 

Zugeftändnig. Melodiſch unverneh mlichj Mantv erklärt. 


10 
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126. Quartbl. 9’. Ungedruckt. Zu aus4 ff. 


Interloc{ution). Sirenen (Chorus) Nereus Proteus 
Thales Homunkullus) 


127. IIH?®. Ungedruckt. 1.Act? Zu Wagner? Auf 
Helena bezüglich? 
(Mephiftopheles) 
Das muß dich nicht verbrichen 
Mer fuppelt nicht einmal um felber zu genießen 


128. IIH®. Ungedruckt. Auf den Baccalaureus be- 
züglich? Oder zum 1. Act gehörig? 
Mephiſtopheles)] 
Von dem was ſie verſtehn 
Woll'n fie nichts weiter wiſſen. 


129. IIH? Ungedruckt. 
[Mepbiftopheles) 


Und wenns der Teufel ernſtlich meint 
So find e3 wahrlich feine Späße 


180. 11H“. Ungedruckt. 


[MepSiftopheles] 
Tas hätt er denden follen 
Das Böfe [für Übel zur Auswahl] fommt fo wenig vor 


181. IIH®. Ungedruckt. 
(Mephiftopheles] 
Das Böfe das Gute 
Ich weis es nicht doch ift mir fchlecht zu Muthe 
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132. 11H». Ungedruckt. 
[Mepbiftopbeles] 


Indeſſen wir in's Faͤuſtchen lachen 

So brüften fie fih ohne Scheu, 

Eie denden weil fie‘? anders machen 

G3 [aus && nach So denden fie] wäre neu! 
Diese Ordnung durch Ziffern 34 12 aR hergestellt. 


183. IIIHIU. Ungedruckt. 
"Sctimos] 
Ohne gräßliches Gepolter 
Konnte keine Welt entitchn 


> durfte IIH!® Darunter Nur durch plutonifchei Gepolter 
konnt eine ſchöne Melt entjtehn, es folgt iss—ises IIH 


134. IIH®. Ungedruckt. Vgl. vo fl, wet f 
[Scetimor] 
Als ich einſtmal ſtarck gehuftet 
Wußt ich nicht wie mir geſchah 
Hatt ich fie heraus gepuſtet 
Und fie ſtehn als Berge da 
Doppelt. Oben 2 W. ti. gar nicht was geſchah Hab «mie 
Götter [unten Verge über Götter] 


185. IIH®. Ungedruckt. Vgl. vsou, 
[Seiämos ?] 
Und man fagt mir die Titanen 
Hatten alles dad geftürmt 


Und zu unerftiegnen Yahnen 
Tas Gebirgs werd aufgethürmnt 
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186. IIH*. Ungedruckt. Vgl. auch 108%. 


[Seiamo3) 
Diefe ſchöne glatte Flur 
Und es ift dad Gas fylveftre 
Daß mir einft im Schlaf entfuhr 
2 undeutlich, doch ist meine Lesung sicher (Gas Sylveſtre 
alter Name der Kohlensäure). 


187. IIH®. Ungedruckt. 
[Seismos) 

So bin ich der Gott der Winde 
All das alte dumme Zeug 
Nord und Süd und Weſt gefinde 
Höhen alle Meer und Reich [?) 

5 Steigt durch los gelafine Kräfte 
Himmelan ... 


—o 00 0. © 


Pluto hat es mir vermacht 


188. IIH*. Ungedruckt. Zwischen 134. und 135. 
Vielleicht auf Wagner, nach dem älteren Plan, bezüglich. 
Reden mag man noch fo griechifch 
Hörts ein Deutſcher, der verſtehts 


189. IIHe. Ungedruckt. 


Mephiſtopheles) 
Wer's mit der Welt nicht luſtig nehmen will 
Der mag nur [gleich] fein Bündel ſchnüren 


140.—146. Halbfol. g und g'; Rücks. John Ew. Ercellenz 
verpflichten mich aufs neue durch die jo fchleunig mitgetheilte 
günftige Nachricht an K. W. v. Fritsch 27. März 1825. 
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125. Fol. John mit Correeturen g: kleine Tapebuch- 
skizze Stadelmanns (Januar ISW?. TUrtiltee Redviñon Wi Trauer 
blatte® norlegend usw. Unmelruckt. Zu sel. 


Schema den 6 ehr. 180 

Rdarialtiche Edene Linkée der Reneußs Rechtt das Se 
dirg Gridte Jelte. Vivougc der deiden (were WBachiener 
rotdlich AAmmend W. — N. Zustz 0’ Tui Ganje ala Nach: 
geht. Erichto über Erichtonius. das Sätschen neu 0° tübrt 
hcb ein. commentirt die Fri dyeinung! Tier jüngere Temmia: 

Tie Jelten wrihminden Die Feuer brennen fort dlaulich Ant: 
gang ded Mondet. Anrede der Erlichto) Die Yuiteandler index 
id Fauft auf flaitidem n John wie 1243 Roden Nm: 
trage und Unterb altung’ Ste trennen hd. 

Fauft am Reneus Rodr und Schiligelüiter Weiten: 
buid und Rappelzweig Selüäutel Fauſt u. Cdiron fh entiereend 

Sinnen fh dadend Erderichütterung Rucht much dem 
Were eingeleitet Spdonre incomodirt. Nnammgora: Steim 
regen wranlattend® Thalee den Homunkulusß zum Werne eim 
ladend WMenbriit. u. Drdaßs Derielbe die Poorkuden N» 
ſchluxß dieier Unterbaitung. Vegegnen Schlangen Findet Die 
Sphonre wieder Verwandelt nd in ibrer Ggenwart. Wi 
icheu und Adichluß Meier Wind und Sondwirdel Der Verg 
icheint zu verünken. Werdiß. ichlicdtet. 

Vuchten dee ägaiichen Wart Sirenen Thdales u Ho 
munkuluſs. Nereui und RProtenäs Rajaden Tritonen Dracen 
und Meerpierde Muſchelwagen der Renuse Telchinen von Rdo 
dus Kadiren v. Samotdrace Kureten und Korddanten von 
Kreta. 

Neben dem gestrichenen Schlus aus 124 23 Fauf — » 
steht ao Gbiren uber Manto iprechend Faufien ded ibr eim: 
fübrend. Uderernkunit. Gedeimer Gang Weduſendanpt Wire: 
ierrina verbillte Warte ıbre Schöndeit rübmend Nortrog 

Zugeltändnig. Welodiich unverned mid Wante erflärt. 
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126. Quartbl. g'. Ungedruckt. Zu soss fl. 
Interloc[ution). Sirenen (Chorus) Nereus Proteus 
Thales Homunkul[us] 


127. IIH?. Ungedruckt. 1. Act? Zu Wagner? Auf 
Helena bezüglich? 
(Mephiftopheles] 
Das muß dich nicht verdrießen 
Wer kuppelt nicht einmal um felber zu genießen 


138. IIH®. Ungedruckt. Auf den Baccalaureus be- 
züglich? Oder zum 1. Act gehörig? 
Mephiſtopheles)] 
Von dem was ſie verſtehn 
Woll'n ſie nichts weiter wiſſen. 


129. IIH? Ungedruckt. 


(Meppiftopheles] 
Und wenns der Teufel ernitlich meint 
So find es wahrlich feine Späße 


180. 11H‘ Ungedruckt. 
[Mephiftopheles] 


Das hätt er denden follen 
Tas Böfe [für Übel zur Auswahl] fommt fo wenig vor 


181. IIHa. Ungedruckt. 
(Mephiftopheles] 
Das Böſe dad Gute 
Ich weis es nicht doch ift mir fchlecht zu Muthe 
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182. IIHa. Ungwdruckt. 
(|Mepbiitopbeles] 


Indeſſen wir in’: Fäuſtchen ladyen 

So brüiten fie fich odne Scheu. 

Sie benden weil fie's anders machen 

6: [aus & nach So enden fie! wäre men! 
Diex® Ordnung durch Ziffern 34 12 aR hergestellt. 


183. IIHHu. Ungedruckt. 
"Scrimes) 
Odne gräßliches Gepolter 
Konnte feine Welt entſtehn 


> durfte Il Darunter Nur durch plutoniſches Gepolter 
konnt eine ſchöne Welt entſtehn. es folgt zus—ıs IIN 


134. IIH®. Unxedruckt. Vgl. zeff, ws fi 
[Setämor] 
Ns ich einſtmal fand gebuitet 
Wußt ich nicht wie mir geſchah 
Datt ich fie berans gepuſtet 
Und fie ſtedn ali Nerge da 
Doppelt. Oben 23. i. gar nicht was geſchad 2 Hab «u mie 
Götter [unten Verge über Götter] 


135. IIHe. Ungedruckt. Vgl. iso 
[Scerämoi?] 
Und man jagt mir die Titanen 
Datten ales das geſtürmt 
Und zu unerftiegnen Vahnen 
Tas Gebirg! werd aufgethürmt 
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186. IIH*. Ungedruckt. Vgl. auch 1uws4. 


[Seismos)] 
Dieſe ſchöne glatte Flur 
Und es iſt das Gas ſylveſtre 
Daß mir einſt im Schlaf entfuhr 
3 undeutlich, doch ist meine Lesung sicher (Gas Sylveſtre 
alter Name der Kohlensäure). 


187. IIHe. Ungedruckt. 
[(Seismos) 

So bin ich der Gott der Winde 
All das alte dumme Zeug 
Nord und Süd und Weſt gefinde 
Höhen alle Meer und Reich [?] 

5 Steigt durch los gelafine Kräfte 
Himmelan ... 


Pluto bat es mir vermacht 


188. IIH®. Ungedruckt. Zwischen 134. und 135. 
Vielleicht auf Wagner, nach dem älteren Plan, bezüglich. 
Reden mag man noch fo griechiich 
Hört3 ein Deutſcher, der verftehts 


189. IIHe. Ungedruckt. 


[Mepbiftopheles] 
Wer's mit der Welt nicht Iuftig nehmen till 
Der mag nur [gleich] fein Bündel Ichnüren 


140.—146. Halbfol. g und g'; Rücks. John Ew. Ercellenz 
verpflichten mich aufs neue durch die fo fchleunig mitgetheilte 
günftige Nachricht an K. W. v. Fritsch 27. März 1825. 
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Tu Ichärfe deiner Augen Licht 
In bieten Gauen jcheints zu blöde. 
Ron Zeuteln it die Frage [über Node) nicht 
Non Göttern ift allbier die Rede 
Auch IH? Rl.o at. 


141. Vgl. zu 140. Ungedruckt. 
‚rauf ?) 
An deinem Gürtelkreie Natur 
Auf Urberübmter Felſen Spur 


142. Vgl. zu 140. Ungetruckt. 
Wenn er Seismos’ mit feinem Weibe fort 
Tann iprübt der Erdfreis non Nullanen 
Und Alpen iteigen ſpizzig auf 


143. \xl. zu 140. Ungedruckt. 
Fauſt? 
Ich kenne dich genau 
Ta wo du biſt iſt mir der Himmel blau 
Tu bit des Lebens eignes |? gerne 
Ich iebe dich nicht gern in den Lichten Jöblen 
3 das Neben: agen? wäre doch zu prwsaisch conjieirt. 


144. Vgl. zu 140. Ungedruckt. 
Haſcht nad dem nächtgen Wetterleuchten. 


145. Vgl. au 140. Ungedrurkt. 
[Seiimos ?! 
Tas find Gewitter 
Von denen Jupiter nichts weis 
unter quidquid non oneditur ars est.  tanal codlum tynaro 
dor. 
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146. Vgl. zu 140. Ungedruckt. 
Nicht jo direct doch wohl im Kreife 
Führ ich fie deinem Thron heran 
Berführen will ich dir fie duzzendweiſe 
Doch fie zu Ichlachten geht nicht an. 


147. Streifen g*. Nachträglich gefunden. Zu zıaı f. 
Flauſt) 
Wie wunderbar der Anblick thut dem Herzen 
[Spatium] der [?] große tüchtige Zug 


148. Octavbl. 9, Rücks. Namen weimarischer Be- 
kannter. Unleserliche Skizze, unter Faustpapieren gefunden, 
aber nicht sicher einzubeziehen; an Armida in der viel 
ülteren Rinaldo-Cantate erinnernd. Ungedruckt. 

" Auch die Gefunden 

Wil ich den Todten gleich 
MWüthender Streich 
Gräslich zu nennen 

5 Will ich verwunden 


149. Streifen g, oben 17.10. Ungedruckt. Vgl. iss, 
7838, 8133, 8246; besonders aber s260, 8315. 
[Thale zu Homunculus] 
Wenn du entjtehn willſt thut du immer befler 
Du wirfft dich ing urfprüngliche Gewäfler. 
Es iſt zu klar 


3 Du — ins g! in gelassnem Spatium. 


150. IIM’*. Zwischen zus3 und zusı, besser nach ins, 
[Mephiftopheles] 
Das Auge fordert feinen Zoll. 
Was hat man an den nadten Heiden? 
ch liebe mir was audzufleiden, 
Menn man bocdh einmal lieben fol. 
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151. II. Ungedruckt. Unleserlich; die beiden Reim- 
paare haben vielleicht gar keinen Zusammenhang. 

Tier wird3 wer unferm Jiele bringt [?) 

Der fi jo gar hernieder zwingt 

Sept [über Um] im [üdZ] mitten Bimmel, ftille ſtehn 

Zu [vor Und] unſre [u aus d) heiligen Feſten ſehn. 


152. IIH*. Ungedruckt. Das Auge der Phorkyaden. 


Mlephiſtopheles 
Zum edlen Zweck es abzutreten frey 


153. IIH. Ungedruckt. Vielleicht Skizze zu 6. 


Vel. 1B. 1. vie. 
[Nnaragoras] 


Hier von Scotufa bit zum Peneus dort 
Wo 


154. 1177, Ungedruckt. Nach ws3 mit Spatium, 
wohl Entwurf zu sıos ff. 
|Nereus] 
An eurem Irrthum euch entfalten 
Tie Melt durch mich |?cundh? doch audy?] nicht kann be.. 
Im Eigenfinn bedäcdhtig 
Steti Natb bedürftig |oder bedürfend] feinen Rath im Chr 
[Spatiun] 
Und in Verzweiflung doch zulekt 
Henn Übermaas ſich jelbit ein Ziel gefept 
Kaum zugehörig auf der Rückseite ES; pbinr? Sirenen? Seit: 
nos?) Tu bift ein Gaſt das kann ich leiden, dazu eine verwischte 
Zeile Du mußt... 


155. 117P® nach sss2. Spruch? Ungedruckt, 
[Troteus) 
Kennte der Jüngling die Melt genau 
Er würde im eriten Jahre grau. 
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156. IIH®*. Ungedruckt. Vgl. auf demselben Bi. 


8129. 8123. 
[Nereus] 


Statt dab Ulyß fich binden ließ 

Laß einmahl [oder unfern] guten Rath dich binden 
Kannft du der Großen Chöre finden 

Erfährft [aus Erhältſt) bu was ich dir [?] verbieh 


3. Act. 
Vorspiel. 

Goethe schwankte, ob er Jen Gang zu Prowrpina als 
Schluss des 2. Actes oder als Prolog zur „Helena“ behandeln 
sollte. Als zu Eckermanns Freude Mitte Januar 10% be- 
schlossen war, die Skizze zur Glaiftiden Walpurgienacht (123, 1\ 
nicht drucken zu lassen, sondern die dichterische Ausführung 
abzuwarten. gedachte Goethe der Orcusscene als einer un- 
geschriebenen: das Wie sei noch nicht gefunden: Und dann 
bedenken Sie nur was alles in jener tollen Nacht zur Sprache 
fommt! Fauſtä [Manto’s?] Rede an die Proſerpina, um dieje zu 
beivegen, daß fie die Helena berauigibt, mas muß mi nicdt für 
eine Rede jein, da die Proierpina jelbit zu Ihränen davon gerührt 
wird! Dieſes alles iſt nicht leicht zu machen und hängt jehr viel 
vom Glüd ab, ja fait ganz von der Stunmung und Kraft dei 
Augenblicks. 

Vgl. 99. 13. Let IB. 2. nt Pf 1,8 ff. 


15°. Fol. John, rechts beschrieben, links Datum. Un- 
gedruckt. 

Prolog des dritten Acts. 

Gebeimer Bang Manto und Fauſt Kinleitung De Fol⸗ 
genden Meduſenhaupt Fernerer irortichritt. Proſerpina ver: 
bunt. Manto trägt vor Die Königin an ihr Erdeleben erinnernd. 

Unterbaltung von der verbüllten Seite, melodiſch artikulirt ſchei⸗ 
nend aber unvernehmlich. Fauſt mwünfcht fie enticylenert zu ſehen. 
Norhergebende Entzückung Manto führt ibn ſchnell zurüd. 
Erklaäͤrt das NRefultat Ehre den Antecedenzien Die Helena 
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war ſchon einmal auf die Inſel Leuce beſchränkt. Seht auf 
10 Spartaniſchem Gebiet ſoll fie fich Tebendig eriveifen. Der Freyer 
fuche ihre Gunft zu erwerben. Manto iſt die Einleitung über: 
laffen. 
W. d. 18. Juni 30. 


158. IIIAH*. Später als der übrige Inhalt; Fausts Rede 
steht verkehrt zu 9393 f., Mantos zu w:o ff. Offenbar eine 
halbhumoristische Anleitung zur neuen Formsprache des 
altgriechischen Trimeters. Ungedruckt. 

Fauſt 

Das wohlgedachte glaub ich ſpricht fich ebenſo 

In ſolchen ernſten langgeſchwänzten Zeilen aus 

Und iſt es die Bedingung jene göttliche 

Zu ſehn, zu ſprechen, ihr zu nahn von Hauch zu Hauch 
So wage ſonſt noch andres Babyloniſche 
Mir zuzumuthen, ſchülerhaft gehorch ich dir. 
Mich reizt es ſchon von Dingen ſonſt [über die] mit kurzem Wort 
Leicht abgethan [aus abzuthun find] mich zu ergehen redehaft 
Damit ich unverweilt [unter ſchau dereinft] 
Mlanto) 
ı0 Verſpare dies bi3 zur aller älteiten kommſt 

Die Luſt giebt lange Weile die man zwingen |?) muß 

Die Frauen liebeng allermeift die Tragiicheln?] 

Da fpricht ein jeder finnig [üdZ] mit verblümten Wort 

Meitläufig aus was ohn gefähr ein jeder weis. 

3 Loch ſtill hievon [vor Tritt an die) gefammelt [?) ſteh zur 
Seite ſchnlell) 
Man ſpaße nicht wenn fich der Orkus öffnen will [vgl. 123. 1, 2] 
V [abgebrochen] 


159. Streifen g!. Ungedruckt. 
[Manto) 
Nur wandle den Weg hier ungeftört 
Ein jeder ftußt [nach der] der Unbegreiflichſs)] hört 
Goethes Werte. 15. Bd. 2. Abth. 15 
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160. Streifen 9°, sehr verwischt. Ungedruckt. Auf 
das nahende Gorxonenhaupt beröglieh. 
(dauit‘ 
Sich bier die Tiefe dietes Ganges 
Ei deckt ſie uns ein düftrer Flor 
Mid däucht was Rieſendaftes langes 
Tritt auf er Finſterniß hdervor 


161. Streifen q. Ungedruckt. Aufdie Begernung mit 
Gore bezüglich. Vgl. 133.1, a8. 
Fauſt 
Was düllſt du mich in deinen Wantel ein? 
Wad drängſt du mich gewaltſam an die Seite 
Wunto 
Ich wabre did vor größer Pein. 
Nerebre mweiiliches Geleite. 
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162. IIIH®. Ungedruckt. Nicht etwa alt. Zu sass ff. 


Helena von dem Schiffe Chor Uralte Mythologie Säu: 
berung und Weihen Übergang zur Schönheit Lacedämon Tyn— 
dareus und Leda Entipringen der Schönheit Helena Elyt[äm: 
nejtra] Gaft[or] Polur Ewige Jugend Anmuth Helena aus dem 

5 Pallaft Chor fcheltend das Ungethlüm]) Phorkyas bazu Sm: 
crepatio Helena und Lienerinnen... Phorkyas fchmeichelt fich 
ein Erfcheint nicht fo häsßslich Übergang ins magiſche Unheim— 
lidee Ring [vgl. 63, 75,95. 165, 17) Verſuchlung?] Ehor fühlt 
mit [aR Gefühl des Orkus Chor fühlte mit] Phorkyas Kuppeley 

0 Fauſt. Anftoß an der Kleidung pp Phorkyas fortgefeßte 
Kuppeleyg Chor Erinnerung an die vielen Liebhaber und Zufälle 

Auch Localitäten Ergezi. Nachgiebigfeiit Schloß Mittelalter 
Ahnung großer Entfernung der Zeit und de Raumes 


168. Quartbl. g' (Billet des Kanzler Müller mit der Bitte 
um Gagerns Schrift, ein Blatt für Mademoiselle Cuvier 
(1825) usw.). Ungedruckt. Zu ss43 ff. 

Helena Kind Thefeus Gefreyt Patroflus .. Menelaus 

.. Paris 1. Witwe Teiphobus. 2. Witwe Menelaus. Geiſt 

Eoypten Geiſt Achilleus Nichtiafeits Gefühl Dermehrt 

Menelaud Rache Deiphobus Opferfurht. Menelaus wieder 

5 Nirate Beitimmung 7)] bis [?) zu feiner Rückkehr Ihr fey fie 

zu hüten gegeben Bis zu jenem traurigen Geſchick Mitleiden 
Er[eterin?) 


164. IIIA® qi. Ungedruckt. Zu sss7 ff. 


Zadel ded Run away des Piraten ſchweifens SHflelena]. 
Ausweichend Vigilantibus iura scripta sunt [vgl. Dig. 42, 3] 
15° 


IR Lesarten. 


Nördlicher Einfall der Gallier Anachronism Anbau Wade 
bar Vorſchlag? abgebrochen] 
Hielena!. Ablehnen Ob dann auch. Phlorkyas). Wirckung 
der Eiferfucht Ruhm der Schönheit Chor Belobt. H. Yaudert 
Phork. Mit Opfer Apparat Beil und Strid 
Rückseite: Zujage [wis] Magie Xufterfcheinungen Anus 
päjte [vıs2 ff.) 


165. Gebrochnes Fol. John und Rücks. 9!, Varnhagens 
(Maltitzs) Nachlass Kerl. Bibliothek Berlin, v. Loeper. Goethe- 
Jahrbuch 4,345 f. Zu wo ff. 


Burg von augen Befißer Deſſen Art und Weiſe. Groß: 
mütbige Proteftorfchaft. Burg inwendig. Lüſterne Refchreibung. 
Miderjtreben der Helena.  Irompeten von Ferne. Phorkyas 
geht zum Palafte Kommt mit verhüllten Zwergen zurück, welche 
die ſämtlichen Cpfergerätbfchaften bringen. Phorkyas will ſich 
mit ihnen entfernen. Aufgehalten durch den Chor dem er die 
Etride vorzeigte. Eundliche Einftimmung [g! über Sejabuma] 
der Helena mitzugehen Verfagen des ja [m. — jag’aR]) Wollen: 
züge alles verdeckend Sich endlich aufllärend. Sie befinden 
fi in dem Hofe einer Ritterburg.  Chne Phorkyas [Ü. Ph. g'] 

g’ ar: 

Alte geh voran [wir] 

Bewegen wir den Fuß [wis] oder nicht zu dem 
Erwünſchten Ziel 

Nebel hüllet die Giebel [? Slieder ?] 

Hüllet die Säulen ſchon 

Rücks. g! verwischt: 

Allein die frauen VBetrachtende Beichreibung Helena Mo: 
nolog Geſez des Rings [Spur des Urentwurfs? oder Ver- 
lobung ? 3. 106,2) Gefühle Knappen Ritter Fauſt Jor— 
nliger] Empfang Ohne Anmeldung und Einführung Schuß 
geſucht Ritterlich beantwortet  Gegeneinanlder] angewieſen 
[Plätze] Handkuß Verwundrung Kniet widmet ſich zum 
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x 
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Ritter Schärpe DVerfprechen ber Regierung des Peloponnes 

Anweifung zur Seite Geht ab die Ritter gehen ab Helena 
Monolog. Phorcyas nachricht von Menelas Abreiſe Bfe]: 
rauſchung Sparta Nachricht von ber Reife Einladung auf den 
Thulen]) Nicht Belagerer 


[72 


166. IIIA*: (o.r. 19. 94). Ungedruckt. Zu 926 ff. 
Helena). zu fih einladend lauft). Gegenkompl[iment). 
[aR Ring (NB) Handkuß Schärpe] Thorwächter mit Gefchenden 
.... Werth H. Trage nach dem Reim F. Einklang Ratio: 
nalität Anklang der Entfernung von Ort und Zeit Bhlor: 
5kyas]. Heftige Nachricht von Menelas Anrüden [aR Aus der 
grofjen Leere Bedürfniß des Gingreifens, vgl. 162,13) 9. Schuz 
verlangend Fauſt ... verfprlicht]. des Pr. [? vgl. 166, 22] Bor: 
überziehenden. Vorſtlellung] ..... [aR mit Haken Schickſal 
Menelas. Seeräuber., darüber Germane Corint Gothen Argos 
Franken Elis Sachſen Meſſene Normannen Mantinea 
Sparta Siz der Klönigin)] Siegerchor [?)| Im Geſchüz (Er: 
plofion) H Furchtſam fich anfchmiegend (Zelt ftatt des Throns 
hinweggeholt) Chor Wer verdächt es unferer Königin [ses]. 
Tanz oben Phorkyas interloquirt Chor zu d. Phorkyas 
ſchilt Nachricht der Entbindung Nennſt du ein Wunder da3? 
Fauſt Helena Euphorion Kunftitüde und Todt 


1 


o 


⸗ 
u 


167. Fol. g! (s. zu 172... Ungedruckt. Zu 9137 ff., 2374 ff. 

Als Nittersfrau [?] Leere Annäherung an Fauſt Niebs 
haft Hymenacla) Chor ſich zu unterhalten Geichichten [vgl. 
auch #973] Entftehung Freyer Wellagen die Helden die fie nicht 
gefannt den Herkules ꝛc Wahl des Menelas Flucht mit Paris 
Duft beyder Halbchor Trojanifcher Krieg Wiederkehr von 
Menelas [drei ganz ausgewischte Halbzeilen] Tier Schönen 
geht es überall wohl 

aR Schwangerichaft Phorkyas hinweg [7] zu wachen Phor⸗ 
tyas Nachricht Entbindung Sohn Chor Geburt des Merkur 


or 


230 Lesurtun. 


168. Fol. John. Vngedruekt. Zu sus, 
Abzug der Fürſten.  Weichreibung des Friedend Fernes 
Donnern. Freudenſchießen. Anſchmiegen. Zelt ſtatt des Ibron:. 
Chor ſchläft ein. Phborkvas erweckend. Nachricht von ber 
Entbindung Chor: Nennſt du ein Wunder das [w:»} 
Helena. Fauſt Euphorion. Kunſiſtücke. Freudige Eitelkeit 
Tod. Aufgebobener Jauber. 


168. 11127°°. Vnæedruekt. Notizen für Arkadien: wohl 
aus der Erinnerung an Dodwell, Class, und topegr. Reise 
durch triechenland 1821 11,88 12,314 ete, 

Hohes Gebirg Gebirgeweiden unzugänglich Schaafe ;asse] 
und Ziegen [vv] mir Weiden. Ufer RPlätze den erden ge: 
widmet Hügel und Thäler [531 ODelbäume Gaftanien Nienen 
Honig [ssıe! Flöz erhöhtes Yand Feldbau Weisen Gerfte 
Naummole Weinberge Feigen Maulweren Cnitten Garten !aR! 

Wälder ſvgl. 2342 fi.) Eichen Tannen Nborn Gopreifen vorbeer 
Muürtbe MaſtixStrauch ValſamKraut Nieren Honig 


170. Quartbl. 9. Ungedruckt. Zu su fl, 
S. ‚fehlt Folieriffer des Satyroma 4? Wechſelrede Faufi. 
Phorkuas, Helena. 28 Chor ob dies Tapfern, Wa Helena ? 
30 Phorkvaß Erzählung von den Wunderbedingungen des 
Daſenns 3 Selena, Fauſt. Eupborion, Chor Hauptſcene 
a Chorführerinn zum Aufbruch 
dolvtheismud und Heroiemus ganz edel Muthologliſchj An— 
klang vom Wunderlichen Wunderbaren Wäbrchenbaften Folge 
Ritterthum Galanterie natürlich rührendes natürlich ſchab 
L?onenbaft? ſchalkh.?!. Ideale Rettung, Faßung {P} in der 
Muthologie. Pantbeitmus. 


171. 1IH®% Ungedruckt. 
(Rborfuas] 
Ü das ift unter allem verwünſchten das verwünſchtefte 
Chor 
fag 5 an du Haßliche 
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Heelena] 
Mir ſcheinen deine Worte nicht berubigend 
Tu regeit ichlimmer bel al dad Schelten auf. 


Tb vortdað. 
Wer Schaden beilen möchte muß erſt ſchaͤdigen 
Siedſt du zurück du febit nur undegreiflich oð 
Indenfbar, unvereinbar. wechjelnd über frendia' unankbau: 
lich? X 
Erinnerſt auch WE einzelnen abgebrochen 
Umichauend Läden, immer männer] wechſelnde 


2. me: 

Tu öichön gebobren. ichöner noch erwachien drauf [nach aur. 
So irüd degedrter dald entiubrter Blütenzweig 

Umworben dann ven Helden ˖ Jugend odne Jadl. 

Tem Gatten von des Water Wüblen angetraut aus andertraut, 
Hald Wittwe dann. umñchtig !aus umſchauend männer: 

wechſlend oft. 3 

Tu ichädlicher als ichädlich. allen doch wyebrt. 


VD. elena' 
Wir Icheinen deine Worte nicht derudigend 
Tu rogeit ſchlimmer Ubel als im Schelten auf. 


Rd _ortons' 

Wer Schaden beilen möchte. ichädige vorder [m. — u über 
mul muß cr beichidiuen] 

Und unerwartet fällt unter folat jodfunn der aus die] Heilung 
oe ‚nach Wrunr]. w 

Sieht du zurück. nur unbegreitlichet tritt berbor u. — db. aus 
unbwareiflich tcheint: ulidanı] 

Undenckdar. unvereinbar. alles rütbielbait. 

Su Schmerz als Freude [Kommer, Scheiden] Fieden oder 
Riederfehr. 
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174. 1IIZ!!. Ungedruckt. Nach s379. asso. 


Phlorkyas] 
Wenn Wahres Traum iſt kann der Traum das Wahre ſeyn 
Du traͤumeſt hier [Strich] 
Hlelena]) 


Ich kehre wieder ich erkenne mich alzu [üdZ] wohl 
An diefe Pforte, diefe [über altbeweate darunter mächtig 
ehe[rne?] ) Angeln mächtiglich [nach hier] 
An diefer Säulen riejenhaften feiten Bau 
Wie [Wo?] Tyndareus mein Vater (vgl. 8497] 
ich war ein Kind 
[Phorkyas] 
Und fchon ala Kind verwirrteft du der Männer Stun 
[Helena] 
Kicht meine Echuld ifts Cypris hat allein die Schuld 


175. IIIH®. Ungedruckt. Vgl. 105,2. 


Fauſt 
Peloponnes den ganzen unterwerf ich dir 


[Helena] 
Was nennft du mir ein völlig unbelanntes Yand 


Fauſt) 
Du wirft es kennen wenn es dein gehört 


[Helena] 
So fage liegt e3 fern von hier 


Fauſt) 
Mit nichten du geleitſt [? abgebrochen] 


176. Grosser Querstreifen Doppelfol. g! beiderseitig be- 
schrieben. ı—s Streifen John, abgeschnitten von IIIHf, er- 
gänzend. 22—3 auf einem Couvertfragment g’. :— 24 IIIHT 
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John (danach G.Weisstein. Die Gewenwart 1278 Xr. W). Rede 
des Mephiste an's Parterre nach sn. Folgt die Johnsche 
Fassung (mit Correetur von Wittitwationen, etbumologikb: : 

Tenn Yicbeipuaren zeigtet ihr euch ſtete geneigt 

Euch jelbit ertuppend gleihtalli in dem Labyrinth 

Doch werdet ibr diefelben alätuld wieder ſehn 

Turh eine Knaben Schönheit elterlich vereint 

Sie nennen ibn Euphorion io bieß einmal > 

Sein Stiei- Stiefbruder. fraget bier nicht weiter nad. 

Genug, ibr Febt ibn. ob es gleich viel Ichlimmer ift 

Als auf &er brittiichen Bühne wo ein kleines Kind 

Sich nad und nad heraus zum Helden wich. 

Hier iS noch toller faum iſt er gezeugt jo ift er auch geboren ıu 

Er ipringt. und tanzt und ficht ſchon tudeln viele das 

So denken andere dies fen nicht jo grad 

Und gröblid zu dveriteben. dabinter ftede mas 

Man trittert wohl Myſterien, vielleidht wohl gar 

Moititicationen, indiſches und auch 13 

Aegyptiſcheä. und wer das recht zuſammenkneipt 

Sulammenbraut. etymologiſch bin und ber 

Sich zu bewegen Luſt bat iſt der rechte Mann. 


Wir jagen: auch und unferes tiefen Sinnei wird 

Ter neueren Sombolik treuer Schüler ſeyn. » 
Ich aber bin nichts nüße mebr an dieſem Pla. 

Seipenftiich Ipinnt der Dichtung Faden fidh immer fort 

Und reift am Ende tragiſch! alle jend gegrüßt 

Wo ibe mich wieder findet, werd 5 euch zur Luſt. 


s fehen John io dureh skizzenhafte Änderung gesprengt. 
faum — gezeugt 9 üd2 mn Era! Sprint g! aus Spricht 
üdZ (Mort udZ) g! zum Ersatz für und fit ſchon. das aber 
nicht gestrichen, skizzirt und jpricht ein)] ziemlich [oder zier; 
lich Wort ıs iſt über ſey 18.» unklar, zu Sinne er 
wartet man ein Wort wie Nuäleger. 22 ih 9? üdZ 
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Varianten des grossen Streifens 9!: 2 gl. — dem] auf dem 
Weg um 3d. — ſ.] fogleich diefelben sehn 4D. — Sc.] 
Dur [nach Mit] einen Knaben ihn über und viel fehlt 
9 herauf 10. 11 Hier ifts noch toller. Tadeln viele da3 12 andre 
13 verftehn 16 zufammen faßt 17 Zufammen nach Nedt 

hin nach dann [?] ıs Sich — hat aus Sich dann es zu 
ftudiren wiffe iſt)] ſey is unferd tiefen dd 21 
Dergleichen viele ganz gewiß zugegen find. 
Sch aber bin nichts [nach albier] nüge mehr an diefem Plaz 
Wo ihr mich wieder findet auch gewiß verjagt 
Daran schliesst sich der kleine Streifen: undeutlich 22 (fpinnt 
nach lünft) — 24 (werd — Y.] ſeys zu Eurer Luft) 


177. IILH®. Auf derselben S, wo die Anfangsworte 
von 10030 ff. Ungedruckt. 
Alle 
So vertheilen wir ung Schweftern nicht zum ſcheiden zum Be: 


gegnen 
Ewig auf und Nieder ſteigend, ſuchenld?] dieſes Landes Raum. 
Darunter Schlussschnörkel. 


4. Act. 


178. IVH®. Ungedruckt. Zu ware ff. 

Fauſt aus der Wolle im Hochgebirg.  Siebenmeilen Stiefeln. 
Mepbiito fteigt auf. Sagt Fauſt babe nun die Reiche der 
Welt und ihre Herrlichkeit geicben. Ob er fid etwas ausgeſucht 
habe. Faufſt läßt den Schein der Welt am Sonnentage gelten. 
Jener fchildert die Zuſtände der beiikenden Menfchen. Fauſt 
bat immer etwas Widerwärtiges. Meph. jchildert ein Sardana: 
paliiches Yeben. Fauſt entgegnet durch Schilderung der Revolte. 
Reneidenstwertb find ihm die Anmohner bei Meereäufer:, das 
fie der Fluth abgewinnen wollen. Yu diefen will er fi ge: 
ſellen. Erit bilden und ſchaffen. Norzüge der menſchlichen Ge: 
ſellſchaft in ihren Anfüngen. Mephiſt. läßt: gelten, zeigt die 
Gelegendbeit dazu. Trommeln u. Eriegeriidie Muſik im Rüden 
der Zuſchauer fern von der rechten Seite ber. WMepbift. madıt 
dad Bedrängniß des Kaiſers anſchaulich. Die Nerwirrung dei 
Recht pp. Fauſt aus alter Neigung wünjcht dem Monarchen 
zu helfen. Vorſchlag die Bergvölker aufzuregen. WMepbift. 
macht fie laͤcherlich. Oiferirt böbern Beyſtand. Und präjentirt 
die drey Nüfligen. Des Kaiſers Zelt wird aufgeſchlagen. Ge: 
führlidie Lage. Der Kaiſer tritt auf mit feinen Getreuen. 
Trommeln im Rüden der Zuſchauer von der linten Seite. 
Nachricht daß der gehoffte Succurs fich zum Feinde geichlagen 
date. Alles in Beingftigung. [aR Segen Ktanfer Ausfoderung 9] 
Fauſt tritt auf geharniſcht. Krllärung und Warnung, Die 
Stellung der Kaiferl. Armee wird gebilligt. Mepphbiſt. tritt 
auf mit den drey Tüchtigen. Haltefeſt zur Linken Habebald 
zur Mitte geſellt Eilebeute die Marketenderin iſt bereit. Die 


$ 
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Eigenschaften eines jeden werden geprießen. Trompeten u. 
Freudengefchrei im feindl. Lager. Der Gegenkaifer ſey erwählt 
u. angelommen. Der rechte Kaiſer fordert ihn zum Zweykampfe. 
30 Fauſt zeigt das Nutzloſe. Die verneinende Antwort kommt. 
Das Gebirg glänzt von Helmen, Panzern, Spießen, Schwerdtern 
und Fahnen. Trompeten von jener Seite verflingen im Winde 
SFürchterliche Pofaunenzinten Töne von dieſſeits. Das Gefecht 
bricht los. Die drey Burfche thun Wunder. Böllige Nieder: 
35 lage der Tyeinde. Scherzhafte Fälle bey dieſer Gelegenheit. 
Fauſt u. Mephiſt. vom Kaiſer als frühere Diener anerkannt. 
Die treuen Fürſten werden in ihre Beſitzthümer eingeſetzt. 
Haben auch ſchon Anfprüche auf die confiscirten. Fauſt bringt 
feine Anfprüche vor an die unfruchtbaren Meeresufer. Man ift 
40 zufrieden ihn fo Leicht abzufinden. Er wird damit beliehen und 
geht um davon Befitz zu nehmen. 
d. 16. May 1831 G 
Daneben ein paar scenarische Notizen 9, vgl. 181. 
Plateau auf dem Vorgebirge man überfieht das Thal [und darin 
das Beer] Trommeln friegerifche Muſik. Das Heer in Schladht: 
45 ordnung. Des Kayſers Zelt wird aufgeichlagen Kanjer ber: 
general [Kriegsleute) Leibwache CO. 


179. Fol. g! und Rücks. John. Ungedruckt. Zu iooss ff. 
Paralogus Im Profcenium Fauſt Wolde Helena Gretchen 
Meph. Eonfufion im Reich Thöriger Kayſer Schilderung 
fortgejeßt jener Hof Scenen Weiler Fürſt der fie auf dem 
Thron fehn wolle Meph. Hofft ihm zu bethören Fauſt fol 
s fi rüften Die VBergpölder aufrufen Drey Burkde Weifer 
Fürft Deputation Ablehnung Rath des Mephift zu Wahl [be- 
sonderes Fol. 9 Der meife Fürſt Teputation der Stände 
Meph. ale Sprecher Ablehnung der Kayſerwürde Andeutung 

bes rechten.) 
10 Mephiftopheles im rauhen Gebirge mit fiebenmeilen Stiefeln 
der Molke nachichreitend. Kant läßt ſich nieder [aR Sie 
findt nieder Dolmetſch zum zweyten mal deshalb fprechend q°) 


0 Lesarten. 

184. IVH® Ungedruckt. Zu we ff, 

Erzbifchoff arin eim’ Ter Mavier meldet ibm wie er 
Haus und Hof beitelt, Präfentirt ibın Die vier Grzfürften. Der 
allgemein gültigen Form wogen erflärt er ibn zum Erzkangler. 

Sowodl das Innere als das Aufere durch die nötbigen Formen 
zu befräftigen Hode Vedeutung der fünfte Sollen machtige 
Fürften fon Idre Yänder werden Idnen verlieben Ver 
mebrung binzugerdban Weitere Erwerbungen erlaubt Große 
Gerochname innerbalb dieier Lander. Weftellung zu Gburfürften 

Wahdl und Arömmmg durch fie entidiehen Glüdwunkh und 
Tant Der Arabien wünſcht als Beichtiger den Kaiſer allein 
zu Äprechem. 





185. IV, Unter 10159 nach Spatium, Ungetruckt, 
Mepbiftonbeles] 
Tas enicengeidiloct cs quält ſich eben 
Im Velondern und Allgemeinen. 





186, IV 27%, Eingoklammert. Ungwlruckt. 
‚Haifer! 
Din ich denn nicht der Kadier mebr 
Perold! 
Ter Bogen Kavier rüdt deran 
U Herr das iſt geſdwind getban 


185. IVH® laolirt. Ungedruckt. 
(Mepbiftopbeles? Habebald?] 
Tas dauert mir zu lange 
Ich uchme lieber al empfange 


188, Fol. g! und IVH®, Ungedruckt. Viel TR s und 
os ht, 
Fouſt 
Von ferne ſchwillt der Kamm. Es klafft 
Mit tanſend Rachen ſchon dinweg gerafft 








= 


Paralipomena. 4. Act. 241 


Dom mächtigen Drängen, ſachten Schieben 

Dann wie wann Sturm unfinnig angetrieben 
3 Rollts bäumt ſich wogt 

Mit dieſem Ungeheuer möcht ich kämpfen 

Mit Menſchengeiſt die Elemente dämpfen 
ı Es ſchwillt der Kamm, das Ungeheuer klafft [nach ftrebt ?] 
IV. H® über dieser gestrichnen Lesart HM! 3 ſchon hinweg)] 
alle weg IVHS 4 wann] vom IVH® cs Änderung dieſes 
wieder getilgt H! Ungeheuer] Wuthigen? IVH® ı Den 
Icharfen Zahn gefrauster Wellen dämpfen IVH® die Elemente 
aus bag Element zu AM! 


189. IVH®. Ungedruckt. Zu 188. gehörig? Vgl. 
17212, 10217, 10223, 10228, aber auch 197. 
Unfichtbar kams, unfichtbar weicht? zurück 
Und daß es ja unſichtbar bleibl[e] 


Ein Hügelchen [2)], ein Erd Streif hält es auf 
Ich glaub man hemmte ſeinen Lauf 
5 Mit einer Reihe Maulmwurfshaufen 


190. Octarvbl. g!. Ungedruckt. Unter Doppel Brandung 
Gefährlichkeit der Landung 


Doppelt fohredfliches der Brandung 
Flaches Ufer, Todt und Landung 
In der Welle fern von Klippen 
Alte Wrad [?], entblößte Rippen 
K Wie [Wer ?) ung auch das Arge fchredt ſſchickt?) 
Manches Wachsthum mancher Rafen [?] 


191. „Aus dem Nachlass* 15!, 41. IVA!!: an Stelle 
von 107— 10422. 1VM!* früher, corrigirt, doch sind ältere 
Lesarten nicht zu erkennen. Unter ıı Scenar g!. Un- 
gedruckt. Vgl. 178,9. Drückt'] drüdt 

Goethes Werte. 15. 8d. 2. Abth. 16 


24 Lesarten. 


196. Fol. ꝗgi: Spruch Tie Natur befümmert fi nicht um 
Irrtbümer, fie ſelbſt machts immer recht, und fragt nicht, was 
daraus erfolgen kann. Rücks. Rriefconeepte Stellen Sie mein 
Theuerſter dies unfchuldige Kunftiwere und Negfommendes artige 
Kunſtwerck ıft Em. Woblgeb, Ungedruckt, Zu ımsrfl. 

Chor der Nüherinnen Maria Magdalena Tie Soma: 
riterin Chor Gretchen Seel. Knaben Gretchen Muter 
glortosa Dexter Marianus Chorus in Kroelsis 

Chor der Nüferinnen Magna Peoatrir zu drey Un- 
lier Sımarttuna zu drey Maria Egyypliace zu drey Gret: 
Ken Secel. Knaben Fortſetzung Gretchen Mater Glariosu 

Doctor Marianus Chorus tin Esvodsis. 


19°. IVHP. Vgl auch B. - 199. Ungedruckt, 
Fauſt Haltefeſt 

Sie die Woelle' liebt, da aus das] liegt ein weites Land vor mir 

Ste kehrt zurüd und infultirt mich bier 
H. F. 

Mit jedem Tag wird man geſcheidter! 
Tu biſt nun hundert Jahr, ich bin ſchon etwas weiter, 
Wir [aus Tu) baben Yuft und guten Blichk. 
Gedacht, getban das Meer & muß zurüd. 
Tie längjten Graben follen nieder gehn 
Tie höchſten Dämme ftolz entgegen ſtehn. 
Wir balten feit recht weit in's Meer hinaus. 
Wie braunst Neptun! Tyrannen [über Den Berricher) lacht 


man aus. 
Fauſt 
Nur friſch ans Werd abgebroehne, fast erloschne Z 9°] 
Zur Überschrift vgl. zu twise. 


198%. VH®. Isolirt über naa— 142. Ungedruckt, 
|Mepbiitopbeles] 
Fr hat die Händel angefangen 
Yaß mich davon den Vorteil zichn. 





